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Supergünstig aufrüsten 
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Perfekte PC-Kühlung z ҖЕ 


Intel Atom Neue CPUs World at War 


Der Minichip AMDs neue Exklusive tech- 

von Intel Phenom-CPUs nische Infos 
erstmals im gegen Intels zum neuen Call- B 
Praxistest bei В neue Core-2- of-Duty-Spiel 

PCGH Prozessoren nur bei PCGH 


MSI empfiehlt Windows Vista? Home Premium +> М SI 


Leicht. 


Klein. Wi n d | 


Wind Notebook U100 


- Original Windows® XP Home 

* Ultramobil bei voller Ausstattung 

* Überall leicht surfen mit WLAN, Bluetooth und Gigabit-LAN 

* 10" Bildschirm mit einer Auflósung 1024x600 Pixel 

* Immer in Sichtweite via 1.3 Megapixel Webcam und Mikrofon 

* Multimedia-Genuss dank 80 GB Festplatte für Video, Musik und Bilder 
* 4in1 Kartenleser und Stereo-Lautsprecher 

* Anschlussfreudig durch 3 USB 2.0 Verbindungen 

* Immer dabei mit 1.1kg Gesamtgewicht inkl. 3 Zellen Akku 


Wer das Wind Notebook U100 inklusive Original Windows" XP Home 
haben will, braucht nicht tief in die Tasche zu greifen, es ist in schwarz, 
weiß oder pink schon für 399,- € UVP erhältlich. 


MSI Notebooks erhalten Sie bei: 
Alternate | Amazon | Arlt | Avitos | Cyberport | E-Bug | HwH Multimedia Store | Mindfactory | Notebooksbilliger.de | Redcoon: 


Editorial 


Der vorangegangene Monat war dieses Mal etwas 
Besonderes: Vier Wochen lang konnte ich das Ge- 
schehen im IT-Markt vom Seitenaus beobachten. 


Einsichten eines Outsiders. 


lterngeld heißt die Er- 
rungenschaft, die es jun- 
gen Vätern schmackhaft 


macht, Maus und Tastatur gegen 
Pampers und Puderdose zu tau- 
schen. Wobei Letzteres eigentlich 
total out ist. 


Jedenfalls war ich von Ende Juni 
bis Ende Juli mal „offline“, soweit 
man das als Entscheidungsträger 
überhaupt sein kann. Internet 
gönnte ich mir in der Zeit nur spo- 
radisch, auch bei E-Mails übte ich 
mich in (ungewohnter) Zurück- 
haltung. Man will ja schließlich 
auch einmal Abstand zu den tägli- 
chen Themen gewinnen. 


Da wird der „Grafik-War AMD ge- 
gen Nvidia“ (O-Ton Planet3dnow. 
de) zur reinen Nebensache und 
auch das übliche Kommentar- 
Bashing zwischen AMD- und In- 
tel-Anhängern verliert deutlich an 
Dramatik. Wie war das eigentlich 
früher, also noch andere Chipher- 
steller den Markt bevölkerten? Wa- 
ren da die „Fanboy“-Diskussionen 
genauso ausgeprägt wie heute, 
wo es jeweils nur noch zwei ernst- 
hafte Konkurrenten gibt? Meine 
Meinung: nein. Die Marktkon- 
zentration im IT-Umfeld hat nach 
meinem Dafürhalten auch dafür 


Vorschau: Im September am Kiosk 


PCGH 10/2008 erscheint turnusgemäß am 3.9.2008. In der Exten- 
ded-Ausgabe geht es dieses Mal um Praxistipps zu kostenlosen 

Spielen. Ob Freeware, Browserspiele, Klassiker oder auch Maps & 
Mods: PCGH stellt die besten Tipps für das kostenlose Weiterspie- 
len vor. Am 24.9. dürfen Sie sich auch auf eine neue Ausgabe von 


magazin 
3,99 Euro 


ALE. = T 
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dvd- ausgabe 


gesorgt, dass sich die Anwender 
„konzentriert“ haben. Wenn man 
sich die Diskussionen ansieht, die 
sich nach Tests auf pcgh.de entwi- 
ckeln (exemplarisch sei der HD- 
4870-X2-Test genannt), so gibt es 
kaum mehr Aussagen von Usern, 
die als neutral gewertet werden 
könnten. Diese Entwicklung finde 
ich erschreckend, schließlich ge- 
hört es ja zum Ehrenkodex eines 
Journalisten, neutral über Vor- und 
Nachteile zu berichten. Da sollten 
auch die Anwender zumindest 
in merklichem Umfang neutral 
miteinander umgehen und nicht 
schon nach wenigen Kommenta- 
ren in die üblichen „Fanboy“-Dis- 
kussionen einsteigen. 


Nachdem ich nun also etwas Ab- 
stand zur ganzen IT-Thematik ge- 
winnen konnte (auch wenn es nur 
vier Wochen waren), lautet mein 
Appell an die PCGH-Leser: Bewah- 
ren Sie sich einen gewissen Anteil 
Neutralität und Fairness, wenn Sie 
über Produkte von Hardware-Her- 
stellern reden. Ansonsten entwi- 
ckeln sich die ewig gleichen Dis- 
kussionen, welche dazu angetan 
sind, auch die letzten verbliebe- 
nen neutralen Anwender zu ver- 
schrecken. Und schicken Sie mir 
Ihre Meinung an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Ein Hinweis noch in eigener Sa- 
che: Am 20.8. startet die Games 
Convention und PCGH ist natür- 
lich wieder einmal live für Sie vor 
Ort. An unserem Computec-Mes- 
sestand wird es wieder Bühnen- 
shows unseres bewährten Over- 
clocking-Teams geben, außerdem 
haben Abonnenten die Chance, 
die Redakteure einmal hautnah zu 
erleben. Weitere Infos zum Thema 
finden Sie auf den Seiten 14 und 
85, außerdem versorgen wir Sie 
auf www.pcgh.de mit aktuellen In- 
fos rund um die GC und die PCGH- 
Aktivitäten. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
der aktuellen Ausgabe. Ihr 


extended 
4,99 Euro 


PCGH Extreme freuen. Die Ausgabe 04/2008 beschäftigt sich unter 
anderem mit Voltmodding, P45-Mainboards im Overclocking-Test, 

neuen Kühlern für die HD-4000-Serie und Wasserkühlungs-Equip- 

ment. Wie gewohnt kostet die neue Ausgabe 5,99 Euro bei dieses 

Mal voraussichtlich mehr redaktionellen Seiten. 


6,50 Euro 


5,99 Euro 


www.pcgh.de 
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Komplettpreis nur € 96 9 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 

misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 

Surround-Komplettsystem für 

Multimedia und Heimkino — mit 

450 Watt-Verstärker! 

> 5.1-Komplett-Lösung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 

imposantes Sound-Erlebnis 


v 


ompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


v 


Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
usikwiedergabe 


> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 


Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


* video 3/2008: „Ein echter Tipp!" Preis/Leistung: 
hervorragend, Urteil: gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia • HiFi 


m www.teufel.de 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


DER NEUE STUDIO. 
FANTASTISCHES DESIGN. 
FLEXIBLE AUSSTATTUNG. 


BLU-RAY" ZUM MITNEHMEN! AUF DIE KLEINE GRÖSSE 
Für nur 170€ erhalten Sie ein KOMMTESAN! 
zusätzliches Blu-ray" Laufwerk Bis zu 25% kleiner als der 
und verwandeln Ihren Laptop so Inspiron" 1520, ab 2,65 kg leicht. 
in einen tragbaren Blu-ray" 


Player mit HDMI-Eingang. DAS NEUE STUDIO 15 
; FÜR SIE NUR DAS BESTE! 


549* 


inkl. MwSt., zzgl. 29€ Versand 
Finanzierung schon ab 14,03€/Monat?. 


E-Value: PPDE5-N0853505 

Lernen Sie das neue Studio 15 kennen. Dieses edle, 
leichte Notebook besticht durch ein atemberaubendes 
Design sowie modernste Media- und WLAN Features. 
Und welche Farbe es hat, das bestimmen ganz allein 
Sie selbst. 

NOTEBOOK IM ELEGANTEN MATTSCHWARZ 


ES WIRD BUNT 


Ganz nach Ihren Wünschen. Die Wahl Ihrer Lieblingsfarbe oder 
eines aufregenden Designs nur für 40€ inkl. MwSt. zusätzlich. 


Jetzt können Sie Ihrem neuen LOGITECH? V220 ` IOMEGAS 160 GB 
Studio Notebook mit farblich RED MAUS EXTERNE FESTPLATTE BELKIN® RUCKSACK 


abgestimmtem Zubehör noch 30° 110° A 5E 
eine besondere persónliche 

Note verleihen. Besuchen Sie inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand inkl. MwSt., zzgl. 13€ Versand 
www.dell.de/designedfuerdell Versandkostenfrei bei Bestellung eines Systems 


Versandkostenfrei bei Bestellung eines Systems 


Versandkostenfrei bei Bestellung eines Systems 


DESIGNED 
FOR 


klicken 
DELL.DE/TOPANGEBOTE 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt 
ат Main. Alle Preise sind gültig bis 27.08.08 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler 


und Irrtümer vorbehalten. Microsoft, Windows, Windows Vista und das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, 
Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen 
auf dem Markt befindlichen Laufwerken. "Angebot gültig bis 13.08.08. Limitiert auf ausgewählte Inspiron Desktops und Notebooks, max.5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Sonderangebot: JETZT finanzieren, 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS * 
VISTA® HOME PREMIUM. 0090098090 DEAL 


YOURS IS HERE 


JETZT 
FINANZIEREN, 
ERST AB MAI 
2009 ZAHLEN” 


MIT DER SANTANDER CONSUMER 


GRATIS 
VERSAND 


AUF AUSGEWÄHLTE DELL™ 
SYSTEME* GÜLTIG BIS 13.08.08 


Angebot ohne Monitor 


INSPIRON" 530 INSPIRON" 1525 STUDIO 17 


499€ 549* 679* 


inkl. MwSt., GRATIS VERSAND inkl. MwSt., GRATIS VERSAND inkl. MwSt., zzgl. 29€ Versand 
Finanzierung schon ab 12,75€/Monat". Finanzierung schon ab 14,03€/Monat". Finanzierung schon ab 17,35€/Monat". 
E-Value: PPDE5-D085005 E-Value: PPDE5-N0852505 E-Value: PPDE5-N0873502 
* Intel® Core™2 Quad Prozessor 06600 * Intel® Core™ Duo Prozessor T2370 * Intel? Core™2 Duo Prozessor T5550 

(2.40 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) (1.73 GHz, 1 MB L2 Cache, 533 MHz FSB) (1.83 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) * Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) * Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) 
* 2 GB Arbeitsspeicher * 2 GB Arbeitsspeicher * 2 GB Arbeitsspeicher 
* 500 GB** Festplatte * 160 GB** Festplatte * 250 GB** Festplatte 
+ 128 MB ATI Radeon" HD 2400 PRO Grafikkarte + 15,4" WXGA TrueLife" Display mit integrierter + 17" WXGA+ Display (1440X900) mit eingebauter 
+ 16x DVD+/-RW Brenner & 19-in-1 Kartenleser 2.0 MP Webcam 2.0 Megapixel Webcam 

* 8x DVD+/-RW DVD-Brenner * 8x DVD+/-RW-Laufwerk 


XPS" M1330 


899*.... 


inkl. MwSt., GRATIS VERSAND 
Finanzierung schon ab 22,98€/Monat". 


a ‚ Test& Kauf Piatz2- 
= — пн CHIP Test & Kauf, 
„PLATZ 2 _ Deutschland, 


ZE ems Februar 2008 


ECHT STYLISCH: TOP 13,3"-NOTEBOOK FÜR PERFEKTES 
ENTERTAINMENT UND GRENZENLOSE MOBILITAT 


E-Value: PPDE5-N08X3305 


* Intel? Core™2 Duo Prozessor T5550 
(1.83 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) 
* 2 GB Arbeitsspeicher 
* 250 GB** Festplatte 
+ 128 MB NVIDIA® GeForce® 8400M GS Grafikkarte 


• Elegantes und stylisches 13,3"-Premium-Design 
* Innovative Mobiltechnologie mit zahlreichen Features 
* Professioneller Rund-um-die-Uhr Vor-Ort-Service & Support 


Weitere Infos zu diesen unschlagbaren Systemen unter www.dell.de 


MICROSOFT? OFFICE BASIC EDITION 2007 NUR 179€ iv. мист DELL" EMPFIEHLT NORTON INTERNET SECURITY" 2008 


О 8 Ö Ö 1 32 3 3 5 5 MO - FR 8 - 19 UHR, SA 10 - 16 UHR - BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF AUS DEM DT. FESTNETZ - ÖSTERREICH: 
TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/MIN., WWW.DELL.AT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIF, WWW.DELL.CH 


erst ab Mai 2009 zahlen. Angebot gültig bis 31.08.2008. Die kalkulierten Raten gelten bei 48 Monaten Laufzeit. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Effektiver Jahreszins nur 10,90%. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, D O M O re 
Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. 2Microsoft° OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene 
Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die 
Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei 
bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 
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MICRO-STAR INTERNATIONAL 


innovation with style; 
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Die Power ` 
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Taini 


Pbstemperatur (FONE | 
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alle aktuellen u 
0S-Technik für 
tlose Circu Pipe 
)-Performance 

ra Grafik-Turbo f 


Teen er 


MSI Mainboards erhalten Sie bei 
Alternate | Amazon | Art | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | hwh | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel www.msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
teressanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

E 3D Mark Vantage Basic — DVD-Seite 1 

E Star Wolves 2 — DVD-Seite 1 

ll Real-SW2-Mod für Star Wolves 2 - Seite 1 

E Testversion Acronis True Image 11 Home - Seite 1 
E Spieledemo Stronghold Crusader Extreme — Seite 2 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
E Benchmark-Special — Seite 1 

E Back-up-Special – Seite 1 

Е PCGH-Tools mit Stromrechner 2.0 — Seite 1 

I Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 1 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 


Tools & Treiber 

Il Nützliche Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 

E Aktuelle Treiber für Grafikkarten, Mainboards und mehr - Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 
Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Hoch aufgelöste Produktfotos 


PCGH-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt begibt sich jeden 
Monat für Sie in Gefahr. Diesen Monat: Rauch! 


PC Games Hardware | 09/2008 


PCGH in Gefahr: Wegen eines gescheiterten 
Experiments wird die Redaktion von Rauch verhüllt. 


Vollversion: Star Wolves 2 


Veltraumtaktik mit viel Handlungsfreiheit 
ind reichlich Action bietet Star Wolves 2. 
Me Geschichte versetzt Sie als Söldner ins 
'2. Jahrhundert und lässt Sie das galakti- 
che Imperium gegen Aliens verteidigen. 
)as Spiel läuft auch unter Windows Vista, 
lie beiliegende Modifikation Real SW2 mit 
jielen Verbesserungen jedoch empfehlen 
vir nur Benutzern von Windows XP. 


I Titel: Star Wolves 2 

ll Genre: 3D-Weltraum-Taktik 

ll Empfohlenes System: Pentium 4/Athlon XP, 
256 MiByte RAM, Geforce 4 Ti 


PCGH-Tools in neuer Version 


Jer PCGH-Stromrechner 2.0 hilft Ihnen 
üicht nur beim Abschätzen der jährlichen 
tromkosten, sondern eignet sich auch als 
wuswahlhilfe für das nächste Netzteil. Wir 
oben dabei die tatsächliche Stromaufnah- 
ne vieler Komponenten aus dem Strom- 
pecial der vergangenen Ausgabe zugrun- 
le gelegt. Auf der Extended-DVD finden 
ie auch die aktualisierten PCGH-Aufrüst- 
echner für CPUs und Grafikkarten. 


I Titel: PCGH-Tools 

I Keine Registrierung nötig 

ll Stromrechner: Seite 1 

I Aufrüstrechner: Seite 2 (nur Extended-DVD) 


Ergebnisse genau Ihrem Nutzungsprofil an. 


Benchmark-Special: Carsten Spille erklärt, wie 
Sie mit Spielen Benchmark-Tests durchführen. 
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Der PCGH-Stromrechner 2.0 passt seine Die beiden PCGH-Aufrüstrechner finden 


Sie nur auf der Extended-Version der DVD. 


GTR Evolution: Die Rennfahrerin und 
Moderatorin Christina Surer testet das Rennspiel. 


www.pcgh.de 


Service | DVD-Highlights 


DVD DVD DVD DV 


3D Mark Vantage Basic* 


Die neue Ausgabe des renommierten 3D- 
Benchmarks lässt sich in der Basic-Versi- 
on beliebig oft starten - im Gegensatz zur 
Gratisvariante. Der 3D Mark Vantage läuft 
nur unter Windows Vista und verlangt nach 
einer DX10-fähigen Grafikkarte. Zur Frei- auch auf der Heft-DVD, nähere Infos 
schaltung fordern Sie über den WEBCODE zur Software unter www.acronis.de). 


26MX* einen Schlüssel an, dort müssen Sie 1 0 


den Code 419644360499109 cingeben. 
Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Seit welchem Jahr fáhrt Christina Surer, die in unserem Video das 
Rennspiel GTR Evolution testet, Tourenwagenrennen? 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Acronis verlosen gemein- 
sam zehnmal das exzellente Festplat- 
ten-Imaging-Programm True Image 
11 Home (eine Testversion finden Sie 


Acronis 
True Image 11 Hor 


I Titel: 3D Mark Vantage Basic 

E Online-Registrierung nötig (WEBCODE 26MX) 
* http//wwwfuturemarkcom/promotion Ш Nur für Windows Vista und DX10-Grafikkarte 
3dmv/pcgameshardware de/ I Weitere Informationen auf Seite 103 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-09" und der Antwort an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 2. September 2008; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26MY möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


Die Ergebnisse richten sich nach der Vor- 
einstellung, hier das ,Performance"-Profil. ^ die Möglichkeiten von Direct X 10 voll aus. 


Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 PCGH-Special: Benchmarks 


Ait der runderneuerten PCGH-Rettungs- 
XVD haben Sie jederzeit ein mächtiges 
Verkzeug zur Hand. Das System lässt sich 
infach von der zweiten DVD-Seite booten 
ind erlaubt den schnellen Zugriff auf Test- 
»ogramme etwa für Speicher und Fest- 
latte. Das Linux-System ist mit Partitionie- 
er, Imaging-Programm, Virenscanner und 
jielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
I Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

Wl Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen auf Seite 94 


'assend zum großen Benchmark-Spe- 
ial ab Seite 102 haben wir für Sie ein 
)VD-Paket geschnürt. Darin finden 
ie ein neun Minuten langes Video, in 
lem Carsten Spille erklärt, wie die PC 
sames Hardware Spiele-Benchmarks 
lurchführt. Hinzu kommen die aktuel- 
en Patches zu den genannten Spielen 
ınd unsere Benchmark-Anleitungen. 


I Titel: PCGH-Benchmark-Special 

ll Patches und Anleitungen auf Seite 1 
ll Praxisvideo auf Seite 2 

E Weitere Informationen ab Seite 102 


E IVERBRAUCHER- 


rwr 


www.pcgh.de 


Rückblick PCGH 09/2003: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Heftausgabe vor. 


== 


60-Sekunden-Tipp: Marco Albert zeigt, wie Sie 
Ihr RAM mithilfe der PCGH-DVD testen. 


BIOS-Tipps: Daniel Möllendorf präsentiert Ihnen 
die fünf besten BIOS-Tipps für Ihr Mainboard. 


VGA-Kühler: Daniel Waadt erläutert Schritt für 
Schritt den Wechsel eines Grafikkartenkühlers. 
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Aktuelles 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Stammleser erinnern sich: Bereits in Ausgabe 
11/2007 jammerte ich an dieser Stelle über 
die Nachlássigkeit, mit der sogenannte 
NDA-Informationen (Stillschweigeverein- 
barung) behandelt werden; und zwar nicht 
nur vonseiten der Presse. Geändert hat sich 
dadurch natürlich nichts — im Gegenteil! 
Gerade in der letzten Zeit schlágt das Possen- 
spiel , NDA" geradezu irrwitzige Kapriolen. 
Da wird die europäische Fachpresse zu einer 
Produktvorstellung Mitte Juni eingeladen, 
mit der Auflage, nicht vor Ende Juni über das 
Produkt zu berichten. Noch wáhrend dieses 
Pressetermins gibt es das fragliche Produkt 


Da wir neben den Artikeln zum jeweiligen 
NDA-Artikel auch noch ein Heft — Sie halten 
es gerade in der Hand ;-) — produzieren, sind 
wir bei wichtigeren Produktvorstellungen 
gern!) mit Überstunden und zur Not auch 
Nachtschichten dabei. Ein gutes Gefühl ist 
es allerdings nicht, wenn dieser immense 
Aufwand dann am Ende für die Katz ist, weil 
die Chancengleichheit — eigentlich durch das 
NDA gesichert — durch solche Pannen dann 
doch wieder zerstórt wird. 


180,08 EURO 
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sogar in Europa in einigen Ländern im Handel. 


Asus Rampage Extreme: 
Joystick erhóht Spannung 


Die Platine mit Intels X48- 
Chipsatz für Sockel 775 ver- 
fügt über eine großflächige 
Heatpipe-Chipsatzkühlung, 
welche ab Werk für eine Wa- 
kü vorbereitet ist und per 
beiligenden Schraubteilen 
auch für Luftkühlung er- 
weitert werden kann. Vier 


DDR3-Sockel nehmen den 
RAM auf; Creative-X-Fi-zer- 
tifizierter Sound sitzt auf 
einer PCI-E-x1-Platine mit 
AD200BX-Chip. Der Clou: 
Per Schalter auf dem Board 
können Sie zum Übertakten 
die Spannung ändern. (cs) 

www.asus.de | www.pcgh.de 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere 


Start des 
45-nm-Phenom 


AMD hat offenbar die Pilotpro- 
duktion der in 45-Nanometer-Tech- 
nologie gefertigten Phenom-Quad- 
core-Prozessoren starten können. 
Im Internet sind bereits erste Leis- 
tungsvergleiche mit übertakteten 
Versionen aufgetaucht. Die neue 
Inkarnation des Phenom verfügt 
jetzt über sechs statt vorher zwei 
MiByte Level-3-Zwischenspeicher 
und ließ sich im Test der Webseite 
itocp.com mit bis zu 3,4 Gigahertz 
betreiben. Die Standardtaktung be- 
trägt 2,3 GHz, eine Erhöhung auf 
2,8 GHz gelang ohne Spannungs- 
anhebung. Die Leistungsaufnah- 
me bei Werkstakt sank gegenüber 
einem 65-Nanometer-Phenom um 
7 Watt ohne und 24 Watt mit CPU- 
Last. (gp/cs) 
www.itocp.com | www.pcgh.de 


Geforce 9500 GT und 9800 GT kommen 


Mit zwei neuen Geforce- 
Modellen möchte Nvidia 
erneut Marktanteile in den 
Klassen unter 100 und 150 
Euro gewinnen. Während 
uns die 9800 GT - Gerüch- 
ten zufolge eine umbenann- 
te 8800 GT - nicht rechtzei- 
tig zum Redaktionsschluss 
erreichte, können wir Ihnen 
zumindest einen Kurztest 
eines Vorserienmusters der 
9500 GT präsentieren. Die 
Karte soll die 8500 GT ablö- 
sen und unter 80 US-Dollar 
kosten - hierzulande erwar- 
ten wir einen Straßenpreis 
von 50 bis 60 Euro. Der 
G96-Chip verfügt über 32 
Shader-ALUs, 16 TMUs und 
zwei Quad-ROPs (128 Bit 
Speicheranbindung). Die 
Taktraten finden Sie in der 
Benchmark-Tabelle oben. 


Featureseitig sind Unter- 
stützung für DirectX 10, 
Pure-Video-HD samt Bild-in- 
Bild-Funktion, SLI-Unterstüt- 
zung sowie zwei Dual-Link- 


Race Driver: Grid 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


E In Grid ist die 9500 GT mit FSAA/AF bis zu 30 


1.024 x 768, 4x 
FSAA, 16:1 AF 


Prozent schneller als die Geforce 8600 GT. 
E Gegen die HD 3850 hat sie jedoch keine Chance. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid PCGH-Milano B 
BESSER > | Fps 0 10 35 B. i 1 ipi turn 60 70 PREIS 
HD 3850 (668/828 60,6 (+85 %) 70 
MHz, 256 Mibyte) JE 43,2 (+90 %) Д 
9500 GT (55071007 | ШН 36,8 (+12 96) 60 
800 MHz, 512 MiByte) | 29,5 (+29 %) A 
AD 3650.00 (7507 | HEN 32 3 (+0 %) 50- 
800 MHz, 512 MiByte) | EEE 26 (+14 %) i 
8600 GT (550/1400/ E 326 (Basis) 45 
800 MHz, 512 MiByte) ЕЕЕ 22,8 (Basis) Д 


System: C2D E8500 (OC: 400 x 9), 2 x 2 GiB DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.72, Cat. 8.7 


fáhige, HDCP-geschützte 
DVI-Ausgänge an Bord. 


Die Fps-eistung liegt 
weit oberhalb der 8500 
GT, sodass die 9500 GT in 
Konkurrenz zur HD 3650 
und Geforce 8600 GT tritt. 
Für Spieler ist eine günstige 
Radeon HD 3850 für ca. 70 
Euro jedoch deutlich inte- 
ressanter. (cs) 
www.nvidia.de 


Der G96-Chip (anfangs noch in 65-nm- 
Technik gefertigt) bleibt relativ kühl. 


www.pcgh.de 


Neuer AMD-Chipsatz 790GX 


Der Begriff „Hybrid“ trifft es am 
besten: AMDs neuer Chipsatz eig- 
net sich dank Onboard-Grafik nicht 
nur für HTPCs und günstige Spie- 
lerechner, sondern auch für High- 
End-Systeme. Die neue Southbridge 
SB750 ist nämlich per „Advanced 
Clock Calibration Link“ direkt mit 
der CPU verbunden und soll damit 
erstmals bei Phenom-Modellen 3,2 
GHz oder mehr ermöglichen. Mit 
der 790GX-Vorabplatine MA790GP- 
DS4H von Gigabyte und einem 
Phenom X4 9850 BE erreichten wir 
im ersten Test immerhin 3,1 GHz 
bei einer Spannung von 1,47 Volt 
(laut CPU-Z). Zudem unterstützt 
der 790GX Crossfire X mit zweimal 
acht PCI-Express-2.0-Lanes. 


Kein Wunder, dass es sich beim 
MA790GP-DS4H um eine ausge- 
wachsene Full-ATX-Platine handelt. 
Sie verfügt über zwei Grafikslots, 
sechsmal SATA, Firewire und Gi- 
gabit-LAN. Für die Grafikausgabe 
stehen ein D-Sub-, ein DVI- und ein 
HDMI-Anschluss zur Verfügung. 
Genau wie beim Vorgänger 780G 
mit integrierter Radeon HD 3200 
hilft die neue Grafikeinheit HD 


3300 der CPU beim Berechnen 
aller aktuellen HD-Video-Formate 
(H.264, MPEG-2 und VC1). Ein Ath- 
lon 64 X2 4450e mit 2,3 GHz (50 
Euro) reichte dann im Test für Blu- 
ray-Widergabe. Damit eignet sich 
der 790GX hervorragend für HD- 
HTPCs - mehrere Hersteller bieten 
daher Mikro-ATX-Platinen an. Laut 
AMD ist die Leistungsaufnahme so- 
gar geringer als beim 780G. 


Zudem ist die 790GX-Platine in 
unseren Spielebenchmarks 29 bis 
47 Prozent schneller als der Vorgän- 
ger mit 780G-Chip. Ein Grund ist 
der höhere Chiptakt von 700 MHz 
gegenüber 500 MHz. Der größte 
Vorteil ist allerdings sicherlich die 
Sideport-Technik. Damit steht dem 
790GX ein separater Speicher an- 
stelle des System-RAMs zur Verfü- 
gung. Zwar beherrscht bereits der 
Vorgänger Sideport, allerdings wer- 
den bisher keine 780G-Boards mit 
Zusatzspeicher angeboten. 790GX- 
Platinen wie das MA790GP-DS4H 
sind ab Mitte August verfügbar 
und kosten voraussichtlich um 120 
Euro. (dm) 
www.amd.com/de-de 


Das MA790GP-DS4H eignet sich dank schneller integrierter Grafik für Spiele. 


Benchmark: AMD 790GX 


1.024 x 768, 


kein FSAA/AF 


ll Beim verwendeten 790GX-Board von Gigabyte verfügt die 
Onboard-Grafik über einen eigenen Speicher (Sideport). 
ll Bei Spielen ist der 790GX bis zu 47 Prozent schneller. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 


Call of Duty 4 v1.7, mittlere Details 


> BED. SPIELBAR 
20 30 


4b FLÜSSIG SPIELBAR 


7906X (700 MHz Sidepor) | BE 30 (+43 %) 


7806 (ОС: 900 MHz) 


Leet 


7806 (500 MHz) 


КЕ 


BESSER > | Fps 0 10 


Mass Effect (Zwischensequenz), niedrige Details 


> BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 


7906X (700 MHz, Sideport) ЕЕЕ | 22 (+47 %) 


7806 (ОС: 900 MHz) 


SS 17 (+13 %) 


7806 (500 MHz) 


E 1 85) 


BESSER > | Fps 0 10 


Anno 1701 v1.02, mittlere Details 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


790GX (700 MI, Sideport) ] ПН 22 (+29 %) 


7806 (ОС: 900 MHz) 


СДИ) 


7806 (500 MHz) 


— ë E 17 (Basis) 


System: X2 6000+ (3 GHz), 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Windows XP, Cat 8.6/Beta-Catalyst 


CPU-Kühler mit 
Flüssigmetall 


Der Danamics LM10 in Tower-Bauweise 


Besonders spektakulär sieht er 
nicht aus, der LM10, doch unter der 
aluglänzenden Haube arbeitet im 
Gegensatz zu sonst statischen CPU- 
Kühlern eine elektromagnetische 
Pumpe. Diese befördert ein von 
Hersteller Danamics nicht näher 
benanntes, flüssiges Metall durch 
fünf Röhren und so die Wärme von 
der zu kühlenden CPU weg. Die 
Pumpe soll im verschleißfreien, 
lautlosen Betrieb weniger als ein 
Watt elektrischer Leistung aufneh- 
men. Danamics bewirbt den LM10 
als besten Luftkühler der Welt, der 
es sogar mit einer Wasserkühlung 
aufnehmen soll. (ms/cs) 
www.danamics.com | www.pcgh.de 
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Sidewinder X6 


Móglicherweise rechtzeitig zur 
Games Convention im August soll 
Microsoft eine Tastaturversion 
bekannten Sidewinder- 
Reihe vorstellen. Der in der Ge- 
rüchteküche als ,Sidewinder X6* 
gehandelte Tastenträger bietet 
einen abnehm- und auf beiden 
Seiten des Tastenfeldes arretier- 
baren Ziffernblock. Zusätzlich ist 
natürlich eine Reihe von Multime- 
dia-Tasten am oberen Rand der 
Tastatur sowie zwei geheimnisvol- 
le Rund- oder Drehknöpfe vorhan- 
den. Deren Funktion ist allerdings 
auch in der Gerüchteküche unbe- 
kannt. Über den Preis gibt es der- 
zeit auch nur Mutmaßungen; eine 
von diesen beläuft sich auf eine 
UVP von 79,95 US-Dollar. (ab/cs) 
www.fudzilla.com | www.pcgh.de 


seiner 


Kommt die Sidewinder-X6-Tastatur von 
icrosoft? (Bild: fudzilla.com) 


Nvidia Physx-Pack Anfang August 


J api Poya 80612 Sep 


sic iE 


NVIDIA PhysX v8.06.12 wurde erfolgreich installiert. | 


Phys 


by NVIDIA 


Dd | 


=a | 


Nvidia will Spielern mit der gekauften 
Physx-Technik einen Mehrwert bieten. 


Mit einem neuen Physx-Paket 
will Nvidia Anfang August Geforce- 
Besitzern ein Zuckerl liefern. Der 
offizielle Treiber soll dann neben 
3D Mark Vantage und UT 3 mit 
Physx-Map-Pack auch Ghost Recon 
Adv. Warfighter 2 und Warmonger 
per GPU-Physik beschleunigen. Ne- 
ben diesen Spielen wird es zwei ex- 
klusive, bisher nicht genannte Spie- 
ledemos mit Physx-Unterstützung 
auf www.nzone.com geben. (cs) 


Gewinnen Sie einen 
PC von Ultraforce 


In Zusammenarbeit mit Ultraforce verlost PCGH im 
Rahmen eines monatlichen Quiz das ganze Jahr über 
Komplett-PCs. Sie haben jeden Monat aufs Neue die 
Chance, einen Spiele-PC zu gewinnen. Dazu müssen Sie 
nur Mitglied der PCGH-Community sein, alle Fragen des 
regelmäßig auf der Webseite erscheinenden Quiz korrekt 
beantworten und am Ende Ihren Namen, Ihre Mail- 
Adresse und am besten auch Ihre Adresse angeben. 


www.pcgh.de 
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MEMBER OF 


united 01 80 D 00 6 483 14 ct/Min. Dt. Festnetz, 
internet Beratung und Bestellung: Mobilfunkpreise ggf. abweichend 


An: Manuel Schneider b eem © 
Ос: ^ ч 


Betreff: Terminverschiebung 


Hallo Herr Schneider, 

leider kann ich den Termin am 
Vormittag nicht wahrnehmen. | 
ein neues Treffen am Donnerst 
Uhr vor. 


Mit freundlichen Grüßen, 


——rvws—OÑssə 


Tipps & SERVICE — QUIZ ANIMATIONEN 


wc MEDIEHCENTER MEINUNG 


Spot Auto Multimedia Wetter 


politik Wirtschat Börse Panorama 


Suchen: 


Sieben Johre nach Genua 
15 Sicherheitskräfte verurteilt 
t schaue während des 08 


e» Bereichsunterlagen anfertig: 
E Meeting vorbereiten 

dD PC testen 

% Protokoll aufnehmen 

e 'elco vereinbaren 

Ze Rechnungen schreiben 

Ze Überweisungen 


Tokio und Sooul im Clinch : 
Diplomatische Eiszeit wegen unbewohnte 


Felseninsel 


x E `a: . 
Meeting Relauch cm 9 Ve 
Zimmer 504 


Google Maps Em ` 
ШЫЙ ТАС, г | 
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Asemwald Aut 


т меан КВЛ Neuhausen w 


P 
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*1&1 Mobile Internet für unbegrenztes Surfen im Internet nur 9,99 €/Monat (Gespräche ins dt. Festnetz und dt. Mobilfunknetze für 29 ct/Min.) 

oder 1&1 Mobile Internet & Phone für unbegrenztes Surfen im Internet und für Telefonate ins dt. Festnetz nur 29,99 €/Monat (Gespräche zu 1&1 
Mobilfunkanschlüssen für 0 ct/Min., sonst in alle anderen dt. Mobilfunknetze für 19 ct/Min.). Bereitstellungsgebühr 29,99 €. Hardware-Versand 9,60 €. 
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 


Google and the Google logo are trademarks of Google Inc. 
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Games Convention GIC 


Dieses Jahr lohnt sich ein Besuch der Games Conven- 
tion besonders: Treffen Sie die Redakteure der PC 
Games Hardware und gewinnen Sie heiße Hardware. 


mei 


m 


i 


iSerbecken 
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Besuc 


KE Allee 
fg 


Sie finden den Stand unseres Verlages in Halle 5 unter der Standnummer F24. Am 
Samstag und Sonntag wiederholen wir unsere Show zusätzlich am Asus-/ESL-Stand. 


Anzeige 


MSI GX620: Das Notebook für den Spieler 


bo Drive Engine (TDE) kann der CPU-Takt auch ganz 
einfach auf Knopfdruck erhöht werden, um die Kraft- 
reserven voll auszunutzen. Im Akkubetrieb reicht ein 
Druck auf die praktische „ECO Battery“-Taste, um die 


Der Gewinner des „Best Choice Awards“ überzeugt 
durch ausgereifte Technik im edlen Aluminiumge- 
wand. Anspruchsvolle Gamer können jetzt auch beson- 
ders leistungshungrige 3D-Spiele mobil erleben. 


ie Games Convention fin- 
det dieses Jahr zum letzten 
Mal in Leipzig statt. Sie soll- 


ten noch heute ein Ticket kaufen 
(WEBCODE 26MZ) und die Redak- 
tion der PC Games Hardware am 
Computec-Stand (Halle 5, Nummer 
F24) besuchen. Wir werden wieder 
live von der Spielemesse berichten 
und zusätzlich am Freitag, Samstag 
und Sonntag jeweils eine Stunde 
für Sie auf der Bühne des Verlages 
stehen. Außerdem wiederholen 
wir unser Programm am Asus-/ESL- 
Stand (Halle 3, Nummer B30/4) im 
Ambiente des Spiels Half-Life. 


Das Programm 

Den ersten Bühnenauftritt unse- 
rer Redakteure Daniel Möllendorf, 
Oliver Pusse und Henner Schröder 
können Sie am Freitag ab 14 Uhr er- 
leben. Dazu müssen Sie sich nur in 
Halle 5 zu Stand F24 begeben. Die 
drei Experten wollen ein gewöhn- 
liches, unaufgeräumtes System in 
einen ordentlichen, optisch coolen 
und dank Overclocking deutlich 
schnelleren Rechner verwandeln. 
OC-Profi Oliver Pusse wird das Sys- 
tem live auf der Bühne übertakten 
und mit einer Wasserkühlung aus- 
statten. Dazu wird er alle wichtigen 
Einstellungen im BIOS erläutern 
und hilfreiche Praxistipps geben. 
Hier dürfen auch Fragen zum The- 
ma gestellt werden. Mit Bench- 
marks werden wir zeigen, wie viel 
das Übertakten wirklich gebracht 
hat. Die einzelnen Schritte werden 
anschaulich erklärt und von Daniel 


Betriebszeit um bis zu 20 Prozent zu verlängern. 


Das GX620 im 15,4-Zoll-Format bietet dabei nicht nur 
topaktuelle Technologie wie die neue Centrino-Duo- 
Technologie von Intel und die Nvidia Geforce 9600 GS 
Go mit 512 MiByte VRAM. Mit der einzigartigen Tur- 


+ MSINOTEBOOK 


Möllendorf verständlich kommen- 
tiert. Währenddessen verlost Hen- 
ner Schröder (Star unserer Retro- 
videos) diesmal besonders viele 
hochwertige Preise: Jeder Besucher 
hat die Chance, einen Core-2-Pro- 
zessor von Intel, eine Grafikkarte 
oder ein Mainboard von Asus, eines 
von fünf Overclocking-Aeneon-Ar- 
beitsspeicherkits sowie Headsets 
und Mäuse von Speed-Link mit 
nach Hause zu nehmen. Show und 
Gewinnspiel werden am Samstag 
und Sonntag jeweils um 14 Uhr 
wiederholt. Außerdem präsentie- 
ren wir unsere Show zweimal am 
Asus-/ESL-Stand (Halle 3, Nummer 
B30/4) - die genaue Uhrzeit ge- 
ben wir unter www.pcgh.de vorab 
bekannt. Das Programm unserer 
Schwesterhefte PC Games, PC Ac- 
tion und Games Aktuell finden Sie 
unter www.gamesvote.de/gc. 


Die Games Convention startet am 
21. August in Leipzig und hat bis 
Sonntag, den 24. August, geöffnet. 
Die Tageskarte kostet 12 Euro, ermä- 
fsigt sind es 8,50 Euro. L| 

Marco Albert 


PCGH-Show-Zeiten 


Tag Uhrzeit 

Freitag (22.08.) 14:00 Uhr 
Samstag (23.08.) 14:00 Uhr 
Sonntag (24.08.) 14:00 Uhr 


Die Zeiten für die Show auf dem Asus-/ 
ESL-Stand geben wir online bekannt. 


MSI GX620 
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——————nne AUS DEM CORSAIR-LABOR 


SIE BRAUCHEN HOCHSTLEISTUNG ? 
WIR BIETEN DIE AUSRÜSTUNG 


— 


=“... ... 


KLIMAKAMMER 50°С 


ВОА +1 2У LEISTUNGSTEST GESTANDEN 
3-WEGE NVIDIA SLI BESTANDEN 


Netzteile von Corsair liefern dank hochentwickelter Technologien eine kontinuierliche, 
geräuscharme und zuverlässige Stromversorgung für alle kritischen Systemkomponenten. Und 


weil unsere Netzteile gleichzeitig mit maximaler Stabilität aufwarten, sind sie die erste Wahl für ef CORSAIR" 
Systembauer, Enthusiasten, Spieler und Modder. Finden Sie das für Sie richtige Netzteil unter jf a 
www.psufinder.corsair.com. Corsair. Leistung. Zuverlässigkeit. Innovation. 

CORSAIR.COM 


se ARTE Hofe. 


Bild: Intel 


Bild: AMD 


Nehalem im Detail 


Nehalem Design Scalable Via Modularity 


Ex: 4 Core 


Nehalem Building 
Block Library 
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Sample Range of Product Options 


Acht Kerne für den Nehalem sind zumindest eine Möglichkeit. Dass es aber schon 
in der ersten Generation so weit kommt, steht noch nicht fest. 


AMDs 45-Nanometer-Prozess 


“Shanghai” Microarchitecture Improvements- AMD 


uad-Core AMD Opteron™ ` im 
9 ("Barcelona") ешге New with "Shanghai 


45nm Technology 
Immersion Lithography 
65nm Technology Greater frequency and scalability ` 
Up to 20% reduced idle power | 
AMD Balanced Smart Cache | rs Wen be cel cran] 
TEE Designed for 2596 faster 
AMD-V"" with ^ м 
world Switch” time, continues 
Rapid Virtualization Indexing \_AMD-Y Extended Migration | 
EE DDR2-800 Memory Support, 
AMD P БК “10% greater delivered memory 
ecnnorogy bandwidth vs. 65nm QC | 
Drop-in Upgradeability 
Investment Protection 
\. 


5 | 
Neben dem Deneb für den Desktop-Markt spendiert AMD natürlich auch dem 
Opteron seinen neuen 45-Nanometer-Prozess, das Ergebnis nennt sich Shanghai. 


Drop-in Upgradeability 
Investment Protection | 
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sistorreport 


Neben ein paar neuen Prozessoren brachte uns der Juli 
vor allem viele mehr oder minder gesicherte Informatio- 
nen zu kommenden CPUs - wir fassen sie zusammen. 


MD laufen die Führungs- 
А kräfte davon! Dieser Ein- 
druck drängt sich jeden- 


falls angesichts der Personalia der 
vergangenen Monate auf: Nach dem 
Cheftechnologen Phil Hester, dem 
Marketing-Experten Henri Richard 
und anderen räumte Mitte Juli auch 
der bisherige Vorstandschef Hector 
Ruiz seinen Posten. Gründe nennt 
AMD nicht, doch das dürfte im Hin- 
blick auf das siebte verlustreiche 
Quartal in Folge auch nicht nötig 
sein. Ruiz indes bleibt seinem Un- 
ternehmen als Vorsitzender des Auf- 
sichtsrates treu, seine Nachfolge tritt 
Firmenpräsident Dirk Meyer an. Mit 
ihm soll sich AMD aufs Kerngeschäft 
konzentrieren, die Fusion von CPU 
und GPU forcieren und vielleicht an 
die glorreichen Tage eines K8 an- 
knüpfen - dieser letzte große Wurf 
ist immerhin schon fünf Jahre her. 


Wie gelangt AMD aus den roten 
Zahlen in rosige Zeiten? Vielleicht 
bringt der Deneb diesen Farbwech- 
sel: Als Nachfolger der aktuellen 
Phenom-Generation Agena wird er 
mit 45 Nanometern Strukturbreite 
gefertigt, genau wie Intels Penryn- 
Garde es vormacht; das verspricht 
hier wie dort mehr Geschwindigkeit 
bei weniger Durst. Die Pilotproduk- 
tion dieser Chips ist nun mit leichter 
Verspätung angelaufen, die ersten 
Produkte erwarten uns zu Beginn 
des vierten Quartals - vielleicht 
knackt AMD damit ja endlich die 
3-Gigahertz-Grenze. Im Netz tauch- 
te schon ein erster Deneb-Test auf, 
in dem ein Vorserienmodell auf bis 
zu 3,44 Gigahertz geprügelt wurde, 
wenn auch mit bedenklich hoher 
Kernspannungs-Infusion. Dabei las- 
sen sich angeblich schon heutige 
65-Nanometer-Phenoms auf 3,2 Gi- 
gahertz hieven, eine neue Wunder- 
Southbridge soll’s möglich machen 
(mehr auf $. 11). Und wenn es der 
Takt nicht richtet, hat der Deneb ja 
immer noch den verdreifachten L3- 
Cache mit nun 6 MiByte zu bieten. 


Doch auch am unteren Ende des 
Marktes muss AMD nachlegen: Dort 
lockt Intels Atom (Test auf Seite 42) 


immer mehr Hersteller und Kunden 
zu günstigen, sparsamen Miniatur- 
rechnern. AMD hat dem nichts ent- 
gegenzusetzen, die altehrwürdige 
Geode-Reihe ist längst eingestampft. 
Erst im nächsten Jahr greift AMD 
in der Klasse der Ultra-Mobilen mit 
dem Bobcat (Rotluchs*) an, der 
allerdings 8 Watt Abwärme produ- 
ziert; doppelt so viel wie Intels hei- 
fsester Diamondville-Atom, der dafür 
keinen Speichercontroller besitzt. 
Bobcat wird 2009 voraussichtlich 
gegen Intels Atom-Nachfolger Lin- 
croft antreten müssen - der Krieg 
der Kleinen bleibt spannend. 


Doch die wichtigsten Schlachten 
werden im High-End-Markt ausge- 
tragen. Gegen AMDs aufgemotzten 
45-Nanometer-Phenom schickt Intel 
nun angeblich schon im September 
den Nehalem-Abkómmling Bloom- 
field ins Feld, zunáchst mit bis zu 3,2 
Gigahertz und vier Kernen, die sich 
dank Hyperthreading allerdings als 
acht ausgeben. Ob die erste Neha- 
lem-Generation schon acht echte 
Kerne erhált, wollte uns Intel im 
Interview (ab Seite 22) noch nicht 
verraten. Da schon der vierkernige 
Bloomfield auf eine TDP von 130 
Watt kommt, dürfte es einem acht- 
kernigen Nehalem mit 45-Nanome- 
terTechnik auch etwas zu warm 
unter der Metallmütze werden. Ob 
vielleicht sechs Kerne den besten 
Kompromiss aus Performance und 
Wärmeentwicklung darstellen, pro- 
biert Intel zunächst nur auf dem Ser- 
vermarkt mit dem Dunnington aus. 


Auf die etwas kühlere Mittelklasse 
mit zwei (Havendale) und vier Ker- 
nen (Lynnfield) müssen wir wie 
befürchtet noch etwa ein Jahr lang 
warten, eine jüngst im Netz aufge- 
tauchte Intel-Roadmap bestätigt 
dies. Während Bloomfield das „Ex- 
treme“-Segment besetzt, bleiben uns 
Wolfdale und Yorkfield als Core 2 
Duo und Quad also noch eine Weile 
erhalten und werden mit leichten 
Taktsteigerungen frisch gehalten. 
Eine Atempause für AMD bedeutet 
das aber nicht - Dirk Meyer hat kei- 
ne leichte Aufgabe vor sich. 

Henner Schröder 
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Quelle: Hitachi 


Auffallend ausfallend? 


Stirbt die Grafikkarte, bleibt einfach nur der Bildschirm 
schwarz — fällt jedoch die Festplatte aus, sind all Ihre 
Daten verloren. Aber wie oft passiert das? Gibt es Un- 
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Warum und wie oft Festplatten ausfallen 


Händler-Rücklaufquote: Mindfactory 


Die Durchschnittswerte ergeben sich aus den 


Festplatten des jeweiligen Herstellers, die 


stark gerundet. (Quelle: Mindfactory.de) 


Hersteller Rücklaufquote* 
Western Digital |0,99 96 
Seagate 1,40 % 
Maxtor 1,65 % 
Samsung 1,73 % 
Hitachi 2,40 96 


* 3,5-Zoll-SATA-Festplatten; Zeitraum: März bis Mai 2008 


einzelnen Rücklaufquoten aller 3,5-Zoll-SATA- 


auch online einzusehen sind — dort allerdings 


etwa betrágt 1,4 Millionen Stunden 


gesehen pro Stunde eine von 1,4 Mi 


5.00 


Was bedeutet , MTBF"? 


Das Akronym steht für „Mean Time Between Failures", also die Zeit zwischen zwei 
Ausfällen, die den Datenblättern zu entnehmen ist. Die MTBF der WD Velociraptor 


Temperatur und Ausfallrate 


(etwa 160 Jahre). Dieser Wert ist jedoch nicht 


gleichzusetzen mit der Lebenserwartung der Platte — er bedeutet nur, dass statistisch 


llionen zugleich unter optimalen Bedingungen 


betriebenen Platten den Geist aufgibt. Doch auch dieser Wert ist lediglich hochge- 
rechnet, als Maßstab für die Zuverlässigkeit eignet er sich daher nur bedingt. 
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terschiede zwischen den Herstellern? PCGH klärt auf. 


eathstar: Diesen Spitz- 
namen erhielten IBMs 
Deskstar-Festplatten, als 


sie vor einigen Jahren durch hohe 
Ausfallraten Schlagzeilen machten. 
Obwohl die Deskstar-Reihe mittler- 
weile Hitachi gehört und technisch 
nichts mehr mit den damals so an- 
fälligen 75GPX-Modellen gemein 
hat, wird sie auch heute noch von 
manchem PC-Nutzer gemieden. Per- 
sönliche Erfahrungen prägen: Die 
Foren sind voll mit Empfehlungen 
für bestimmte Hersteller und War- 
nungen vor anderen; worauf der 
eine schwört, davon rät der nächste 
ab. Aber was ist dran an diesen Mei- 
nungen - welche Platten sind denn 
nun zuverlässig, welche nicht? 


Ausfallursachen 

Festplatten arbeiten im Gegensatz 
zu Chips mit beweglichen Teilen. 
Das erhöht ihre Anfälligkeit - defek- 
te Schreib- und Leseköpfe, kaputte 
Motoren und Unwuchten am Plat- 
terstapel sind gängige Ausfallursa- 
chen. Die Steuerplatine hingegen ist 
zuverlässig: „Fehler an der Elektro- 
nik treten sehr selten auf“, berichtet 
Uwe Kemmer von Hitachi; in den 
meisten Fällen liege die Ausfallursa- 
che auf dem Medium, also auf den 
Magnetscheiben. Der gefürchtete 
Headcrash, bei dem der Kopf auf 
der Oberfläche aufsetzt, ist nur eine 
mögliche Ursache dafür - oft pas- 
sieren Schreib- und Lesefehler auch 
ohne physische Einwirkung. 


Wie kommt es zum Defekt? Die 
Ursachen sind vielfältig, neben 
Schäden durch den Transport oder 
durch Bewegung im Betrieb kom- 
men elektrostatische Entladungen 
sowie Bauteilverschleiß infrage. 
Häufig trägt der Anwender selbst 
die Schuld, wenn er etwa die Platte 
falsch anschließt; die Ausfallraten 
der Exemplare, die durch Hersteller 
verbaut werden, sind bedeutend 
niedriger als bei jenen, die einzeln 
über die Ladentische wandern. 


Lebensdauer 

Trotzdem arbeiten die meisten 
Platten jahrelang zuverlässig. Die 
Lebensdauer einer SATA-Festplatte 


wird von allen Herstellern mit min- 
destens fünf Jahren bei „normalem“ 
Gebrauch angegeben, die je nach 
Baureihe bei drei oder fünf Jahren 
liegende Garantie spiegelt diese 
Erwartung wider. Natürlich steigt 
mit den Betriebsjahren und dem 
Verschleiß die Ausfallrate - nach- 
dem sie in den ersten Monaten ei- 
nen Höhepunkt überschritten hat, 
denn auffallend viele Platten ster- 
ben schon kurz nach dem Kauf. Hat 
das Laufwerk diese kritische Phase 
überstanden, hält es oft auch jahre- 
langem Dauerlauf stand. Infolge des 
Deskstar-Desasters empfahl IBM 
zwar, einige Modelle nur zehn Stun- 
den am Tag laufen zu lassen - beeil- 
te sich aber zu versichern, die Plat- 
ten würden auch den Dauerbetrieb 
überstehen. Häufiges Ein- und Aus- 
schalten schadet in der Regel eben- 
falls kaum, ein paar Tausend Schalt- 
zyklen schaffen alle Laufwerke. 


Last und Temperatur 

Ob die Scheiben im Betrieb viel zu 
tun haben oder sich nur gelangweilt 
im Kreise drehen, spielt ebenfalls 
eine Rolle: „Je mehr Stress auf einem 
Plattensystem liegt, desto höher die 
Ausfallwahrscheinlichkeit", erklärt 
Henrique Atzkern, Ingenieur bei 
Seagate. Der Einfluss ist jedoch ge- 
ring: Eine viel beachtete Analyse des 
Suchmaschinenbetreibers Google, 
in dessen Servern mehrere Zehn- 
tausend SATA-Festplatten arbeiten, 
kam zu dem Schluss, dass stark be- 
anspruchte Laufwerke kaum erhöh- 
te Ausfallraten aufweisen. 


Ebenso klein ist dieser Studie zufol- 
ge die Rolle des zweiten oft unter- 
stellten Ausfallgrundes: der Tempe- 
ratur. Bei Google fielen Festplatten 
mit einer durchschnittlichen Be- 
triebstemperatur von 45 Grad 
Celsius nicht häufiger aus als jene, 
die nur 30 Grad aushalten mussten 
- im Gegenteil: Zwischen 40 und 45 
Grad war die beobachtete Ausfallra- 
te sogar niedriger als bei geringeren 
Temperaturen. Unterhalb von 25 
Grad Celsius steigt die Häufigkeit 
eines Defekts demnach deutlich. 
Es ist also schädlich, die Platte auf 
Zimmertemperatur zu kühlen, wäh- 


www.pcgh.de 


rend die im PC schnell erreichten 
45 Grad kein Problem darstel- 
len; erst oberhalb dieser Grenze 
steigt die Defektwahrscheinlich- 
keit wieder. Die Angaben der 
Hersteller bestätigen dies teilwei- 
se: Hitachi zufolge liegt die jährli- 
che Ausfallrate zwischen 25 und 
etwa 50 Grad Celsius bei unter 
einem halben Prozent, erst bei 
dauerhafter Hitze oberhalb von 
60 Grad steigt sie deutlich - ent- 
sprechend legen alle Hersteller 
die meisten SATA-Plattenmodelle 
für eine maximale Betriebstem- 
peratur von ebendiesen 60 Grad 
aus, die im PC eher selten sind. 


Ein halbes Prozent jährliche Aus- 
fallrate bei moderater Tempera- 
tur also? Ganz so einfach ist es 
nicht: Dieser Wert bezieht sich 
nur auf den Betrieb mit durch- 
schnittlich 20 Prozent Last und 
4.000 Stunden pro Jahr, das ent- 
spricht etwa elf Stunden am Tag. 
So fällt es schwer, diesen Wert 
mit den Ergebnissen der Google- 
Analyse oder mit den Angaben 
anderer Hersteller zu verglei- 
chen: Seagate etwa nennt für die 
Barracuda 7200.11 eine jährliche 
Ausfallrate von 0,34 Prozent bei 
50 Betriebsstunden in der Wo- 
che. Auf den Dauerbetrieb um- 
gerechnet ergäbe dies eine jähr- 
liche Ausfallwahrscheinlichkeit 
von 1,17 Prozent - doch all dies 
sind bloß Richtwerte eher the- 
oretischer Natur, berechnet aus 
der MTBF (siehe Kasten). 


Aber wie viele der verkauften 
Platten fallen tatsächlich inner- 
halb der Garantiezeit aus und 
finden den Weg zurück zum Pro- 
duzenten? Diese Rücklaufquote 
ist ein gut gehütetes Geheimnis, 
alle vier Hersteller machen nur 
vage Andeutungen und weisen 
darauf hin, dass die Werte stark 
von der Modellreihe und ihrem 
abhängen. Hitachi 
etwa verzeichnet „beim Einsatz 


Einsatzort 


in digitalen Videorekordern sehr 
geringe  Rücklaufquoten von 
circa 0,2 Prozent^, im Markt für 
Desktop-PCs kónnten aber auch 
höhere Rücklaufquoten „von 1% 
und mehr“ auftreten. Bei „deut- 
lich unter einem Prozent“ liegt 
die Quote laut Samsung für die 
Fl-Reihe - viel weniger, als es 
manche Forenberichte über an- 
geblich defekte Platten vermuten 


lassen. Western Digital nennt kei- 
ne Werte, verweist aber auf die 
Unternehmensausgaben für die 
Garantieabwicklung; dieser Wert 
sei in den letzten Jahren stetig 
gesunken und liege unter einem 
Prozent des Umsatzes. Dass die 
Qualität generell besser gewor- 
den ist, bestätigt auch Seagate, 
nennt aber keine Zahlen. 


Und die Händler? Da die meisten 
Kunden ihre defekten Platten in 
den Laden zurücktragen, müss- 
ten diese doch am besten wissen, 
welche Produkte wie oft ausfal- 
len. Der Online-Shop Mindfacto- 
ry.de führt darüber genaue Statis- 
tiken, in denen Western Digital 
mit einer Reklamationsquote von 
0,99 Prozent in letzter Zeit am 
besten abschnitt (siehe Tabelle). 
Beim großen Versandhändler 
Alternate.de hingegen liegen die 
Rücklaufquoten aller Hersteller 
in etwa auf gleicher Höhe. Doch 
natürlich sind dies nur Moment- 
aufnahmen, die Statistik kann in 
einem anderen Zeitraum ganz an- 
ders ausfallen. Und nicht jede re- 
klamierte Festplatte ist wirklich 
kaputt: Ein Hersteller verriet uns, 
dass schätzungsweise 30 Prozent 
der eingeschickten Platten gar 
keinen Defekt aufweisen. Dafür 
gibt es viele Gründe; inkompatib- 
le Controller oder als defekt ange- 
zeigte Sektoren lassen manchen 
Kunden glauben, eine eigentlich 
tadellos 
platte wäre fehlerhaft. 


funktionierende  Fest- 


Verlässliche Aussagen darüber, 
wie lange eine bestimmte Fest- 
platte hält und welcher Herstel- 
ler die langlebigsten Produkte 
liefert, lassen sich leider nicht 
treffen - zumal auch die besten 
Statistiken keine Prognosen zu- 
lassen, denn jede neue Plattenge- 
neration kann das Gefüge umsto- 
ßen wie einst IBMs „Deathstar“. 
Auch Erfahrungsberichte aus 
dem Netz verraten wenig über 
die tatsächliche Zuverlässigkeit 
einer Baureihe, Gerüchten von 
dramatischen Ausfallraten Бе- 
stimmter Modelle sollten Sie stets 
mit Skepsis begegnen. Fest steht 
nur: Auch mit der zuverlässigsten 
Festplatte sind Sie nicht absolut 
sicher vor dem Crash - schützen 
Sie Ihre Daten also unbedingt mit 
regelmäßigen Back-ups. 

Henner Schröder 
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ИЛЕТ, moy 


Das Startmenü ist im Gegensatz zu Windows Vista individuell anpassbar. Selten 
genutzte Anwendungen lassen sich mit einem virtuellen Pin fixieren. 


BEE Multitouch-Bedienung 


Im Unterschied zu einem herkómmlichen Touchscreen kann das neue Multitouch- 
Bedienkonzept mehrere Eingaben gleichzeitig umsetzen. 
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Windows XP hatte eine Produktlebenszeit von fast sie- 
ben Jahren, dessen Nachfolger Vista muss nach nur drei 
Jahren für das neue Windows 7 Platz machen. 


W uch wenn sich Microsoft 
nach Kräften bemüht, die 
L Vorzüge seines aktuellen 
Betriebssystems hervorzuheben, 
muss man das Kind beim Namen 
nennen: Vista verkauft sich schlech- 
ter als erwartet. Darum ist möglichst 
schnell ein Nachfolger gefragt, der 
den Redmonder Software-Riesen 
wieder auf die Erfolgsspur zurück- 
bringt. Anfang 2010 soll es so weit 
sein. Dann tritt Windows 7 an und 
will einiges besser machen. 


Die Entwicklung läuft 

Bis dahin sollte noch genug Zeit 
sein, um die größten Vista-Kritik- 
punkte zu beseitigen und innova- 
tive Features hinzuzufügen, denn 
Windows 7 basiert noch immer 
auf der Vista-Plattform. Für eine 
komplette Neuentwicklung fehlt 
schlicht und einfach die Zeit. Das 
heißt im Klartext: Windows 7 wird 
schonender mit den Systemressour- 
cen - besonders mit dem Arbeits- 
speicher - umgehen und soll auch 
auf älteren PCs laufen. Denn viele 
Nutzer sehen es nicht ein, extra für 
ein neues Betriebssystem den Rech- 
ner aufzurüsten. Die Devise lautet 
also: schneller, schöner, sparsamer. 


Neue Features 

Anhand einer vor Kurzem an die 
Öffentlichkeit gelangten Beta-Ver- 
sion sind bereits jetzt erste Einbli- 
cke in den neuen Hoffnungsträger 
möglich. Die auffälligste Neuerung 
gegenüber Windows Vista soll eine 
Multitouch-Bedienung sein, die be- 
reits vor etwa einem Jahr mit der 
Studie Surface gezeigt wurde. Die 
neuartige Steuerung funktioniert 
ähnlich wie ein Touchscreen - mit 
dem Unterschied, dass die Sensoren 
mehrere Berührungen gleichzei- 
tig verarbeiten können. Somit sind 
wesentlich komplexere Eingaben 
möglich als bei bisherigen berüh- 
rungsempfindlichen Displays. 


Die Einsatzgebiete dieser Technik 
sind durchaus praxisnah und weit 
mehr als nur eine Spielerei. So soll 
es beispielsweise eine neue Paint- 
Version geben, mit der man den ei- 
genen Finger als Stift missbrauchen 
und vollkommen ohne Maus Bilder 


malen kann. Weitere mögliche Ein- 
satzgebiete wären das Verschieben 
von Dateien, das Zoomen von Fotos 
oder die Steuerung von Multimedia- 
Anwendungen. Eine finale Zusage, 
dass die Touch-Steuerung ein Fea- 
ture von Windows 7 sein wird, steht 
zwar noch aus, aber mal ehrlich: 
Warum sollte Microsoft Ressourcen 
an eine Funktion verschwenden, 
die letztendlich gar nicht im End- 
produkt enthalten sein wird? 


Eine Frage der Sicherheit 
Weitere Neuerungen wird es in Sa- 
chen Sicherheit geben. So warnt das 
renovierte Windows Health Center 
beispielsweise, falls Sicherheits- 
updates noch nicht installiert wur- 
den, und gibt einen generellen 
Überblick über den Systemzustand. 
Das ebenfalls runderneuerte Reco- 
very Center soll es dem User dar- 
über hinaus wesentlich einfacher 
machen, Back-ups zu erstellen oder 
neu einzubinden. Vielen Nutzern 
ist das Startmenü von Windows 
Vista ein Dorn im Auge, denn es ist 
so ausgelegt, dass Programme stur 
nach der Nutzungshäufigkeit gestaf- 
felt werden. Bei Windows 7 hat der 
User nun die Möglichkeit, Anwen- 
dungen dauerhaft festzupinnen, 
und kann somit auch selten genutz- 
te Programme schnell aufrufen. 


In der Zwischenzeit 

Einige Programme, die mit hoher 
Wahrscheinlichkeit ein Teil von 
Windows 7 sein werden, kommen 
bereits in Kürze auf den Markt. So 
soll die achte Version des Internet 
Explorers noch 2008 zum Angriff 
auf Firefox blasen und mit DirectX 
11 (eine detaillierte Vorschau lesen 
Sie auf Seite 26) hat Microsoft noch 
ein spannendes Feature auf Lager. 


Fazit: Windows 7 

Die ersten Eindrücke der als „Evalua- 
tion copy“ gekennzeichneten Test- 
version sehen vielversprechend 
aus. Es gibt einige interessante neue 
Funktionen, und wenn Microsoft 
seine Versprechen von einem 
schlankeren und kompatibleren Sys- 
tem hält, könnte Windows 7 durch- 
aus den erhofften Erfolg bringen. 8 


Alexander Bernt 
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BÜHNENSHOWS UND SEXY BIKINI GIRLS 


IM RAHMEN UNSERER BÜHNENSHOWS VERLOSEN WIR STÜNDLICH 
FEINSTE HARDWARE UND TRENDIGE T-SHIRTS. 


DIE ATTRAKTIVEN GIRLS VOM ERSTEN GAMING-FASHIONLABEL 
GAMERSWEAR VERTEILEN HEISSE SIGNIERTE POSTER UND 
NATÜRLICH KÖNNT IHR EUCH MIT DEN MÄDELS AN UNSEREM 
STAND ABLICHTEN LASSEN. 


ZUSÄTZLICH GIBT ES TÄGLICH AKTIONEN MIT DEN SPITZEN 
SPIELERN DES BEKANNTEN PRO-GAMING CLANS MOUSESPORTS 
UND DER ERFDOLGREICHEN WOW-GILDE NIHILUM! 
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DIE ERFAHRENEN SPEZIALISTEN DES PC-HARDWARE*MAGAZINS 
HARDWARELUXX SIND EBENFALLS AN LINSEREM STAND, UM 
KOSTENFREIE MAGAZINE UNTER DIE LEUTE ZU BRINGEN UND IHR 
WISSEN MIT EUCH ZU TEILEN! AUSSERDEM PRÄSENTIEREN SIE 
ZWEI HEISSE HIGH-END OVERCLOCKING SYSTEME, UM EUCH DIE 
EDLEN KOMPONENTEN IN ACTION VORZUFÜHREN. HALLE 4, STAND A01 


Mehr Informationen unter http://Sc.caseking.de www.caseking.de 


Intel im I 


Nehalem, Larrabee, 
Raytracing und die 
Konkurrenz zwischen 
CPU und GPU: Mit 
PCGH sprach Intel 
über die Hardware- 
Zukunft und die 
Probleme der Spiele- 
entwicklung. 


3 ie beste Hardware ist nutz- 
los, wenn es keine Software 
E gibt, die deren Potenzial 
nutzt. Dr. Michael Vollmer ist Intels 


Ansprechpartner für Software-Inge- 
nieure, etwa Spieleentwickler, und 
hilft ihnen dabei, ihre Programme 
zu optimieren - für die Intel-Platt- 
form im Speziellen, aber auch für 
den PC im Allgemeinen. Gemein- 
sam mit Intels Pressesprecher Mar- 
tin Strobel stattete Dr. Vollmer der 
Redaktion einen Besuch ab und 
sprach mit uns über Larrabee, Neha- 
lem und die Zukunft der x86-Platt- 
form. Das Interview führten Raffael 
Vötter und Henner Schröder. 


Die x86-Architektur feierte ge- 
rade 30-jähriges Bestehen. Wird es 
weitere 30 Jahre x86 geben? 


Dabei muss man 
zwei Dinge klar voneinander tren- 
nen: den Mikroprozessor selbst und 
den Befehlssatz x86. Wenn ein Soft- 
wareentwickler in der Lage ist, den 
x86-Instruktionssatz zu benutzen, 
dann ist es erst mal egal, was für 
ein Prozessor darunter liegt. Das 
ist der historische Erfolg der x86- 
Architektur, dass Applikationen bei 
einem Wechsel der Hardware noch 
weiterlaufen. Für uns ist es daher ei- 
nes der höchsten Gebote, dass jede 
neue CPU x86-kompatibel ist. Doch 
natürlich kann niemand 30 Jahre in 
die Zukunft sehen, vielleicht gibt 
es irgendwann eine andere Archi- 
tektur - aber die Notwendigkeit zu 
wechseln gibt es derzeit nicht. 
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Intel versucht ja im Moment 
sogar, x86 in anderen Märkten zu 
etablieren, etwa mit dem Atom-Pro- 
zessor für mobile Geräte. Das war 
schon mal ganz anders. 


Das stimmt. Wenn Sie ein 
bisschen in der Intel-Geschichte 
zurückblicken, gab es im Embed- 
ded-Bereich vor ein paar Jahren die 
Xscale-Zeit. Das waren eigentlich 
sehr gute Prozessoren für kleine 
Geräte, die sogar schon 64 Bit unter- 
stützten, nur waren sie eben nicht 
x86-kompatibel. Für die Entwickler 
ist es mit einer einheitlichen x86- 
Architektur-Philosophie aber viel 
einfacher - daher der Atom. 


Ist das der Grund dafür, dass 
Sie jetzt mit dem Larrabee-Projekt 
auch im visuellen Bereich in Rich- 
tung x86 gehen? 


Mit Larrabee arbeiten wir 
an einem Visualisierungsprodukt, 
das man hauptsächlich im Grafik- 
bereich einsetzen wird - und Intel 
verspricht sich natürlich einen ge- 
wissen technologischen Vorsprung 
dadurch, dass wir aufgrund der 
x86-Binärkompatibilität eine offe- 
ne Architektur anbieten können. 
Durch x86 haben Entwickler die 
Freiheit, zum Beispiel ein komplet- 
tes Betriebssystem zu installieren - 
das wird wohl nicht passieren, aber 
der Freiheit der Programmierung 
sind keine Grenzen gesetzt. Das 
wird auch die Spieleentwicklung 


vereinfachen. Einzelheiten dazu 


nterview 


können wir jetzt noch nicht veröf- 
fentlichen, aber Sie wissen ja sicher, 
dass es sich dabei um eine massiv 
parallele Architektur handelt ... 


. und „massiv parallel“ heifst: 
Wie viele Kerne? Gerüchte sprechen 
von 24 oder 32 Stück. 


Das hängt ein bisschen da- 
von ab, ab wann man etwas als „mas- 
siv“ bezeichnet - sicherlich sind es 
mehr als vier [lacht]. Technisch war 
Intel schon vor zwei Jahren mit dem 
Polaris-Projekt in der Lage, 80 Ker- 
ne zu präsentieren. Aber es gibt da 
vieles zu bedenken. Aufgrund der 
Tatsache, dass es sich bei Larrabee 
um eine Grafikkarte handelt, darf 
der Stromverbrauch auch nicht zu 
groß werden und das Produkt muss 
gleichzeitig konkurrenzfähig zu 
anderen Grafiklösungen sein. Die 
Kernzahl wird also irgendwo zwi- 
schen vier und 80 liegen. 


Wie geht es bei den Prozesso- 
ren mit der Kernzahl weiter? 


Sechs Kerne haben wir 
mit dem Dunnington für Server ja 
schon für dieses Jahr angekündigt. 
Für Desktops gibt es den Nehalem 
mit zwei und vier Kernen, später 
auch mit acht - aber ob wir schon 
im nächsten Jahr so weit sind, wird 
sich zeigen. Und durch die Hyper- 
threading-Technik, die mit Neha- 
lem zurückkommt, haben wir beim 
Vierkernprozessor virtuell ja auch 
schon acht Kerne zur Verfügung. 


Welche Kernzahl ist das Ma- 
ximum? Es war kürzlich von AMD 
und ebenso von Intel zu hören: Bei 
16 Kernen ist Schluss. 


Zunächst einmal kommt 
der Nehalem und mit dem haben 
wir durch Hyperthreading bald 
schon acht logische Kerne. Wir 
können natürlich auch auf 16 Ker- 
ne gehen und darüber hinaus. Es 
ist aber die Frage, ob die Software 
dann schon so weit ist, dass sie das 
auch nutzen kann. 


КЕШЕП Für die CPUs gelten die 


gleichen Grenzen wie für Larrabee, 
etwa durch den Stromverbrauch, 


Dr. Michael Vollmer, Intel 


>> Raytracing steht erst 
ganz am Anfang. << 


vor allem aber durch die Software- 
parallelität. Letzten Endes liegt die 
Limitierung in der Anwendung. 


Die Anpassung der Anwen- 
dungen an Vierkernprozessoren 
läuft ja derzeit recht schleppend. 


Man muss jeder Industrie 
eine gewisse Zeit lassen, solche An- 
passungen vorzunehmen. Manche 
Spiele haben eine Entwicklungs- 
zeit von vier Jahren und länger; 
die ersten Zweikernprozessoren 
haben wir erst vor drei Jahren he- 
rausgebracht und trotzdem hat die 
Adaption von einem auf zwei Kerne 
relativ schnell stattgefunden. Darü- 
ber sind wir sehr froh. Angesichts 
dieser Geschwindigkeit können wir 
damit rechnen, dass der Markt jetzt 
immer mehr quadcoreoptimierte 
Applikationen produziert. 


Wie sieht es am unteren Ende 
aus - wird es weiterhin Einzelkern- 
prozessoren geben? 


ESNI Ob wir irgendwann kei- 
ne Singlecore-Prozessoren mehr 
herstellen, weiß ich nicht. Es wird 
immer Anwendungen geben, die 
sich nicht stark parallelisieren las- 
sen; mit Nehalem wurde aber auch 
der einzelne Kern optimiert, was 
auch solchen Anwendungen zugute 
kommt. Wir haben also nicht bloß 
daran gearbeitet, mehrere Kerne 
auf einem Stück Silizium zu inte- 
grieren, sondern auch die Kern-Per- 
formance nach oben geschraubt. 
Und wir können ja heute schon im 
Notebook einen einzelnen Kern be- 
schleunigen, wenn er stärker belas- 
tet ist, während der andere nichts 
zu tun hat - und das, ohne den 
TDP-Rahmen zu verlassen. Ähnliche 
Techniken werden wir sicher auch 
bei Nehalem sehen. 


Also eine Art automatische 
Übertaktung. Aber wird der Nutzer 
denn auch weiterhin selbst über- 
takten können, wenn der Frontside- 
Bus als Stellschraube entfällt? 


Es wird weiterhin Prozes- 
soren in der „Extreme“-Linie für 
Übertakter geben, mit freiem Mul- 
tiplikator. Wie es für die restliche 
Produktpalette aussieht, 
wir noch nicht sagen. 


können 


Wie geht es nach Nehalem 
weiter? Kommt im nächsten Jahr 
der 32-Nanometer-Nachfolger? 
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Martin Strobel, Intel 
а 


Me 


>> Wir glauben, dass Larra- 
bee Erfolg haben wird. << 


So ist der Plan, ja. Wir ha- 
ben vor einem Jahr auf dem IDF 
[Intel Developer Forum, Anm. d. 
Red.] den ersten 32-Nanometer-Wa- 
fer gezeigt und bisher war es immer 
so, dass wir anderthalb Jahre nach 
der Vorstellung eines neuen Ferti- 
gungsprozesses der Öffentlichkeit 
ein lauffähiges Produkt geliefert 
haben. Es bleibt also definitiv da- 
bei: Im nächsten Jahr kommt der 
Westmere mit 32 Nanometern. Und 
danach - nun, man hat in der Halb- 
leiterindustrie immer nur einen 
bestimmten Zeitraum, den man 
genau überblicken kann, was aber 
nicht heißt, dass es danach nicht 
auch weitergeht. Es kommen in der 
Herstellung zum Beispiel immer 
neue Materialien dazu, die Einfüh- 
rung von Hafnium war wirklich die 
größte Veränderung in der Halblei- 
terindustrie in den letzten 40 Jah- 
ren. Und wir werden sicherlich in 
Zukunft immer weitere Elemente 
mit in den Transistor aufnehmen, 
um die Prozesse zu verfeinern. Da- 
rüber hinaus gibt es die Möglichkeit 
neuer Transistor-Architekturen wie 
zum Beispiel Trigate-Transistoren, 
Nanotubes und anderes, um dieses 
Spiel weiterzutreiben. 


Nvidia bestreitet, dass sich 
schnellere Prozessoren überhaupt 
noch lohnen, weil die GPU immer 
mehr Aufgaben übernimmt. Von 
Intel hingegen ist zu hören, in Zu- 
kunft würde alles über die CPU ab- 
gewickelt. Wie stehen Sie zu dieser 
Rollenverteilung zwischen Prozes- 
sor und Grafikchip? 


Aktuell 


Es ist so, dass es seit Exis- 
tenz der Spieleindustrie 
eine technologische Konkurrenz 
zwischen den CPU- und den GPU- 
Herstellern gab. Und immer wieder 
wurden bestimmte Berechnungen 
auf die GPU ausgelagert, weil sie 
durch die Pipelines gewisse Daten 
sehr gut parallel ausführen kann. 
Aber mit höherer Komplexität müs- 
sen manche Berechnungen auch 
wieder von der CPU vorgenommen 
werden - zum Beispiel Physik oder 
künstliche Intelligenz. Sie werden 
immer dieses Wechselspiel sehen, 
es gibt kein Schwarz-Weiß, dass al- 
les ausschließlich auf der CPU oder 
alles auf der GPU bearbeitet würde. 


immer 


Nvidia verlagert jedenfalls 
mehr und mehr Berechnungen auf 
die GPU, etwa mit Physx oder der 
Folding@Home-Software. Ist diese 
GP-GPU-Initiative nicht eine Ge- 
Jahr für den Prozessor? 


Wenn man sich die Ent- 
wicklung auf dem Grafikmarkt an- 
sieht, stellt man fest, dass viele Funk- 
tionen in den Grafikchips früher fest 
verdrahtet waren. Heute brauchen 
die Anwendungen aber flexibel 
programmierbare Chips. Da wäre 
es doch optimal, wenn man gleich 
die Intel-Architektur nähme, denn 
die ist ja programmierbar, und das 
ist ja ihr größter Vorteil gegenüber 
GPUs. Das gibt dem Programmierer 
auf lange Sicht höhere Flexibilität. 
Deshalb glauben wir, dass die Larra- 
bee-Architektur Erfolg haben wird, 
zunächst im Grafikeinsatz, und spä- 
ter ist Larrabee ja auch für andere 
Anwendungen gedacht. Der große 
Vorteil ist die Programmierbarkeit 
durch die x86-Architektur. 


Nehmen wir hier noch 
mal das Beispiel der Physik. Sie ha- 
ben aufgrund der Newton-Mecha- 
nik relativ einfache physikalische 
Verhältnisse und die lassen sich 
leicht mit einer GPU berechnen. 
Aber Physik bedeutet ja noch viel 
mehr - stellen Sie sich zum Beispiel 
vor, Sie fahren durch dichten Nebel, 
oder denken Sie an die Interaktion 
mit Wasser: So etwas bedarf kompli- 
zierterer Differenzialgleichungen, 
die auf der CPU wesentlich besser 
bearbeitet werden können. 


Ein anderes Beispiel ist Raytracing. 
Es ist in der Spieleindustrie so, dass 
man eine tradierte Rendertechnik 
hat, die schon sehr ausgefeilt ist. 


Interview 
Intel 


Sie können also in einer 3D-Welt 
praktisch alle Körper von allen 
Seiten betrachten und zusätzlich 
zu dieser Kameraposition können 
sich Beleuchtungskörper im Raum 
befinden, die vom Licht her mit den 
Oberflächen interagieren - aber 
auf eine sehr simple Weise. Beim 
Raytracing ist es so, dass mehrere 
Beleuchtungskörper so simuliert 
werden, dass Strahlen dieses Be- 
leuchtungskörpers auf die Oberflä- 
che fallen und von da aus wieder 
reflektiert werden können. Damit 
sind fotorealistische Effekte mög- 
lich, es ist aber extrem CPU-intensiv. 
Man braucht dafür eine Manycore- 
Architektur mit 2 bis 3 Gigahertz, 
um dieses Raytracing einigermaßen 
in Echtzeit hinzubekommen. 


Es gab schon eine Quake-4- 
Raytracing-Demo von Intel und Da- 
niel Pohl, aber der optische Unter- 
schied zum Original-Rasterisierer 
war nicht sehr groß. 


Sehen Sie es bitte unter 
dem Gesichtspunkt einer techni- 
schen Demo. Es wurde ja das vor- 
handene Quake 4-Material genom- 
men, damit Sie technische Effekte 
sehen kónnen - das hat aber nichts 
mit der grafischen Perfektion zu tun. 
Eine komplette Demo, die auch den 
grafischen Aspekt beinhaltet, wird 
wahrscheinlich anders aussehen. 
Aber Sie haben schon alle Grund- 
elemente, zum Beispiel den Schat- 
tenwurf, die Oberflächenspiegelun- 
gen; Sie kónnen jetzt schon mit dem 
Gedanken spielen, dass diese Kom- 
ponenten der Visualisierung früher 
oder spáter in der Spieleindustrie 
aufgenommen werden. 


Gibt es denn schon Spieleent- 
wickler, die mit Raytracing arbei- 
ten wollen? 


Wir sind weltweit in Kon- 
takt mit Firmen - ich würde sagen, 
in zwei bis drei Jahren kann man 
da schon etwas sehen. Es gibt zwar 
jetzt schon einzelne Ansätze, vor al- 
lem im wissenschaftlichen Bereich, 
die zeigen, dass Raytracing-Algorith- 
men sehr gut mit der CPU-Kernzahl 
skalieren. Aber die Migration zu 
einer neuen Programmiertechnik 
dauert Jahre, Raytracing steht erst 
ganz am Anfang. 


Vielen Dank für das Ge- 
spräch! = 


Henner Schröder, Raffael Vötter 
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Rubrik | Aktuell 


Quelle: Motorola 


imax - Kabellose DSL-Alt 


Frische Luft, keine Verkehrsstaus, weniger Stress und 
unberührte Natur. Auf dem Land zu wohnen hat viele 
Vorteile, doch eine schnelle Internetverbindung gehört 


Wimax - Ernsthafter Angriff oder Rohrkrepierer? 


BEE Technische Umsetzung 


U 


Von Wimax-Basisstationen (im Bild ein Modell von Motorola) wird das Funksignal 
zu den Endgeräten im Umkreis der stationären Antenne weitergeleitet. 


И Wimax-Endgeráte 


8 Gigaset SE680 WiMAX 


Wimax-Endgeräte sind beispielsweise von Siemens bereits erhältlich. Intel entwi- 
ckelt aktuell neue und leistungsfähigere Chips für Notebooks und Handhelds. 
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nicht zwangsläufig dazu. 


war deckt DSL mittlerweile 
/ etwa 93 Prozent des Landes 
ab, an eine Vollversorgung 


sogar in den abgelegenen Ecken 
der Republik ist jedoch nicht zu 
denken. Eine echte Alternative zum 
herkömmlichen Internetanschluss 
ist mittlerweile den Kinderschuhen 
entwachsen und wird bereits in 
mehreren deutschen Landkreisen 
angeboten: Wimax steht für World- 
wide Interoperability for Micro- 
wave Access und bezeichnet einen 
neu entwickelten Funkstandard, 
der sich anschickt, die Nachfolge 
von WLAN und UMTS anzutreten. 
Zumindest, wenn es nach dem Wil- 
len von Hauptentwickler Intel geht. 


Technische Details 

Wimax wurde nach dem Standard 
IEEE 802.16 entwickelt und ba- 
siert damit auf der technischen 
Grundlage von Ethernet 
WLAN. Im Gegensatz zu Letzterem 
läuft der Datenverkehr bei Wimax 
über eine stationäre Antenne, die 
- unter praxisfremden Bedingun- 
gen - eine Funkstrecke von bis zu 
50 Kilometern überbrücken kann. 
In städtischen Gebieten wird von 
Funkradien zwischen zwei und 
fünf Kilometern berichtet, auf dem 
Land, wo weniger Störfrequenzen 
den Funk behindern, werden bis 
zu 30 Kilometer erreicht. Trotzdem 
liegen diese Reichweiten noch weit 
über dem, was WLAN, dessen Funk- 
verbindung nur 30 bis 100 Meter 
beträgt, zu leisten imstande ist. 


oder 


Genau in diesem drastischen Reich- 
weitenunterschied liegt das große 
Plus von Wimax. Geht es nur um 
den stationären Internetbetrieb, 
bietet Wimax keinen entscheiden- 
den Vorteil, denn auch WLAN kann 
mit seiner beschränkten Reichwei- 
te die Distanz vom Endgerät zum 
Router spielend überbrücken. Die 
Stunde von Wimax schlägt dann, 
wenn es um mobile Anwendungen 
geht. Schließlich geht die Funk-Ini- 
tiative nicht wie bei WLAN vom 
Client aus, sondern von der Basis- 
station. Diese teilt den Endgeräten 
eine konstante Bandbreite zu, egal 
wo sich der Empfänger gerade be- 


findet. Theoretisch kann Wimax 
eine Datentransferrate von bis zu 
70 MBit pro Sekunde erlangen. In 
der Praxis werden allerdings nur 
etwa 20 MBit pro Sekunde erreicht, 
wobei sich alle Nutzer diese Band- 


breite teilen müssen. 


Funkstandards 

Der für den privaten Endkunden 
interessante Wimax-Standard funkt 
in einem Frequenzband von zwei 
bis elf Gigahertz. Der große Vorteil 
dieses Funkverfahrens liegt darin, 
dass Endgeräte keine direkte Sicht- 
verbindung zur Basisstation benö- 
tigen. Somit ist der Funkverkehr 
beispielsweise auch in den Straßen- 
schluchten der Großstädte gewähr- 
leistet. Allerdings sind bei dieser 
Verfahrensweise die erreichbaren 
Datenübertragungsraten deutlich 
geringer als bei Funkverbindungen 
oberhalb von elf Gigahertz. Diese 
setzen jedoch eine Sichtverbindung 
zur Basisstation zwingend voraus 
und sind daher eher für Geschäfts- 
kunden oder zur Kommunikation 
verschiedener Basisstationen unter- 
einander bedeutsam. 


Das mobile Wimax 

Wie bereits angedeutet, liegt das 
größte Potenzial von Wimax nicht 
in der stationären Internetversor- 
gung, sondern dank der großen 
Reichweite im Bereich des mobilen 
Internets. Aktuell wird dies noch 
mit WLAN Hot Spots realisiert, die 
aufgrund der geringen Reichweite 
ihrem Namen alle Ehre machen. 
Mehr als kleine Flecken können 
mit dieser Technik nicht abgedeckt 
werden. Hierfür gibt es einen Wi- 
max-Ableger namens Wibro - auch 
„mobile Wimax“ genannt -, der in 
einem Frequenzband von zwei bis 
sechs Gigahertz arbeitet. In einem 
Funkradius von maximal fünf Kilo- 
metern soll die Datenübertragungs- 
rate eines Endgeräts bei bis zu vier 
MBit pro Sekunde liegen. Ob diese 
Leistungswerte auch in der Praxis 
halten, was sie versprechen, wird 
sich allerdings erst in Zukunft zei- 
gen. Denn bislang ist weder die Wi- 
bro-Technik noch die nötige Hard- 
ware in Deutschland verfügbar. Der 
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ernative 


Breitband-Internet: Technologien im Vergleich 


Aktuell 


Feature Wimax 


Angebot 


Verfügbarkeit 


Preise 
Geschwindigkeit 


DSL Internetzugang über Satellit 


Internet aus der Steckdose 


Nur noch wenige Anbieter 


Kaum mehr verfügbar 


| Teuer 


Benötigte Hardware 


| Bis 2.000 kBit/s 


Spieletauglich 


Zukunftsaussichten 
P Gut Е Mittelmäßig Bi Schlecht 


Nein (sehr hohe Latenzen) 


|Ungewiss — 


Der Hype ist vorbei 


Die Referenz ist immer noch das klassische Internet über die DSL-Leitung. Es ist schnell, günstig und ausgereift, was sich nicht von allen Alternativen behaupten lässt. Für Nutzer in DSL-freien 
Gebieten bietet sich Internet über Satellit an. Die Zukunft gehört jedoch auf der kabellosen Seite Wimax und dem — ausschließlich stationären — Internetzugeng über den Kabelanschluss. 


größte deutsche Wimax-Anbieter 
DBD (Deutsche Breitband Dienste) 
arbeitet aber momentan fieberhaft 
an der Einführung des neuen Stan- 
dards und der größte Wimax-Be- 
fürworter Intel entwickelt derzeit 
Wimax-Chips für Notebooks und 
andere mobile Endgeräte. 


Benötigte Hardware 

Um Wimax zu nutzen, braucht 
man ein spezielles Access-Modem 
und eine Antenne. Letztere wird 
entweder in Form einer Fensteran- 
tenne oder als größere Außenan- 
tenne am Haus angebracht. Hierbei 
gilt: Je weiter die Entfernung zur 
Sendestation ist, desto größer und 
leistungsstärker muss auch die An- 
tenne ausfallen. In Ballungszentren 
genügt bei geringer Entfernung 
zum nächsten Wimax-Mast sogar 
ein Funkmodem mit eingebauter 
Antenne. Daher ist der Aufwand, 
den potenzielle Wimax-Kunden be- 
treiben müssen, um in den Genuss 
des drahtlosen Internets zu kom- 
men, je nach Entfernung zur Basis- 
station unterschiedlich groß. 


Angebot und Preise 

Das deutschlandweit erste Wimax- 
Netz ging im Jahr 2005 ausschließ- 
lich für Geschäftskunden in Hei- 
delberg an den Start. Mittlerweile 
gibt es auch für Privatanwender 
Wimax-Angebote beispielsweise in 
Berlin, Wuppertal, Dresden, Leipzig 
oder Magdeburg. Der hohe Anteil 
an ostdeutschen Gebieten rührt 
daher, dass große Teile Ostdeutsch- 
lands nicht ins DSL-Netz der Tele- 
kom eingebunden sind. Hier und 
in den ländlichen Gebieten Bayerns 
bietet sich für Wimax eine reizvolle 
Marktlücke. Daher ist der oberbay- 
rische Anbieter Televersa Online 
der erste Provider, der ein flächen- 
deckendes Wimax-Netz bereitstellt. 
Bisher wurden in 24 Landkreisen 
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rund um Regensburg, Landshut und 
Passau Wimax-Basisstationen aufge- 
baut, über die Internet-Flatrates mit 
asymmetrischer Bandbreite vertrie- 
ben werden. Die Angebote reichen 
vom Einsteiger-Tarif mit einem MBit 
Down- und 256 kBit Upload für 
34,90 Euro monatlich bis zum Top- 
modell mit sechs MBit Down- und 
512 kBit Upstream zu einem Monats- 
tarif von 59,90 Euro. Obwohl bei al- 
len Tarifen eine Daten-Flatrate inklu- 
sive ist, sind die Preise im Vergleich 
zu normalen DSL-Angeboten recht 
happig. Beim Anbieter DBD sehen 
die Preise schon weitaus freundli- 
cher aus. Hier bekommen Sie einen 
einfachen Volumentarif mit einem 
MBit ab etwa 10 Euro. Das Topmo- 
dell mit zwei MBit Downstream und 
Datenflatrate kostet ungefähr 20 
Euro pro Monat. 


Weitere Alternativen 
Wimax wird zwar als eine der hoff- 
nungsvollsten Alternativen zu DSL 
gehandelt, doch trotzdem endet 
hiermit der Internet-Horizont noch 
lange nicht. Der Zugang in das welt- 
weite Datennetz ist auch über Satel- 
lit, den TV-Kabelanschluss und die 
Steckdose möglich, was den unent- 
schlossenen Nutzer vor die Qual der 
Wahl stellt. Wir haben in der Tabelle 
auf dieser Seite die Vor- und Nach- 
teile der fünf gängigsten Breitband- 
Internet-Angebote verglichen. 


Neben Wimax hat sich hier auch 
das Internet über den TV-Kabelan- 
schluss als zukunftsträchtige Alter- 
native herausgestellt, wenn auch 
ohne die Vorteile des drahtlosen 
Internetzugangs. Breitbandverbin- 
dungen mit bis zu 32 MBit/s gibt es 
von Kabel Deutschland und meh- 
reren regionalen Anbietern, wobei 
auch hier das Problem besteht, dass 
sich alle Nutzer die vorhandene 
Bandbreite teilen müssen. Die Prei- 


ИЙ Das erste großflächige Wimax-Netz in Deutschland 


Tschechien 


Österreich 


Televersa hat bereits in 24 Landkreisen Südostbayerns Wimax-Basisstationen 
aufgebaut. Mobiles Wimax ist jedoch noch nicht möglich. 


se reichen von kleinen Flatrates mit 
einem MBit/s für etwa zehn Euro 
bis zu den Topmodellen für 55 Euro 
pro Monat. Dazu kommen natürlich 
noch die Kosten für den Kabelan- 
schluss, auf dessen Basis die Tech- 
nik aufbaut. 


Eine weitere Alternative, vor allem 
für Kunden außerhalb der DSL-Zo- 
nen, ist das Internet über Satellit. 
Der Vorteil hierbei: Es ist wirklich 
überall verfügbar. Nachteil: Die 
Kosten für Sat-Schüssel und Recei- 
ver können schnell einige hundert 
Euro betragen. Noch vor einigen 
Jahren wurde das Internet aus der 
Steckdose als der große Zukunfts- 
trend gehandelt. Mittlerweile ist die 


Euphorie abgeebbt und nur noch 
wenige Anbieter vertreiben die 
Technik; dementsprechend hoch 
ist auch das Preisniveau. 


Fazit 
Wimax hat definitiv Potenzial, und 
wenn Intel - das federführende 
Unternehmen hinter der Techno- 
logie - in naher Zukunft die nötige 
Hardware in großen Stückzahlen 
zu günstigen Konditionen auf den 
Markt bringt, wird wohl kein Weg 
an Wimax vorbeiführen. Bis es so 
weit ist, haben allerdings auch die 
Verfechter von WLAN und UMTS 
genug Zeit, um sich auf den An- 
sturm vorzubereiten. = 
Alexander Bernt 
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Vorschau auf Direct X 11 


Vor wenigen Monaten lieferte Microsoft Direct 3D 

10.1 zusammen mit dem Vista Service Pack 1 aus. 

Nun erlaubte Microsoft auf der diesjährigen Gamefest- 
Konferenz einen ersten Blick auf den Nachfolger. 


Erster Blick auf Microsofts neue Spiele-API 


BEE Mehrkernunterstützung für CPUS 


р Гы. [ое | pack. | Post- | 
Schatten- W Back- Back- | 
ш ЕЕ E EAR шп 


Schatten- | 


textur 
Back- Back- 
buffer buffer 
Post- | Post- 
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Im Gegensatz zu Direct X 10 kann Direct X 11 anstehende Aufgaben nicht mehr 
nur seriell abarbeiten, sondern parallel auf mehrere CPU-Kerne verteilen. 


ИЧ Die (logische) Renderpipeline von Direct X 11 


| Input Assembler (IA) 


E | Vertexshader (VS) 
Hullshader (HS) 
Tessellator (TS) 


Domainshader (DS) 


Geometryshader (GS) 
Stream Output 


Rasterizer (GS) 


Pixelshader (PS) 
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| 
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Output Merger (OM) 


Die dunkel eingefárbten Stufen, also der Compute-Shader-Typ, Hullshader, 
Tessellator und der Domainshader sind die Neuerungen in der DX1 1-Pipeline. 
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er jüngste Direct-X-Spross 
trägt die Nummer 11 und 
ist damit eine neue Haupt- 


version. Im Gegensatz zu Direct 3D 
10.1 wurde nicht nur an den Details 
gearbeitet, sondern es wurden auch 
grófsere Features integriert, die wir 
Ihnen vorstellen. 


Tessellation 

Mit Tessellation bezeichnet man in 
der 3D-Welt Verfahren, die ein vor- 
handenes Objekt in eine Reihe von 
Eckpunkten zerlegen. Bereits Di- 
rect 3D 9 wurde mit entsprechen- 
den Funktionen in Form von N- und 
RT-Patches ausgestattet. Während 
Nvidia sich beim МУ20 mit RT- 
Patches versuchte, lieferte Ati mit 
dem R200 einen N-Patch-fähigen 
(Truform) Chip aus. Nach diesem 
kurzen Gastspiel verschwand die 
Hardware-Unterstützung für Tes- 
sellation allerdings wieder. Auch 
ein Versuch, diese Funktion in 
Direct 3D 10 aufzunehmen, schei- 
тепе. Mit Direct 3D 11 kehrt die 
Tessellation aber nun zurück. An- 
stelle einzelner Verfahren in Form 
von festen Funktionen schreibt 
Microsoft zwei zusätzliche Shader- 
stufen vor. Damit soll es móglich 
sein, alle bekannten und auch neue 
Verfahren zu implementieren. 


Mehrkern-Unterstützung 
Bisher fand sich in Direct 3D kaum 
Unterstützung für Mehrkern-CPUs. 
Zwar bot Microsoft ,multithreaded 
Vertexprocessing* an, davon pro- 
fitierten jedoch. nur GPUs ohne 
eigene T&L- oder Vertex-Einheit. 
Außerdem kann Direct 3D 9 für 
Vista Treiberoperationen in einem 
zweiten Thread ausführen. 


Direct 3D 11 enthält neue Funktio- 
nen speziell für diesen Zweck: Auf 
der einen Seite wurde die Ressour- 
cenverwaltung so verbessert, dass 
diese nun von mehreren CPU-Ker- 
nen gleichzeitig genutzt werden 
kann, ohne dass diese sich gegensei- 
tig blockieren. Das vereinfacht vor 
allem das Nachladen von Elemen- 
ten im Hintergrund (Streaming). 
Zusätzlich hat Microsoft eine von 
der Xbox 360 bekannte Funktion 


übernommen, die es erlaubt, dass 
mehrere Threads parallel Anwei- 
sungen für die GPU vorbereiten. 
Anschließend können diese dann 
von einem Thread in einem Bruch- 
teil der sonst üblichen Zeit an die 
GPU übergeben werden. Bei einer 
einfachen Dualcore-Lösung könnte 
ein Kern die Schattentextur vorbe- 
reiten und ein zweiter das eigentli- 
che Bild. 


Compute-Shader 

Die letzte große Neuerung ist der 
Compute-Shader (ohne „г“!), wel- 
cher losgelöst von der traditionel- 
len Renderpipeline die Rechen- 
leistung einer GPU für allgemeine 
Aufgaben zur Verfügung stellt. 
Als Besonderheit können nun die 
parallelen Threads auf einen zu- 
sátzlichen gemeinsamen Speicher- 
bereich zugreifen. Daneben bietet 
Direct 3D 11 erstmals seit Langem 
neue Kompressionsverfahren an. 
Diese umfassen sowohl Standard- 
als auch HDR-Formate. 


Sowohl die neuen Shaderstufen als 
auch die bereits aus Direct 3D 10 
bekannten unterstützen nun das 
Shadermodell 5.0. Programmiert 
wird es mit der Direct-3D-Shader- 
sprache HLSL, welche ebenfalls auf 
die Version 5.0 aktualisiert wurde. 
Im Hinblick auf die Compute-Sha- 
der kónnen GPUs optional Unter- 
stützung für doppelte Rechenge- 
nauigkeit (FP64) anbieten. 


Microsoft plant derzeit eine óffent- 
liche Vorabversion im Direct-X-SDK 
für November. Diese wird, wie auch 
die finale Version von Direct 3D 11, 
vollständig zu Vista kompatibel 
sein. Darüber hinaus unterstützt Di- 
rect 3D 11 auch Direct-3D-10.0- und 
-10.1-Hardware. Damit werden je- 
doch nicht alle Funktionen zur Ver- 
fügung stehen. Nachdem Microsoft 
sich mit Direct 3D 10 den Unmut 
von Spielern wie Entwicklern zu- 
gezogen hat, kehrt Direct 3D 11 
wieder auf den evolutionären Pfad 
zurück: Neue Features werden hin- 
zugefügt, ohne mit der Kompatibili- 
tät zu brechen. m 

Ralf Kornmann 
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Www.gamesandmore.de — jetzt registrieren und eines von 500 kostenlosen Heften sichern! 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
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Kommentar 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Leistung 60 % 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 7 M 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- u — — 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 


Haben Sie vom 22. bis zum 24. August schon 
60 Prozent in die Wertung ein. 


etwas vor? Die Kollegen Henner Schröder, Olli 

Pusse und ich sind an dem Wochenende jeden- 
falls wieder auf der Games Convention. Woran 
Sie uns erkennen? Wir tragen PC-Games-Hard- 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


ware-T-Shirts und stehen von Freitag bis Sonntag 
ab 14 Uhr auf der Bühne (Halle 5, Stand F24). 
Dort zeigen wir, wie Sie einen Spiele-PC modden 
und übertakten. Dabei freue ich mich besonders 


auf interessante Gespräche mit den Besuchern (Härdüsare 


— bereits im vergangenen Jahr hat sich schnell 
eine aufmerksame Gruppe an Lesern vor der Büh- 


ne versammelt und dank Gewinnspiel Speicher Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 


oder Grafikkarten mit nach Hause genommen. 
Unser Dankeschön ist dieses Mal ein besonders 
umfangreiches Gewinnspiel: Bei jeder Show 
verlosen wir voraussichtlich eine Core-2-CPU, 
fünf Speicherkits, ein Mainboard oder eine Grafik- 
karte sowie Headsets und Mäuse. Ich würde mich 
jedenfalls freuen, wenn Sie sich am GC-Wochen- 


entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich 
den „Spar-Tipp“-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik” und zeichnen 


ende nichts anderes vornehmen. 


Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


Preistrends Hardware 


Grafikkarten 


Preis (Euro) — kalenderwochen 


www.pcgh.de/ 
m,preisvergleich/ 


Prozessoren 


Preis (Euro) Kalenderwochen 
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18 Leatek Winfast PX9600 GT (PCI-E) 
Œ MSI NX8800GTS-T2D512E-OC (PCI-E) 
W Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition (PCI-E) 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 
180 


9 2. 22 23 24 2. 26 27 % 29 30 


E Phenom X3 8650 (3 x 2,3 GHz) 
lil Phenom X4 9850 (4 x 2,5 GHz) 
IB Core 2 Duo E8500 (2 x 3,13 GHz) 


Festplatten 3,5 Zoll 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 
160 


160 
s ` РЕШЕ i EE 
es [ | | 

100 

80 
60 


40 
20 


140 


9 2. 22 23. 24 2». 26 27. % 29 30. 


18 Chaintech Apogee GT (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) 
I Mushkin 996600 (2 x 1.024 MiByte DDR3-1600) 
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1. 22. 3. 4 2». % 27. % 9 30. 


Œ Samsung Spinpoint F1 HD753LJ (SATA/698,5 GiByte) 
И Seagate ST31000340AS (SATA/931,3 GiByte) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Core 2 Duo E4600 (2,4 GHz) €83,- € 80,- 4 Prozen 
Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz € 108,- € 104,- - 4 Prozen 
Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz € 100,- € 109,- + 9 Prozent 
Core 2 Duo E8200 (2,67 GHz € 118,- € 115,- - 3 Prozen 
Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz Є 116,- € 119,- + 3 Prozent 
Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 130,- € 122,- - 6 Prozen 
Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 137,- € 137,- - 

Core 2 Duo E8500 (3,13 GHz € 165,- € 137,- - 17 Prozent 
Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) € 135,- € 131,- - 3 Prozen 
Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 188,- € 184,- 2 Prozen 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) | € 428,- € 403,- - 6 Prozen 
Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 768,- €727,- - 5 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) € 49,- € 46,- 6 Prozen 
Athlon 64 X2 5600+ (2,8 GHz) €62,- € 58,- 6 Prozen 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) €83,- €77,- - 7 Prozen 
Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) €110,- € 110,- - 

Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €112,- € 103,- - 8 Prozen 
Phenom X3 8750 (2,4 GHz) € 136,- €127,- - 7 Prozen 
Phenom X4 9600 (2,3 GHz) € 140,- €151,- + 8 Prozent 
Phenom X4 9750 (2,4 GHz) €151,- € 140,- - 7 Prozen 
Phenom X4 9850 (2,5 GHz) € 163,- € 150,- - 8 Prozen 


Abgesehen vom C2D E6550 und Phenom X4 9600 sind alle Intel- und AMD-CPUs im 
Preis gefallen. Diesen Monat besonders günstig: der C2D E8500 und Phenom X4 9850. 
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20" LC-Multifunktionsdisplay 


SAMSUNG SyncMaster T200HD 


* 20" (50,8 cm) Bilddiagonale ° 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
* dynamischer Kontrast: 10.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 

* 5 тѕ Reaktionszeit + Analog- und DVB-T Tuner 

* Stereo-Lautsprecher * MagicBright? * Crystal Design 
* VGA, DVI-D (HDCP), 2x HDMI, SCART, YUV 


289,- 


22" LC-Multifunktionsdisplay 


SAMSUNG SyncMaster T220HD 


* 22" (55,9 cm) Bilddiagonale * 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
* dynamischer Kontrast: 10.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 

* 5ms Reaktionszeit * Analog- und DVB-T Tuner 

* Stereo-Lautsprecher * MagicBright? * Crystal Design 
* VGA, DVI-D (HDCP), 2x HDMI, SCART, YUV 


379,- 


26" LC-Multifunktionsdisplay 


SAMSUNG SyncMaster T260HD 


* 26" (64,7 cm) Bilddiagonale ° 1.920x1.200 Pixel Auflösung 
* dynamischer Kontrast: 20.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 

* 5 ms Reaktionszeit • Analog- und DVB-T Tuner 

* MagicBright? * Crystal Design * USB-Hub 

* VGA, DVI-D (HDCP), 2x HDMI, SCART, YUV 


579,- 


24" LC-Display 


SAMSUNG SyncMaster T240 


24" (61 cm) Bilddiagonale * 1.920x1.200 Pixel Auflösung 
* dynamischer Kontrast: 20.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 
5 ms Reaktionszeit * MagicBright? 
Crystal Design * USB-Hub 
* VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


349,- 


26" LC-Display 


SAMSUNG SyncMaster T260 


* 26" (64,7 cm) Bilddiagonale ° 1.920x1.200 Pixel Auflösung 
* dynamischer Kontrast: 20.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 

* 5ms Reaktionszeit ° MagicBright? 

* Crystal Design * USB-Hub 

• VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


569,- 


Die SyncMaster T-Serie: 
Funktionalität in ihrer schönsten Form 


Der SAMSUNG Monitor der T-Serie kombiniert das exklusive Crystal Design mit 
seinen changierenden Rot- und Schwarztünen mit modernster Technologie zu 
einem ebenso funktionalen wie eleganten Bildschirm. 

• 22" (55,9 cm) Bilddiagonale • 1.680x1.050 Pixel Auflösung 


* dynamischer Kontrast: 20.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? * 2 ms Reaktionszeit (g-g) 
e MagicBright? » Crystal Design • VGA, DVI-D (HDCP) 


SAMSUNG 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


tmptehlung à j ALTERNATE 
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Kurz vor Redaktions- 
schluss erreichte 

uns eine Radeon HD 
4870 X2 aus dem 
Hause AMD. Wir tes- 
teten Tag und Nacht, 
um Ihnen die folgen- 
den Exklusivwerte zu 
liefern. 
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er offizielle Startschuss für 

AMDs Radeon HD 4870 X2 

fällt laut unbestätigten Ge- 
rüchten am 14. August. Sollten Sie zu 
unseren Abonnenten und Frühkäu- 
fern gehören, fühlen Sie sich privile- 
giert: Die Informationen aus diesem 
Test lesen Sie früher als die meisten 
anderen Deutschen. 


AMDs Launchpolitik mutet derzeit 
seltsam an. Schon zur Einführung 
der Radeon HD 4850 gestattete man 
der Presse vorerst nur Tests in Häpp- 
chenform - Benchmarks: ja, Informa- 
tionen zur Architektur: nein. Dassel- 
be Spiel wiederholt sich mit der 4870 
X2. Wir dürfen Ihnen eine Handvoll 
Benchmarks und Eindrücke liefern, 
Details zur Architektur bleiben tabu. 
Damit Sie nicht ganz im Dunkeln tap- 
pen, deuten wir die Werte. 


Nomen est omen: „X2“ steht bei 
AMD für zwei Prozessoren in einem 
Paket. Auf der Radeon HD 4870 X2 
verheiraten die Grafikspezialisten 
zwei RV770-Chips, die mit der Mul- 


ti-GPU-Technologie Crossfire X koo- 
perieren. Vermutlich haben Sie sich 
schon gefragt, warum sowohl AMD 
als auch Nvidia immer wieder diesen 
Weg gehen. Es ist deutlich kostenspa- 
render, einen kleinen Grafikchip zu 
entwickeln und zu fertigen. Jeder zu- 
sätzliche Transistor erfordert Know- 
how und kostet Fläche auf dem 
Wafer. Zudem steigt mit der Größe 
der GPU auch die Wahrscheinlich- 
keit eines Defekts. Während Nvidia 
mit dem Transistormonster GT200 
das Risiko in Kauf nahm, setzen die 
finanziell angeschlagenen Kanadier 
wieder auf die Leistungsskalierung 
durch mehrere Chips. Altmeister 
3dfx ging mit der Voodoo-5-Serie 
vor acht Jahren einen ähnlichen 
Weg. Heutzutage bedeuten multiple 
GPUs aber nicht zwangsläufig, dass 
die Spieleleistung ansteigt. 


In der vergangenen Ausgabe testeten 
wir die Radeon HD 4850. Sowohl sie 
als auch ihre große Schwester 4870 
setzen auf den RV770-Grafikprozes- 


sor. Seine Daten beeindrucken: Bei 


nur 35 Prozent mehr Die-Fläche als 
beim Vorgänger konnte die Zahl der 
Recheneinheiten um den Faktor 2,5 
angehoben werden. Das Resultat 
sind 40 Textureinheiten (TMUs) und 
800 Shader-ALUs (RV670: 16 respek- 
tive 320). Obgleich das Verhältnis 
zwischen Arithmetikleistung und 
Texturfüllrate unangetastet blieb, 
räumt der RV770 mit einem der 
größten Architekturmängel auf: Die 
Texelleistung nähert sich dem Ni- 
veau der Geforce-Karten, was der AF- 
Leistung zuträglich ist. Das RV770- 
Duo auf der HD 4870 X2 nennt AMD 
„R700“, in Anlehnung an frühere 
High-End-Chips. Das „У“ stand und 
steht für Value - Mainstream-Kost. 
Zur Kommunikation zwischen den 
GPUs dient wie bei der HD 3870 X2 
ein Brückenchip der Firma PLX. Der 
neue Chip (PEXSGBB-AASOBC F) ist 
PCLExpress-2.0-kompatibel. Das ist 
gut so, denn wie wir in der Vergan- 
genheit feststellten, profitiert schon 
HD-38x0-Crossfire von der gestei- 
gerten Bandbreite. In UT 3 und Cry- 
sis ist PCI-E-2.0-Crossfire bis zu 50 
Prozent schneller als PCI-E 1.1. 
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Test 


Radeon HD 


4870 X2 


11530311050, 1.680 x 1.050, 
Call of Duty 4 ШШ; Unreal Tournament 3 A SAM IGTAF 
: г . 4x FSAA/16:1 AF s SC 
E Die HD 4870 erreicht nur das Niveau der Geforce 8800 Ultra. Te Ten Е HD 4870 X2, 9800 GX2 und GTX 280 hängen am CPU-Limit. Pec TRUE 
E Die Radeon НО 4870 X2 kämpft mit Crossfire-Ineffizienz. 4x FSAA/16:1 AF I Die 4870 X2 ist die schnellste Karte für 8x FSAA in UT З. 
E Die GTX-2x0-Garde ist von den Single-GPUs am schnellsten. Minimum-Fps E Die 9800 GTX ist mit 4x FSAA schneller als die HD 4850. Minimum-Fps 
PCGH-Savegame „Рег Sumpf", maximale Details VCTF-Suspense-Flyby, maximale Details 
Ü Ъ BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER >| Fps |o un 20 зб 40 50 eo TQ o BESSER | Fps [0 10 20 30 40 60 70 80 90 100 110 120 
73 (+187% Geforce GTX 280 113 (+169%) 
БЕГЛ n 107 wël ————————— — 
2512 МБ) Ee 13 (220? 
mE : 43 (228%) Geforce 9800 GX2 — 000. | 08 (+1579) 
Geforce GTX 280 | 8 0 69 (+172°) (600/1.512/1.000 MHz) 7 (418596) 
(602/1.296/1.107 MHz, ——— 63 (+182%) 
1.024 MiB) ар 6 (+245%) Radeon HD 4870 X2 — —— ==rrhF 107 (+155%) 
: (750/1.800 MH2) 191%) 
[EUTEUWENM 5 1 63 (+148%) 
(5761 .242/999 MHz, (RR 56 (+150%) Geforce GTX 260 100 (+138%) 
896 МІВ) ——— | 39 (+198%) (576/1.242/999 MHz) 79 (+132%) 
Geforce 8800 Ultra Eeer. 41 (+85%) Geforce 8800 Ultra || a 88 (+110%) 
(612/1.512/1.080 MHz, (EEN 95%) (612/1.512/1.080 MHz) | mwa 73 (411590) 
ӨВ АПВ) ——— — | 30 (+130%) ` | 
иш 7 (2270) тотар аар — = кы 
adeon | E 2) 
(7501.800 MHz, WT] 68 (+100%) 
512 MiB) D 32 (143%) | Кайеоп НО 3870 Х2 75 (+79%) 
0/ 
Geforce 9800 СТУП 16 (+52) 8257900 Mi) $1 179%) 
(675/1.674/1100 MHz, Е 88 40 (+80%) Geforce 9800 GTX —— o 75 (+79%) 
512 MiB) | 26 (+:98%) (675/1.674/1.100 MHz) E 57 (466%) 
со ae 46 (829) Radeon HD 4850 61 (+45%) 
EE — 39 (+76%) (625/993 MHz) à 49 (+44%) 
=a 0 Geforce 9600 GT mmm ` 59 (+40%) 
ege Een ES rms 
2 x 1.024 MiB) — > 7 (97790) | Radeon HD 3870 42 (Basis) 
Geforce 8800 GTX o | le 44 (4,74%) (7751.125 MHz) 34 (Basis) 
: , | % 
шол pis 27 (+107% Ge (+76%) Radeon HD 2900 Pro 38 (-10%) 
eet 1 Ü (600/912 MHz) — Jemen 31 (-9%) 
Geforce 8800 СТ | 7 42 (+65%) 3 
(600/1.512/900 MHz, BB 36 (+61 %) Radeon X1900 XTX | EEE 32 (-24%) 
512 МВ) 1 24 (+30%) (648/774 MHz) EN 25 (-26%) 
Radeon HD 4850 Б 39 (52:6) Radeon HD 3850 27 (-36%) 
(625/993 MHz, Ce — 24 (55350) (668/828 MHz) BE 11 (-68% 
512MiB) E 1 24 (+84%) 
Radeon Xi800 XT "Ee H (45%) 
Radeon НО 3870 Х2 | EEE 23 (+9%) (621/749 MHz) JE 18 (-47%) 
(825/900 MHz, | M 26 (+17%) 
2 x 512 MiB) [  EITVEDSM Geforce 8600 GTS | MEM 19 (-55%) 
- (675/1.450/1.000 MHz) | 0,2 (-100%) 
Radeon HD 3870 | MEMME 25 (Basis) 
(751.125 MHz, (REN 22 (8:15) Radeon Х1950 Pro | ЖШШЕ 14 (-68%) 
512 MiB) Rn 13 (Basis) (575/690 MHz) B 8 (-76%) 
System: E8500 @ 3,6 GHz; P5N-D; 2 x 2.048 MiB DDR2-800; Vista x64, GF 177.34/Cat. 8.5/8.52 (48x0) System: E8500 @ 3,6 GHz; P5N-D; 2 x 2.048 MiB DDR2-800; Vista x64, GF 177.34/Cat. 8.5/8.52 (48x0) 


HD 4870 X2: die Karte 

Die Platine misst 27 Zentimeter, was 
der Lànge einer Geforce GTX 280 
entspricht. Darauf thront ein eben- 
so langer Kühler, der fast das ganze 
PCB abdeckt. Diesmal setzt AMD bei 


beiden GPUs auf kupferne Kühlbló- Mark Werte vermissen, besuchen BESSER |Fps |o un 20 30705407 gp e0 17080 
cke, während der 3870 X2 für eine Sie nach dem Lesen dieses Artikels E — {1 
GPU noch Aluminium genügte. Be- die Testabteilung auf www.pcgh.de. 2x1024MiB) | 8 (+167%) 
denkt man die 160 Watt TDP der HD Dort veröffentlichen wir im Laufe Geforce GTX 280 60 (+140%) 
4870, lässt sich erahnen, dass dies der Zeit weitere Tests. DIN Ge [— — — — — |30 (+900%) li da 
bitter nótig ist, um die X2 stabil zu Kr CN — 57 (+128%) 
betreiben. Der PLX-Chip verbraucht Wie Sie an den Benchmarks erken- 2x512 MiB) 02 (33%) 
weniger als ein Watt, weshalb пиг пеп, spielt die HD 4870 X2 meist Geforce GTX 260 51 (+104%) 
ein Wärmeleitpad den Kontakt zum ganz vorne mit. Verfügt der Treiber M1 M CA SEN 
Kühler herstellt. Die gesamte Kon- über ein gutes Crossfire-Profil, ent- Geforce 8800 Ula КНН 44 (7690) 
struktion wiegt 1.080 Gramm. faltet die Karte ihr volles Potenzial. Ean ia MiB Së 11 (63%) цз 
Crysis (DX10) demonstriert, dass Geforce 9800 GTX 41 (+62%) 
Die Taktung entspricht genau der ein fehlerhafter Treiber auch kontra- PISA n uer poem 
HD 4870: Beide GPUs werden mit produktiv wirken kann. Mit aktivem Radeon HD 4870 ` LB 36 (+45%) 
750 MHz betrieben, das GDDR5- Crossfire stehen sich die GPUs ge- irr Ml d l 
VRAM arbeitet mit 1.800 MHz. Dies-  genseitig im Weg. Als wir testweise Radeon HD 4850 35 (+40%) 
mal sitzen 16 Chips à 128 MiByteauf ` ALL deaktivieren, steigt die Leistung. ir ES аа 
der Platine, woraus eine Gesamtka- Die Paradedisziplin der HD-4800-Se- Radeon HD3870 MEERE 25 (Basis) 
pazität von 2.048 MiByte resultiert. — rie - 8x FSAA - wird von der X2 be- ee 
Jeder Chip kann frei über 1.024 Mi- eindruckend fortgeführt: Keine an- Radeon HD 3870 x2. | ШШЕ 15 (-28%) 
Byte verfügen - die Gerüchte über dere Grafikkarte kann ihr in hohen ЕУ СЕГЕ 1502190) 


einen einheitlichen Speicherpool 
(„shared УКАМ“) waren falsch. 


www.pcgh.de 


Spieleleistung 

Für den Benchmark-Parcours nutzen 
wir unser neues Testsystem auf Ba- 
sis eines Core 2 Duo E8500, den wir 
per FSB 400 auf 3,6 GHz übertakten. 
Wenn Sie mehr Spieletests und 3D- 


Auflösungen mit 8x Multisampling 
das Wasser reichen. » 


Race Driver: Grid 


E Die HD 4870 X2 hängt bis 2.560 x 1.600 am CPU-Limit. 
1512 MiByte reichen nicht für 2.560 x 1.600 mit 8x FSAA. 
B Die X2 ist mindestens doppelt so schnell wie die 4870. 


1.680 x 1.050, 
8x FSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


8x FSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Schnelles Rennen, maximale Details 


System: E8500 @ 3,6 GHz; P5N-D; 2 x 2.048 MiB DDR2-800; Vista x64, GF 177.34/Cat. 8.5/8.52 (48x0) 
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Radeon HD 
4870 X2 


Е 1.680 x 1.050, DX9 
С гу$ IS High, kein AA/AF 
1.680 x 1.050, DX9 
Р ; Я High, 4х АА/16х AF 
I Die HD 4870 ist etwas langsamer als die GTX 260. on 
E Die HD 4870 X2 kämpft unter DX10 mit Crossfire-Ineffizienz. | Very High, kein AAJAF 
ll Die GTX-280 ist die beste Karte für DX10-Optik. Minimum-Fps 
Crysis v1.21, PCGH Ice-Benchmark 
BESSER P | Fps 0 10 2b BED. SPIELB. 30 FLÜSSIG Weu? 50 
Radeon НО 4870 X2 | ШШЕ 43,2 (+1:5%) 
(750/1.800 MHz, w 31,1 (+266%) 
2x1.024 MiB) | 115,7 (433%) 
Geforce GTX 280 41,6 (+126%) 
(602/1.296/1.107 MHz, | EEE | 29,0 (+241%) 
1.024 MiB) ШШШ  |244(+107%) 
Geforce GTX 260 : 34,8 (+89%) 
(576/1.242/099 МНо, wawal ШЕШ 23,5 (+176%) 
6 MiB) ШШШ 120,2 (+71%) 
Radeon HD 4870 i 34,0 (+85%) 
(750/1.800MHz, 20,8 (+145%) 
512 MiB) LEES 
4870 X2, A. Off | 28,4 (+54%) 
(7501.800 MHz, | ШШШ 13,4 (+116%) 
2х1.024 MiB) [11715 (+48%) 
Geforce 8800 Ultra Е 27,6 (+50%) 
(612/1.512/1.080 MHz, lli 19,9 (+134%) 
68 MiB) ШИШИ 168 (0429) 
Radeon НО 4850 | EEE 26,3 (+46%) 
(625/993 MHz, | EEE 6,6 (+95%) 
512 MiB) ШШШ C 0059 (+35%) 
Radeon НО 3870 |  — 2 — — 13,4 (Basis) 
(7751125 MHz, (Bt 6,5 (Basis) 
512 MiB) [rm] 11,8 (Basis 
System: E8500 Q 3,6 GHz; P5N-D; 2 x 2.048 MiB DDR2-800; Vista x64, GF 177.34/Cat. 8.5/8.52 (48x0) 


Stromverbrauch (ganzer Rechner) 


2D (Vista-Desktop) 
Radeon HD 3870 
Radeon HD 4850 
Radeon HD 4870 


3D (3D Mark Vantage Extreme) 


Radeon HD 4870 Х2 1275 Watt 420 Watt ] 
Geforce 8800 Ultra 

Geforce GTX 260 

Geforce GTX 280 310 Watt 


E Sparsam ™ Akzeptabel Bi Sehr hoher Verbrauch 


Mikroruckler 

Was die berüchtigten Mikroruckler 
betrifft, kónnen wir keine Entwar- 
nung aussprechen. Es hat sich bei 
den prominenten Fällen aber deut- 
lich gebessert. UT 3 làuft subjektiv 
immer flüssig, wir kónnen keine 
ernsthaften Frame-Ausreißer mes- 
sen. In Crysis besserte sich der Zu- 
stand unter DX9 auch merklich, die 
Bildverteilung ist aber stellenweise 
unruhiger als mit einer GPU. Unter 
DX10 versagt Crossfire, es hakt sehr 
deutlich und die Fps sind niedrig. 
Im 3D Mark Vantage zeigt sich erst 
in der Extreme-Einstellung eine 
unregelmäßige Bildausgabe. Race 
Driver: Grid präsentiert Mikroru- 
ckeln, wenn die durchschnittliche 
Framerate unter 50 fällt; die gefühlte 
Fps-Rate liegt dann zwischen 30 und 
40. Auch NfS Carbon und Half-Life 2 
zeigen unbestreitbar Mikroruckeln 
unter 40 Fps. Der dargestellte Spiel- 
fluss gleicht dem Ergebnis einer 
Single-GPU mit 20 Fps. 


Dass vielerorts von einem Ver- 
schwinden der Bildschwankungen 
berichtet wird, dürfte an der schie- 
ren Rechenleistung der 4780 X2 
liegen. Mikroruckler werden je nach 
Ausprägung ab 40 Fps spürbar - 
aber nicht für jedermann. Um die X2 
in solche Gefilde zu pressen, müssen 
Sie Auflösungen ab 1.920 x 1.200 
und mindestens 8x FSAA aktivieren. 
24x Edge-Detect-CFAA zwingt die 
Karte zuverlässig in die Knie. 


Verbrauch und Lautstärke 
In der Tabelle links wird ersichtlich, 
dass die HD 4870 X2 ihre hohe Re- 
chenleistung mitsehr großem Strom- 
hunger erkauft. Laut AMD handelt 
es sich um eine Vorserienkarte, bei 
der noch nicht alle Stromsparfunk- 
tionen integriert wurden. Ähnliches 
hórte man schon zum Start der Ra- 
deon HD 4850. Wir gehen nicht da- 
von aus, dass sich viel ändern wird. 
Eine Móglichkeit zum Stromsparen 
ist Underclocking mit dem AMD 
GPU Clock Tool. 


Die Lautheit der HD 4870 X2 be- 
trägt schon im Leerlauf 1,4 Sone. Die 
GPU-Temperatur erreicht hier fast 
90 Grad Celsius - ohne Gehäuse. 
Nach einigen Minuten im 3D Mark 
Vantage (Extreme-Einstellung) wird 
das Maximum von 3,6 Sone erreicht. 
Dabei wird das Metall am Kühler 
zwischen 70 und 80 Grad heiß. Mit 
100 Prozent Lüfterdrehzahl erreicht 
die Karte unerträgliche 12,5 Sone 
(60 Grad unter 3D). » 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
HD 4870 X2 


Die Schlagkraft der neuen Dualchip- 
Radeon steht und fällt mit dem Treiber. 


Funktioniert Crossfire einwandfrei, de- 
klassiert sie ihre Geschwister und spurtet 
auch der GTX 280 davon. Dem stehen 
jedoch ein exorbitant hoher Stromver- 
brauch und Mikroruckeln gegenüber. 


| Vergleich: Theoretische Spezifikationen | Theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

Grafikkarte 8800GT  |9800GTX 18800 Ultra |GTX 280 GIX260 |HD4870X2 HD 4870  |HD4850  |HD3850  |HD3870 |HD3870X2 

Preis (Euro) 100,- 150,- 260,- 330,- 220,- 400,-* 200,- 130,- 70,- 95,- 190,- 

Chip G92 G92 G80 G(T)200 G(T)200 |2 x RV770 (,R700") | RV770 RV770 RV670 RV670 2 x RV670 (, R680") 

Fertigung (Nanometer) 65 65 90 65 65 55 55 55 55 55 55 

Transistoren (Mio.) 154 754 681 1.400 1.400 2x 965** 965 965 666 666 2x 666** 

Taktrate Chipkern (MHz) 600 675 612 602 576 750 750 625 668 775 825 

Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.512 1.674 1.512 1.296 1.242 750 750 625 668 775 825 

Taktrate Speicher (MHz) 900 1.100 1.080 1.107 999 1.800 1.800 1.000 828 1.125 900 

Shaderversion 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.1 4.1 4.1 4.1 41 41 

Shader-ALUS 112 128 128 240 192 800 800 800 320 320 320 

Speicherausstattung (MiByte) 256-1.024 |512 768 1.024 896 2x 1024** 512 512 256-1.024 |512, 1.024 |2x 512** 

Speicherbus (Bit) 256 256 384 512 448 2x 256** 256 256 256 256 2x 256** 

Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 |GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR4 | GDDR3 
AD-Leistung (GFLOPS) 336 428,5 387,1 622,1 476,9 2x 1.200** 1.200 1.000 427,5 496 2x528** 
IAD--MUL/ADD-Leistung (GFLOPS) | 504 642,75 580,65 933,1 715,4 2x 1.200** 1.200 1.000 227,5 496 2x 528** 

Texturfüllrate (MTex/s) 33.600 43.200 19.584 48.160 36864  |2x30.000** 30.000 25.000 10.688 12.400 2x13200** 

Speicherbandbreite (MiByte/s) 57.600 70.400 103.680 141700 111.900 |2х115.200** 115.200 64.000 52.990 72.000 2x51.600** 
ultisampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 16x 

Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 24x CFAA 24x САА |24xCFAA [24x CFAA 24x СЕДА | 24x CFAA 
ulti-GPU SLI SLI, 3-W.-SLI (50 SLI, 3-W.-SLI | SLI Crossfire X Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X 

PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) — | 1x/0x 2x/0x 2x/0x 1x/1x*** | 2x/0x It 2x/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 1x/1x 

* PCGH-Schätzung ** Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. *** 8-Pin-Stecker zwingend nötig 
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Schwarz. Stark. Schön. 


Jersey 
Black Edition 


www.silentt je 


Echte Power 
Kühle Rechner 


ultra leiser Betrieb mit 140 mm low-noise Lüfter 


extrem leistungsstark, beste Effizienzauslastung 


kraftvolle Leistung - erschreckend günstig 


optimale Stromversorgung für allerfeinste Over- 
clocking-Ergebnisse und actiongeladene Games 
der neuesten Generation 


erhältlich in 350W/ 120mm, 400W/ 120mm, 450W/ 120mm, 500W/120mm, 550W/140mm und 600W/140 mm u.a. bei folgenden Händlern: 


Ш сотршег = е reichelt.. e L Senat 
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Abbildung nicht in Originalgröße 


Stromhunger 


Die Radeon HD 4870 
X2 benötigt zwingend 
sowohl einen 6- als 
auch einen 8-poligen 
Stromanschluss, sonst 
bootet der PC nicht. Die 


HD 4870 kommt mit zwei 6-Pol-Steckern aus, die 4850 benótigt nur einen. 


Kühle Kópfe dank 
Dualslot und Kupfer 


Während bei der Radeon HD 3870 X2 
noch ein Kupfer- und ein Alumini- 
um-Kühlkórper zum Einsatz kamen, 
werden die beiden RV770-GPUs 

der HD 4870 X2 ausschlieBlich von 
Kupferblócken gekühlt. 


Mit 2.048 MiByte 
GDDR5-RAM zum Sieg 


Während auf der günstigen HD 4850 
noch GDDR3-Speicher zum Einsatz 
kommt, lötet AMD bei der HD 4870 
512 und der HD 4870 sogar 2.048 
MiByte des schnellen GDDR5-RAMs 
auf die Platine. Es handelt sich um 16 
Chips a 1.024 MiBit Kapazität. 


Partnervermittler: 
PLX-Brückenchip 


Zur internen Kommunikation der 
beiden GPUs setzt Ati wieder auf 
einen PLX-Brückenchip — diesmal ist er 
PCI-Express-2.0-kompatibel. Dadurch 
werden die Signale intern mit voller 
Leistung übertragen (HD 3870 X2: 
PCI-Express 1.1) 


RV770: Klein, aber oho 


Auf 256 Quadratmillimetern bringt 
AMDs Grafiksparte Ati 2,5-mal mehr 
Shader-ALUs und Textureinheiten als 
noch beim RV670 (190 Quadratmilli- 
meter) unter. Atis Ziel, möglichst viel 
Rechenleistung auf kompakter Fläche 
unterzubringen, wurde erreicht. 


Crossfire X 


Mit zwei HD-4870-X2-Karten ist 
Quad-Crossfire möglich. Die X2 lässt 
sich auch mit einer einzelnen Radeon 
HD 4870 oder 4850 verheiraten. Octa- 
Crossfire ist (noch?) Fiktion. 


[ 


/ 
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1&1 HOMEPAGE 1&1 HOMEPAGE 
PERFECT | BUSINESS PRO 


t< 98 


Wahl aus de .at, .com, net, org, .name, .info, .biz, eu Wahl aus .de, .at, .com, .net, .org, .name, .info, .biz, .eu | 


200 E-Mail-Postfàcher | .000 E-Mail-Postfácher | 


mit sensationellen 2 GB Speicher je Postfach! mit sensationellen 2 GB Speicher je Postfach! | 

100 Subdomains 1.000 Subdomains 

1&1 Homepage-Baukasten (20 Seiten) &1 Homepage-Baukasten (50 Seiten) 

1&1 Fotoalbum 10 MySQL-Datenbanken mit Versionsauswahl 

2 FTP-Zugánge 10 FTP-Zugänge und Shell-Zugang 

MySQL-Datenbank mit Versionsauswahl &1 Anti-SPAM/1&1 Anti-Phishing-Filter 

PHP | SSL-Verschlüsselung/1&1 SSL-Zertifikat 

24-h-Hotline, 7 Tage/Woche** | Mailinglisten, 1&1 Newsletter-Tool | Photoshop 
81 Easy Shop mit bis zu 10 Artikeln + Elements 


und vieles mehr .... | 
PHP, Perl, Python 


Cron Jobs 
Adobe? Photoshop? Elements 5.0 
á = Á д Macromedia® Dreamweaver® 8 
NUR NOCH Б> 21,924 24-h-Hotline, 7 Tage/Woche** 
; n und vieles mehr .... 


4 


I 5 31 B.! 
~na wup МОСН Б» 31.08. 


Alles für Ihre professionelle Website 


Hochwertige Komplett-Lösungen! 
Bis zu 10 Domains gleich inklusive! 
Homepage-Baukasten für Einsteiger! 
Feature-Highlights für Profis! 


* Bis 31.08.2008: Im ersten Jahr 0,- €/Monat für 1&1 Homepage Perfect (danach 6,99 €/Monat) und 1&1 Homepage Business Pro (danach 29,99 €/ 
Monat). Einrichtungsgebühr 9,60 € (14,90 € bei 1&1 Homepage Business Pro). Versandkosten in Höhe von 6,- € fallen nur bei Software-Bestellung 
an. Software wird in anderer Verpackung ausgeliefert. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 


Beratung und Bestellung: 


MEMBER OF 0 180 5 00 1 5 EK ** 14 ct/Min. Dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend 


united 


www.1und1.info 
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entrino 2 im Test 


Hardware-Kategorie: Notebooks 


r ee SN 
Нагдшаге 


Cyber-System 
SX17 Evolution 


Intel-Centrino-2-Notebook im Test 


AMD hat unlängst mit seiner Puma-Plattform die Kon- 
kurrenz zum Handeln gezwungen. Der Konter von Intel 
hört auf den Namen Centrino 2. Stellvertretend haben 
wir ein 17-Zoll-Notebook von Cyber-System getestet. 


ie erste Centrino-Plattform 

wurde 2003 vorgestellt und 

musste sich im Laufe der 
Jahre mehrere Generalüberholungen 
gefallen lassen, sodass die neue Cen- 
trino-2-Plattform effektiv die fünf- 
te Generation darstellt. In Sachen 
Prozessoren gibt es für Spieler drei 
interessante Serien: Die Versionen 
mit dem geringsten Stromverbrauch 
erkennt man am P im Namenskürzel, 
welches eine TDP (Thermal Design 
Power) von 25 Watt signalisiert. Eine 
Stufe darüber rangieren die CPUs 
der T-Serie mit 35 Watt TDP und als 
Speerspitze fungiert der Core 2 Ex- 
treme X9100 (44 Watt TDP) mit 3,06 
GHz und sechs MiByte L2-Cache, der 
auch in unserem Testsystem steckt. 


Chipsatz und Funkmodul 
Der neue PM45-Chipsatz unter- 
stützt erstmals DDR3-Speicher mit 
maximal 1.066 MHz Taktfrequenz. 
Später werden zwei Versionen mit 
integrierter X4500-Grafik folgen, 
mit der man - falls eine zusätzliche 
Karte eingebaut ist - ohne Neustart 
zwischen beiden Grafikkarten hin- 
und herschalten kann. 


Das dritte Element der Centrino-2- 
Plattform ist das WLAN-Modul, wel- 
ches nach dem noch nicht offiziell 
verabschiedeten IEEE-802.11n-Stan- 
dard arbeitet. Zudem unterstützt der 


mutung nochmals unterstreicht. Das 
17-Zoll-Display hat eine native Auflö- 
sung von 1.920 x 1.200 Pixeln und 
ist dank seiner Reaktionszeit von 26 
Millisekunden spieletauglich. Dem 
steht auch die Geforce-8800M-GTX- 
Grafikkarte mit 512-MiByte-DDR3- 
Speicher nicht im Weg, die im 3D 
Mark 06 mit 9.792 Punkten glänzt. 


Auch die 186 GiByte große Festplat- 
te überzeugt mit einer durchschnitt- 
lichen Lesegeschwindigkeit von 
54,6 MiByte pro Sekunde und einer 
mittleren Zugriffszeit von 14,3 Mil- 
lisekunden. Im 2D-Modus hält der 
Akku des Cyber-System 2:07 Stun- 
den durch. Ein 8x-DL-DVD-Brenner, 
sowie ein Kabel- und DVB-T-TV-Tu- 
ner komplettieren die Ausstattung. 


Fazit: Cyber-System SX17 
Das Cyber-System ist ein leistungs- 
starkes Gerät für Leute, die 2.860 
Euro für die getestete Konfiguration 
übrig haben und sich nicht an der 
Lautheit von maximal 3,9 Sone stö- 
ren. Durch das hohe Gewicht und 
das 17-Zoll-Gehäuse ist die Mobilität 
allerdings limitiert. | 
Alexander Bernt 


Übersicht: 
Komponenten 


TETTE 


Prozessor: Intel Core 2 Extreme 
Funkbaustein die bislang noch kaum X9100 (3,06 GHz) 
Das Cyber-System SX17 ist in Sachen Schnittstellen auf dem aktuellen Stand. Ne- verbreitete Wimax Technik, die Intel Chipsatz: Intel PM4S 
ben USB, Firewire und Gigabit-LAN sind auch HDMI, DVI und E-SATA vorhanden. auf diese Weise am Markt etablieren Speicher: 2 х 2.048 MiByte (DDR3- 
will. Mehr über Wimax erfahren Sie 1066) 


auf Seite 24. 


Grafikkarte: Nvidia Geforce 8800M GTX, 
512 MiByte DDR3 


Leistun 9 Note b 00 ks Punkte REN Cn d MHz, Speicher: 
ñ de e E 
B Gegen ein 8800M-GTX-SLI-Gespann kónnen auch die Das CyberSystem SX17 Evolution m enge Be 
Centrino-2-Geräte nichts ausrichten. 7200.2 200420 


E Der T9500 kann mit dem höher getakteten X7900 mithalten. 


3D Mark 06 (1.280 x 1.024, kein AA/AF) 


steckt in einem gut verarbeiteten 
Gehäuse, dessen Deckel aus gebürs- 
tetem Aluminium die wertige An- 


(186 GiByte, 7.200 U/min) 


Display: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) 


BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 
QX9650 & 8800M GTX SL WE 11070 


Cyber-System SX17 (X9100 & 8800M СТХ) | ERR 9.792 
LE 
ЕЙ 
=Gú=———rrwEi 370 
EE 5.100 
ws 4061 

wawa 2 951 

EH 1.02: 


Cyber-System SX17 Evolution 


Hersteller: Cyber-System 
Web: www.cyber-system.de redu pa 
Preis: Ca. € 2.860,- Bi 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,13 


€ Leistung € Viele aktuelle Schnittstellen 
@ Verarbeitung © Hoher Geräuschpegel in 3D 


WERTUNG 


X7900 & Geforce 8800M GTX 


Ausstattung: 1,64. 


19500 & Geforce 8800M GTX 


QX6850 & Geforce 8700M GT SLI 


QX6850 & Geforce 8700M GT 


T8100 & Geforce 9500M GS 


T7700 & Geforce 8600M GT 


Turion X2 TL-56 & Geforce 8400M б 
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Hardware-Kategorie: Netzwerk 


Sie möchten Videos vom PC zum Fernseher übertragen, ohne ein 
Kabel zu verlegen? Dann sollten Sie sich den High-Definition Me- 
dia Player von D-Link etwas näher anschauen. 


er DSM-510 von D-Link ist 
Di gute Ergänzung zu 
Ihrem WLAN-Router, wenn Sie 
Bilder, Musik oder Videos zum 
Fernseher im Wohnzimmer über- 
tragen möchten. Sie können das 
Gerät aber auch über ein her- 
kömmliches Netzwerkkabel mit 
Ihrem PC verbinden. Die Box 
selbst platzieren Sie idealerweise 
neben dem Fernseher. Ein An- 
schluss ist entweder per HDMI- 
oder Scart-Kabel möglich, wobei 
nur Letzteres im Lieferumfang 
enthalten ist. Dank eines opti- 
schen Digitalausgangs müssen 
Sie auch nicht auf 5.1-Ton ver- 
zichten. 


Das Gerät verfügt mit einer 
Länge von 14,6 Zentimetern und 
einer Tiefe von 11,2 Zentime- 
tern über sehr kompakte Abma- 
ße und lässt sich auch ohne PC 
betreiben. Dabei schließen Sie 
Wechseldatenträger per USB an 
- eine entsprechende Buchse 
befindet sich an der Vorderseite 
des Media Players. Videos oder 
Bilder können so beispielsweise 
auch ganz bequem vom USB-Stick 
betrachtet werden. Die Bedie- 
nung erfolgt über eine mitgelie- 
ferte Infrarot-Fernbedienung. 
Die Benutzeroberfläche erinnert 
optisch etwas an das Playstation- 


3-Menü und ist einfach zu bedie- 
nen. Obwohl das Gerät 1.080i 
beherrscht, wirkt das Menü an 
unserem LCD-TV nicht beson- 
ders hochaufgelöst. Das Divx- 
zertifizierte Gerät unterstützt 
unter anderem die Videoformate 
WMV9, MPEG2, MPEG4, Xvid 
und Avi. Neben MP3- und Wav-Da- 
teien kann die Box auch mit dem 
WMA-Musikformat umgehen. Zu 
den unterstützten Fotoformaten 
zählen JPEG, BMP, PNG, TIFF und 
GIF. Leider bietet D-Links DSM- 
510 nur die WLAN-Spezifikation 
802.11g (54 MBit/s). Gerade für 
hochaufgelöste HD-Videos reicht 
diese Bandbreite nicht immer 
aus. 


Fazit: Wenn Sie Material vom 
PC zum Fernseher streamen 
möchten, ist der Media Player von 
D-Link eine interessante Lösung, 
zumal dann der Kabelsalat und 
vor allem das ständige Umstecken 
(u.a. Ton) entfällt. Mit einem Preis 
von etwa 160 Euro ist D-Links 
DSM-510 sicherlich kein Schnäpp- 
chen. Im Prinzip bietet eine Xbox 
360 (ab 250 Euro inkl. WLAN- 
Adapter) oder Playstation 3 (ab 
380 Euro) den gleichen Funkti- 
onsumfang - allerdings arbeiten 
diese Konsolen nicht komplett 
lautlos wie das DSM-510. (dw) 


DSM-510 High-Definition Media Player 


Hersteller: D-Link 


Ausstattung: 2,71 


==” | Web: www.dlink.de 


Preis: Ca. € 160,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


& Funktioniert auch ohne PC © WLAN nach 802.110 
® Gute Menüführung 


Eigenschaften: 2,15 
Leistung: 2,20 


©) Hoher Preis/Handbuch fehlt 


WERTUN c ESCH 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 
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SmartSurfer venstecerr pf hien 


Stand: 06.07.2008. 

Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Tarifbeispiel: flat2surf smart 1 der 1Xnet GmbH, Sa/So 17-20 Uhr, 

0,39 Ct./Min. zzgl. 9,82 Ct. Einwahlgebühr. 
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Arlt 
Gamer GTX280 


LG 
W2252TE 


Ibuypower Gamer 
Dream SLI 900 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Als einer der ersten Hersteller hat Arlt einen 
PC mit der neuen High-End-Karte von Nvidia 
im Programm. Doch der PC hat noch mehr 
zu bieten. 


eim ersten Blick auf das Aluminiumgeháuse 
D man etwas verdutzt den Power-Schal- 
ter, denn dieser ist beim Cosmos RC-1100 nur ein 
berührungsempfindlicher Sensor. Aber auch im 
Inneren überzeugt das qualitativ hochwertige 
Gehäuse - so befindet sich beispielsweise in der 
linken Seitenwand ein 200-mm-Lüfter und im 
restlichen PC sind vier 120-mm-Lüfter verbaut. 
In den sieben 5,25- und vier 3,5-Zoll-Einbauplät- 
zen, die sich modular auf die ganze Front des 
Gehäuses verteilen, befinden sich ein DVD-ROM, 
ein DVD-Brenner, der auch HD-DVDs und Blu- 
rays lesen kann, sowie ein Kartenleser und zwei 
698-GiByte-HDs mit jeweils 32 MiByte Cache. 


Mit 14446 Punkten im 3D Mark 2006 de- 
monstrieren die Quad-CPU und die 280 GTX 
eindrucksvoll ihre Spielestärke. Positiv: Die 
Leistungsaufnahme des PCs ist mit 141 Watt 
(Windows) und 245 Watt (3D) für ein reinras- 
siges Spielesystem erfreulich gering. Ebenfalls 
gut ist die Geräuschbelastung, die mit 1,8 Sone 
(Windows) und 2,1 Sone (3D) zwar hörbar, aber 
nicht stórend ist. 


Fazit: Mit dem Gamer GTX280 hat Arlt einen 
schnellen und verhältnismäßig leisen Spiele-PC 
im Angebot, der auch beim Strombedarf haus- 
hält und sauber verarbeitet ist. (7c) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 09450 (2,66 GHz) 
Mainboard: MSI P45 Platinum (Intel P45) 
Speicher: 2x OCZ 2.048 MiByte (DDR2-800, CL5) 
Grafikkarte: MSI N280GTX, 1.024 MiByte 

(Chip: 601 MHz, Speicher: 1.107 MHz) 
Festplatte: 2 x Samsung HD753LJ (RAID-0) 

(698 GiByte, SATA II) 


Garantie: 24 Monate (Bring-in) 


Gamer GTX280 


Hersteller: Arlt 

Web: www.arlt.de 
Preis: Ca. € 1.800,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,86 
Eigenschaften: 4,27 
Leistung: 1,87 


@ Spieleleistung & HD-Geschwindigkeit 
Ф Ausstattung & Preis 


wERTUN G 1.75 _ 
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Нёгишаге ), 
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Hardware-Kategorie: LCD-Monitor 


In Zeiten steigender Energiepreise liegt LG 
mit dem Energiesparmonitor W2252TE voll 
im Trend. Wir sagen Ihnen, ob das Stromspar- 
wunder auch für Zocker geeignet ist. 


er 22-Zoll-Monitor verfügt über eine native 

Auflösung von 1.680 x 1.050 Pixeln. Das 
verwendete TN-Panel ist mit einer Graustufen- 
beschleunigung ausgestattet, diese kann aller- 
dings nicht über das schicke, aber etwas ver- 
wirrende und nicht intuitive bedienbare OSD 
deaktiviert werden. Die übrige Ausstattung des 
W2252TE ist segmenttypisch sehr spartanisch - 
neben einem analogen D-Sub-Anschluss besitzt 
der Monitor einen DVI-Anschluss samt HDCP- 
Unterstützung. 


Auch bei schnellen Spieleszenen sind auf dem 
LG keine Schlieren sichtbar, dies belegt auch 
die relativ gute Reaktionsgeschwindigkeit von 
24 Millisekunden. Auch bei deutlichen Kontrast- 
unterschieden im Bild wie beispielsweise in Call 
of Duty 4 sind bei Bewegungen keine Kontrast- 
fehlberechnungen zu erkennen. Die Helligkeits- 
verteilung ist noch gut, die durchschnittliche 
Abweichung auf der Gesamtfläche liegt bei zehn 
Prozent. Auch der Helligkeitsbereich von 50 Can- 
dela bis maximal 220 Candela ist gut. Der Farb- 
raum des verwendeten TN-Panels ist nur befrie- 
digend. Der geringe Stromverbauch von 20 Watt 
(4 Watt Stand-by) ist sehr gut. 


Fazit: Der LG W2252TE reiht sich aus Zo- 
ckersicht nahtlos in die Top-Riege aktueller 
22-Zoll-Geräte mit schnellen TN-Panels ein, wir 
hätten uns allerdings noch ein deaktivierbares 
Overdrive gewünscht. Grafiker und Fotografen 
machen aufgrund des begrenzten Farbraums 
am besten einen Bogen um das Gerät. Ein echtes 
Highlight ist in jedem Fall der geringe Energie- 
verbrauch ohne sichtbare Qualitätseinschrän- 
kungen (im Vergleich zu etablierten Spielemoni- 
toren). Würden Sie 24 Stunden am Tag spielen, 
hätten sich die höheren Anschaffungskosten 
nach zwei Jahren bezahlt gemacht. (7с) 


W2252TE 
Hersteller: LG | 
Web: www.lge.de | 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 2,65 
Leistung: 2,03 


Preis: Ca. € 260,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Stromverbauch © Preis/OSD 
@ Reaktionszeit © Farbraum 
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Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Dass Spieleleistung nicht teuer sein muss, 
beweist Ibuypower mit dem aktuellen Sys- 
tem für 1.000 Euro, bei dem eine Geforce 
9800 GTX für gute Grafikleistung sorgt. 


AS Ibuypower verwendet das komfortable 
und schicke Cosmos-Gehäuse von Cooler- 
Master. Anstelle des üblichen 120-mm-Lüfters 
auf der Rückseite kommt allerdings eine kleine 
Wasserkühlung für die CPU zum Einsatz. Die 
Kabelverlegung des Systems ist sehr sauber und 
für alle Komponenten inklusive der sehr großen 
Grafikkarte ist mehr als genug Platz im System. 
Neben einem 200-mm-Lüfter sorgen zwei 120- 
mm-Lüfter vor der Festplatte und im Gehäuse- 
deckel für ausreichend Frischluftzufuhr. 


Die Spieleleistung des Systems ist gut, auch 
wenn die 9800 GTX in hohen Auflósungen mit 
aktiviertem AA und AF an ihre Leistungsgrenze 
kommt. Die Lautstärkeentwicklung ist mit 2,2 
Sone (Windows) und 2,5 Sone (3D) zumindest 
im Windows-Betrieb unnótig hoch - wenn man 
den Seitenlüfter deaktiviert, ist das System ange- 
nehme 1,5 Sone laut. Der Stromverbrauch liegt 
im Windows-Betrieb mit 165 Watt und im Spie- 
lebetrieb mit 250 Watt im üblichen Bereich für 
Spiele-PCs. 


Fazit: Mit etwas Feintuning ist der Gamer 
Dream SLI 900 in der vorgestellten Ausbaustufe 
ein sehr guter Allround-Spiele-PC und ein faires 
Angebot. Die etwas zu hohe Windows-Lautstär- 
ke ist der einzige echte Kritikpunkt. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Нагйшаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E8400 (2,6 GHz) 
Mainboard: Asus P5N-D (Nforce 750i SLI) 
Speicher: 2x OCZ 2.048 MiByte (DDR2-800, CL5) 
Grafikkarte: Nvidia 9800 GTX, 512 MiByte 

(Chip: 675 MHz, Speicher: 1.100 MHz) 
Festplatte: Samsung HD5021J 

(465 GiByte, SATA II) 
Garantie: — 


Gamer Dream SLI 900 


Hersteller: Ibuypower 
Web: www.ibuypower.de 
Preis: Ca. € 1.005,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,00 
Eigenschaften: 1,32 
Leistung: 2,31 


@ Spieleleistung/Preis & Wasserkühlung 
@ Verarbeitungsqualität © Windows-Lautstárke 
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Highend Computer 
Zeronoiseedition08 


Chaintech 
Apogee GT Blazer 


г напйшаге | 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Ein Spiele-PC mit extrem geringer Lautstär- 
keentwicklung, geht das? HE-Computer sagt 
ja und präsentiert mit dem ZNE08 ein echtes 
Silent-Schmuckstück. 


as Lian-Li-Gehäuse ist schlicht und nur der 
D Radiator an der Seitenwand deutet 
auf Hightech vom Feinsten hin. Unter der Haube 
ist es dann aber mit bescheidenem Understate- 
ment vorbei: Hinter der gedämmten Seitenwand 
kommt ein weiterer 120-mm-Radiator zum Ein- 
satz. CPU- und Grafikkarte sind ebenfalls mit ed- 
len Wasserkühlern ausgerüstet. Damit auch die 
übrigen Komponenten zuverlässig ihren Dienst 
verrichten, befinden sich zusätzlich passive 
Kühlkórper auf dem Mainboard und dem Ar- 
beitsspeicher. HE-Computer vertraut übrigens 
auch beim Netzteil auf passive Bauweise, das 
FSP Zen liefert 400 Watt. 


Dank Wasserkühlung sind CPU und Grafikkarte 
bis ans Limit übertaktet und ein 3D-Mark-2006- 
Wert von 14.257 Punkten spricht für sich - sehr 
gut. Erstaunlich ist dabei, dass die Stromaufnah- 
me mit 140 Watt (Windows) und 220 Watt (3D) 
unter der vergleichbarer (nicht übertakteter) 
Systeme liegt. Wer aufgrund der Leistung einen 
Krachmacher vermutet, verstummt angesichts 
von fast unhórbaren 0,4 Sone (Windows) und 
0,5 Sone (3D) - da stórt auch die teilweise etwas 
unaufgeräumt anmutende Kabelführung nicht. 


Fazit: Das System bietet High-End-Leistung 
mit Low-Noise-Geräuschentwicklung. (7c) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Quad E8500 (3,8 GHz) 
Mainboard: Abit IP35 Pro (Intel P35) 
Speicher: 2x 2.048 MiByte (DDR2-1066, CL5) 
Grafikkarte: Nvidia Geforce 9800 GTX, 512 MiByte 
(Chip: 783 MHz, Speicher: 1.100 MHz) 
Festplatte: Western Digital WD6400AAKS 
(596 GiByte, SATA II) 
Garantie: - 


Zeronoiseedition08 
Hersteller: Highend Computer 
Web: www.he-computer.de 
Preis: Ca. € 2.800,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,99 
Eigenschaften: 4,27 
leistung: 1,69 


@ Spieleleistung @ Blu-ray-Laufw./Ausstattung 
Ф Lautstárkeentwicklung © Preis 
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Apocx> GT 


Hardware-Kategorie: DDR3-1600-Speicher 


Ein zusätzlicher Kühler macht Übertakter neu- 
gierig. Offiziell soll das Chaintech-Kit aus zwei 
1.024-MiByte-Modulen allerdings lediglich im 
DDR3-1600-Modus laufen. 


DR3-RAM ist erneut günstiger geworden. 

So kostet das GT-Blazer-Pärchen faire 110 
Euro. Eine Variante mit zweimal 2.048 MiByte 
ist ebenfalls verfügbar. Sie kostet rund 240 Euro. 
Beide verfügen über einen zusätzlichen Kühler, 
den Sie einfach auf die Module schrauben. Da 
die Bohrungen variabel sind, können Sie ihn 
bei praktisch allen Mainboards anbringen - egal 
wie weit die RAM-Bänke auseinanderliegen. 
Um den richtigen Abstand zu ermitteln, bauen 
Sie die Module zunächst ein. Anschließend be- 
streichen Sie die Oberseite der Heatspreader 
mit der mitgelieferten Wärmeleitpaste. Danach 
legen Sie den Kühler auf und befestigen ihn mit 
vier Schrauben. Für einen guten Anpressdruck 
ziehen Sie die Schrauben mit der kurzen Seite 
des Inbusschlüssels fest. Wichtig: Die Unter- 
legscheiben gehören nur auf den Kühler und 
nicht darunter, sonst wird kein Kontakt zu den 
Heatspreadern hergestellt - die gedruckte Anlei- 
tung ist hier nicht ganz eindeutig. 


Bei 1,8 Volt wurde der Kühler nach 35 Minuten 
Prime-95-Belastung an der Unterseite 37,8 Grad 
Celsius warm - bei 25,4 Grad Raumtemperatur. 
Das ist ein guter Hinweis darauf, dass zumindest 
ein Teil der Abwärme an den zusätzlichen Küh- 
ler abgeführt wird. Eine höhere Spannung haben 
wir nicht ausprobiert, da wir im Test stets nur 
0,1 Volt oberhalb der Herstellerspezifikation (1,7 
Volt) einstellen. Mit 1,8 Volt und den Timings 
9-9-9-27, 2T waren aber bereits 900 MHz möglich. 
Die angegebenen Latenzen 7-7-7-18 bewältigten 
die Module auf unserer Testplatine (Gigabyte 
P35T-DQO) jedoch nicht. 


Fazit: Übertakter bekommen mit dem GT 
Blazer in der DDR3-1600-Variante OC-freudige 
1.024-MiByte-Module mit guter Kühlung zum 
fairen Preis. (dm) 


Apogee GT Blazer 


Hersteller: Chaintech | 
Web: www.chaintech.com.tw | 


Ausstattung: 1,80 
Eigenschaften: 2,01 
Leistung: 1,81 


Preis: Ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Viel OC-Potenzial © DDR3-1600 mit CL7 instabil 
Ф Zusätzlicher Kühler © Kein XMP/EPP 2.0 
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A-Data USB Flash 
Drive S701 8 GB 


Dieser Speicherzwerg soll laut A-Data nicht 
nur optisch mit Asus' Eee-PC harmonieren, er 
soll auch für den Einsatz an dem Mini-Note- 
book optimiert sein. Stimmt das wirklich? 


it seiner Grófse von 37 x 20 x 8 Millime- 
M... (10 Gramm) passt der USB-Stick 
nicht nur bequem an den Schlüsselbund, son- 
dern blockiert auch weder horizontal noch ver- 
tikal gesteckt den benachbarten USB-Port. Um 
den Stecker, bei dem der Metallrahmen fehlt, 
vor Beschädigung zu schützen, können Sie ihn 
im schmucken Gehäuse versenken. Die Ausstat- 
tung ist mager und umfasst lediglich eine Trage- 
schnur. Während die Lesegeschwindigkeit bei 
sehr guten 31 MByte/s liegt, bricht die Schreib- 
geschwindigkeit mit 9,1 MByte/s deutlich ein. 


Fazit: Ein hübscher Stick, der schnell liest, 
dessen Schreibleistung aber enttäuscht. (fs) 


USB Flash Drive S701 


Hersteller: A-Data 

Web: http://www.oc-wear.de 
Preis: Ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Design/Lesegeschwindigkeit 
© Schreibgeschwindigkeit 


WERTUNG 


Die Markenzeichen dieses Gamer-Pads sind 
eine ungewöhnliche Größe im 16:9-Format 
und eine für Abtastraten bis 8.000 Dpi geeig- 
nete Oberfläche. Wir spielten darauf Probe. 


T der eigenwilligen Ausmaße von 
380 x 237 Millimetern bietet das Pad mit 
seiner feinkörnigen Kunststoffnutzfläche genug 
Platz für Spieler, die auf eine niedrige Mausemp- 
findlichkeit schwóren. Die geringe Hóhe von 
5 Millimetern sowie die abgerundete Kante an 
der unteren Seite garantieren eine optimale Er- 
gonomie. Dank der Haftschicht auf der Rücksei- 
te kommt die Matte nie ins Rutschen. Auch im 
praktischen Einsatz überzeugt die Mausunterla- 
ge. Die Start- und Reibwiderstände sind sehr ge- 
ring, alle Testmàuse arbeiten präzise und ohne 
Aussetzer. Der Geräuschpegel liegt bei 1,9 Sone. 


Fazit: Mit dem Nova Master spendieren Sie 
Ihrer Spielermaus eine optimale Unterlage. (fs) 


Master 


Hersteller: Nova 

Web: www.esportnova.com 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 

Ф Geringe Widerstände 

Ф Absolut rutschfest 


WERTUNG 1,50 | 
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Mtron Pro 7500 


Hardware-Kategorie: Solid State Disk (2,5 Zoll) 


Mtron entwickelt die Solid State Disks stetig weiter. Nachdem 
wir in Ausgabe 07/2008 bereits die Pro 7000 getestet haben, folgt 
in dieser Ausgabe ein Test des neuen Modells Pro 7500. 


olid State Disks könnten schon 

bald massentauglich werden. 
Wenn Sie den Preisverfall im 
PCGH-Preisvergleich (www.pcgh. 
de) beobachten, werden Sie fest- 
stellen, dass Modelle mit 32 GByte 
schon für unter 100 Euro erhält- 
lich sind. Für größere Modelle mit 
128 GByte sind dagegen mindes- 
tens 360 Euro fällig. Die Mtron 
Pro 7500 verfügt über 32 GByte 
und zählt mit einem Preis von 
rund 500 Euro sicherlich nicht 
zu den preiswertesten Produkten. 
Ob sich der hohe Preis für diese 
High-End-SSD lohnt und wie sich 
diese im Testparcours schlägt, er- 
fahren Sie in diesem Test. 


Mtron gibt für die Pro 7500 
eine Lebensdauer von über 140 
Jahren an - und das bei Schreibzu- 
griffen von 50 GByte pro Tag. Die 
Garantiezeit beträgt fünf Jahre. 
Vor allem ältere Flash-Zellen hat- 
ten den Ruf einer stark begrenz- 
ten Lebensdauer. Besonders die 
Leistungen beim Schreibtransfer 
hat Mtron bei der Pro 7500 deut- 
lich verbessert. Während wir mit 
dem alten Modell nur 86,5 Mi- 
Byte/s gemessen haben, liegt die 
Transferleistung der Pro 7500 bei 
durchschnittlich 110,1 MiByte/s 
- das entspricht einer Steigerung 
um 27 Prozent. Ähnlich schnell 


ist auch die Leseleistung mit ge- 
messenen 110,9 MiByte/s. Zum 
Vergleich: Bei der Mtron Pro 7000 
haben wir in Ausgabe 07/2008 
108,9 MiByte/s gemessen. Nichts 
zu bemängeln gibt es auch bei 
den Lesezugriffen, die mit 0,1 Mil- 
lisekunden sehr schnell ausfallen. 
Die Zugriffszeit beim Schreiben 
liegt bei 9,3 Millisekunden. Die 
Velociraptor von Western Digital 
kommt hier auf nur 4 Millisekun- 
den, ist aber mit einem Preis von 
210 Euro sehr teuer (keine SSD). 


Fazit: Die Mtron Pro 7500 
zählt sicherlich zu den schnells- 
ten SSD-Laufwerken, die derzeit 
auf dem Markt verfügbar sind. 
Die hohe Performance hat je- 
doch auch ihren Preis und reißt 
mit 500 Euro (Quelle: Compu- 
teruniverse.net) ein tiefes Loch 
in Ihren Geldbeutel. Wenn die 
Leistung bei Ihnen nicht an ers- 
ter Stelle steht, kommen Sie bei- 
spielsweise mit einer rund 95 
Euro teuren Solid State Disk von 
Transcend oder der sehr belieb- 
ten OCZ-Platte OCZSSD2-1C32G 
aus der Core-Serie günstiger da- 
von (ca. 130 Euro). Die lautlosen 
und stoßfesten Solid State Disks 
sind also auf einem guten Weg 
und finden in immer mehr PCs 
Verwendung. (dw) 


Mtron Pro 7500 32 GByte (MSP-SATA7525-032) 


Hersteller: Mtron 

Web: www.mtron.net 
Preis: Ca. € 500,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 3,80 
Eigenschaften: 1,65 
Leistung: 1,33 


Ф Leseleistung/Schreibraten © Speicherkapazität 
® Lautlos und stoßfest ©) Hoher Preis 


Waffencheck: 


Diagnose: 


Anweisung: 


Fatallty Championship Series 


Available at: 


amazonde 
— 


sind Eigentum c Neiligen Unternehmen. 


ALTERNATE 


Y 


Achtung! Minderwertige Onboard- 
Audiolösung entdeckt. Es droht die 
Vernichtung. 


Onboard-Audio ist die schwächste Waffe in 
deinem Arsenal. 


Nur der Stärkste überlebt. Upgrade zu X-Fi 
Titanium mit kinogleicher Audioqualität und 
360°-Surround über Kopfhörer. Mitten im 
Geschehen, ohne böse Überraschungen. 


Got Games? Get X-Fi! 
Volle Hardwarebeschleunigung mit EAX 5.0, 

Direct 3D und Open AL 

Ultrarealistischer 360°-Surround über Kopfhörer 


Zukunftssicherer nativer PCle-Chipsatz für höchste 
Performance 


Optische Ein-/ Ausgänge auf der Karte mit Dolby 
Digital-Codierung in Echtzeit 


www.creative.com 


ATELCO 


Computer Si cyberport ds 


Rubrik | Test 


Bild: Intel 


Atomtest 


Intels Atom-Prozessor im Test 


B Atom im Größenvergleich 


Diamondville 


Intel’ Celeron" Processor 


Silverthorne 


14mm 


Der Atom als Diamondville und Silverthorne (links) im Vergleich zu einem Celeron 
macht die Dimensionen deutlich — und damit den Einsatzzweck des neuen Chips. 


Atom gegen Celeron 


lungen 


Standardeinstel- 


ll Der Atom ist auch gegen den Einkern-Celeron chancenlos. 
E Ohne Hyperthreading verliert der Atom fast 50 Prozent. 
ll Super Pi Mod nutzt immer nur einen Kern. 


Cinebench R10 


BESSER > | Punkte 0 


1.000 2.000 


3.000 


Celeron E1200 (1,6 GHz, 2 Kerne) 


2.658 (+ 215 %) 


ÉL. MÀTAÀ 1433 (+7050 


Celeron 420 (1,6 GHz, 1 Kern)* 


Atom N270 (1,6 GHz, Hyperthreading) | BIB 844 (Basis) 


Atom N270 (1,6 GHz, kein Hyperthr) | EEE 546 (- 35 %) 


7-Zip v4.57, Komprimierung 


BESSER > | KiB/s 0 500 1.000 


1.500 


2.000 


Celeron E1200 (1,6 GHz, 2 Kerne) 


——%ssjsG.J;W 99 %) 


ИШНЕН 1060 (+ 19 %) 


Celeron 420 (1,6 GHz, 1 Kern)” 


Atom N270 (1,6 GHz, Hyperthreading) | EEE 892 (Basis) 


Atom N270 (1,6 GHz, kein Hyperthr) | EEE 478 (- 46 %) 


Super Pi Mod v1.5, 1M-Test 
BESSER | Sekunden |o 20 40 60 


80 


100 


Celeron E1200 (1,6 GHz, 2 Kerne) 


ИИНЕНИН 40,3 (- 56 %) 


Celeron 420 (1,6 GHz, 1 Kern)” 


LE 


Atom N270 (1,6 GHz, Нурепї\геабїпд) BS o 4 (8255 


Atom N270 (1,6 GHz, kein Hyperthr)_| ЕЕЕ 93,1 (+ 1 %) 


* Simuliert 


System: Asus P5K-E (Celeron)/Medion Akoya Mini E1210 (Atom); 1 GiByte RAM 


PC Games Hardware | 09/2008 


x86 überall: Die Intel-Architektur soll nach PCs und 
Servern nun auch mobile Geräte und billige Minirech- 
ner erobern; möglich macht dies der Atom-Prozessor. 
PC Games Hardware prüft, was Intels Kleinster leistet. 


er Eee-PC ist schuld: daran, 

dass die Hersteller plótzlich 

den Blick auf den Low-End- 
Markt lenken und nicht auf prächti- 
ge Luxushardware, mit der sich viel 
mehr Geld verdienen liefse. Daran, 
dass sich immer mehr Kunden mit 
Hardware der vorletzten Genera- 
tion zufriedengeben, weil sie billig 
ist und völlig ausreicht für E-Mails, 
Briefe und Youtube-Videos. Asus’ 
Kleinst-Notebook hat einen Trend 
ausgelöst, dem sich auch Intel nicht 
entziehen kann - und so stellte der 
Prozessorriese seinen Core- und Ce- 
leron-Chips den Atom zur Seite, den 
kleinsten x86-Prozessor, sparsam, 
billig und prädestiniert für 200-Euro- 
Laptops oder kompakte Rechner. 
Der Atom sei „etwas, das die meisten 
von uns nicht benutzen würden", 
sagte Intels Vorstandsvorsitzender 
Paul Otellini kürzlich während ei- 
ner Telefonkonferenz und meinte 
damit, dass Atom-Systeme nichts für 
den ernsthaften Arbeitseinsatz sind 
und vor allem auf den asiatischen 
Billigmarkt abzielen. Aber auch 
hierzulande lassen sich mit dem Mi- 
nichip günstige, kompakte Systeme 
zusammenstellen - mal sehen, was 
solch ein Rechner leisten kann. 


Atomkerne im Vergleich 

Den Atom gibt es in drei Varianten, 
allesamt gefertigt im zeitgemáfsen 
45-Nanometer-Prozess: Für den 
Embedded-Markt, also den Einsatz 
in mobilen Kleinstgeräten, bietet 
sich der Silverthorne an, den Intel 
unter dem Namen Atom Z5x0 mit 
0,8 bis 1,86 GHz verkauft. Fast eben- 
so sparsam, aber deutlich grófser ist 
der Atom N auf Diamondville-Basis, 
den es bislang nur als N270 mit ei- 
ner Taktfrequenz von 1,6 GHz gibt. 
Die zweite Diamondville-Version 
läuft als Atom 230 ebenfalls mit 1,6 
GHz, dieser produziert mit 4 Watt 
die höchste maximale Abwärme 
СТОР) der Reihe und muss auf die 
Sparfunktion Enhanced Speedstep 
verzichten, bietet dafür aber Intels 
64-Bit-Erweiterung. Der 230 emp- 
fiehlt sich vornehmlich für kom- 
pakte Desktop-Rechner. Moderne 
Funktionen wie XD-Bit und SSE3 


bieten sie jedoch alle, Diamondville 
und die schnelleren Silverthornes 
gaukeln dem Betriebssystem sogar 
dank Hyperthreading vor, Zweiker- 
ner zu sein, obwohl sie mit einem 
physischen Kern auskommen müs- 
sen. Das ist auch schon der grófste 
Unterschied zu aktuellen Desktop- 
CPUs, denn selbst Sempron und 
Celeron sind mittlerweile im Dual- 
core-Zeitalter angekommen - doch 
ein zweikerniger Celeron hat auch 
eine TDP von 65 Watt und schluckt 
entsprechend mehr Strom. 


Wo sind sie denn? 

Einzeln gibt es Atom-Prozessoren 
nirgends, Intel liefert die Chips nur 
an Hersteller. Wie gelangt man an 
ein Atom-System? Manche Händler 
bieten Komplettrechner mit dem 
Atom 230 an, etwa der Online-Shop 
www.one.de, wo ein solcher Rech- 
ner mit Sparausstattung und ohne 
Betriebssystem 140 Euro kostet. 
Die meisten „Atome“ finden sich in- 
des in Note- und Netbooks wieder, 
etwa im MSI Wind oder im Asus Eee 
901. Sie können aber auch selbst ein 
System auf atomarer Basis zusam- 
menstellen: Intel bietet mit der Es- 
sentials-Reihe schon seit Längerem 
kleine Mainboards mit vorinstal- 
liertem Prozessor an; die diversen 
Modelle mit Celeron-Chip wurden 
nun durch eine Atom-Platine er- 
gànzt, die Allround-Lósung nennt 
sich Intel Essential DI45GCLF und 
kombiniert den Atom 230 mit ei- 
ner winzigen Mini-ITX-Platine samt 
Onboard-Grafikchip, die sich über 
immerhin einen PCI-Slot aufrüsten 
lässt. Das Paket gibt's für etwa 50 
Euro und eignet sich so für den Auf- 
bau eines sparsamen Mikro-PCs. 


Der Atomtest 

Auch unser Test sollte auf dem 
D945GCLF und dessen Atom 230 
basieren - leider gab unser einzi- 
ges Exemplar schon nach wenigen 
Starts den Geist auf, Ersatz ließ sich 
bis Redaktionsschluss nicht be- 
schaffen. Daher verwenden wir für 
unsere Messungen den weitgehend 
identischen Atom N270 aus dem 
Kleinstnotebook Medion Akoya 


www.pcgh.de 


Mini E1210, das wiederum dem Mal 
Wind gleicht. Der Atom tritt gegen 
den  Desktop-Prozessor 
420, der mit gleicher Taktfrequenz 
und ebenfalls 512 KiByte L2-Cache 
arbeitet, sowie dessen Dualcore- 
Pendant Celeron E1200 an. Auf Spie- 
lebenchmarks verzichten wir: Egal 
ob im Netbook mit Onboard-Grafik 
oder bestenfalls auf der ITX-Platine 
mit PCI-Karte, der Atom ist derzeit 


Celeron 


nicht mit einem spieletauglichen 
Grafikchip zu kombinieren; die 
schnellste lieferbare PCI-Grafikkar- 
te basiert auf dem Geforce 6200. 


Der Atom muss aus Kostengründen 
,in order* rechnen, kann die Befeh- 
le also nicht umsortieren, um seine 
Pipelines besser auszulasten und so 
die Rechenleistung zu erhóhen; die 
moderne ,Out-of-order execution* 
des Celerons bietet im Zusammen- 
spiel mit dem schnelleren Front- 
side-Bus (200 gegen 133 MHz) und 
weiteren Vorteilen weitaus mehr 
Performance - was unsere prozes- 
sorlastigen Benchmarks belegen: In 
keinem der drei Tests hat der Atom 


ENT 


Р@6Н Ех ете 0@ Mal 


E Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter 
von Yate Loon mit 1.350 U/min 


E Wärmeleitpaste von Coollaboratory 
samt Reinigungsmittel 


E Zalman-Speicherkühler und mehr 


ТАЛОО УСКЕ LI zin 


Komplett:PGs 


E CPU-Kühler: Xigmatek HDT-S1283 für 
AMD und Intel — einfache Montage, 
leistungsfáhig 

I Zwei 120-mm-Lüfter: Xigmatek XLF-F1253 

I Inline Druckluftreiniger (400 ml) 


k... 


eine Chance. Der Cinebench R10, 
basierend auf dem 3D-Renderer 
Cinema 4D, sieht den einkernigen 
Celeron 420 um 70 Prozent vor 
dem Atom mit Hyperthreading, der 
Zweikerner E1200 ist sogar mehr 
als dreimal so schnell. Die Datei- 
komprimierung mit 7-Zip und das 
Berechnen von Pi-Nachkomma- 
stellen per Super Pi Mod bewältigt 
der E1200 immerhin noch rund 
doppelt so schnell wie der N270. 
Der Atom spielt demnach in einer 
gänzlich anderen Liga als aktuelle 
Desktop-Prozessoren und ihre mo- 
bilen Pendants, von der aktuellen 
High-End-Garde ganz zu schweigen: 
Ein vierkerniger Core 2 Extreme 
QX9770 erreicht beim Cinebench 
etwa die 15-fache Atom-Leistung. 


Immerhin beweist die aufgefrisch- 
te Hyperthreading-Technik 
Tauglichkeit: Beide Benchmarks, 
die mit mehreren Threads arbeiten 
und daher von Mehrkernprozesso- 
ren profitieren, laufen mit virtuel- 
lem Doppelkern 55 respektive 86 
Prozent schneller als bei deaktivier- 


ihre 


Test 


tem Hyperthreading - viel größer 
ist auch der Vorteil des „echten“ 
zweiten Celeron-Kerns nicht. Gute 
Voraussetzungen also für den Neha- 
lem, den Intel in einigen Versionen 
ebenfalls mit Hyperthreading aus- 
zustatten und so von vier auf acht 
Kerne zu hieven gedenkt. 


Fazit: Intel Atom 

Wie unser Test zeigt, ist selbst der 
einkernige Celeron 420 als Intels 
derzeit lahmster Desktop-Chip ei- 
nem Atom bei gleicher Frequenz 
weit überlegen - die fehlende Out- 
of-order-Technik und andere Archi- 
tekturschwächen vermag Hyper- 
threading nicht auszugleichen. Für 
Eee und Wind reicht's, doch als PC- 
Rechenzentrale ist der Atom damit 
kaum geeignet, denn hier ist in der 
Regel der Stromverbrauch weniger 
wichtig als die Arbeitsleistung. Und 
Geld sparen Sie mit dem Minichip 
auch nicht: Intels Essential-Paket 
aus Platine, Prozessor und Mini- 
kühler kostet zwar nur verlockende 
50 Euro, doch zum gleichen Preis 
erhalten Sie auch eine brauchbare 


Il Kabelbinderset 120 mm UV-aktiv 
B Laser-LED blau 

I 4-poliges Y-Kabel UV-aktiv 

B Kaltlichtkathode 30 cm blau 


I Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter (D12SL-12 1350 ) von Yate Loon 


Atom-Prozessor 


Sockel-775-Platine (siehe S. 48 ff.) 
samt besagtem Celeron 420. Diese 
Kombination lässt sich dank PCI- 
Express-Slot, zwei Speicherbänken 
und vier SATA-Ports bedeutend 
besser aufrüsten, später nimmt bei 
Bedarf auch ein potenter Wolfdale 
auf dem Sockel Platz. 


Allerdings ist selbst diese kompak- 
te Micro-ATX-Lösung noch größer 
als das Mini-ITX-System aus dem 
Wer 
träumt, einen PC in einem Schuh- 
karton unterzubringen oder ihn in 
Wohnzimmermöbel einzubauen, 
liegt beim Atom richtig; das kleine 
System braucht nur noch Laufwerk 
und Speicherriegel, lässt sich mit et- 
was Bastelaufwand problemlos pas- 
siv kühlen und mit einem ebenfalls 


Essential-Paket. also davon 


lüfterlosen Pico-Netzteil versorgen. 
Die meisten von uns werden aber 
nur über billige Subnotebooks in 
Kontakt mit der Atomkraft kom- 
men, und für diesen Zweck sind 
die Kleinen ideal - auch wenn Paul 


Otellini sie vielleicht nicht mag. B 
Henner Schröder 


25 Euro 


Statt 35,15 Euro 


I Wármeleitpaste von Arctic Cooling, Reinigungsmittel (Arcticlean) 
I Zalman-Lüftersteuerung, Y-Kabel, Kabelbinder, Rubber Screws 


Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de * Bestellen Sie unter pcgh.case 
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` sparer 
KM 


Hardware Kategorie: Mini-PC 


Übersicht: 


ү; 
Komponenten Hard 


MSI Axis 700 Lite 


Prozessor: Via C7 (1,5 GHz) 
Chipsatz: Via CN700/VT8237R 
Speicher: DDR2 (max. 1 GiByte) 
Laufwerke: Platz für 2 x SATA, 1 x IDE 
RAID: SATA-RAID 0/1 

Sound: Via VT1618 (onboard) 
LAN: 100 MBit Via VT6103 


Anschlüsse: 3 x USB 2.0, 1 x PCI 
Mainboard: Via Mini-ITX (170 x 170 mm) 
Abmessung: 363 x 300 x 72 mm 


MSI-Mini-PC im Test 


Links: Zwei Festplatten finden in den Käfigen Platz — doch dann staut sich die 
Hitze. Rechts: Im Aluminiumkühler sitzt der nervende Minilüfter. 


Leistung: Cinebench 


Rendering 1CPU 


ll Das Rendern dauert mit dem Axis-PC knapp 40 Minuten. 
ll Die Architektur kann es nicht mit AMD- oder Intel-CPUs 
aufnehmen — die Leistungsaufnahme schon. 


Cinebench R10 
BESSER | Pkt. |o 500 


> DURCHSCHN. 
1.500 2.000 2.500 


» SCHNELL 


1.000 3.000 


Athlon 64 3800+ (2,4 GHz 


ТН 1963 (+459%) 


Athlon 64 3200+ (2,0 GHz 


EN 1.679 (+378) 


[Athlon XP 3200+ (2,2 GHz) 


1.533 (+337%) 


) 
) 
) 
) 


MSI Axis 700 Lite (1,5 GHz) 


EH 25! (BASIS) 


System: Windows XP SP3, Axis: 1 GiB DDR2-667-RAM, Athlon-CPUs: je 1 GiB DDRA00-RAM 


Axis 700 Lite 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,70 
Eigenschaften: 2,55 
Leistung: 3,15 


@ Stromaufnahme © Rechenleistung 
@ Preis © Lautstärke 
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Günstiger Mini-PC 


MSI hat mit der Axis-Serie eine Reihe preiswerter und 
schlanker Komplett-PCs im Programm, die sich nicht 
nur als Heimserver eignen. PCGH hat das kleinste und 
preiswerteste Modell der Serie getestet. 


SI zielt mit dem Axis 700 
auf Fans von kleinen, 
schmalen und leichten PCs. 


Das Gerät, ein Teil der Slim-PC-Serie, 
ist zudem konkurrenzlos billig: Für 
knapp 150 Euro erhält der Käufer 
einen fast vollwertigen PC. 


Via-Prozessor an Bord 

Für die Rechenleistung ist ein Via- 
C7-Prozessor zuständig, der mit 
1,5 Gigahertz getaktet wird. Ältere 
Versionen des Axis wurden noch 
mit einem 1,0 Gigahertz schnellen 
C7-Chip bestückt. Der Via-Prozes- 
sor bietet einige Vor-, aber auch 
Nachteile. Vor allem billig ist er und 
nimmt auch noch kaum Strom auf 
- das entlastet den Geldbeutel und 
prädestiniert den Axis geradezu für 
den Dauereinsatz. 


Im Leerlauf genehmigt sich der 
schlanke PC 25 Watt aus der Steck- 
dose, unter Volllast sind es noch 
sparsame 33 Watt. Der 24-Stunden- 
Betrieb kostet somit maximal 50 
Euro pro Jahr (abzüglich der Stand- 
by-Zeit) - das ist weniger als bei so 
mancher Netzwerk-Festplatte. Die 
Nachteile des C7: Die zugrunde 
liegende Esther-Architektur ist an 
Schlichtheit kaum zu übertreffen 
und verzichtet auf viele Funktionen, 
die Intel und AMD bereits vor einer 
Dekade eingeführt haben: Der Kern 
beherrscht zum Beispiel weder eine 
Out-of-order-Ausführung noch ist er 
64-Bit-tauglich. SSE wird immerhin 
in den Versionen 1 bis 3 unterstützt. 


Leistung und Kühlung 

Die Leistung des C7-Prozessors 
ist bescheiden, vor allem bei 
Fließkommaberechnungen sieht 
der Chip kein Land. Im Cinebench 
R10 erreicht der C7 351 Punkte, ein 
Athlon 64 3200+ mit nur 25 Prozent 
höherer Taktfrequenz ist fast fünfmal 
schneller und erreicht 1.679 Punk- 
te. War der Prozessor bei älteren 
Versionen des Axis noch komplett 
passiv gekühlt, setzt MSI nun unver- 
ständlicherweise auf einen 2,8 Sone 
lauten und brummenden Minilüfter, 
der den C7 bei rund 70 Grad Celsi- 
us hält - erlaubt sind annähernd 100 


Grad Celsius. Eine passive Kühlung 
ist bei dem minderwertigen Alumi- 
niumkühler nicht drin: Wer den Lüf- 
terstecker einfach abzieht, erreicht 
schon bei geringer Last schnell die 
100-Grad-Marke, bei der sich der 
Rechner selbst abschaltet. Mit ein 
wenig Bastelarbeit lässt sich aber 
ein Vollkupferkühler montieren, der 
den Chip auch ohne schrillen Lüfter 
in akzeptablen Temperatur-Regio- 
nen hält; alternativ erlaubt auch eine 
Lüftersteuerung den Einsatz in ge- 
räuschsensiblen Umgebungen. 


Systemkomponenten 
Prozessor, Mainboard, Netzteil und 
Gehäuse werden mitgeliefert, Lauf- 
werke und Speicher muss der Käu- 
fer noch nachrüsten. Gerade beim 
Speicher zeigt sich der Axis-PC 
zickig, ein Blick auf die Kompatibi- 
litätsliste unter WEBCODE 25HM 
hilft, Ärger zu vermeiden - die Pla- 
tine bietet nur einen Steckplatz, 
Module mit zwei Gigabyte Kapazi- 
tät lassen sich nicht einsetzen. 


Alltagseinsatz 

Linux, Windows XP und 2000 las- 
sen sich zwar gemächlich, aber pro- 
blemlos installieren, auch auf einen 
USB-Stick. Während Stand-by und 
Ruhezustand unter Linux äußerst 
umständlich eingerichtet werden 
müssen und nicht vollständig funk- 
tionieren, verrichtet der Axis unter 
Windows absolut störungssicher 
seinen Betrieb - egal ob als zen- 
traler Datenspeicher, Druck- und 
Dateiserver, Faxgerät und Anrufbe- 
antworter oder schlicht als Webser- 
ver. Das Aufwachen aus dem Ruhe- 
zustand klappt problemlos, das 
beherrscht selbst manch aktueller 
Core 2 Duo nicht. Die Fernwartung 
funktioniert flott. 


Fazit: Axis 700 Lite 
Für den Dauerbetrieb als Server 
ist der Axis dank seines geringen 
Stromdurstes bestens geeignet. Als 
Wohnzimmer-PC taugt er jedoch 
nur bedingt - für die Wiedergabe 
von HD-Material zum Beispiel ist der 
Prozessor schlicht zu schwach. Em 
Christian Gögelein 
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HOCHENTWICKELTE, INTEGRIERTE WASSERKÜHLER 
MIT DEDIZIERTEN KÜHLKANÄLEN FÜR BEIDE 
MODULSEITEN BIETEN ENTHUSIASTEN DIE 
MÖGLICHKEIT, IHR RAM PASSIV ODER MIT 
WASSER ZU KÜHLEN. 


* AUSGESTATTET MIT 3/8" UND 1/2" 
ANSCHLUSS-ADAPTERN 


* 4-FACH VERTEILER-ANSCHLUSS > 
: VERFÜGBAR ALS DDR2 4GB- UND 
DDR3 2GB DUAL CHANNEL KITS 


x 
U 
= 
L 
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+ 


NETZTEILE 
ат 


A 


ча 


>> NVIDIA SERIE: 
VERFÜGBAR ALS PC2-6400, 
PC2-8500, PC3-14400 
UND PC3-16000 


>> SDHC: >> ELITEXSTREAM: 
CLASS 4 UND CLASS 6 GESCHWINDIGKEITEN SINGLE +12\/ RAIL 
SCHREIBSCHUTZ-SCHALTER AKTIVES PFC (.99) 
VERFÜGBAR ALS 4GB UND 8GB VERSION 80+ ZERTIFIZIERT 


| 
p 


al t 


| 


DDR2 UND DDR3 SPEICHER 


l 
d 
| 
ult 


USB STICKS UND SD KARTEN 


>> PLATINUM SERIE: >> RALLY2 TURBO: 
DDR2 BIS ZU PC2-8500 DUAL CHANNEL TECHNOLOGY 
DDR3 BIS ZU PC3-16000 HIGH SPEED USB 2.0 CERTIFIED 
TRUE PLUG AND PLAY 
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Prozessornachschub 


155 
EMBLED IN MALAYSIA 


Fünf neue CPUs im Test 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


E Der Phenom X4 


BESSER > | Pkt. 


Leistung: Synthetisch 


E Cinebench und POV-Ray skalieren gut mit den CPU-Kernen. 


ll Der ХА 9350e schlägt den hochgetakteten E8600. 


Minimum-Fps 


9950 ist etwa auf Q6600-Niveau. 


Cinebench R10, X-CPU-Test 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 


C2Q Q9450 EEN 
C2Q Q9400* ИЕШЕ 10.122 (+416%) 
Ph. X4 9950 @ 3,0 GHz | 9 567 (+387%) 
C2Q 09300 9.184 (+383%) 
C2Q 06600 ШН 8.632 (3409) 
Phenom ХА 9950 ВЕ | EET 8.450 (+330%) 
Phenom ХА 9850 BF ННН 8.089 (431290) 
Phenom ХА 9650 НН 7 374 (+276%) 
C2D Е8600* НН 6.850 (24990) 
Phenom X49350e | EN 6.466 (-22990) 
C2D E8400 EISE 
Phenom ХЗ 8750 | ЖЕЕ 5.928 (+202%) 
C2D E8300 E 5 878 (+198%) 
Phenom ХА 9150е || ЖЕЕ 5.836 (+197%) 
C2D E6750 НИ 5.216 (+166%) 
C2D E7200 ШН 5.214 (416596) 
Phenom ХЭ 8450 | asa 5.204 (165%) 
Athlon 64 X2 6000+ | EE 4.886 (4.14990) 
Athlon 64 3800 1 NENNEN 1.963 (Basis) 


BESSER > | Pkt. 


POV-Ray 3.7 Realtime Raytracing 


0 500 1.000 1.500 2.000 


X4 9950 @ 3,0 GHz JE 77 (+151%) 
C2Q 09400 1.694 (+139%) 
C2Q 06600 1.555 (+119%) 
Phenom ХД 9950 ВЕ | 1.543 (+118%) 
Phenom X4 9850 ВЕ | ЖЕШ 1.485 (+109%) 
Phenom X49350e | EN 1.190 (+68%) 
C2D E8600* ШН 1.080 (+52%) 
Phenom ХЗ 8750 | EN 1.074 (519) 
E | Phenom X49150 БНН 1.072 (519) 
3 Phenom X38450 | ПН 941 (+33%) 
= Core 2 Duo E7200 | En 507 (+ 14%) 
x [Athlon 64 4850e | ШИНИ 705 (Basis) 


System: Geforce 8800 GTS/512, 750i SLI/790FX, 2 x 1.024 MiByte DDR2-800, Windows Vista x86 
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Intel und AMD bereichern ihr CPU-Portfolio um einige 
Neulinge. Wir testen den Phenom X4 9950, 9350e und 
9150e sowie Intels Core 2 Quad Q9400 und Duo E8600. 


lle Monate wieder erbli- 
cken neue Prozessoren das 
Licht der Welt. Wir testen 


die neuesten Kreationen und geben 
einen Ausblick auf Intels runder- 
neuerte Architektur, bekannt unter 
ihrem Codenamen „Nehalem“. 


Inventur: Intel 

Intels 45-Nanometer-Produktion 
kommt merklich auf Touren. Prozes- 
soren auf Wolfdale-/Yorkfield-Basis 
sind mittlerweile reichlich verfügbar 
- und die Familie wächst. Im dritten 
Quartal werden fünf neue Prozesso- 
ren eingeführt. Da wäre zum einen 
der Core 2 Duo E8600, welcher mit 
3,33 GHz (333 x 10) die Zweikern- 
Leistungskrone des E8500 (3,17 
GHz) übernimmt. Zum anderen er- 
scheint der Core 2 Quad Q9400 (2,67 
GHz), ein interessanter Vierkerner 
für den 200-Euro-Bereich. Auch er 
arbeitet mit einem FSB-Takt von 333 
MHz, gepaart mit dem Multiplikator 
8. Wie schon der Q9300 (2,5 GHz) 
stehen ihm nur 2 x 3 MiByte Level- 
2-Cache zur Verfügung (Q9450 und 
besser: 2 x 6 MiByte). 


Im 100-Euro-Bereich wildert bald 
der E7300 (2,67 GHz). Die einzige 
Neuerung im Vergleich zum E7200 
(2,53 GHz) ist der auf 10 angehobe- 
ne Multiplikator; der Cache bleibt 
bei 3 MiByte und der FSB-Takt bei 
266 MHz. Interessanter kónnte der 
E5200 werden. Der erste Einstei- 
ger-Dualcore in 45-Nanometer-Fer- 
tigung wird mit 2,5 GHz, FSB 200 
und nur 2 MiByte L2-Cache an den 
Start gehen. Wegen des niedrigen 
FSB-Takts in Kombination mit dem 
12,5er-Multiplikator sagt man ihm 
schon jetzt ein hohes Übertaktungs- 
potenzial nach. Erste Werte aus 
Asien sprechen von über 4 Giga- 
hertz. Mangels Testmuster kónnen 
wir dies noch nicht überprüfen. 


Inventur: AMD 

AMD schliefst mit drei neuen Pro- 
zessoren die bisherigen Leistungs- 
lücken. Dabei bildet der Phenom X4 
9950 mit 2,6 GHz die neue Speer- 
spitze. Als Mitglied der ,Black Edi- 
tion"-Garde verfügt er über einen 
nach oben offenen Multiplikator, 
was einfache Übertaktung ermóg- 


licht. Er ist der erste Prozessor, den 
AMD mit einer TDP von 140 Watt an- 
gibt. Der X4 9850 (2,5 GHz) kommt 
noch mit 125 Watt aus, obwohl er 
ebenfalls mit 1,3 Volt arbeitet. Dane- 
ben erscheinen der X4 9350e (2,0 
GHz) und der X4 9150e (1,8 GHz). 
Das kleine „е“ steht für „effizient“ 
und bezieht sich auf die Verlustleis- 
tung: Beide Prozessoren sind von 
AMD mit einer TDP von 65 Watt spe- 
zifiziert. Der 9150e ist übrigens die 
Neuauflage des 9100e. Letzterer, nie 
zahlreich verfügbar, ist ein Vertreter 
des B2-Steppings. Der 9150e verkór- 
pert die aktuelle B3-Revision. 


AMD bietet nun alle Phenom-CPUs 
als B3-Version an. Der günstigste 
Prozessor ist der Triplecore X3 8450 
(circa 85 Euro), preislich empfeh- 
lenswert sind aber nur die Vierker- 
ner. Daneben sind noch die älteren 
Prozessoren mit B2-Stepping erhält- 
lich. Sie erkennen sie am Fehlen der 
,50* im Namen. Zur Orientierung: 
Ein X4 9500 entstammt der B2-, ein 
X4 9550 der B3-Produktion. Letzte- 
re ist vorzuziehen, da sie fehlerbe- 
reinigt ist und sich durchschnittlich 
besser übertakten lässt. 


Testverfahren 

Wir testen alle Prozessoren mit 
unseren bekannten Systemen auf 
Basis des 790FX (AMD) respektive 
Nforce 750i SLI (Intel). Mangels 
Testmustern simulieren wir sowohl 
den Q9400 als auch den E8600, um 
Ihnen zumindest einen angenäher- 
ten Vergleich bieten zu können. 
Den Q9400 mimt ein Q9300, den 
wir per FSB auf 2,67 GHz übertak- 
ten (FSB 355). Den E8600 simulie- 
ren wir anhand eines E8500 mit FSB 


E TDP 
„Thermal Design Power”; die maxi- 
male Verlustleistung (Herstelleranga- 
be). Der reale Verbrauch liegt meist 
deutlich unter dieser Angabe. 


W X2, X3, X4 
AMDs Nomenklatur für die Anzahl 
der CPU-Kerne 


E (L2-)Cache 
Schneller Zwischenspeicher im CPU- 
Kern. Je mehr, desto besser. 


350, da auch hier eine Übertaktung 
per Multiplikator nicht möglich ist. 
Die synthetischen Tests profitieren 
ohnehin nur von Prozessortakt und 
Cache-Menge, FSB-und Speichertakt 
haben keine Auswirkung. Anders ist 
es bei den Spielen: Durch den ge- 
ringfügig höheren Datendurchsatz 
sind die simulierten CPUs zwischen 
zwei und vier Prozent schneller als 
ihre „echten“ Kollegen. Das liegt im 
Bereich der Messtoleranz. 


Leistung 

Die Ergebnisse fügen sich konsis- 
tent in das Testfeld ein. Der Phe- 
nom X4 9950 ist dank seines 6,6 
Prozent höheren Taktes etwa fünf 
Prozent schneller als der 9850. Bei- 
de sind bestenfalls auf Q9300- bzw. 
Q6600-Niveau. Der X4 9350e (2,0 
GHz) liefert sich bei den Spieletests 
ein Duell mit dem X3 8450 (2,1 
GHz). Wäre die Software besser auf 
Multicore abgestimmt, würde der 
Х4 davonzichen. Dies zeigt sich bei 
den synthetischen Anwendungen - 
hier ist der 9350e rund 25 Prozent 
schneller als der 8450. 


Der simulierte Q9400 arbeitet auf 
dem Niveau des älteren Q6700 
(nicht im Test); der Abstand zum 
Q6600 beträgt 5 bis 20 Prozent. 
Der Vergleich Q9450 (12 MiByte 
Level-2-Cache) und Q9400 (6 Mi- 
Byte) offenbart eine Leistungsdif- 
ferenz von maximal zehn Prozent. 
Der E8600 ist dank seines höheren 
Takts rund fünf Prozent schneller 
als der E8500. 


OC und Verbrauch 

Die Stromverbrauchsmessung be- 
schränken wir auf die AMD-Prozes- 
soren, da diese keiner Simulation 
bedürfen. Die sparsamste CPU ist 
der Phenom X4 9150e: Im Leerlauf 
verbraucht der gesamte Rechner 
(ohne Bildschirm) 150 Watt. Bei 
CPU-Volllast mittels Cinebench R10 
steigt der Konsum auf 175 Watt an. 


Der 200 MHz schnellere 9350e ver- 
braucht nur jeweils fünf Watt mehr 
- logisch, denn seine Spannung be- 
trägt ebenfalls 1,1 Volt. Im Vergleich 
dazu ist der Stromhunger des X4 
9950 (1,3 Volt) riesig: Unser Strom- 
messgerät zeigt 190 Watt im Leer- 
lauf und 240 Watt bei voller Aus- 
lastung. Übertaktet auf 3,0 GHz bei 
1,35 Volt Kernspannung, steigt die 
Zahl auf 206 respektive 275 Watt. 
3,1 GHz laufen unabhängig von der 
Spannung instabil, Booten ist noch 
bei 3,4 GHz móglich. Übertaktungs- 
werte der neuen Intel-CPUs liefern 
wir auf www.pcgh.de und im Heft 
nach, sobald wir reale Testexempla- 
re erhalten. 


Ausblick: Intels Nehalem 
Im vierten Quartal dieses Jahres 
Intel voraussichtlich 
ne neue Architektur (Codename 
,Nehalem^) einführen - traditio- 
nell zuerst im Serverbereich. Das 
Hauptnovum ist der vom Маїп- 
board in die CPU verlagerte Spei- 
chercontroller. Außerdem werden 
die Spitzenmodelle das vom Pen- 
tium 4 bekannte Hyperthreading 
reaktivieren und konsequent auf 
DDR3-Speicher setzen. Die neue 
Speerspitze Bloomfield wird mit 
vier Kernen und Taktraten von 2,66 
bis 3,2 GHz aufwarten. Dank Hyper- 
Threading wird die parallele Verar- 
beitung von acht Threads móglich. 
Die Mainstream-Derivate Lynnfield 
und Havendale kónnten sich laut 
aktuellen Gerüchten bis in die zwei- 
te Hálfte des Jahres 2009 verzógern. 
Während die Lynnfield-CPUs in die 
Fußstapfen der aktuellen Q9xxO0-Se- 
rie treten, wird Havendale die Basis 
für Nehalem-Zweikerner sein. Au- 
ßerdem soll Havendale Intels erste 
CPU-Generation mit integrierter 
Grafikeinheit werden - AMDs Swift 
lässt grüßen. Ob Intel die Fusion 
schon 2009 wagt, ist noch nicht be- 
kannt. = 
Raffael Vötter 


wird sei- 


Aktuelle Prozessoren (Auswahl) 


Kern- 
Zahl 


Prozessor Kern Step. 
Ph. X4 9150e 

Ph. X4 9350e 

Ph. X4 9850 BE 


Ph. X4 9950 BE 


C2D E8600 
C2Q Q9400 
C2Q Q9450 
Stand: 28. Juli 


Takt Multi |L2-Cache 


(KiByte) 


TDP 


(MHz) 


Test 


Neue Prozessoren 


Leistung: Spiele 


1.024 x 768, 


kein FSAA/AF 


E Anno 1701 ist eine Domäne der Intel-Prozessoren. 
ll Der Phenom X4 9950 ist oft auf dem Niveau des E7200. 
ll Dank seines hohen Takts führt der E8600 das Spielfeld an. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 v1.02, maximale Details, Wirbelsturm-Savegame 
Ъ BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
| 20 | 30 


0 10 40 
C2D E8600* 37 (20896) 
C2D E8400 TESTEN 
OD E8300 ИНН EIN 
C2D E8200 p——ÁMHÁÉ Й 32 (16790) 
C090 | Aaa 32 [.167%) 
C2Q 09400* —rr rss т 
C2D E6750 —c r 30 (+1505) 
C2D E7200 ES 29 (+142%) 
C2Q 09300 SN 25 (. 142%) 
T20 06600 =——ri 27 (125% 
Phenom X49950 BE] EEE 26 (+117%) 
Phenom Х 9850 BE] E 25 (108%) 
Athlon 64 X2 6000+ [ i iW 25 (+108%) 
Phenom X3 8750 PE e 24 (+100%) 
Phenom X40650 | mau 24 (+-100%) 
Phenom ХЗ 8750—7) БИНН 22 (+83%) 
Phenom St ш Шш 
Phenom X49150e | awasi 19 (+-58%) 
Athlon 64 3800+ _ | EEE 12 (Basis) 


BESSER > | Fps 


World in Conflict (DX9), maximale Details 
Ъ BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 | 30 40 50 60 70 


C2D Е8600* E 65 (3644) 
C2D Е8400 LLL EIE 
C2Q Q9450 rra 62 (+3439) 
C2D E8300 BÓ = 
C2Q 09400 BEI 

C2Q Q9300 ИН 55 (+293%) 

C2D E6750 ————xrrsisssa 52 (27190) 

C2Q 06600 EEGEN 

CD E7200 


Phenom X4 9950 BE 


ma з= | 43 (+207%) 
LC 41 (10390) 


Phenom X4 9850 BE 


uuu EISE 


Phenom X38750 | ЖЕЕ ЕЕЕ 38 (417196) 

Phenom X4 9650 |  ——— 7 — — — 35 (+171%) 
Athlon 64 X2 6000: Ee 37 (+ 164%) 

Phenom X49350c | ШИН 34 (+129%) 

Phenom ХЗ 8750 ШИН 33 (+ 136%) 

Phenom X49150e | BENESSERE 31 (+121%) 

Athlon 64 3800+ ШИ 14 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis v1.2 (DX9), hohe Details, CPU-Test 


> BED. SPIELB. _ | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 36 40 50 


C2D E8600* € ———— — 115,6 (+70%) 
C2Q Q9400* шш 44,5 (+56%) 
Phenom ХБС) ПИН 22,1 (+47%) 
COD E7200 | mw amas 11,8 (+4690) 
Prenom ХА PE E 39,9 (+40%) 
Phenom X3 6750 ] ЕЕЕ 36 (--26%) 
Phenom ХЗ 750 ] НН 32,5 (1494) 
Phenom X4 9350e EN | 32,1 (41290) 
Phenom X49150e wawara 29,1 (+2%) 
Ahon 1 Х2 48500] E 23.6 (is) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4, „Der Sumpf"-Savegame 
P> B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | 2 60 


0 80 100 120 
C2D E8600* 114 (+81%) 
C2Q Q9400* mua ч 112 (97896) 


Phenom X4 9950 BE 


Ши) 


Phenom X4 9850 BE 


ПОНИ 104 (4.6536) 


Phenom X4 9350e mu | 103 (+63%) 
Phenom ХЭ 8750 — sva 102 (029) 
Pienom ХЗ 5750 | usai 59 (579) 
CD 720 mr ° 5780) 
Phenom X4 9150e mua = 95 (+51%) 
Athlon 64 X2 4850е_| ЕЕ 63 (8255) 


System: Geforce 8800 GTS/512, 750i SLI/790FX, 2 х 1.024 MiByte DDR2-800, Windows Vista x86 


www.pcgh.de 
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* Simuliert (siehe Fließtext) 


Komplette Rechner 
für nur 150 Euro, 
CPUs und Grafikkar- 
ten für 20 - der stete 
Fortschritt in der 
Hardware-Welt führt 
zu Schnäppchen- 
preisen, die noch vor 
wenigen Jahren dem 
Gebrauchtmarkt vor- 
behalten waren. Was 
ist von solchen Billig- 
teilen zu halten? Wir 
finden es heraus. 
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in neuer Rechner für nur 
E 1.000 Mark? Vor zehn Jahren 
hatten solche Angebote Sen- 


sationswert - der Computer war zwar 
auf dem Weg zum Massenprodukt, 
aber immer noch ein teures Stück 
Technik. Heute hingegen bekommt 
man für diese umgerechnet 500 Euro 
gleich drei vollwertige Büro-PCs samt 
Zubehör. Technischer Fortschritt und 
harter Wettbewerb treiben die Ein- 
stiegspreise in die Tiefe - doch was 
lässt sich mit derart billigen Bauteilen 
anfangen? Wie äußern sich im Alltag 
die Nachteile der Sparkomponenten? 
Wir stellen Hardware der untersten 
Preisklasse auf die Probe, vom Kühler 
für 7 bis zum Notebook für 200 Euro. 


eu oder eebprauq f 
Wer nur einen Dritt-PC für gele- 
gentliche Ausflüge ins Netz haben 
móchte, mag versucht sein, sich in 
Online-Auktionshäusern gebrauchte 
Altteile zusammenzustellen. Einen 
sechs Jahre alten Athlon etwa sollten 
solche Aufgaben nicht überfordern, 
dazu ein passendes Board und etwas 
DDR-RAM - kann ja nicht allzu teuer 
sein. Ebay sieht das jedoch anders: 
Ein funktionstüchtiger Athlon XP 
3000+ wird dort für 30 Euro oder 
mehr gehandelt und ist damit 50 


Di 


Prozent teurer als ein brandneuer 
Celeron 420. Denn war der Prozes- 
sor einst der grófste Posten auf der 
Rechnung des PC-Händlers, gibt es 
heute selbst Intel-Modelle schon für 
20, einen Sempron gar für 15 Euro; 
ein komplexes Hightech-Produkt zum 
Preis von zwei Kinokarten. 


Ähnlich verhält es sich mit anderen 
Komponenten: Die betagte Sockel-A- 
Platine eines renommierten Herstel- 
lers kostet bei Ebay 25 bis 30 Euro, 
doch zum gleichen Preis erhalten Sie 
im Handel schon ein frisches Sockel- 
775-Board samt Grafikchip, SATA- 
Anschlüssen und Gigabit-LAN. Neue 
DDR2-Module sind ebenfalls meist bil- 
liger als gebrauchtes DDR-RAM. Etwas 


INHALT: 


Е Grafikkarten 
E CPUs, CPU-Kühler 


S. 49 
. 5.50 


I Mainboards, Speicher .. S. 51 
I Festplatten, 


Gehäuse & Netzteil 
Е Monitore, 
Eingabegeräte 
Е Komplett-PCs, 
Notebooks 


Ф, 


7 


ig? 


weniger schief sind die Verhältnisse 
bei jenen Geräten, die dank langsa- 
meren Fortschritts keinem so starken 


Preisverfall unterliegen. Mit gebrauch- 
ten Monitoren und Laufwerken etwa 
lässt sich durchaus so mancher Euro 
sparen. Allerdings leiden gerade die- 
se unter Verschleiß - Sie sollten sich 
gut überlegen, welche Daten Sie ei- 
ner Festplatte anvertrauen, die schon 
ein paar Dienstjahre hinter sich hat. 
Gefährlich ist auch der Einsatz ge- 
brauchter Netzteile, die womöglich 
schon so manche Überspannung 
mit Mühe überlebt haben. Staubige 
Gehäuse und Lüfter mit Lagerscha- 
den durch jahrelangen Dauerlauf 
sind die Ersparnis von höchstens ein 
paar Euro ebenfalls kaum wert. 


Den Gebrauchtmarkt nach billiger 
Hardware zu durchstöbern, lohnt 
sich daher nur noch selten. Natür- 
lich hält er manches Schnäppchen 
bereit, auch dient er als unersetzli- 
che Quelle für längst nicht mehr her- 
gestellte Ersatzteile. Doch sofern Sie 
nicht auf der Suche nach einer be- 
stimmten Hardware-Antiquität sind, 
empfehlen wir zunächst den Blick in 
die Neuware-Preislisten. Abgesehen 
von meist höherer Leistung liegen 
die Vorteile neuer Hardware auf der 


www.pcgh.de 


Hand: Funktionieren die Teile nicht 
wie angepriesen, lassen sie sich dank 
Gewährleistung zurückgeben - mit 
großzügiger Herstellergarantie gibt 
es sogar nach Jahren noch Ersatz. 


Wozu? 

Das Preisniveau neuer Einsteiger- 
Hardware ist zweifellos verlockend, 
doch es bleibt die Frage: Was lässt 
sich damit überhaupt anstellen? 
Der 20-Euro-Celeron ist ebenso wie 
der Grafikchip der 30-Euro-Platine 
nicht für 3D-Spiele gedacht, zumin- 
dest nicht für halbwegs aktuelle 
Titel. Auch ein Videoschnittsystem 
oder ein Datenbankserver verlangt 
mehr Prozessorpotenz. Es gibt aber 
durchaus Einsatzmöglichkeiten für 
Rechner der Preisklasse unter 200 
Euro: ein sparsamer Internet-PC, 
eine Office-Arbeitsstation oder ein 
Heimserver für die Sicherung und 
Bereitstellung beliebiger Dateien 
lässt sich problemlos damit realisie- 
ren, aber auch ein passiv gekühlter 
Wohnzimmerrechner, 
Spielemaschine für 2D-Klassiker und 
Emulatoren oder einfach ein Testsys- 
tem für gefahrlose Experimente mit 
neuer Hard- und Software. 


eine Retro- 


Die eher an spieletauglicher Hard- 
ware PCGH-Leser- 
schaft hat es schwerer, dem Niedrig- 
preissegment etwas abzugewinnen; 
eine Diskussion im PCGHX-Forum 
zum Thema (WEBCODE 26ML) 
brachte vor allem kritische Stim- 
men: ,So was kaufe ich nicht!* 
Komplettrechner für 150 Euro 
kommen den meisten nicht unter 
den Schreibtisch; 300 Euro, so der 
allgemeine Konsens, müssten es 


interessierte 


schon mindestens sein, ,dann hat 
man auch was Vernünftiges.“ Aber 
wenn der Rechner nur als bessere 
Schreibmaschine dienen soll? Selbst 
wenn die Anforderungen noch so 
niedrig sind, würde kaum jemand 
gedankenlos zum günstigsten An- 
gebot greifen; vor allem róhrende 
Billiglüfter und 
Low-End-Netzteile kommen für die 
Forenbesucher nicht infrage, ist der 


unzuverlässige 


Preis auch noch so verlockend. 


Ist diese Ablehnung gerechtfertigt? 
Was handelt man sich mit dem Kauf 
vom Hardware-Grabbeltisch ein? 
Stimmt die alte Weisheit „Wer billig 
kauft, kauft zweimal“? Wir haben es 
für Sie ausprobiert. (hs) 


Grafikkarten ab 20 Euro 


Test 


Billig-Hardware 


Hardware-Preisverfall 


Preis/Jahr 
€ 700,- 
E CPU - AMD Athlon 64 X2 4600+ 
€ 600,- E RAM - MDT Kit 2 GiByte DDR2-800 
W Grafikkarte - Sparkle Geforce 8800 GTX 
# Festplatte - Hitachi 7K1000 1 TB 
€ 500,- 
€ 400,- 
€ 300,- 
€ 200,- 
€ 100,- 
2006 2007 2008 
Der Verlauf der Mindestpreise von vier Komponenten zeigt den enormen Preisver- 
fall auf dem Hardwaremarkt, getrieben durch harten Wettbewerb und steigende 


Produktionsausbeute. Wenn ehemalige High-End-Geräte nach wenigen Monaten so 
drastisch günstiger werden, bleibt für Einsteigerprodukte kaum noch Luft — ist ein 
doppelkerniger Athlon X2 schon für 40 Euro zu haben, muss jeder Sempron deutlich 
darunter bleiben. Prozessorhersteller, die sich auf günstige Produkte spezialisieren, 
haben in solch einem Marktumfeld kaum eine Chance; Firmen wie TI, IDT oder Natio- 
nal Semiconductor haben den Verkauf von x86-CPUs daher vor Jahren aufgegeben. 


Aktuelle Grafiktechnologie bekommen Sie 
schon für rund 20 Euro. Doch reicht das für 
moderne Spiele? Mit wie vielen Details? Wir 
geben Kauftipps. 


eutige Lowcost-Grafikkarten wie die Rade- 
H HD 3450 und Geforce 8400 GS (ab je- 
weils 20 Euro) genügen für jedes aktuelle Spiel. 
Natürlich müssen Sie dazu die Grafikdetails auf 
das Minimum reduzieren, dann laufen Call of 
Duty 4, Assassin's Creed, Command & Conquer 
3 und sogar Crysis in 1.024 x 768 Pixeln flüssig 
- sofern der Prozessor nicht bremst. Hier sollten 
Sie mindestens eine Zweikern-CPU mit 2,0 GHz 
besitzen. Wir haben dem Thema ,Low-Quality- 


% 


í 


Radeon HD 3450: spieletauglich, aber nur mit Minimaldetails 
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Gaming“ in der Ausgabe 07/2008 ein Special 
gewidmet und den Artikel zum Nachschlagen 
für Sie auf die aktuelle DVD gepackt. In diesem 
Artikel zeigt sich auch, dass die aktuellen On- 
board-GPUs 780G und Geforce 8200 für mini- 
male Details ausreichen, Crysis ausgenommen. 
Doch auch hier kann eine zusätzliche (günstige) 
Grafikkarte sinnvoll sein, etwa wenn Sie mehr 
als zwei Monitore anschließen wollen. Des Wei- 
teren verfügen alle genannten Billiglösungen 
über ausgereifte Funktionen zur Beschleuni- 
gung und Verschönerung von High-Definition- 
Videos gängiger Formate (H.264, VC-1, MPEG-4). 
Die meisten Exemplare werden passiv gekühlt, 
was sie für lautlose HTPCs prädestiniert. 


Fazit: Auch mit der billigsten Karte lässt sich 
spielen. Doch je höher Ihre Ansprüche und je 
größer Ihr Monitor, desto sinnvoller ist ein 
schnelleres Modell; für etwa 65 Euro bekommen 
Sie eine Geforce 9600 GSO respektive 8800 GS. 
Möchten Sie nur in 1.280 x 1.024 ohne oder mit 
kleinen FSAA-/AF-Stufen spielen, reicht ein sol- 
ches Exemplar für alle Details in aktuellen Spie- 
len aus. Für 1.680 x 1.050, 4x FSAA und 16:1 AF 
sollte es mindestens eine 8800 GT (100 Euro) 
sein. Liebhaber von 8x FSAA greifen zur 130 
Euro teuren Radeon HD 4850. (гу) » 


Radeon HD 4850: der neue Stern am Preis-Leistungs-Himmel 


Radeon HD 3450 


Hersteller: Diverse 
Preis: Ca. € 20,- 


Web: www.amd.de 
Preis-Leistung: Gut 


Grafikchip: RV620 (55 Nanometer) 
ALUs/TMUs: 40/4 (600 MHz) 

Videospeicher: 256 MiByte (64 Bit, 500 MHz) 
Features: Direct 3D 10.1/Shader-Modell 4.1 
Sonstiges: Low-Profile-Version erhältlich 


Ф Passivkühlung 
& Gute HD-Wiedergabe 


WERTUNG 


© Langsam 
© Keine AGP-Version 
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Test 


Billig-Hardware 


Prozessoren ab 25 Euro 


Ab 25 Euro bekommen Sie einen brauchba- 
ren Singlecore-Prozessor. Doch empfiehlt er 
sich auch für den Spieleeinsatz, obwohl ein 
Zweikerner nur 10 Euro mehr kostet? 


orweg: Einkern-CPUs ist kein langes Leben 

mehr vergónnt, alle aktuellen Spiele profi- 
tieren zu 50 bis 100 Prozent von einem zweiten 
Prozessorkern. Manche Spiele wie Race Driver: 
Grid und World in Conflict benótigen bei nur 
einem Kern mindestens 3 GHz, um mit allen De- 
tails gut spielbar zu sein. Das gilt für Windows 
XP, unter Vista laufen Singlecore-Prozessoren 
noch mindestens 30 Prozent langsamer (siehe 
PCGH 08/2008, Seite 74 ff.). Kaufen Sie heute 


einen Celeron 440 mit 2 GHz, müssen Sie ihn 
daher stark übertakten, um Spielspafs zu bekom- 
men; die kaum billigeren, aber deutlich lahme- 
ren Modelle 420 und 430 lohnen sich gar nicht 
erst. Die Celeron-4x0-Serie eignet sich also pri- 
таг zum Aufbau eines günstigen Office-PCs. 
Fazit: Investieren Sie besser 10 Euro 
mehr für einen Zweikerner wie den Cele- 
ron E1200 oder Athlon 64 X2 4200+. Beide 
lassen sich gut übertakten und genügen ak- 
tuellen Spielen für eine flüssige Framerate. 
Sind Sie ein Freund des Strategie-Genres, sollten 
Sie zu einem Vierkerner greifen, etwa dem C2Q 
Q6600 mit GO-Stepping für 130 Euro. (rv) 


Celeron 440: günstig, aber relativ rechenschwach 


Celeron Dualcore E1200: ein doppelter Celeron 420 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


Leistung: CPUs 


3D Mark Vantage CPU-Test 
BESSER » | Pkt. jo 2500 5000 7500 10000 
Core 2 Quad 06600 (2,4 ЫЫ 8598 
Phenom ХА 9850 (2,5 GHz) | ll iwa 8340 
Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) E 6251 
Core 2 Duo E7200 (2,53 GHz) E 5137 
[Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz)] | EEE 4591 
[Athlon 64 X2 4805e (2,5 GHzj] EN 3910 
Celeron Dualc. E1200 (1,6 GHz] EEE 2753 
L. I 


Celeron 440 (2,0 GHz) 


System: Vista x86 SP1, X38, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 8800 GTX 


Celeron 440 
Hersteller: Intel Web: www.intel.com 
Preis: Ca. € 25,- Preis-Leistung: Befriedigend 


Kernzahl physisch/logisch: 1/1 
Kernname: Conroe-L 
Kerntakt: 2,0 GHz (200 x 10) 
L2-Cache: 256 KiByte 


Sockel: 775 
Ф Günstig © Bedingt spieletauglich 
® Gut übertaktbar © Nur ein Kern 


WERTUNG 


CPU-Kühler ab 7 Euro 


Neben besonders leisen Kühlern hat sich der 
Hersteller Arctic Cooling auch mit sehr güns- 
tigen Modellen einen Namen gemacht. Wir 
haben den Alpine 7 GT für Sie getestet. 


m Vergleich zu den momentan gängigen 

Kühlboliden, die durchaus 1.000 Gramm und 
mehr wiegen, ist der Billigkühler von Arctic 
Cooling mit rund 300 Gramm ein echtes Fliegen- 
gewicht. Neben dem konsequenten Einsatz von 
Aluminium wird das geringe Gewicht auch 
durch die kompakten Abmessungen von 90 x 86 


Der Alpine 7 GT von Arctic Cooling ist sehr kompakt. 
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x 64 Millimetern erreicht. Dies kommt vor allem 
der Kompatibilität zugute: In unseren Tests ha- 
ben wir kein aktuelles Sockel-775-Mainboard ge- 
funden, auf dem der Alpine keinen Platz finden 
würde. Die geringe Bauhöhe erlaubt außerdem 
den Einsatz in flachen HTPCs. Der 80-mm-Lüfter 
samt PWM-Anschluss setzt auf die Arctic-Coo- 
ling-typische offene Bauweise ohne Rahmen, 
wodurch auch die Komponenten rund um den 
Prozessorsockel gekühlt werden. 


In der Praxis geht der Einbau dank labberiger 
Intel-Pushpins schnell von der Hand. Wir emp- 
fehlen allerdings, auch bei dieser Befestigung 
das Mainboard auszubauen, da man nur so abso- 
lut sicher sein kann, dass alle Haltestifte richtig 
sitzen. Eine Alternative stellen Kühler dar, die 
mit einer Backplate samt eingelassenen Gewin- 
den ausgerüstet sind, was jedoch den Preis in die 
Höhe treibt. Da der Kühler weder über beson- 
ders potente Materialien wie Kupfer, Heatpipes 
noch über schlichtweg viel Masse verfügt, steigt 
die CPU-Temperatur im Spieleinsatz deutlich 
höher als bei High-End-Kühlern - doch dies war 
angesichts des Preises von nur sieben Euro auch 
zu erwarten. Mit unserem üblichen Testaufbau 
(siehe Marktübersicht CPU-Kühler in dieser 
Ausgabe) ist kein stabiler Betrieb eines Core 2 


Extreme QX6700 (7 Volt Lüfterspannung) mög- 
lich. Im 12-Volt-Betrieb liegt die CPU-Temperatur 
unter Last etwa 63 Grad Celsius über der Luft- 
temperatur. Die Lautstärkeentwicklung ist dabei 
mit 0,7 Sone erfreulich gering. Ein Vergleich mit 
Intels Originalkühlern fällt schwer - manche 
sind leiser und schwächer, die meisten jedoch 
deutlich lauter und etwas kräftiger. 


Fazit: Mit sieben Euro ist der Kühler zwar 
extrem günstig, sollte aber nur bei schwächeren 
CPUs eingesetzt werden. Deutlich höhere Leis- 
tung für ein paar Euro mehr bieten die „größe- 
ren“ Arctic-Cooling-Modelle oder Scythes leiser 
Kama Cross für circa 25 Euro. (1с) 


Alpine 7 GT 


Hersteller: Arctic Cool. 
Preis: Ca. € 7,- 


Sockel: 775 

Lüfter: 80 Millimeter, PWM-Anschluss 
Lautstärke: 0,3 bis 0,7 Sone 

Einsatzgebiet: Bürorechner, HTPCs 
Bauweise/Befestigung: Aluminium/Pushpins 


Web: www.arctic-cooling.com 
Preis-Leistung: Gut 


@ Preis/Lautstárke 
& Gewicht/Kompatibilität 


WERTUNG 


© Kühlleistung 
© Pushpin-Befestigung 
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Mainboards ab 30 Euro 


Top-Boards kosten bis zu 330 Euro, schlichte 
Platinen mit wenig Ausstattung bekommen 
Sie hingegen ab 30 Euro. Wir verraten, wel- 
che Kompromisse Sie damit eingehen. 


ünstige Platinen im Preisbereich zwischen 

30 und 60 Euro gibt es von praktisch allen 
Herstellern - sowohl für AMD- als auch für Intel- 
Prozessoren. Wir haben das interessanteste Mo- 
dell herausgesucht: Asrocks Sockel-775-Platine 
Wolfdale1333-GLAN/M2 unterstützt (daran lässt 
der Name keinen Zweifel) Intels aktuelle Core-2- 
Duo-CPUs der Wolfdale-Generation und arbeitet 
mit 333 MHz FSB. Das ist eine beachtliche Leis- 
tung, da der alte Chipsatz 945GC hier zum Ein- 
satz kommt. Mit unserem Retail-Wolfdale E8500 
startete das Board problemlos und lief mit 333 
MHz FSB absolut stabil. Als wir das Yorkfield- 
Modell Q9300 einsetzten, bootete die Platine 
allerdings nicht. Ein weiterer Kompromiss: Der 
Chipsatz unterstützt maximal DDR2-667 - ein 
Leistungsverlust von rund vier bis fünf Prozent 
bei Spielen gegenüber DDR2-800. Zudem gibt 
es nur zwei Speicherbänke. Allerdings lief das 
Asrock-Board mit zwei 2.048-MiByte-Modulen 
(G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ) stabil. Die Aus- 
stattung ist natürlich sparsam, das Wichtigste ist 
aber vorhanden: viermal SATA, Gigabit-LAN, vier 


USB-Ports und ein PCI-Express-x16-Slot. Auf PCI- 
E-2.0-Bandbreite, Firewire oder E-SATA müssen 
Sie verzichten. Auch das BIOS bietet alle wich- 
tigen Einstellungen samt Latenzen, Stromspar- 
modi und einer Lüftersteuerung, die allerdings 
mit deutlich hörbaren Stufen arbeitet. Viel OC- 
Potenzial sollten Sie nicht erwarten. Trotzdem 
empfehlen wir das beinahe unglaublich güns- 
tige Asrock-Board für weniger anspruchsvolle 
Spieler und (dank Onboard-Grafik) auch für 
Office-, Internet- oder HTPCs. 


Auch für aktuelle AMD-CPUs gibt es zahlrei- 
che Boards, die 35 bis 60 Euro kosten - meist 
mit den Onboard-Grafikchips Geforce 6100 


Das Platinenlayout ist nicht perfekt, die Ausstattung dürftig. 


Test 


Billig-Hardware 


oder 8200. Wer integrierte Grafik mit HD-Vi- 
deo-Unterstützung nutzen móchte, sollte sich 
das K10N78FullHD-HSLI R3.0 von Asrock für 50 
Euro anschauen. Spielern empfehlen wir hinge- 
gen das MSI K9A2 CF für 60 Euro. Dank 790X- 
Chipsatz können Sie sogar später eine zweite 
AMD-Grafikkarte für Crossfire X nachrüsten. 
Beide Boards unterstützen Phenom-CPUs. 


Fazit: Günstige Platinen für 30 bis 60 Euro eig- 
nen sich nicht nur für Office-Rechner, sondern 
auch für weniger anspruchsvolle Spieler. Gute 
OC-Ergebnisse gibt es ab 100 Euro mit dem Asus 
P5Q Pro oder MSIs Р45 Neo3. Wer beste Ausstat- 
tung will, zahlt 150 Euro oder mehr. (dm) 


Wolfdale1333-GLAN/M2 


Hersteller: Asrock Web: www.asrock.de 
Preis: Ca. € 30,- Preis-Leistung: Sehr gut 


Sockel und Chipsatz: 775 und 945GC/ICH7 
Grafiksteckplatz: PCI-Express x16 

RAM-Bänke: 2 x DDR2 (maximal DDR2-667) 
Onboard-Grafik: Intel GMA 950 (DX9) 

Anschl.: 4 x SATA, 1 x PATA, 1 x GBit-LAN, 4 x USB 


© Nur DDR2-667 
© Wenig Ausstattung 


Ф Niedriger Preis 
& Wolfdale-Unterstützung 


WERTUNG 


Arbeitsspeicher (2 GiByte) ab 30 Euro 


Für zweimal 1.024 MiByte Speicher kónnen 
Sie entweder 30 oder rund 350 Euro ausge- 
ben. Dabei bringt der Aufpreis nur in selte- 
nen Fállen einen echten Vorteil. 


nser Spartipp ist immer noch das 30 Euro 
ML. Kit M2GB-800K von MDT. Es 
verfügt über zweimal 1.024 MiByte und soll im 
DDR2-800-Modus mit den Latenzen 5-5-5-18 
laufen. Achten Sie allerdings darauf, dass Sie die 
neuen Module mit der Zahlenfolge ,0804F* be- 
kommen. Bei älteren DIMMs (,0616E*) gab es 
Probleme mit Nvidia-Chipsátzen. Das neue Test- 
muster lief hingegen auf allen getesteten Plati- 
nen problemlos. Zudem wurden die SPD-Vor- 


Ein Heatspreader ist bei 1,8-Volt-Standardspannung nicht nótig. 


www.pcgh.de 


gaben stets korrekt erkannt. Ein Speicherprofil 
(EPP) für  Nforce-680i-/780i-SLI-Mainboards 
gibt es allerdings nicht. Wer seinen Speicher 
übertakten móchte, sollte zudem gleich DDR2- 
1066-Module kaufen. Ein entsprechendes Kit 
wie Aeneons X-Tune-Pärchen mit zweimal 1.024 
MiByte bekommen Sie schon für 50 Euro. 


Dank der niedrigen DDR2-Preise lohnt es 
sich, bei Bedarf in vier GiByte zu investieren. 
Wenn Sie bereits zweimal 1.024 MiByte haben, 
reicht natürlich eines der oben beschriebenen 
Kits. Bei einem neuen System empfehlen wir 
gleich ein Pärchen mit 2.048 MiByte pro Modul 
- so können Sie später weiter aufrüsten. Unser 
Tipp: G.Skills DDR2-1000-Kit F2-8000CL5D- 
ÁGBPQ für nur 70 Euro. DDR3-RAM ist ebenfalls 
deutlich günstiger geworden: So bekommen Sie 
Mushkins DDR3-1600-Pärchen 996600 mit her- 
vorragendem OC-Potenzial schon für 130 Euro. 
Für ein Kit mit zweimal 2.048 MiByte zahlen Sie 
hingegen noch mehr als 200 Euro. 


Fazit: Günstige DDR2-Module wie das MDT- 
Kit bieten bei Leistung und Kompatibilität 
praktisch keinen Nachteil, greifen Sie ruhig zu. 
DDR3-RAM ist teurer, aber kaum schneller und 
lohnt sich derzeit nur für Übertakter. (dm) P 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF, 
Standard 


DDR2- und 
DDR3-RAM' 


Anno 1701 v1.02 

BESSER» | Fps |o 10 20 30 40 
DDR3-1800, FSBA50, 8-8-8-24 | aww 35 (13%) 
DDR3-1600, FSBA0O, 7-7-7-20 | КТ 
DDR2-1200, FSB450, 5-5-5-18 | En 33 (696) 
DDR3-1800, Ё5В450, 99-927 | BENE 33 (656) 
DDR2-1066, 58333, 5-5-5-18 | 33 (+6%) 
DDR3-1333, FSB333, 8-8-8-18 aww 32 (+3%) 

3 | (0%) 


Minimum-Fps 


DDR2-800, FSB333, 4-4-4-12 


DDR2-800, FSB333, 5-5-5-18. 


3 (Basis) 


System: E8500, 8800 GTS (G92), P35, 2.048 MiByte RAM (2T), FW 169.21 


M2GB-800K 


Hersteller: MDT 
Preis: Ca. € 30,- 


Kapazität: 2 x 1.024 MiByte 
Taktrate: 400 MHz (DDR2-800) 
Latenzen: 5-5-5-18 

EPP: Nicht unterstützt 
OC-Ergebnis: 450 MHz bei 1,9 Volt 


Web: www.mdt.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


@ Sehr günstig 
Ф Auch mit 5-4-4-12 stabil 


WERTUNG 


© Relativ wenig OC möglich 
© Kein EPP-Profil 
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* Bei 450 MHz FSB läuft der E8500 nur mit 3.150 MHz 


Test 
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Festplatten ab 30 Euro 


Billiger geht's nicht: Wer weniger als jene 30 
Euro ausgeben will, die für eine Excelstor Ju- 
piter mit 160 Gigabyte zu zahlen sind, muss 
Gebrauchtware kaufen. 


Zi Das stimmt nicht ganz. Denn Ex- 
celstor bietet die Jupiter auch noch in einer 
80-Gigabyte-Variante an - da diese jedoch nur 
etwa drei Euro günstiger ist als das doppelt so 
grofse Modell, entschieden wir uns für die 160er. 
Noch günstiger geht's aber wirklich nicht, denn 
im Gegensatz zu Mikrochips sind Festplatten in 
der Herstellung recht teuer, die komplizierte Le- 
sekopf- und Scheibenmechanik lässt kaum Spiel- 
raum für Preissenkungen. Auch die langsam aus- 
laufenden PATA-Modelle sind nicht billiger. 


Sollte Ihnen der Name Excelstor nichts sagen: 
Die chinesische Firma konzentriert sich auf das 
Niedrigpreissegment und bedient damit vor 
allem den asiatischen Markt. Bei der aktuellen 
Jupiter-Reihe handelt es sich um Nachbauten 
von Hitachis Deskstar-Serie. Gegenüber dem 
Original haben Sie kaum Nachteile zu befürch- 
ten: Das 160-GByte-Modell ES-J8160S verwendet 
eine zeitgemäße SATA-II-Schnittstelle und un- 
terstützt Native Command Queuing (NCQ) zur 
beschleunigten Befehlsbearbeitung sowie das 


automatische Akustikmanagement AAM, mit 
dem sich die Zugriffslautstärke auf Kosten der 
Performance leicht senken lässt. Mehr Funktio- 
nen kann man von einer SATA-Festplatte kaum 
erwarten. Auch die technischen Daten zeigen 
keine Auffälligkeiten: 7.200 Umdrehungen pro 
Minute und 8 MiByte Cache sind Standard in 
dieser Klasse. Schließlich gewährt Excelstor 
auch noch drei Jahre Garantie - die gibt's eben- 
falls bei Hitachi und anderswo. Wo also sind die 
Nachteile? Zu laut ist die Jupiter jedenfalls nicht: 
0,3 Sone im Leerlauf und 0,7 Sone bei Zugriffen 
sind keine sonderlich guten Werte, aber auch 
nicht stórend; in den meisten Rechnern dürfte 
die Excelstor vom Lüfterkonzert übertónt wer- 


Die Verarbeitung der vermeintlichen Billigplatte ist ohne Tadel. 


den. Die Performance liegt im Rahmen dessen, 
was auch andere Platten dieser Kapazität liefern: 
61 MiByte pro Sekunde sind keine berauschen- 
de Übertragungsrate und weit entfernt von den 
106 MiByte/s einer WD Velociraptor, Zugriffe 
brauchen mit durchschnittlich 12,9 Millisekun- 
den zwei- bis dreimal so lang. Beides kostet Sie 
jedoch beim Windows-Start nur ein paar Sekun- 
den, im Arbeitsalltag fällt es kaum ins Gewicht. 


Fazit: Die Excelstor ist durchaus brauchbar, 
doch hat sie ein Problem: Sie ist nicht günstig 
genug. Samsungs F1 HD322H]J bietet doppelt so 
viel Platz, ist deutlich leiser, arbeitet viel schnel- 
ler - und kostet nicht mal zehn Euro mehr. (715) 


Jupiter ES-J8160S 


Hersteller: Excelstor 
Preis: Ca. € 30,- 


Format: 3,5 Zoll (intern) 

Kapazität: 160 GByte/149 GiByte, 1 Platter 

Cache: 8 MiByte 

Drehzahl: 7.200 U/min 

Schnittstelle: SATA Il, zusätzlicher PATA-Stromanschl. 


Web: www.excelstor.com 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Niedriger Preis 
@ Nicht zu laut 


WERTUNG 


© Nicht sehr schnell 
© Kaum billiger als andere 


Gehäuse ab 20, Netzteile ab 35 Euro 


Die Preisunterschiede bei Gehäusen und 
Netzteilen sind teilweise enorm. Wir haben 
uns für Sie im Preissegment der Sparfüchse 
umgeschaut. 


in Gehäuse muss nicht teuer sein, so bie- 
Е: Alternate (www.alternate.de) mit dem 
ТА-В11 ein ATX-Modell für 20 Euro an - High- 
End-Produkte kosten 200 Euro und mehr. Das 
Gehäuse von Asus besitzt vier große und sieben 
kleine Laufwerksschächte, allerdings sind die 
drei Lüfterhalterungen (ein Lüfter ist bereits vor- 
handen) nur für kleine 80-mm-Modelle geeignet 
und die Gitter blockieren zudem den Luftstrom. 
In der Praxis muss man bei so einem Gehäuse 
daher mit einer Geräuschmehrbelastung durch 
Luftverwirbelungen und Vibrationen von 0,5 
bis 1,5 Sone rechnen - je nach verwendeten Lüf- 
tern. Positiv: In das Gehäuse passen sogar die 
gigantischen GTX-280-Karten von Nvidia und 
große Mainboards mit 9-Loch-Verschraubungen. 
Eine Preis-Leistungs-Alternative ist das Rebel 9 
von Sharkoon für 35 Euro mit mehr Platz und 
120-mm-Lüfterhalterungen. 


Wenn sich Bluescreens häufen, aber alle Bau- 
teile fehlerfrei sind, haben Sie vermutlich zu viel 


Geld beim Netzteilkauf gespart; von 15-Euro-An- 
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geboten ist generell abzuraten. Als sehr günstig 
und dennoch zuverlässig hat sich bei uns im 
Labor das GPS-350EB (350 Watt) von Chieftec 
bewährt. Die Versorgung reicht für ein System 
auf C2D-Basis mit einer Geforce 8800 GT. Wer 
mehr Spieleleistung anpeilt, sollte lieber in der 
450-Watt-Klasse Ausschau halten. Angenehm: 
Dank großem 120-mm-Lüfter ist das Netzteil 
kein Störenfried. Eine gute Alternative stellen 
die Fortron-Modelle der FSP-Klasse dar. 


Fazit: Günstige Netzteile und Gehäuse sind 
für Standardsysteme völlig ausreichend. Im 
High-End- und Silent-Bereich müssen Sie aller- 
dings tiefer in die Tasche greifen. (7c) 


GPS-350EB 


Hersteller: Chieftec 
Preis: Ca. € 35,- 


Web: www.chieftec.eu 
Preis-Leistung: Gut 


Günstige Komponenten von Asus und Chieftec 


TA-B11 


Hersteller: Asus 
Preis: Ca. € 20,- 


Web: www.alternate.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Leistung: 350 Watt 

Lüfter: 1 x 120 mm (geregelt) 

Anschlüsse : 7 x 5,25 Zoll, 1 x 3,5 Zoll, 2 x SATA 
Einsatzbereich: Server, Büro- und Standard-Spiele-PC 
Lánge: 14 cm 


@ Preis 
@ Bauform/Kompaktheit 


WERTUNG 


© Keine modularen Stecker 
© Relativ geringe Leistung 


Bauform: ATX 

Material: Blech 

Schächte: 4 x 5,25 Zoll, 7 x 3,5 Zoll 
Lüfterplátze: 3 x 80 mm 

Extras: Frontanschlüsse, 1 x 80-mm-Lüfter 


@ Preis 
& Kompatibilität 


WERTUNG 


© Lüftungskonzept 
© Verarbeitung 
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Test 


Billig-Hardware 


b. 


LCD-Monitore ab 130 Euro 


Obwohl bei Spielen 22-Zoll-TN-Modelle das 
МаВ der Dinge sind, bieten auch die kom- 
pakten 19-Zoll-Monitore Spieletauglichkeit, 
auf kleinerem Raum, versteht sich. 


anns.G hat mit dem HX191DP einen 19- 

Zoll-Monitor für circa 130 Euro im Ange- 
bot. Trotz des niedrigen Preises muss man nicht 
auf die digitale DVI-Schnittstelle verzichten und 
auch die Reaktionszeit liegt mit fünf Millisekun- 
den (Herstellerangabe) im spieletauglichen Be- 
reich. Die native Auflösung des Geräts beträgt 
1.280 x 1.024 Pixel - für die Arbeit oder zum 
Surfen akzeptabel, aber auch zum Spielen geeig- 
net: Vor allem leistungsschwache Grafikkarten 


19 Zoll sind die Untergrenze, darunter wird's kaum billiger. 


werden durch die geringe Auflósung entlastet. 
Zum Vergleich: Selbst auf einer Grafikkarte der 
8800er-Serie von Nvidia läuft Crysis in 1.680 x 
1.050 (die native Auflösung fast aller 22-Zoll-Mo- 
nitore) nur zufrieden stellend. Zwei Alternati- 
ven zum kleinen 19-Zoll-Gerät, die vor allem für 
Zocker interessant sind, haben wir in der PCGH 
schon mehrfach getestet, nämlich den Samsung 
Syncmaster 226BW (circa 200 Euro) und den 
HP w2207h (etwa 250 Euro). Beide Geräte ha- 
ben sehr geringe Reaktionszeiten. Der Mehr- 
preis des HP rechtfertigt sich durch eine bessere 
Ergonomie in Form einer Höhenverstellung und 
den Verzicht auf Graustufenbeschleunigung. 
Das schließt Verzögerungen bei der Eingabe 
aus. Beide Geräte bieten darüber hinaus mit ei- 
ner nativen Auflösung von 1.680 x 1.050 Pixeln 
einen deutlich größeren Sichtbereich, Spieleun- 
terstützung vorausgesetzt. 


Fazit: Die günstigen LCD-Monitore der klei- 
nen 19-Zoll-Klasse sind keine Fehlinvestition, 
wenn Sie nur gelegentlich spielen oder generell 
keinen größeren Sichtbereich brauchen. Auf je- 
den Fall komfortabler und übersichtlicher sind 
22-Zoll-Geräte, die mit Einstiegspreisen von 
200 Euro nicht viel teurer sind, aber auch nach 
schnelleren Grafikkarten verlangen. (Ic) 


Der 226BW von Samsung ist der ideale Zockermonitor. 


HX191DP 


Hersteller: Hanns.G 
Preis: Ca. € 130,- 


Größe, Anschluss: 19 Zoll, DVI 

Auflösung: 1.280 x 1.024 Pixel (nativ) 
Reaktionszeit: 5 Millisekunden (Herstellerangabe) 
Einsatzgebiet: Web, Office, Gelegenheitsspieler 
Panel: TN + Film 


Web: www.hannspree.de 
Preis-Leistung: Gut 


@ Preis 
@ Spieletauglichkeit 


WERTUNG 


© Sichtbarer Bereich 
© Ausstattung 


Mäuse ab 20, Tastaturen ab 15 Euro 


Manche Zocker rümpfen die Nase, wenn man 
sich mit günstigen Eingabegeräten auf eine 
LAN traut – zu Unrecht. „Gut und günstig" 
klappt auch bei Mäusen und Tastaturen. 


Zl natürlich sind auch persónliche 
Vorlieben bezüglich der benótigten Ausstat- 
tung wichtige Auswahlkriterien. Wer es sparta- 
nisch und solide mag, findet in der bewährten 
G83 von Cherry für 15 Euro den perfekten Be- 
gleiter. Keine Sondertasten überladen die Tas- 
tatur und die kompakte und widerstandsfähige 
Bauart erweckt Vertrauen - auf Jahre hinaus. 
Das Fightboard von Revoltec für 20 Euro ist eine 
Gamer-Alternative mit allerlei Extratasten und 
Makrofunktionen. In jedem Fall sind die G11 
und die G15 einen Blick wert - mit Marktprei- 
sen über 40 Euro kann man diese aber nicht als 
günstig bezeichnen. 


Die MX 518 von Logitech für 35 Euro mit 
1.600 Dpi und einer genialen Ergonomie ist 
nicht totzukriegen, aus Preis-Leistungs-Sicht ist 
sie jedoch nur die teurere Alternative zur háss- 
lichen, aber technisch (zumindest für diesen 
Preis) überragenden Genius Agama 535 für 20 
Euro. Mit 2.000 Dpi bietet diese Lasermaus für 
jeden Einsatzzweck die richtige Geschwindig- 
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keit und sie lässt sich auch bei sehr schnellen Be- 
wegungen nicht aus dem Tritt bringen. Darüber 
hinaus bietet die Agama viele Knópfe und bis 
zu fünf Profile können im Gerät abgespeichert 
werden. Teurer muss keine Spielemaus sein. 


Fazit: Kaum ein Hardwarebereich hängt so 
von den individuellen Bedürfnissen des Spie- 
lers ab wie Mäuse und Tastaturen. Auch wenn 
die Technik einwandfrei funktioniert, muss man 
sich aus ergonomischer Sicht am Gerät wohlfüh- 
len. Daher sollten Sie vor dem Kauf beide Kom- 
ponenten im Laden unbedingt ausprobieren, 
schließlich entscheiden diese zukünftig über 
Sieg oder Niederlage im Spiel. (Ic) » 


G83-Serie 


Hersteller: Cherry 
Preis: Ca. € 15,- 


Web: www.cherry.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Cherry und Genius bieten gute Qualität zum kleinen Preis. 


Navigator 535 Agama 


Hersteller: Genius 
Preis: Ca. € 20,- 


Web: www.genius-europe.com 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Anschluss: PS/2 
Layout: Standard 
Tastenhöhe: Normal 
Tastenanzahl: 105 
Gewicht: 965 Gramm 


© Keine Extras 
© Keine Beleuchtung 


@ Preis/Design 
@ Layout/Verarbeitung 


WERTUNG 


Abtastung: Laser 

Sensor: 2.000 Dpi 

Ausstattung: 7 Tasten, Profilspeicher, Dpi-Umschalt. 
Gewicht: 95 Gramm 

Ergonomie: Gut 


& Makros 
© Ausstattung 


* kk k 
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@ Präzision 
@ Preis 


WERTUNG 


Test | Billig-Hardware 


< 


eg - 


Komplett-PCs ab 150 Euro 


Schon im letzten Extended-Artikel zum The- 
ma „Preiswerte PCs” haben wir festgestellt, 
dass supergünstige Rechner zum Händler- 
preis kaum selbst nachzubauen sind. 


as Testsystem vom PC-Händler One ist mit 

150 Euro unschlagbar günstig, liefert den- 
noch genug Leistung für Web- und Office-An- 
wendungen. Die Kombination aus akzeptabler 
Leistung und geringem Preis ermöglicht ein 
schon etwas in die Jahre gekommener AMD- 
Prozessor Athlon 64 3200+ auf Sockel-754-Basis, 
der in Zusammenarbeit mit insgesamt 1.024 Mi- 
Byte Speicher und einem Onboard-Grafikchip 
zwar keine Wunderwerke vollbringt, aber für 
die alltägliche Arbeit genügt. Von Aufrüst- oder 
Spielegedanken sollte man sich natürlich schon 
vor dem Kauf verabschieden. Zwar bietet das 
Gehäuse an sich vier große und sieben kleine 
Schächte für weitere Festplatten und optische 
Laufwerke, aber der veraltete CPU-Sockel und 
die Leistung des Chipsatzes verlangen eigent- 
lich einen Mainboard-Wechsel - bei den entste- 
henden Folgekosten sollte man lieber gleich ein 
anderes System aufbauen. 


Beim Versuch, aktuelle Spiele zu starten, ver- 
sagt die Onboard-Grafik den Dienst - der Grafik- 


chip ist schlichtweg nicht für High-End-Grafik 
gedacht. WoW läuft zwar in 800 x 600, ruckelt 
aber teils stark. Praxistests unter Windows XP 
und Benchmarks mit HD Tach oder 7-Zip zei- 
gen allerdings, dass die Anwendungsgeschwin- 
digkeit im Vergleich zu 1.000-Euro-Systemen 
deutlich geringer ist, das Arbeitstempo jedoch 
nicht nachhaltig stört. Dies gilt nicht für Vista 
- dafür sollten schon mindestens zwei GiByte 
Arbeitsspeicher im System stecken. Diese Auf- 
rüstung sollten Sie, wenn möglich, direkt beim 
Händler in Auftrag geben, da der Speicherpreis 
mittlerweile sehr niedrig ist und die geringen 
Mehrkosten in keinem Verhältnis zu den spür- 
bar kürzeren Ladezeiten stehen. Positiv: Wenig 
Spieleleistung bedeutet auch geringe Stromauf- 
nahme, 60 bis 70 Watt im Windows-Betrieb sind 
im Vergleich zu 200 und (deutlich) mehr Watt 
bei Zock-Boliden ein sehr guter Wert. 


Fazit: Für Büroarbeiten reicht der 150-Euro- 
PC, doch für Spieleleistung müssen Sie mehr 
investieren. Und sinnvoll aufrüsten lässt sich 
dieser Rechner kaum noch. Wer günstig spielen 
will, findet etwa in der 500-Euro-Klasse bei One 
oder Grey-Computer leise und spieletaugliche 
Systeme, die meist mit den zeitgemäßen 8800er- 
Karten von Nvidia ausgerüstet sind. (1с) 


Trotz geringen Preises präsentiert sich der One durchaus schick. 


One System Athlon 64 3200+ 


Web: www.one.de 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Hersteller: One 
| Preis: Ca. € 150,- 


CPU: AMD Athlon 64 3200+ (ein Kern) 
VGA: Onboard (Sis 761GX/965L) 
Speicher: 1.024 MiByte DDR 

Festplatte: 80 GByte 

Betriebssystem: Nicht enthalten 


@ Preis 
Ф Stromverbrauch 


WERTUNG 


@ Lautstärke 
© Spieleleistung/Aufrüstbark. 


Notebooks ab 200 Euro 


Ein winziges Notebook bekommen Sie schon 
ab 200 Euro. High-End-Spielergeräte können 
hingegen 4.000 Euro kosten. Wir geben Emp- 
fehlungen für jeden Geldbeutel. 


n der vergangenen Ausgabe bewerteten wir 

das Mini-Notebook A110 (ab 200 Euro) von 
www.one.de mit der Note 2,39. Es handelt sich 
hierbei um das günstigste Gerät seiner Art. Der 
1.040 Gramm leichte 7-Zöller punktet neben 
den geringen Anschaffungskosten mit seiner 
fünfstündigen Akkulaufzeit. Der Einsatzzweck 
beschränkt sich auf Medienkonsum: Internet- 
surfen ist wegen des kleinen LC-Displays (800 x 
480 Pixel, extrapoliert auch 1.024 x 768) einge- 


Das A110 ist klein und gewöhnungsbedürftig, aber leicht. 
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schränkt möglich, Divx-Filme und Office laufen 
mit akzeptabler Geschwindigkeit. Spielen ist 
aber nur bei sehr alten Titeln (etwa Warcraft 
3 oder Need for Speed: Porsche) eine Option. 
Auf der maximal 4 GByte (3,75 GiByte) kleinen 
Solid State Disk finden außerdem nur wenige 
Daten Platz. Wollen Sie mehr Kapazität, müssen 
Sie auf USB-Lösungen zurückgreifen oder Sie 
kaufen das One A150 (290 Euro). Bei diesem 
Modell verrichtet eine konventionelle 60-GByte- 
Festplatte ihren Dienst, zusätzlich wird der Ar- 
beitsspeicher auf 1.024 MiByte verdoppelt. Dazu 
erhalten Sie Windows XP x86 anstatt der Linux- 
Version des A110. Ansonsten gleichen sich die 
Geräte. Ähnliches gilt für den 100 Euro teureren 
Еее-РС 701 von Asus (Note 2,41). Sein Akku hält 
nur etwa drei Stunden durch, dafür sind Prozes- 
sor und Grafikeinheit dezent stärker als bei der 
One-Lósung. Das Gehäuse ist robuster und frei 
von Klavierlack; das Display rangiert auf dem- 
selben Qualitätsniveau. Bei allen 7-Zoll-Geräten 
gilt: Haben Sie große Hände, müssen Sie sich an 
die kleinen Tasten gewóhnen und sollten vor 
dem Kauf auf Tuchfühlung gehen. 


Sie móchten 400 Euro ausgeben? Dann grei- 
fen Sie zu MSIs Wind oder Medions Akoya Mini 
E1210, bei denen es sich de facto um dieselben 


Geráte handelt Die Vorteile gegenüber den 
Low-costLósungen sind das grófsere Display 
(10 Zoll, 1.024 x 600) und das potentere Innen- 
leben. Nochmals deutlich schnellere und edlere 
Ware erhalten Sie in Form des Asus U2E (Note 
1,73), neben fünfstündigem Arbeiten ist damit 
das Spielen neuerer Titel unterwegs móglich. 


Fazit: Für Multimediagenuss auf Reisen sind 
200-Euro-Notebooks durchaus zu gebrauchen, 
zum Arbeiten taugen sie jedoch kaum. Erst Ge- 
räte im Preisbereich über 2.000 Euro, etwa das 
Cyber-System SR17, befriedigen dank schneller 
Zweikern-CPUs und Geforce 8800M GTX ernst- 
hafte Spielwünsche mit allen Details. (гу) 


One Mini Notebook 


Hersteller: Brunen IT (One) Web: www.one.de 
Preis: Ca. € 200,- Preis-Leistung: Gut 


Prozessor: Via C7-M ULV (1,0 GHz, ein Kern) 
Grafikchip: S3 Chrome 9 HC (64 MiByte) 

Speicher: 512 MiByte DDR2 

Festplatte: 4 GByte (3,75 GiByte) SSD 

Akkulaufzeit: 300 Minuten (Sparmodus ohne Last) 


Ф Lange Akkulaufzeit 
& Günstig und portabel 


WERTUNG 


© Schwache Rechenleistung 
© Kleines Display 
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Whisper Quiet Computing Power 


Indulge yourself in a world of a whisper quiet computing environment with the 

Silent Pro M Series power supplies from Cooler Master. This is made possible through 
quality components and efficient cooling design with innovative copper plus alumi- 
num conduction methods, huge fin-type heat-sink, powerful 135mm fan and more. 


ые 


Computer-World 


cc ALTERNATE саѕЕКІпв. де 


Mit der Radeon HD 
4850/4870 sowie 
der Geforce GTX 
260/280 schaffen 

es gleich vier neue 
Grafikkartenmodelle 
in unser Testlabor. 
Während die GTX 
280 derzeit noch 
konkurrenzlos ist, 
tobt in der Mittel- 
klasse ein erbitterter 
Kampf. Doch bei 
welcher Grafikkarte 
lohnt sich eine 
Investition? 


PC Games Hardware | 09/2008 


achdem Nvidia am 17. Juni 
N die Raubkatze aus dem 
Sack gelassen hatte, war es 


am 25. Juni auch für AMDs RV770 
so weit. Zwar hatte Letzterer schon 
in der vorangegangenen PC Games 
Hardware seinen Auftritt, jedoch 
nur in Form des Mainstream-Mo- 
dells, der Radeon HD 4850. Die er- 
habenere HD 4870 schaffte es aber 
in diese Marktübersicht. Vor dem 
Test der ersten Herstellerkarten 
sehen wir uns das Referenzdesign 
noch einmal etwas genauer an. 


Nicht rechtzeitig haben dagegen 
Herstellergrafikkarten auf Basis 
des Radeon HD 4870 X2 unser Test- 
labor erreicht. Dafür finden Sie in 
dieser Ausgabe einen Referenztest 
(S. 30). Ab Seite 60 finden Sie Tests 
der High-End-Grafikkarte Geforce 
GTX 280 von Nvidia. 


Wie auch die HD 4850 setzt AMDs 
aktuelles Topmodell auf einen voll- 
wertigen — RV770-Grafikprozessor. 
Er verfügt über 800 Shader-ALUs, 
40 Textureinheiten (TMUs) und 
16 Rasteroperatoren (ROPs). Im 


Kun 


Vergleich zum RV670 (HD 3800) 
entspricht das grob der 2,5-fachen 
Rechenleistung, angebunden an ein 
256-Bit-Speicher-Interface. Der sig- 
nifikante Unterschied zwischen den 
beiden HD-4800-Karten findet sich 
beim Speicher selbst: Während die 
4850 über GDDR3-RAM mit knapp 
1.000 MHz verfügt, setzt AMD bei der 
HD 4870 auf brandneuen GDDRS5- 
Speicher mit 900 MHz. Richtig gele- 
sen, der nominelle Takt ist niedriger 
als bei der HD 4850. Diesen Um- 
stand kompensiert der neue GDDR- 
Standard durch seine Arbeitsweise 
mit zwei Taktdomänen: Die soge- 
nannte ,Command Clock* taktet mit 
900 MHz; die andere, welche für alle 
Lese-und Schreibvorgänge zuständig 


Direct X 

Programmierschnittstelle, die u. a. 
allgemeinen Zugriff auf Grafik- 
prozessoren gibt 

Shader-ALU 

Arithmetic Logical Unit, berechnet 
innerhalb der GPU bei Grafikkarten 
die anfallenden Arithmetik-Aufgaben 
(Shader) 


PN 


= 
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ist, rechnet mit doppelter Geschwin- 
digkeit (1.800 MHz). Dabei werden 
wie gehabt pro Taktzyklus zwei Da- 
tenpakete übertragen (Double Data 
Rate), weshalb das Marketing von 
3.600 MHz spricht. Bescheinigen 
Tools Ihrer neuen Radeon HD 4870 
,nur* 900 MHz Speichertakt, ist das 
also ganz normal. 


Die Radeon HD 4870 erreicht 
durch dieses RAM eine Bandbrei- 
te von 115 Gigabyte pro Sekunde 
(HD 4850: 63,5 GByte/s) ohne 
hohe PCB-Kosten, wie sie bei einem 
breiteren Speicher-Interface ent- 
stünden. Der 80 Prozent höheren 
Bandbreite steht die um 20 Prozent 
gesteigerte Chiptaktung zur Seite 
(750 gegenüber 625 MHz bei der 
4850). AMDs Vorgabe sieht stets 
512 MiByte VRAM vor. Inzwischen 
haben aber Hersteller auch 1.024- 
MiByte-Varianten von der HD 4870 
angekündigt (Gleiches gilt übrigens 
auch für die Radeon HD 4850). Ein 
weiteres Unterscheidungsmerkmal 
ist der Kühler. Bei der HD 4850 
(110 Watt TDP, 6-Pin-Stromstecker) 
belegt 
Steckplatz und arbeitet mit einem 


dieser keinen weiteren 
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75-Millimeter-Radiallüfter. Die 160 
Watt TDP der 4870 (2 x 6-Pin) wer- 
den von einem Dualslot-Kühler samt 
80-Millimeter-Propeller abgeführt, 
der nicht besonders leise ist. 


Zotac Geforce GTX 260 AMP- 
Edition: Übertaktete GTX 260 
I Während eine GTX 260 norma- 
lerweise mit 576 MHz Chip-, 1.242 
MHz Shader- und 999 MHz Spei- 
chertakt betrieben wird, taktet 
Zotac die AMP-Edition per BIOS 
mit 648/1.404/1.053 MHz deut- 
lich hóher. Allerdings gehórt die 
Grafikkarte mit einem Preis von 
etwa 260 Euro sicherlich nicht zu 
den günstigsten GT200-Modellen. 
Bei der GTX 260 wird der gleiche 
Kühler verwendet, der auch bei der 
GTX 280 zum Einsatz kommt. Der 
Grafikchip wird im 3D-Betrieb mit 
gemessenen 74 Grad Celsius nicht 
zu warm und so hält sich auch der 
Lärmpegel mit 2,2 Sone in Grenzen. 
Deutlich leiser ist der 80-Millime- 
ter-Lüfter im Windows-Betrieb (1,0 
Sone). Fazit Rennspielfans sollten 
die Karten aufgrund des mitgelie- 
ferten Spiels Race Driver: Grid in 
die engere Auswahl nehmen. 
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Sapphire Radeon HD 4870: Gut 
ausgestattete HD 4870 1 Die Sap- 
phire Radeon HD 4870 entspricht 
ganz dem AMD-Referenzdesign. Der 
Doppelslot-Kühler ist nur im 2D- 
Modus mit 0,3 Sone sehr leise und 
erzeugt in 3D-Anwendungen hór- 
bare 2,7 Sone. Relativ warm wird 
die Platine - die GPU-Temperatur 
liegt bei 85 Grad Celsius. Dennoch 
fállt das Overclocking-Potenzial mit 
5 Prozent beim Chip und 22 Pro- 
zent beim Speicher beachtlich aus. 
Besonders umfangreich ist die Aus- 
stattung, die unter anderem einen 2 
GByte grofsen USB-Stick sowie die 
Spiele Call of Juarez, Stranglehold 
und Dungeon Runners enthält. 
Fazit: Dank der guten Ausstattung 
schafft es Sapphire, sich unter den 
HD-4870-Karten an die Spitze zu 
setzen. 


MSI R4870-T2D512-OC: Höher 
getaktete HD 4870 1 Die OC-Vari- 
ante von MSI ist mit 780/2.000 MHz 
anstatt mit 750/1.800 MHz getaktet. 
Wer selbst übertaktet, schafft aber 
wie bei den Konkurrenzkarten von 
Sapphire oder Gecube ebenfalls 
790/2.200 MHz. MSI lässt den P 


Test 


im Test 


RV770 und GT200 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 


Il Die Nvidia-Karten laufen mit 4x AA und 8x AA gleich schnell. 
I Mit AA/AF sind 9800 GX2 und GTX 280 gleich schnell. 
E AMDs HD 4870 ist fast doppelt so schnell wie die HD 3870. 


Call of Duty 4 v1.6, „Im Sumpf"-Spielstand 


» BED. FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20,30 40 50 60 70 08 90 


1.680 x 1.050, 
4x AA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
8x АА/16:1 AF 


PREIS 


Geforce GTX 280 


——,IIa 65 (. 124%) 


(602/1.107 MHz) 6s A 360,- 
ee н?) 230,- 
H ü 
60 (+200%) 
[к= еу 
Geforce 8800 GTS/512 46 (+100%) side i 140,- 
(648/970 MHz) doa о) , 
——C ЕТ 
Geforce 8800 GT/512 
(600/900 MHz) 23 Ge 100,- 
BEN 69 (825) 
Geforce 9800 GX2 
(600/1.000 MHz) GE ro 280,- 
66 (+74%) 
Geforce 8800 GTX 
(575/900 MHz) e ve 200,- 
аа] 
Radeon НО 4870 "m E Ge DS 
(750/1.800 MHz) бс) d , 
47 (+24%) 
Radeon HD 4850 
(625/993 MHz) a 4 o" 140,- 
42 (+11%) 
Radeon HD 3870 
(7751.125 MHz) ; bas e 100,- 
[re 35 (Bis) 
Radeon HD 3850/512 т 
2 (668/828 MHz) — ic 70,- 
sss; (-3%) 
Radeon HD 3870 X2 
(825/900 MHz) ep ER 240,- 


System: Core 2 Duo E8500, Nforce 680i SLI, 2 x 2 GiByte DDR-800, Catalyst 8.6, Geforce 175.16/177.41 


1.280 x 1.024, 

Unreal Tournament 3 kin AAAF 
BUT 3 ist in 1.280 x 1.024 ohne AA/AF CPU-limitiert. 1680x 1:050. 
E AMD liegt mit der Radeon HD 4870 um bis zu 27 Prozent SE 
hinter Nvidias Geforce GTX 260. SX AATM6:1 AE 


BESSER > | Fps 


UT 3 v1.2, VCTF-Suspense-Flyby 
> BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 60 80 100 120 


PREIS 


НИ 114 (+19) 


6691107 MHA ШУ 360,- 
бише om E = 0 f1 (+3%) "a 
(БОЛ 800 MH) BS CE id 210. 
че 8800 nm = E лд 113 (+3%) йб. 
Geforce, Дай БТК E I 112 (+2%) i: 
Ge SO TEE qm м0; 
(78/1 105 M) ыз ш 100. 
ER cun LE 2 a 110 (Basis) an 
jon EX эг m 
geen Wen \ S ) 280,- 
k To mmm ж, 


System: Core 2 Duo E8500, Nforce 680i SLI, 2 x 2 GiByte DDR-800, Catalyst 8.6, Geforce 175.16/177.41 
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Test 


im Test 


RV770 und GT200 


Lüfter schneller rotieren als beim 
Referenzdesign. Dies führt zu ei- 
nem hohen Lärmpegel von 3,5 Sone 
im 3D-Betrieb - unter Windows ist 
die Karte dagegen mit nur 0,3 Sone 
kaum hörbar. Vergleichsweise kühl 
bleibt unser Testmuster mit einer 
GPU-Temperatur von nur 67 Grad 
Celsius. Auf den Modellen von Sap- 
phire oder Gecube messen wir 18 
Grad Celsius mehr. Bei der Ausstat- 
tung weist die R4870-T2D512-OC 
leider keine Besonderheiten auf 
(u. a. MSE Tools und Adapter). Fazit: 
Wenn Sie auf den garantiert hóhe- 
ren Takt angewiesen sind, kónnen 
Sie zugreifen, andernfalls empfeh- 
len wir die besser ausgestattete Sap- 
phire-Karte. 


Gecube GC-HD487XTG5-E3: Ma- 
gere Ausstattung, gleicher Preis 
wie bei der Konkurrenz W Wenig 
Besonderheiten fallen bei der Ra- 
deon HD 4870 von Gecube auf. 
Die Grafikkarte läuft mit dem Re- 
ferenztakt und lässt sich ebenfalls 
auf 790/2.200 MHz übertakten. 
Angenehm leise ist der Lüfter nur 
im 2D-Betrieb (0,3 Sone). Dennoch 
ist dieser Propeller im 3D-Betrieb 
mit 2,3 Sone etwas leiser als bei 
Sapphire oder MSI. Sehr hoch fällt 


Leadtek Geforce GTX 260 


Leadtek platziert sich mit der 
GTX 260 deutlich vor der HD 
4870. Wir machen den Test. 


ie zweitschnellste Nvidia-Gra- 

fikkarte hört auf den Namen 
Geforce GTX 260. Das Leadtek-Mo- 
dell entspricht dabei dem Referenz- 
modell und weicht auch nicht von 
dessen Taktraten ab (576/999 MHz). 
Im Vergleich mit der GTX 280 muss 
sich die GTX 260 mit 192 anstatt mit 
240 Pixelshader-ALUs zufriedenge- 
ben. Auch die Speichermenge ist mit 
896 MiByte gegenüber 1.024 MiByte 
nicht so umfangreich wie bei dem 
großen Bruder (Speicheranbindung: 
448 anstatt 512 Bit). Dafür sparen 
Käufer bei der Anschaffung auch 
über 100 Euro. 


Anwender, die auf einen hohen 
Lärmpegel allergisch reagieren, 
liegen mit der Geforce GTX 260 
ebenfalls richtig. Kaum hörbare 1,0 


neben dem Lärm die GPU-Tempe- 
ratur aus (85 Grad Celsius). Der 
Stromverbrauch im Leerlaufbetrieb 
ist mit 133 Watt (ganzer PC) deut- 
lich zu hoch - selbst die High-End- 
Karte Geforce GTX 280 kommt nur 
auf maximal 91 Watt. In 3D-Anwen- 
dungen liegt der Stromverbrauch 
unseres Test-PCs bei 222 Watt. Fazit: 
Mit 210 Euro ist die Gecube GC- 
HD487XTG5-E3 genauso teuer wie 
vergleichbare Modelle, bietet aber 
nur eine bescheidene Ausstattung. 


Sapphire Radeon HD 4850: Top 
ausgestattete HD 4850 1 Sapphire 
rüstet die Radeon HD 4850 mit der 
gleichen Ausstattung aus, die schon 
im Karton der HD 4870 enthalten 
ist. Neben den zahlreichen Spie- 
len fällt vor allem der zwei GByte 
große USB-Stick sehr positiv auf. 
Getaktet wird unser Testmuster 
mit dem Standardtakt von 625/993 
MHz, lässt sich aber via Overdrive 
problemlos auf 680/1.060 MHz 
übertakten. Der 60-mm-Lüfter ist 
unter Windows mit 0,4 Sone sehr 
leise. Etwas lauter ist die Karte aber 
im 3D-Betrieb mit 1,7 Sone. Beinahe 
zu hoch ist die GPU-Temperatur, 
die schon nach kurzer Zeit 86 Grad 
Celsius erreicht. Fazit: Wenn Ihnen 


die Ausstattung zusagt, können Sie 
zugreifen, ansonsten wählen Sie ein 
günstigeres Modell ohne umfang- 
reiche Ausstattung. 


Asus EAH4850 TOP: Übertaktete 
HD 48501 Asus ist der einzige Her- 
steller im Testfeld, der die Radeon 
HD 4850 in übertaktetem Zustand 
ausliefert. Der Grafikchip taktet 
dabei um neun Prozent und der 
Speicher um sechs Prozent hóher 
als beim Referenzdesign. Mit einem 
Preis von 140 Euro ist die Asus- 
Karte zwar etwas günstiger als die 
von Sapphire, bietet aber auch eine 
schlechtere Ausstattung. Neben 
diversen Asus-Tools gehören meh- 
rere Adapter zum Lieferumfang. 
Der Standardlüfter ist im Leerlauf- 
betrieb mit 0,2 Sone nahezu un- 
hörbar und erzeugt im 3D-Betrieb 
erträgliche 1,7 Sone. Sehr hoch ist 
aber auch hier die GPU-Temperatur 
(88 Grad Celsius). Fazit: Asus bietet 
mit der EAH4850 TOP eine über- 
taktete Radeon HD 4850 mit leiser 
Kühlung an, die nur bei der Ausstat- 
tung enttäuscht. 


MSI R4850-T2D512: Referenz- 
design mit leiser Kühlung W Die 
R4850-T2D512 von MSI entspricht 


wie das Modell von Sapphire dem 
Referenzdesign und ist mit 625/993 
MHz getaktet. Dank Overdrive ist 
es uns problemlos gelungen, unser 
Testmuster auf 700/1.080 MHz zu 
übertakten. Bei einer hohen GPU- 
Temperatur von 87 Grad Celsius ra- 
ten wir aber eher von dauerhaften 
OC-Einstellungen ab. Der 60-Milli- 
meter-Lüfter ist mit 0,2 Sone im 2D- 
und 1,7 Sone im 3D-Betrieb relativ 
leise. Ausgestattet wird die Karte 
mit vielen Adaptern (u. a. HDMI- 
DVI und YUV), MSI-Tools und dem 
Spiel Colin McRae: Dirt. Fazit: Wenn 
Ihnen die Ausstattung zusagt und 
der Preis stimmt, können Sie bei 
der MSI R4850-T2D512 bedenken- 
los zugreifen. » 


FAZIT: 
Mittelklasse 


Die Performance der HD-4870/4850- 
Karten ist sehr durchwachsen. Während 
die AMD-Karten unter bestimmten 
Bedingungen durchaus zu überzeugen 
wissen, bricht die Leistung bei nicht 
optimierten Anwendungen oftmals 
deutlich ein. Eine konstant hohe 
Leistung bietet die Geforce GTX 260, 
die dank einer kräftigen Preissenkung 
zunehmend attraktiver wird. 


нагашаге 


Sone messen wir im Windows-Be- 
trieb. Steigt die GPU-Temperatur im 
3D-Betrieb an, greift die Lüftersteue- 
rung ein — mehr als 1,9 Sone haben 
wir aber selbst im Dauerbetrieb 
nicht gemessen. Nichts auszusetzen 
gibt es dabei an der Temperatur, die 
bei maximal 74 Grad Celsius liegt. 
Akzeptabel ist auch die Leistungs- 
aufnahme: Diese liegt im 3D-Betrieb 
um 46 Watt unterhalb den Werten 
einer GTX 280. Nichts Außerge- 
wöhnliches bietet die Ausstattung 
von Leadtek. Neben dem hauseige- 
nen Programm Winfox 2.0 werden 
das PC-Spiel Neverwinter Nights 2 
sowie ein YUV- und ein DVI-VGA- 
Adapter mitgeliefert. 


Fazit: Das sehr gute Preis-Leistungs- 
Verhältnis und der akzeptable Lärm- 
pegel bescheren der Geforce GTX 
260 unsere Empfehlung. Dabei ist 
die Karte meist deutlich schneller als 
die kaum günstigere HD 4870. (dw) 


In den letzten vier Wochen ist der Preis der Geforce GTX 260 um etwa 100 Euro gesunken. Die 
Leadtek-Karte kann daher schon fast als Schnäppchen bezeichnet werden. 


Preis: Ca. € 230,- ш Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,03 
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Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 260 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 260 


Leadtek (www.leadtek.de) 


Radeon HD 4870 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


R4870-T2D512-0C 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 260,-/gut 


Ca. € 230,-/sehr gut 


Ca. € 210,-/gut 


Ca. € 210,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce GTX 260; GT200 


Geforce GTX 260; GT200 


Radeon HD 4870; RV770 


Radeon HD 4870; RV770 


Pixelshader-ALUs/Vertexshader 


192/max. 192 


192/max. 192 


800/160 


800/160 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


300/648/1.404 MHz 


300/576/1.242 MHz 


550/750 MHz 


500/780 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.053 MHz 


896 MiByte (448 Bit) 


100/999 MHz 


896 MiByte (448 Bit) 


1.800/1.800 MHz (interner Takt) 


512 MiByte (256 Bit) 


2.000/2.000 MHz (interner Takt) 


512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 


GDDR3 


GDDR5 


GDDR5 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


70-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


70-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


Winfox 2.0 


Power DVD 7, DVD Suite, 3D Mark 06 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Race Driver: Grid 


Neverwinter Nights 2 


Call of Juarez, Stranglehold, Dungeon Runners 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


2-GB-USB-Stick 


Adapter 


Eigenschaften (2096) 
Anisotroper Texturfilter 


YUV-Adapter, DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA, HDMI-DVI 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, Composite, DVI-VGA, HDMI-DVI 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multisampling; Supersampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


ja 


Ja 


Ja 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung 
Temperatur (3D) | 74 °C (GPU) 74 °C (GPU) 85 °C (GPU) Н 67 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 1,0/2,2 Sone; 31/38 dB(A) 1,0/1,9 Sone; 31/36 dB(A) 0,3/2,7 Sone; 22/40 dB(A) H 0,3/3,5 Sone; 23/44 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | H 84/225 Watt (ganzer PC) 96/223 Watt (ganzer PC) 119/215 Watt (ganzer PC) 126/220 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


700/1.270 MHz 


720/1.250 MHz 


790/2.200 MHz 


790/2.200 MHz 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


кр Aktuelles Spiel inklusive 
za Kein Direct X 10.1 


1,99 


з Lärmpegel akzeptabel 
=з Kein Direct X 10.1 


2,03 


CoD4 + UT3, 1.280x1.024, kein AA/AF | 98,9 Fps (sehr gut) 98,5 Fps (sehr gut) 81 Fps (sehr gut) 84,7 Fps (sehr gut) 
CoD4 + UT3, 1.680x1.050, 4x AA/16:1 AF | 83,5 Fps (sehr gut) 79 Fps (sehr gut) 60,5 Fps (sehr gut) 64,7 Fps (sehr gut) 
CoD4 + UT3, 1.680x1.050, 8x AA/16:1 AF | 80,4 Fps (sehr gut) 76,5 Fps (sehr gut) 56 Fps (gut) 60 Fps (sehr gut) 
Wertung: чн Hohe Taktraten Wertung: &» Günstiger Preis Wertung: ср Hochwertige Ausstattung Wertung: чн Hohe Taktraten 


ср Sehr leise unter Windows 
= Lärmpegel im 3D-Betrieb 


2,71 


хв Gute Kühlung 
= Lärmpegel im 3D-Betrieb 


2,75 


Hersteller/Webseite 


GC-HD487XTG5-E3 


Gecube (www.gecube.com) 


Radeon HD 4850 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH4850 TOP 


Asus (www.asuscom.de) 


R4850-T2D512 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 210,-/gut 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 140,-/gut 


Ca. € 140,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Radeon HD 4870; RV770 


Radeon HD 4850; RV770 


Radeon HD 4850; RV770 


Radeon HD 4850; RV770 


Pixelshader-ALUs/Vertexshader 


800/160 


800/160 


800/160 


800/160 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


500/750 MHz 


160/625 MHz 


500/680 MHz 


500/625 MHz 


Speichertakt (20/30) | 1.800/1.800 MHz (interner Takt) 500/993 MHz 750/1.050 MHz 750/993 MHz 
Ausstattung (20%) 2,30 2,63 2,63 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 70-mm-Lüfter, RAM-Kühler 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | - Power DVD 7, DVD Suite, 3D Mark 06 Asus-Tools MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Call of Juarez, Stranglehold, Dungeon Runners 


Colin McRae Dirt 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


2-GB-USB-Stick 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


YUV, Composite, DVI-VGA, HDMI-DVI 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA, HDMI-DVI 
1,82 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, Composite, DVI-VGA, HDMI-DVI 
1,82 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, Composite, DVI-VGA, HDMI-DVI 
1,82 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multisampling; Supersampling 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja Ja 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 3,53 3,48 3,52 
Temperatur (3D) | 85 °C (GPU) 86 °C (GPU) Н 88 °C (GPU) 87 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 0,3/2,3 Sone; 22/38 dB(A) 0,4/1,7 Sone; 23/36 dB(A) H 0,2/1,7 Sone; 21/36 dB(A) H 0,2/1,7 Sone; 21/36 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 133/222 Watt (ganzer PC) 93/178 Watt (ganzer PC) 98/195 Watt (ganzer PC) H 94/177 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 790/2.200 MHz 680/1.060 MHz 700/1.150 MHz 700/1.080 MHz 
CoD4 + UT3, 1.280x1.024, kein АА/АЕ | 81 Fps (sehr gut) 78 Fps (sehr gut) 80,1 Fps (sehr gut) 78 Fps (sehr gut) 
CoD4 + UT3, 1.680x1.050, 4х AA/16:1 AF | 60,5 Fps (sehr gut) 47,5 Fps (gut) 50,4 Fps (gut) 47,5 Fps (gut) 
CoD4 -- UT3, 1.680x1.050, 8x AA/16:1 AF | 56 Fps (gut) 45,5 Fps (gut) 48,2 Fps (gut) 45,5 Fps (gut) 
А Sehr leise unter Windows : Leise Kühlun : Hohe Taktraten . Leise Kühlun 
F A Z | T DEE x Hohes OC-Potenzial Wertung: M Ri nente orsa Wertung: » Leise Kühlung Шеш x Niedriger сећаш 
2,82 = Magere Ausstattung 2,94 = Vergleichsweise teuer 2,98 = Hohe GPU-Temperatur 3,00 = Hohe GPU-Temperatur 
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Test 


RV770 und GT200 
im Test 


= Windows 
eistungsaufnahme Leerlauf 
E Als Basis dient unser Testsystem mit Onboard-Grafik. 3D Mark 03 
E Die GTX 260 und die GTX 280 sind im 2D-Betrieb sparsam. 
E Multi-GPU-Lösungen wie die 9800 GX2 benötigen viel Strom. 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 
BESSER <| Watt |0 50 100 — 150 — 200 250 300 
Onboard-Grafik | MEE 47 (Basis) 
(500/400 MHz) | 71 (Basis) 
Radeon HD 2400 XT | EEE 59 (+26%) 
(695/792 MHz) 88 (+24%) 
Geforce 8400 GS | EEE 62 (+32%) 
(459/400 MHz) 87 (+23%) 
Radeon НО 3850/512 Pe 66 (+40%) 
(668/828 MHz) 143 (+101%) 
Radeon HD 3870 | EEE 73 (+55%) 
(7751.125 MHz) 164 (+131%) 
Geforce 9600 GT | ERE 79 (+68%) 
(650/900 MHz) 154 (+117%) 
Radeon X1950 XTX | WECsOOzGEEIIKIG$HDV (+70%) 
(649/999 MHz) 209 (+1949) 
Geforce GTX 2600 | MEMME 84 (+79%) 
(576/999 MHz) 225 (+217%) 
Geforce 8800 GT/512 | MEER 88 (+87%) 
(600/900 MHz) 169 (+138%) 
Geforce СТХ 280 | MEN 01 (+94%) 
(602/1.107 MHz) 261 (+268%) 
Radeon HD 4850 | EEE 93 (+98%) 
(625/993 MHz) 178 (+151%) 
Geforce 8800 GTS/512 | EEE 95 (+102%) 
(650/972 MHz) 196 (+176%) 
Radeon НО 3870 x2 | MEN 105 (+123%) 
(825/900 MHz) 276 (+289%) 
Geforce 8800 СТХ | EEE 118 (+151%) 
(575/900 MHz) 239 (+237%) 
Radeon HD 4870 | EE 119 (+153%) 
(750/1.800 MHz) 215 (420390) 
Geforce 8800 Ultra | ME 133 (+183%) 
(612/1.080 MHz) 268 (+277%) 
Geforce 9800 GX2 | EEE 141 (+200%) 
(600/1.000 MHz) 288 (+306%) 


System: Athlon BE-2350 @ 2,1 GHz; SSD 16 GByte, FPS ZENA400; 2 x 2.048 MiB DDR2-800; WinXP SP3 


3D Mark Vantage 


Haupttest 
(Performance) 


ll Der 3D Mark Vantage profitiert teils deutlich von zwei GPUs. 
ll In der Einstellung , Extreme" ist die Geforce GTX 280 der HD 
4870 deutlich überlegen und um 57 Prozent schneller. 


3D Mark Vantage v1.01 


Haupttest 
(Extreme) 


GPU-Punkte 
(Extreme) 


BESSER » | Pkt. |0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 PREIS 
Я 
perd — 9.200 (11496) "d 
E H Z 4 
3.884 (+198%) 
9.016 (+110%) 
TON x or Mt) 4.799 (+253%) 360,- 
i 4.713 (926290) 
7.580 (+77%) 
еб me) 3821 (+181%) 20. 
i 3.728 (+186%) 
7.442 (+73%) 
Radeon HD 4870 3.059 (+125%) n0. 
(750/1.800 MHz) 2.969 (+128%) 
"SG 2.595 (91%) N 20; 
2, t ü 
2.510 (+93%) 
ОЛ 90) M 2.635 (9496) ai 100,- 
. Iz, y: ` 
2.548 (+96%) 
Geforce 9800 GTX+ 2671 (497%) 6.376 (+49%) m 
(738/1.100 MHz) 2 584 (498%) } 
6.210 (+45%) 
Ger TUE 7 
2.338 (+79% 
er е Fr 10. 
a P OG 
2.268 (+74%) 
E 1 292 (Basis) 
Rach HD 3870 
(77511125 МН). JF 1 = ы) 100,- 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2 x 2 GiByte DDR-800, Catalyst 8.5, Geforce 177.34 
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High-End-Grafikkarten 


Fünf verschiedene Geforce-GTX-280-Beschleuniger im Vergleich. 


Nachdem ` Herstellergrafikkarten 
mit einer HD-4870-X2-GPU noch auf 
sich warten lassen, war die Geforce 
GTX 280 bis Redaktionsschluss die 
einzige High-End-Grafikkarte, die 
es in diesen Vergleich geschafft hat. 
Dramatisch ist bei der GTX 280 der 
Preisverfall in den letzten Wochen. 
Während Erstkäufer Mitte Juni min- 
destens 530 Euro hingeblättert ha- 
ben, um Nvidias neue High-End-Kar- 
te zu ergattern, ist der Preis knapp 
einen Monat später bereits auf 
340 Euro gesunken (Stand: 21.07.). 
Zumindest Käufer einer Evga- oder 
Xfx-Grafikkarte profitieren in den 
USA von einer Geld-zurück-Aktion. 
Ob es entsprechende Angebote 
auch in Deutschland geben wird, 
ist derzeit noch vóllig offen. An- 
scheinend hat Nvidia AMDs neue 
HD-48xx-Serie etwas unterschätzt. 
So kündigte der kalifornische Chip- 
hersteller in einer Pressemitteilung 
einen geringeren Umsatz an als er- 
wartet und begründet das unter an- 
derem mit den „Preisanpassungen 
bei GPU-Modellen aufgrund eines 
stärkeren Wettbewerbs“. Doch nun 
wollen wir uns fünf GTX-280-Be- 
schleuniger anschauen, die es in 
diesem Monat in unser Testlabor 
geschafft haben. 


Unterschiede beim Takt 
Rein optisch unterscheiden sich die 
Testkandidaten nur beim verwen- 
deten Aufkleber. Unter der Haube 
gibt es aber teils deutliche Unter- 
schiede. Während Gainward und 
Leadtek ihre Karten nur mit dem 
Standardtakt von 602/1.107 MHz 
ausliefern, übertakten Zotac, MSI 
und Asus die GTX-280-Beschleuni- 
ger. Gleich hoch getaktet sind die 
Modelle von Zotac und MSI mit 
700/1.150 MHz. Asus setzt dagegen 
auf einen noch höheren RAM-Takt 
von 1.215 MHz, betreibt aber den 
Chip nur mit 670 MHz. Leider fällt 
bei den Grafikkarten von Zotac und 
MSI das OC-Potenzial sehr gering 
aus. Mehr als 700 MHz Chiptakt 
sind nämlich auch mit unseren 
Übertaktungs-Tools nicht möglich. 
Übrigens bewältigen auch die Kar- 
ten von Gainward, Leadtek und 
Asus einen GPU-Takt von 700 MHz. 
Beim Speicher schaffen alle Test- 
muster mindestens 1.300 MHz und 
maximal 1.380 MHz (Asus). 


Geräuschkulisse 

Etwas verwundert haben uns die 
teils großen Unterschiede beim 
Lärmpegel der Grafikkarten. Im 
2D-Betrieb sind alle Modelle mit 0,9 
Sone relativ leise - eine Ausnahme 
gibt es bei der Karte von Leadtek, 
denn mit gemessenen 0,3 Sone ist 
die Winfast GTX 280 nahezu un- 
hörbar. Das ändert sich allerdings 
in 3D-Anwendungen schlagartig. 
Ohrenbetäubende 6,7 Sone sind 
selbst für eine High-End-Grafikkar- 
te inakzeptabel. Besonders laut sind 
auch die Modelle von Asus mit 5,6 
Sone und von MSI mit 5,5 Sone. Et- 
was leiser ist die nicht übertaktete 
Geforce GTX 280 von Gainward 
(4,2 Sone). Im Vergleich mit der 
Konkurrenz wirkt die Zotac-Karte 
mit 3,1 Sone schon beinahe leise. 
Bei diesem Exemplar erhitzt sich 
auch der Grafikchip nur auf 79 
Grad Celsius, sodass hier erkennbar 
ist, warum die Lüftersteuerung den 
Propeller nicht schneller rotieren 
lässt. Bei den restlichen Testkandi- 
daten ist die GPU-Temperatur mit 
88 bis 92 Grad Celsius sehr hoch. 


Unterschiede bei der Aus- 
stattung 
Echte Unterschiede bei den getes- 
teten GTX-280-Karten sind neben 
dem Preis auch in der Ausstattung 
zu suchen. Ein YUV-Adapter sowie 
ein DVI-VGA-Adapter gehören mitt- 
lerweile bei allen Grafikkarten zum 
Standard. Einen HDMI-DVI-Adapter 
und ein SPDIF-Kabel packen Zo- 
tac, MSI und Gainward hinzu. Ein 
S-Video-Kabel ist dagegen nur in 
der Verpackung von MSI zu finden. 
Eigene Hersteller-Tools legen MSI, 
Gainward und Leadtek mit Winfox 
2.0 bei. | 
Daniel Waadt / Raffael Vötter 


FAZIT: 
High-End 


Die stärker gewordene Konkurrenz aus 
dem Hause AMD ist positiv für alle PC- 
Spieler und sorgt dafür, dass auch High- 
End-Karten erschwinglicher werden. 
Endlich hat Nvidia die hohe Leistungs- 
aufnahme im 2D-Betrieb in den Griff 
bekommen. Schade nur, dass die Lüfter 
bei einigen Modellen unerträglich laut 
sind und die Nvidia-Architektur Direct X 
10.1 nicht unterstützt. 


нагашаге 
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Test 


RV770 und GT200 
im Test 


Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition 


Die Geforce GTX 280 von Zotac 
schafft es an die Spitze und 
setzt sich vom Testfeld ab. 


Betrieb einen besseren Luftstrom 
zu ermöglichen. Zwischen 0,9 und 
3,1 Sone erzeugt der 80-mm-Lüfter 
— eine GTX 260 ist also um etwa 
ein Sone leiser. In unserer PCGH- 
Benchmarksuite verbessert sich die 


it der AMP-Edition genannten 
Geforce GTX 280 bringt Zotac 


GRAFIKKARTEN 


eine um 16 beziehungsweise 4 Pro- 
zent (Chip/Speicher) hóher getaktete 
GT200-Karte auf den Markt. Der 
3D-Beschleuniger verfügt über 240 
Pixelshader-ALUs und ist mit 1.024 
MiByte GDDR3-Speicher ausgestat- 
tet — dieser ist über ein 512-Bit-Spei- 
cher-Interface angebunden. Unser 
Testmuster ist natürlich SLI-fáhig 
und muss über einen 8-poligen und 
einen 6-poligen Netzteilanschluss 
mit Strom versorgt werden. Neben 
einem S-Video-Ausgang verfügt die 
Grafikkarte über zwei DVI-Anschlüs- 
se, die per Adapter auch als HDMI- 
Port genutzt werden kónnen. 


Der Dualslot-Kühler deckt die 
komplette Platine ab und ist hinten 
etwas abgewinkelt, um im SLI- 


Leistung im Vergleich zu einer Karte 
mit Standardtakt um bis zu fünf 
Prozent. Neben diversen Adaptern 
liefert Zotac das ziemlich aktuelle 
Rennspiel Race Driver: Grid mit. Ein 
HDMI- oder S-Video-Kabel gehóren 
leider nicht zum Lieferumfang. Каи- 
fer sollten das Produkt unbedingt 
unter www.zotac.com registrieren, 
um die Garantiezeit von zwei auf 
fünf Jahre zu verlángern. 


Fazit: Mit der Geforce GTX 280 
AMP-Edition von Zotac erhalten Sie 
die leiseste und eine der schnellsten 
Grafikkarten im Testfeld. Trotz der 


guten Ausstattung ist der Preis mit 


rund 420 Euro sehr hoch angesetzt, 
schlieBlich erhalten Sie GTX-280- 
Modelle schon ab 340 Euro. (dw) 


Die übertaktete Geforce GTX 280 von Zotac ist sicherlich kein Schnäppchen, bietet aber eine 
ordentliche Ausstattung und ist etwas leiser als die Konkurrenz. 


Preis: Ca. € 420,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,90 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 280 AMP-Edition| N280GTX-T2D1G Super OC 


Zotac (www.zotac.com) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce GTX 280 


Gainward (www.gainward.de) 


Winfast GTX 280 


Leadtek (www.leadtek.de) 


ENGTX280 TOP/HTDP/1G/A 


Asus (www.asuscom.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 420,-/ausreichend 


| Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 370,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Grafikchip; Codename 


Geforce GTX 280; GT200 


| Geforce GTX 280; GT200 


Geforce GTX 280; GT200 


Geforce GTX 280; GT200 


Geforce GTX 280; GT200 


Pixelshader-ALUs/Vertexshader 


240/max. 240 


| 240/max. 240 


240/max. 240 


240/max. 240 


240/max. 240 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


300/700/1.404 MHz 


| 300/700/1.404 MHz 


300/602/1.296 MHz 


300/602/1.296 MHz 


300/670/1.458 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.150 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.150 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.107 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.107 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.215 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart | GDDR3 | GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link-DVI | 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


| 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


| MSI-Tools 


Expertool 


Winfox 2.0 


Smart Doctor 


Spiele-Vollversionen 


Race Driver: Grid 


| Colin McRae: Dirt 


Tomb Raider Anniversary 


Neverwinter Nights 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


| Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


| S-Video-Kabel 


Adapter 


Eigenschaften (2096) 
Anisotroper Texturfilter 


m DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multisampling; Supersampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


| 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Temperatur (30) | H 79 °C (GPU) 88 *C (GPU) 88 *C (GPU) 89 *C (GPU) H 92 *C (GPU) 
Lautstärke (20/30) | IB 0,9/3,1 Sone; 30/43 dB(A) | 0,9/5,5 Sone; 30/48 dB(A) 0,9/4,2 Sone; 30/46 dB(A) H 0,3/6,7 Sone; 22/52 dB(A) 0,9/5,6 Sone; 30/49 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | H 91/261 Watt (ganzer PC) | 91/275 Watt (ganzer PC) 92/273 Watt (ganzer PC) 93/264 Watt (ganzer PC) H 94/291 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


700/1.300 MHz 


| 700/1.330 MHz 


700/1.300 MHz 


700/1.300 MHz 


700/1.380 MHz 


CoD4 + UT3, 1.280x1.024, kein AN/AF 


99,7 Fps (sehr gut) 


| 99,7 Fps (sehr gut) 


99,5 Fps (sehr gut) 


99,5 Fps (sehr gut) 


99,7 Fps (sehr gut) 
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Сор4 + UT3, 1.680x1.050, = T 90,5 Fps (sehr gut) | 90,5 Fps (sehr gut) 86,5 Fps (sehr gut) 86,5 Fps (sehr gut) 90,6 Fps (sehr gut) 
CoD4 + UT3, 1.680x1.050, 8x AA/16 89,3 Fps (sehr gut) 89,3 Fps (sehr gut) 85 Fps (sehr gut) 85 Fps (sehr gut) 89,5 Fps (sehr gut) 
- чн Hohe Taktraten - чн Hohe Taktraten ‚ €» Hohe Performance . CG Hohe Performance ‚ u» Hohe Taktraten 
F A Z | г Wertung: &» Gute Kühlung Wertung: чн Gute Ausstattung Wertung: р Im 2D-Betrieb leise Wertung: р Relativ günstig Wertung: 1» GPU-Temperatur 
1,90 = [n 3D deutlich hörbar 1,99 = Sehr laut in 3D 2,01 = Sehr laut in 3D 2,05 = Extrem laut in 3D 2,09 = Sehr laut in 3D 
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Foto: Samsung 


LCDs ın neuem Licht 


Es tut sich was auf dem 
LCD-Markt: Konnten 
sich die Zocker im 

Land bis jetzt nur 

über fallende Preise 
freuen, steht mit der 
breiten Einführung der 
LED-Backlight-Technik 
eine Verbesserung der 
Farbwiedergabe und 
der Ausleuchtung auf 
dem LCD-Fahrplan. Wir 
haben für Sie aktuelle 
LED-Backlight-Geräte 
mit der herkömmlichen 
Kaltlichtkathoden-Tech- 
nik verglichen. 
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ktuelle LCD-Monitore 
bestehen aus einer Be- 
| leuchtungseinheit und 
dem dazugehörigen Panel. Im Gerät 
sorgen Flüssigkeitskristalle für eine 
Veränderung der Polarisationsrich- 
tung des durchgelassenen Lichts. Je 
nachdem, welche Spannung an die 
Kristalle angelegt ist, lassen diese 
das Licht durch, reduzieren die Hel- 
ligkeit (verschiedene Graustufen) 
oder blockieren das Licht gänzlich. 
Ein Monitor-Pixel besteht darüber 
hinaus aus drei Subpixeln (Rot, 
Grün, Blau). Die unterschiedlichen 
Helligkeiten und Farbintensitäten, 
die man für die Bilddarstellung be- 
nötigt, entstehen durch die indivi- 
duelle Ansteuerung dieser Flüssig- 
keitskristalle. Dieses Verfahren gilt 
im Prinzip für jeden LCD-Monitor. 


Die farbigen Subpixel im Panel 
sind allerdings 
drei ebenfalls farbigen LEDs der 
Rückbeleuchtung zu verwechseln 
- diese „Panel“-LEDs können nur 


nicht mit den 


großflächig, beispielsweise bei 
einer Monitor-Kalibrierung auf ei- 
nen gewünschten Weißwert der 
Umgebungsbeleuchtung hin, die 
Farbverbindlichkeit des Monitors 
beeinflussen. Bislang wurden fast 


„CCFL‘“-Kaltkatho- 

(cold cathode 
fluorescent lamp) als Hintergrund- 
beleuchtung (Backlight) bei LCDs 
eingesetzt. Neben den spezifischen 
Eigenschaften dieser Lampen, die 
sich direkt auf den darstellbaren 


ausschließlich 
denleuchtröhren 


Farbraum (auch Gamut genannt) 
eines Monitors auswirken, ist auch 
die gleichmäßige Ausleuchtung des 
Panels eine sehr komplexe Angele- 
genheit und besonders bei sehr gro- 
ßen Displays haben wir in unseren 
Tests teils deutliche Abweichungen 
und daraus resultierende Hellig- 
keitsunterschiede bei den Geräten 
festgestellt. Weitere Nachteile des 
CCFL-Backlights im Vergleich zur 
neuen LED-Technik sind die Lebens- 
dauer der Beleuchtungseinheit und 
der Entsorgungsaufwand, da sich 
im Inneren des LCDs teilweise pro- 
blematische Substanzen befinden. 


Bei der LED-Backlight-Technologie 
wird das Panel mit den Flüssigkeits- 
kristallen nicht von einer Kaltlicht- 
kathodenlampe, sondern von einer 
Vielzahl farbiger LEDs beleuchtet 
- so besitzt beispielsweise ein 22- 
Zoll-Modell mit LED-Beleuchtung 
circa 700 bis 800 einzelne LEDs, die 
in Reihen und Segmente aufgeteilt 


sind. Der theoretische Vorteil die- 
ser umfangreichen Ausleuchtung 
mit roten, grünen und blauen LEDs 
besteht in einer deutlich besseren 
Kalibrierbarkeit, allerdings ist die- 
ser Vorteil auf die Profigeräte wie 
beispielsweise das Samsung XL24 
beschränkt, da neben der verbes- 
serten (LED-)Hardware auch eine 
entsprechende Software samt Ka- 
librierungstool 
muss. Auch die absolute Anzahl 


vorhanden sein 


der verwendeten LEDs und deren 
Qualität unterscheidet sich von Ge- 
гаї zu Gerát. So bieten zwar teure 
und günstige LED-Backlight-Model- 


Backlight 

Die Flüssigkeitskristalle eines 
Monitors werden von hinten mit 
Lampen oder LEDs angestrahlt 

= diese Beleuchtungseinheit nennt 
man Backlight. 


Kaltlichtkathode (CCFL) 

Bei fast allen aktuellen Monitoren 
kommen Kaltlichtkathodenróhren 
zum Einsatz. 


LED 

Die neue LCD-Generation verwendet 
LEDs als Hintergrundbeleuchtung 
und hat so Vorteile bei der Farb- 
wiedergabe. 


le den Vorteil des größeren Farb- 
raums, aber nur bei Profimodellen 
lässt sich der Monitor auch farbver- 
bindlich kalibrieren. 


Darüber hinaus unterscheiden sich 
die verschiedenen Geräte auch wei- 
terhin durch das verwendete Panel 
und die daraus resultierenden Vor- 
und Nachteile - TN-Modelle sind 
wegen der geringen Schaltzeiten 
immer noch des Spielers liebstes 
Kind, High-End-Geräte mit S-PVA- 
oder S-IPS-Panel punkten hingegen 
mit erweiterten Blickwinkeln oder 
„knackigeren“ Farben. 


Acer АІ19171: LED-Backlight 
im Kleinformat 1 Der ALI917L 
ist ein klassischer 19-Zoll-Monitor 
mit einer nativen Auflösung von 
1.280x1.024. Als Anschlüsse stehen 
neben dem analogen D-Sub- auch 
der digitale DVI-Anschluss zur Ver- 
fügung - eine HDCP-Unterstützung 
besitzt das Gerät nicht, allerdings 
eignet sich die geringe Sichtfläche 
ohnehin nur bedingt für den Multi- 
mediagenuss und HD-Material wür- 
de als solches kaum wahrgenom- 
men werden. Acer gibt als minimale 
Reaktionszeit fünf Millisekunden 
an, in unseren Praxistests benötigt 
das Display bis zu 31 Millisekunden. 
Aufeine Graustufenbeschleunigung 
verzichtet der Hersteller bewusst, 
schnelle Shooter sind so zwar ohne 
nervige Farbkanten spielbar, aber in 
hektischen Situationen sind Schlie- 
ren erkennbar. Im Office-Betrieb ist 
dies natürlich kein Nachteil. 


Nicht ganz so überzeugt hat uns 
der Stromverbrauch von 38 Watt 
im Windows-Betrieb und deutlich 
zu hohen 14 Watt im Stand-by-Be- 
trieb. Zum Vergleich: Viele aktuelle 
22-Zöller benötigen hier nur sechs 
Watt oder weniger. Exzellent hinge- 
gen ist die Helligkeitsabweichung 
zum Mittelpunkt - zwei Prozent 
sind auch auf weißen Worddoku- 
menten nicht sichtbar. Ein weite- 
rer Pluspunkt ist der enorm große 
Farbraum des Acer-LED-Monitors, 
der deutlich über den darstellbaren 
Bereichen eines preiswerten CCFL- 
Modells liegt. Fazit: Die Ausleuch- 
tung und die Bildqualität prädes- 
tinieren das Acer-Gerät für den 
Office-Einsatz. Trotz des Farbraum- 
Mehrwerts empfehlen wir einem 
Zocker dennoch ein gängiges 22- 
WS-Modell. 
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22 Zoll 


Acer AL2216WLsd: Allrounder 
für den Hobbyfotografen W Un- 
ter dem schlichten Plastikkleid des 
Acer steckt ein gängiges TN-Panel 
mit einer nativen Auflósung von 
1.680x1.050 Bildpunkten. Im Ge- 
gensatz zum kleineren 19-Zoll-Mo- 
dell mit LED-Technologie liegt die 
Reaktionszeit beim AL2216WLsd 
mit 22 Millisekunden etwas unter- 
halb der des kleineren Bruders. 
Auch bei diesem Modell verzichtet 
Acer auf eine Graustufenbeschleu- 
nigung, allerdings beschránken sich 
nervende Schlieren nur auf sehr 
schnelle Drehungen bei Shootern 
- Rollenspiel- und Strategiefans 
kónnen bedenkenlos zugreifen. 


Auch für die Multimedia-Wieder- 
gabe ist das Gerät dank HDCP-Un- 
terstützungund Widescreen-Format 
geeignet. Positiv: Auch bei diesem 
Modell ist der Helligkeitsbereich 
mit minimal 80 und maximal 227 
Candela gut. Die Helligkeitsabwei- 
chung zum Mittelpunkt liegt jedoch 
mit circa sieben Prozent im Bereich 
von sehr guten CCFL-Modellen. 
Auch der AL2216WLsd bietet dank 
LED-Backlight einen sehr grofsen 
darstellbaren Farbraum und ist, ent- 
sprechende Kalibrierung vorausge- 
setzt, ein interessantes Angebot für 
Hobbyfotografen. Die Stromaufnah- 
me ist mit 35 Watt im Windows-Be- 
trieb und vier Watt im Stand-by gut. 


Trotz der relativ hohen Reaktions- 
zeit ist das Display spieletauglich, 
kostet mit circa 380 Euro aber 
deutlich mehr als vergleichbare 
Standard-TN-Geräte. Auch dieses 
Gerät ist eine Alternative für Hobby- 
fotografen, normale Spieler sind 
hingegen generell mit den günstige- 
ren CCFL-Modellen bestens bedient 
und bekommen in dieser Preisklasse 
Geräte mit einer besseren Ausstat- 
tung und geringeren Reaktions- P> 


zeiten. Lars Craemer 


FAZIT: 
Bildschirme 


Hart 


Wer an seinem PC nur zocken will, 
braucht momentan nicht auf einen LED- 
Backlight-Monitor umzusteigen, da die 
Vorteile des erweiterten Farbraums in 
Spielen kaum ins Gewicht fallen. Wenn 
Sie allerdings als Hobbyfotograf öfter 
Bilder bearbeiten, ermöglicht die neue 
Technik einen relativ günstigen Einstieg 
in die gehobene Monitor-Riege. 


Test 


LED-Backlight- 


LCDs 


BEN !Ep-Backlight-Monitor ohne Panel 


schichten viele LED- Module, die in Reihen und Segmenten angeordnet sind. 


B Technik im Detail 


Farbraumvergleich 


2114% NTSC 


Jedes einzelne LED-Modul besteht aus drei LEDs. Die Technologie erlaubt, je nach 
Umsetzung, einen größeren Farbraum als herkömmliche CCFL-Modelle. 


Monitorfarbräume im Vergleich 


Das untere Bild zeigt den darstellbaren 
Farbraum eines herkömmlichen 22- 
Zoll-Monitors mit CCFL-Backlight. Die- 
se Modelle können je nach Ausführung 
circa 80 Prozent des NTSC-Farbraums 
darstellen. Demgegenüber sehen Sie 
im oberen Bild ein 24-Zoll-High-End- 
Gerät mit LED-Backlight. Die opti- 
malere Beleuchtungsqualität erlaubt 
einen deutlich größeren Farbraum 

— laut Herstellerangaben sollen so bis 
zu 115 Prozent des NTSC-Farbraums 
möglich sein. 


Der Zocker ist natürlich auch mit dem 
kleineren Farbraum bestens bedient 
und man erhält schon nach einer ein- 
fachen Kalibrierung (mit entsprechen- 
der Hardware) sehr gute Ergebnisse 
— Hobbyfotografen und Grafiker, die 
eine maximale Farbverbindlichkeit, 
beispielsweise für Druckvorstufen 
benótigen, finden in den neuen LED- 


Geräten einen perfekten Partner. Zwar wird sich das Preisniveau der Hardware kaum 
verändern, aber Kalibrierungs-Software könnte günstiger werden. 


LED-Backlight 


CCFL-Backlight 
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Foto: Samsung 


Test 


LCDs 


LED-Backlight- 


PCGH: Die LED-Backlight-Technolo- 
gie verspricht unter anderem einen 
größeren Farbraum und eine bessere 
Helligkeitsverteilung. Gibt es weitere 
Vorteile für den Heimanwender? 
Martin Sasse: Eindeutig ja! Auch 
der Umweltgedanke spielt hierbei 
eine wichtige Rolle. Schließlich sind 
LED-Backlights quecksilberfrei, was 
herkömmliche TFTs mit CCFL eben 
nicht sind. 


PCGH: Welchen Stellenwert nehmen 
die Vorteile der LED-Backlight-Moni- 
tore für Zocker ein und ist es zukünf- 
tig überhaupt noch sinnvoll, ein Gerät 
mit Röhrenbeleuchtung zu kaufen? 
Martin Sasse: Die Vorteile von 
LED-Backlights liegen klar auf der 
Hand: bessere Farbdarstellung bei 
geringerem Stromverbrauch und bes- 
serer Umweltverträglichkeit. Ob man 
Counter-Strike (dt.) nun mit 104 Pro- 
zent NTSC-Farbraum spielen möchte, 
bleibt selbstverständlich jedem Zocker 
selbst überlassen. 


PCGH: Wo sehen Sie das ideale 
Einsatzgebiet für die neuen Monitore 
mit LED-Backlight? Zocker sind mit 
gängigen TN-Geräten ja eigentlich 
bestens bedient. 

Martin Sasse: Das ideale Einsatz- 
gebiet stellen natürlich die Bereiche 


dar, wo es auf exzellente Farbdar- 
stellung mit großen Farbräumen 
ankommt, das heißt Videoschnitt- 
plätze, Grafik und Design. 


PCGH: Welchen Vorteil hat die neue 
Technologie bezüglich der Lebens- 
dauer eines Flachbildschirms? 

Martin Sasse: Die Abnahme der 
Leuchtstärke bei LEDs erfolgt 
endenziell langsamer als bei CCFL. 
Dabei sollte man aber bedenken, 

dass die MTBF für herkömmliche 
CCFL-TFTs bei 50.000 Stunden liegt. 
Hier eingeschlossen ist eine Reduktion 
der Leuchtstárke um maximal 50 
Prozent. Das entspricht etwa sechs 
Jahren Dauerbetrieb. Die Hintergrund- 
beleuchtung ist damit heutzutage 
nicht mehr das Hauptkriterium für die 
Lebensdauer eines TFTs. 


PCGH: Welche Technologie (LED- 
Backlight, CCFL) ist günstiger bei der 
Produktion eines Monitors (ohne die 
Kosten für eine geánderte Produktions- 
straße mit in Betracht zu ziehen)? 
Martin Sasse: Aktuell sind LED- 
Backlights noch erheblich teurer in 
der Herstellung als CCFL. 


PCGH: Erwarten uns gróBere Moni- 
tore mit besserer Ausleuchtung zu 
einem geringeren Preis? 


Martin Sasse: Größere Monitore mit 
einer gleichmäßigeren Ausleuchtung 
lassen sich mit LED-Backlight besser 
realisieren. Ein geringerer Preis ist 
dabei vorerst nicht zu erwarten. 


PCGH: Welche Vorteile bietet die 
neue Technologie beim Stromver- 
brauch? In der Regel sind LEDs ja 

für einen hohen Wirkungsgrad bei 
besserer Lichtausbeute bekannt. 
Martin Sasse: Wie erwähnt bietet 
die LED-Technologie definitiv einen 
Vorteil beim Stromverbrauch. Wir 
haben bei Acer den Verbrauch eines 
AL1917L mit LED-Backlight und eines 
herkömmlichen 19-Zoll-Displays mit 
CCFL-Hintergrundbeleuchtung bei 
Helligkeit und Kontrast auf Minimum 
gemessen. Mit knapp 15 Watt lag 
dabei der AL1917L 10 Watt niedriger 
als ein 19-Zoll-TFT mit CCFL. 


PCGH: Sind die neuen Monitore 
umweltfreundlicher bzw. stellen die 
herkömmlichen Modelle mit CCFL- 
Technik ein Risiko dar? 

Martin Sasse: In Anbetracht des 
geringeren Stromverbrauchs, der Ver- 
wendung von weniger Schwermetallen 
und längeren Standzeiten kann man 
sagen, dass die Displays umwelt- 
freundlicher sind. Es ginge aber zu 
weit, herkömmliche Modelle als Risiko 


Martin Sasse — Acer 
Product Manager Display 


darzustellen. Schließlich zerbrechen 
CCFLs nicht einfach und Altgeräte 
werden nach WEEE entsorgt. 


PCGH: Kónnte die náchste Evolutions- 
stufe der LED-Monitore größere 
Blickwinkel ermóglichen? 

Martin Sasse: Eine Kombination von 
LED-Backlight mit VA- oder IPS-Panels 
ist sicherlich möglich; man erhält 
Displays mit besserer Farbdarstellung, 
größerem Farbraum und einem größe- 
ren Blickwinkel. Allerdings geschieht 
dies auf Kosten des Stromverbrauches 
und die Geräte werden teurer. 


Viewsonic VLED221wm 


Im mittleren Preissegment 
bietet Viewsonic mit dem 

VLED221wm (22 Zoll) jetzt 
einen schicken Allrounder 

mit LED-Backlight an. 


as 22-Zoll-Display besitzt eine 

für diese Größenklasse typische 
native Auflösung von 1.680x1.050 
Bildpunkten. Als Panel wird ein 
TN-Modell verwendet, das trotz Ver- 
zichts auf eine Graustufenbeschleu- 
nigung eine maximale Reaktionszeit 
von 25 Millisekunden hat. Selbst 
bei schnellen Shootern konnten wir 
nur einen minimalen Nachzieheffekt 
beobachten — Kontrastkanten und 
Koronas gibt es nicht. Die Stromauf- 
nahme ist mit 38 Watt (Windows) 
und rund fünf Watt (Stand-by) 
noch gut. Neben einem analogen 
D-Sub- besitzt das VLED221wm auch 
einen DVI-Anschluss mit HDCP-Un- 
terstützung. Sehr gut: Der regelbare 
Helligkeitsbereich reicht von 20 


bis 246 Candela — so weit konnten 
wir im Testlabor noch kein Display 
herunterregeln. Trotz LED-Backlights 
ist hingegen die Helligkeitsabwei- 
chung von sechs Prozent nicht 
optimal, liegt aber auf dem Niveau 
eines sehr guten CCFL-Modells. Der 
darstellbare Farbraum ist deutlich 
höher als bei Geräten mit normalem 
Backlight und ebenfalls geringfügig 
höher als bei den beiden Acer-Mo- 
dellen, jedoch nicht so groß wie 
beim Samsung XL24. 


Fazit: Von der Ausstattung her rich- 
tet sich der VLED221wm in gleichen 
Teilen an den Office-Anwender und 
den Zocker. Ein echter Pluspunkt ist 
der erweiterte Farbraum, aber wie 
bei den beiden Acer-Geráten fehlen 
hier die Hardware- und Software- 
Voraussetzungen für eine umfang- 
reiche Kalibrierung, sodass ernsthaf- 
te Fotografen weiterhin tiefer in die 
Tasche greifen müssen. (Ic) 


Das VLED221wm kommt Viewsonic-typisch mit viel Plastik in Klavierlackoptik daher. 


Preis: € 380,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,50 
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LCD- 
MONITORE 


Hersteller (Webseite) 


Acer (www.acer.de) 


22" 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


Acer (www.acer.de) 


Hardware 


Oe 
бузотазїе XLI 


Samsung (www.samsung.de) 


' 22"/Bereits getestet 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 185,-/befriedigend 


ca. € 380,-/gut 


ca. € 325,-/befriedigend 


ca. € 1.615,-/befriedigend 


са. € 220,-/gut 


Anwendungsprofil 


Panel/Anschlüsse 


Office, Web, Gelegenheitsspieler 


TN/D-Sub, DVI-D 


Office, Web, Spieler 


TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


Office, Web, Spieler 


TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


S-PVA, 2x DV 


Office, Web, Spieler, Grafiker 


Office, Web, Spieler 


TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


Maximale Auflósung/Pixelabstand 


1.280x1.024/0,294 mm 


1.680x1.050/0,282 mm 


1.680x1.050/0,282 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.680x1.050/0,282 mm 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


6 ms/intern (Netzschalter) 


2 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


6 kg/42x43x21 cm 


6 kg/52x48x24 cm 


6 kg/51x41x20 cm 


11 kg/56x46x25 cm 


5 kg/51x42x22 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


170/160 Grad 


170/160 Grad 


| 170/160 Grad 


178/178 Grad 


160/160 Grad 


Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 


0 Grad/25 бгай/0 mm 


0 Grad/23 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


350 Grad/30 


Grad/100 mm 


360 Grad/20 Grad/0 mm 


TCO/Garantie 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


Sonstiges 


Diagonale/Kontrastverhältnis 


LED-Backlight, Lautsprecher 


48 cm (19 Zoll)/700:1 


LED-Backlight, Lautsprecher 


56 cm (22 Zoll)/1.000:1 


| LED-Backlight 


56 cm (22 Zoll)/900:1 


LED-Backl., USB-Hub, Farbkalibr., Pivot 


61 cm (24 Zoll)/1.000:1 


CCFL-Backlight 


56 cm (22 Zoll)/1000:1 


Leistungsaufnahme/Stand-by** | 38 Watt/14 Watt 38 Watt/4,5 Watt H 35 Watt/4 Watt 43 Watt/8 Watt 

Gemessene Reaktionszeit H 25 ms (max.) | 29 ms (max.) 28 ms (max.) H 21 ms (max.) Б 
Overdrive (deaktivierbar) | Nein (nein) Nein (nein) Nein (nein) Nein (nein) Ja (ja) £ 
Regelbereich Helligkeit | 90 bis 258 cd/m? HB 20 bis 246 cd/m? 80 bis 227 cd/m? 81 bis 226 cd/m? 76 bis 276 cd/m? s 
OSD/Interpolation* | 2,0/2,0 2,0/1,5 2,0/1,5 1,5/1,5 2,0/1,5 ч 
Helligkeitsverteilung | H 1,0 (2 Prozent) 1,5 (6 Prozent) 1,5 (7 Prozent) H 1,0 (2 Prozent) = 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,0 1,0/2,5 5 
Helligkeitsabweichun z 

vom е 1% 1% 1% 4% 5% 4% 2% : 
in Prozent = 
vau 0% 0% 0% 0% 0% 3% 0% Š 
6-10 16-100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 š 
3% 2% 0% 4% 2% 4% 3% 1% 2% 3% 19% | 13% 8% WE 
со 
© 
Wertung: ка Farbraum Wertung: їз Reaktionszeit Wertung: wa Farbraum Wertung: x» Farbraum Wertung: їз Reaktionszeit = 
и Preis з Helligkeitsbereich з Helligkeitsbereich кр Ergonomie з Helligkeitsbereich S 
Reaktionszeit d Farbraum Reaktionszeit Preis/Reaktionszeit Helligkeitsverteilung |= 


Samsung Syncmaster XL24 


Schon beim Auspacken des 
XL24 (24 Zoll) erwarten den 
Käufer einige Extras in Form 
eines Kalibrierungstools und 
eines Lichtschutzes. 


amsung richtet sich mit dem 

XL24 an professionelle An- 
wender und das schlichte Design 
unterstreicht diesen Anspruch. 
Unter der Haube kommt beim XL24 
ein S-PVA-Panel zum Einsatz, das 
mit einer nativen Auflösung von 
1.920x1.200 arbeitet. Trotz Verzichts 
auf Graustufenbeschleunigung 
ist die Reaktionsgeschwindigkeit 
mit 28 Millisekunden für Spieler 
noch akzeptabel — bei schnellen 
Spieleszenen sind leichte „Verwisch- 
effekte" jedoch unvermeidlich, 
dies ist für den Gelegenheitszocker 
aber unerheblich. Ohnehin liegt die 
große Stärke des Displays in der 
Farbwiedergabe, die dank der beilie- 
genden Software und der Kalibrie- 


rungs-Hardware sehr gut ist. Zum 
einen ist der darstellbare Farbraum 
durch LED-Backlight extrem groß, 
zum anderen lässt sich das Display 
sehr genau kalibrieren und eignet 
sich so auch für die Druckindustrie. 
Aber auch Grafiker werden an der 
Qualität und der Ergonomie des Pa- 
nels ihre Freude haben. Positiv: Die 
maximale Stromaufnahme ist mit 
71 Watt vergleichsweise gering und 
der Stand-by-Verbrauch liegt mit 4,5 
Watt im Rahmen. Ebenfalls gut ist 
der Helligkeitsbereich, der von 81 
bis 226 Candela reicht. Zusätzlich 
gibt es einen Netzschalter, so kann 
man den Verbrauch auf null dros- 
seln. Fazit: Der Samsung Syncmaster 
XL24 ist mit 1.615 Euro nicht billig 
und für Zocker völlig überzüchtet, 
professionelle Anwender sollten 
sich das Gerät aber näher anschau- 
en, da vor allem die umfangreichen 
Kalibrierungsoptionen beispielhaft 
sind. (Ic) 


BER 


· Hardiuare 


Syncmaster XL24 


Samsung 


Vom Design her eher nüchtern, punktet Samsung mit sehr guter Wiedergabequalität. 


Preis: € 1.615,- 


Preis-Leistung: Befriedigend 


Gesamtnote: 
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Kalt serviert 


Günstige CPU- 


Kühler im Test 


Spieletaugliche CPUs 
bekommt man schon 
für 40 Euro - da soll- 
te der passende Küh- 
ler nicht das Dop- 
pelte kosten. Aber 
kommt ein günstiger 
Prozessorkühler auch 
mit schnellen Chips 
zurecht? PCGH ver- 
gleicht zwölf Model- 
le unter 25 Euro. 


igentlich gibt's Prozessorküh- 
E ler ja gratis: AMD und Intel 
legen den Boxed-Versionen 


ihrer CPUs schließlich welche bei und 
oft genug kosten diese nicht mal mehr 
als die nackte Tray-Variante. Doch die 
schwächlichen Originalkühler bieten 
kaum Reserven, machen dafür aber 
viel Radau, Ihrem Rechner und Ihren 
Ohren zuliebe sollten Sie das Original 
daher durch etwas Besseres ersetzen. 
Wir klären anhand von zwölf güns- 
tigen Multisockel-Modellen, was Sie 
dieser wichtige Schritt zum leisen und 
stabilen PC kostet. 


Testfeld: Günstig & flexibel 
25 Euro - und zwar inklusive Lüfter: 
Mehr dürfen die Kühler nicht kosten, 
um ins Testfeld aufgenommen zu 
werden; eine Vorgabe, die mancher 
Kandidat nur sehr knapp einhält. 
Zwar finden sich auch Kühler für 10 
oder gar 5 Euro auf dem Markt, doch 
für Spiele-PCs eignen sie sich kaum 
(siehe Billighardware-Test in dieser 
Ausgabe); außerdem erfüllen nur die 
wenigsten Modelle der niedrigsten 
Preisklasse unser zweites Kriterium: 
Sie müssen sowohl Intel- als auch 
AMD-Prozessoren kühlen. Obwohl 
wir auf einem Sockel-775-System 
testen, lassen sich alle vorgestellten 
Kühler daher auch auf einem Sockel- 
AM2-Mainboard montieren. 
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Testmethodik 

Alle Probanden müssen sich auf dem 
gleichen Testsystem bewähren, das 
sonst High-End-Kühler zum Schwit- 
zen bringt Ein Core 2 Extreme 
QX6700 mit einer TDP von 130 Watt 
sitzt auf der Asus-Platine Р5К-Е; seine 
vier Kerne belasten wir mit Prime 
95, bis Core Temp keine Tempera- 
turveránderungen mehr meldet. Als 
Wärmeleitmittel kommt dabei stets 
die gleiche Thermalright-Paste zum 
Einsatz. Selbst der IFX-14, unsere 
Kühlerreferenz, brachte diesen Pro- 
zessor nicht unter 50 Grad Celsius 
- die Billigkühler werden also ihre 
liebe Not haben. Unfair ist dieser 
Hártetest jedoch nicht, denn alle 
Produkte sind für sämtliche Core-2- 
Extreme-Modelle freigegeben. 


Die genannten Temperaturen sind 
Delta-Werte, sie geben die Differenz 
zwischen Kern- und Lufttemperatur 
an; je niedriger der Wert, desto bes- 
ser die Kühlleistung. Die absolute 
Kerntemperatur liegt also jeweils 
etwa 22 bis 26 Grad Celsius höher, 
was für manchen Kandidaten 90 
Grad und mehr bedeutet - ein ex- 
trem hoher Wert, den Sie Ihrem Pro- 
zessor nicht zumuten sollten. Den- 
noch bleibt er immerhin 10 Grad 
unter der Throttling-Grenze, ab der 
sich der Chip heruntertaktet. 


Im Folgenden stellen wir die zwölf 
Kandidaten näher vor; neun Model- 
le sind neu, drei haben wir früher 
schon getestet. Auf das Montagesys- 
tem und die Kühlleistung gehen wir 
ebenso ein wie auf die Lautstärke, 
die wir im ausgebauten Zustand aus 
einem Meter Entfernung messen. 
Stets versorgen wir die Lüfter mit 
unterschiedlichen Spannungen zwi- 
schen 5 und 12 Volt; je höher die Ver- 
sorgungsspannung, desto schneller 
und damit lauter dreht sich auch der 
Ventilator. Mit der Minimalspannung 
kam allerdings kaum ein Kandidat 
zurecht, die Reserven der kleinen 
Kühlkörper reichen nur für behutsa- 
me Drehzahlsenkungen - allerdings 
sind die wenigsten Prozessoren so 
fordernd wie unser QX6700. 


ШТОР 
„Thermal Design Power”, maximale 
Verlustleistung eines Prozessors, ent- 
scheidend für die Wärmeentwicklung 


E Sone 
Physikalische Einheit für die subjek- 
tive Lautheit eines Geräusches 


E Backplate 
Metallplatte, die unter dem 
Mainboard montiert und mit dem 
CPU-Kühler verschraubt wird 


Scythe Katana 2: Schräg, aber fle- 
xibel I Neben dem Kama Cross ist 
der Katana 2 der zweite „schräge“ 
Scythe-Kühler im Testfeld: Seine La- 
mellen liegen nicht, wie bei Turm- 
kühlern üblich, horizontal über dem 
Mainboard, sondern leicht angewin- 
kelt. Das bremst zwar den Luftfluss, 
lenkt ihn aber teilweise auf die Pla- 
tine um und verschafft so den Span- 
nungswandlern ein wenig Frischluft. 
Doch auch die CPU wird zuverlässig 
gekühlt, mit 41,4 Grad Celsius Delta- 
Temperatur ist der Katana 2 einer 
der Kräftigsten im Testfeld, obwohl 
er mit 0,6 Sone noch recht leise 
bleibt. Fast unhórbare 0,1 Sone sind 
es gar nur im 7-Volt-Betrieb, für den 
die Kühlleistung gerade noch reicht; 
in den meisten Fällen können Sie die 
Drehzahl daher konstant auf diesen 
Wert senken und müssen sich um 
Lärm und Temperatur nicht sorgen. 


Wenn Ihnen der ungewöhnlich di- 
mensionierte 100-Millimeter-Lüfter 
nicht zusagt, dürfen Sie ihn dank 
der flexiblen Klemmbefestigung 
übrigens gegen ein praktisch belie- 
biges Format tauschen - obwohl 
ein 140-Millimeter-Lüfter am kleinen 
Katana etwas deplatziert aussähe. 
Keine Überraschung beim Montage- 
system: Wie alle Modelle unter der 
Kilogramm-Grenze stattet Scythe 
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auch den Katana 2 mit Intels Push- 
pins aus. Fazit: Ob schräg oder nicht, 
der Katana 2 ist ein guter und günsti- 
ger Kühler für fast alle Prozessoren, 
Übertakter sehen sich aber besser in 
höheren Preisklassen um. 


Xilence Xilent Blade Pro: Unver- 
ständlich umständlich W Gleich 
zweimal steckt der Anspruch im Na- 
men, besonders leise zu sein - doch 
wer den Xilent Blade Pro von Xi- 
lence voll aufdrehen lässt, bekommt 
1,5 Sone zu hören; das ist nicht laut, 
aber deutlich hörbar. Dafür kühlt 
der kleine 92-Millimeter-Bruder des 
Xilent XL recht ordentlich. Das gilt 
jedoch nur bei hoher Drehzahl: Dros- 
seln wir den Lüfter auf 7 Volt, ist er 
zwar mit 0,1 Sone kaum noch zu hö- 
ren, vermag aber unseren QX6700 
nicht mehr zu bändigen; selbst bei 
immerhin 9 Volt hat der Xilent Blade 
alle Mühe mit dem Prozessor. Es ob- 
liegt also der Lüftersteuerung Ihres 
Boards, den besten Kompromiss aus 
Lautstärke und Kühlleistung zu fin- 
den - der vierpolige Stecker erleich- 
tert dies, erlaubt er doch die Rege- 
lung per Pulsweitenmodulation, wie 
sie auf Intel-Platinen üblich ist. 


Mit einer guten Steuerung ist der 
kleine Xilence ein solider Vertikal- 
kühler; angesichts des hochgradig 
fummeligen Montagesystems, das an 
die Lösungen von Silentmaxx und 
Levicom erinnert, fällt es jedoch 
schwer, eine Empfehlung auszuspre- 
chen: Schrauben wollen von unten 
durch die dreiteilige Backplate samt 
Platine gesteckt und oben mit Rän- 
delschrauben fixiert werden - un- 
verständlich umständlich. Die gute 
Anleitung und der hohe Anpress- 
druck entschädigen dafür nur par- 
tiell. Fazit: ein guter Vertikalkühler, 
der nach präziser Lüftersteuerung 
und geschickten Händen verlangt. 


Asus Triton 77: Brauchbares Mit- 
telmaß Ë Asus’ mittleres Modell aus 
der Triton-Reihe versucht mit einem 
ungewöhnlichen Konzept aufzufal- 
len: Der Lüfter des Vertikalkühlers 
ist unter den Kühllamellen ange- 
bracht, statt drauf zu thronen, bläst 
die Heißluft also vom Prozessor weg. 
Allzu gut tut er das jedoch nicht, bei 
identischer Drehzahl im 12-Volt-Be- 
trieb von gemessenen 2.340 U/min 
kühlt der Triton fast 10 Grad Celsius 
schlechter als der ebenfalls vertikal 
arbeitende Xilent Blade Pro. Dafür 
geht der Asus mit 0,9 Sone deutlich 
leiser zu Werke. Viel leiser wird’s 
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auch nicht, denn schon bei 9 Volt 
stófst der Triton 77 an seine Gren- 
zen - zumindest auf unserem hitz- 
kópfigen Testprozessor. Immerhin 
ist er mit seinen gut erreichbaren 
Pushpins leicht zu montieren und 
der 92-Millimeter-Lüfter làsst sich 
anders als bei den meisten übrigen 
Asus-Modellen bei Bedarf wechseln. 
Fazit: kein schlechter Kühler und für 
diesen Preis ein faires Angebot. 


Silenx Ixtrema IXC-92HA2: Hart- 
näckiges Leichtgewicht W Wie die 
meisten Probanden ist auch der IXC- 
92HA2 die Sparversion eines teu- 
reren Modells aus gleichem Hause, 
genau wie sie muss er im Gegensatz 
zum großen Bruder 120HA2 mit 
einem 92-Millimeter-Lüfter auskom- 
men. Das tut er auch recht anstän- 
dig: Die Kühlleistung reicht selbst 
bei 5 Volt Lüfterspannung gerade 
noch aus, möglicherweise ein Ver- 
dienst der von Xigmatek populär 
gemachten Direct-Touch-Technik, 
die den Heatpipes direkten Kontakt 
zum Prozessor gewährt. Wer die 
Kühlleistung noch steigern will, darf 
sogar zwei Lüfter befestigen, die 
nötigen Klammern liegen bei. Eben- 
falls in der Packung finden Sie eine 
manuelle Lüftersteuerung im Stile 
von Zalmans Fanmate, nicht jedoch 
jene blauen LEDs, die auf der Hülle 
versprochen werden; der Lüfter ist 
unbeleuchtet, aber dafür mit maxi- 
mal 1,1 Sone nicht zu laut. 


Die Montage gestaltet sich einfach, 
Pushpin-artige Haltestifte fixieren 
den Ixtrema auf der Platine - und las- 
sen sie nicht mehr los: Während man 
Intels Originale durch Drehen leicht 
entfernen kann, müssen Sie zum 
Abbau des 92HA2 das Mainboard 
ausbauen und die Spreizstifte mit 
der Zange zusammendrücken. Ein 
ungewöhnliches Haltesystem, das 
dafür mit den 386 Gramm des Küh- 
lers keine Probleme hat. Fazit: Nicht 
zu laut und nicht zu schwach, der 
gut ausgestattete Ixtrema leistet sich 
außer bei der Demontage keine gro- 
ßen Schwächen. 


Xigmatek HDT-SD964: Kleiner 
Kraftprotz W Wer hält den Kühlper- 
formance-Rekord in der PCGH-Re- 
daktion? Nicht die Referenz namens 
IFX-14 von Thermalright, sondern 
jener Xigmatek-Kühler, der dem 
Direct-Touch-System zur Уегргеі- 
tung verhalf, der HDT-S1283. Mit 
dem SD964 tritt nun die kleinere 
92-Millimeter-Fassung an und P 


Test 


CPU-Kühler 


D эп 
Lautheit (Standardlüfter) "I 
B Der Boxed-Kühler ist überraschend leise. 7 Volt 
B Die Scythe-Modelle liegen in dieser Disziplin vorn. 
ll Der Xigmatek ist bei Nennspannung sehr laut. 
Lautheit aus einem Meter bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
» LEISE 5 NORMAL > LAUT 
BESSER 4| Sone |0 05 10 15 20 25 30 PREIS 
Scythe Kama Cross* Leg 04 25,- 
Scythe Shuriken — 04 25,- 
Intel Boxed-Kühler | EEE 0,4 
(0X6850) 0, 
Scythe Каїапа 2 — 06 25,5 
Sharkoon Silent Eagle* w... 20,- 
Asus Triton 77 ra 20,- 
[E] 
Auras LPT-709 0 10 25,- 
? Т Llu || 
Silenx IXC-92HA2 02 25- 
Xilence Xilent == 
Blade Pro 0, 25,- 
Coolermaster N 6 15 
Hyper TX2* 0,3 E 
Thermaltake N | 5 25- 
Gunmet Orb 0,4 ' 
Zalman CNPS űl 25. 
7700 Alcu 0,5 ' 
Xigmatek Е 25 
HDT-SD964 04 j^ 
System: Core 2 Extreme QX6700, Asus P5K-E, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 


B schräge Scythes 


es" =>, 


B Direct-Touch-Technik 


a? 


= 


Scythe setzt beim Kama Cross (links, m 120-Millimeter-Lüfter) un 


d beim Katana 
2 auf schrág stehende Kühllamellen. Dem Luftfluss schadet das ein wenig. 


Von Xigmatek erstmals auf den Markt gebracht, wird die Direct-Touch-Technik 
mittlerweile von vielen anderen Herstellern verwendet, etwa von Silenx (rechts). 
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* Test in einer früheren Ausgabe 


CPU-Kühler 


Test 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und °C (Delta) 


Scythe Katana 2 Xilence Xilent Blade Pro 


V Grad Celsius. Sone Y ТУ Grad Celsius. Sone Y 
10 10 
[1.1 
e e eer] 0 o e 0 


5.6 7 8 9 10 11 12 5.6 7 8 9 10 1! 12 
Volt Volt 


Asus Triton 77 Silenx Ixtrema IXC-92HA2 


Sone Y 


H 


СУ Grad Celsius Sone Y 
pza 10 PARSAI 10 


Volt 5 Volt 


Xigmatek HDT-SD964 


Scythe Shuriken 
TV Grad Celsius! А Y Grad Celsius! SC 
10 10 
eeo e o 0 | e——e NNUS 0 
6 7 8 9 10 11! 12 6 7 8 9 101112 


5 
Volt Volt 


Auras LPT-709 Zalman CNPS 7700 Alcu 


v Grad css 
uem 8. 
7 8 9 101 12 


Scythe Kama Cross 
Y Grad Celsius Sone Y 


Sone Y 


$——9— 
5.6 7 89 1011712 
Volt Volt 


Thermaltake Gunmet Pro 
У Grad Celsius | Sone Y 


2-4 10 10 


ЕЕЕ ар 0 
7 8 9 10 11 12 


7 B 9 101112 
Volt Volt 


Die neun frischen Kühler sowie unsere neue und alte Preis-Leistungs-Empfeh- 
lung, der Kama Cross von Scythe, stellen ihre Leistung von 5 bis 12 Volt unter 
Beweis; für jeden Spannungswert sind Delta-Temperatur und Lautheit ange- 
geben. Der grundlegende Verlauf ist bei allen Kandidaten gleich: Steigt die 
Spannung, sorgt der schneller drehende Lüfter für erhöhten Lärm (steigende 
rote Kurve) und geringere CPU-Temperatur (fallende blaue Kurve). 


Auf den ersten Blick zu sehen: Scythe Shuriken und Auras LPT-709 sind mit 
dem QX6700 ohne helfenden Gehäuselüfter völlig überfordert, Silenx und 
Kama Cross hingegen bieten auch bei 5 Volt gerade noch genug Kühlleistung. 
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liefert prompt die beste Kühlleis- 
tung im Testfeld: Mit einer Delta- 
Temperatur von 38,4 Grad Celsius 
über dem Lufttemperaturwert kühlt 
der kleine Turm „nur“ etwa 11 Grad 
schlechter als der große Bruder. 
Doch auch dessen Schwächen hat 
er geerbt: Mit der Spannung fällt 
die Lüfterdrehzahl ungewöhnlich 
stark, schon für den 7-Volt-Betrieb 
reicht die Kühlleistung nicht mehr. 
Bei voller Geschwindigkeit jedoch 
ist der Xigmatek schwer zu ertragen, 
mit 3,1 Sone ist er der lauteste Küh- 
ler im Testfeld. Laut und kräftig oder 
leise und zu schwach - wohl dem, 
der eine gute Lüftersteuerung hat, 
die den goldenen Mittelweg findet. 
Alternativ können Sie den Lüfter 
wechseln, auch zwei Stück lassen 
sich montieren, wofür acht Entkopp- 
ler beiliegen. Fazit: Hohe Leistung 
für wenig Geld - wer sich am Lärm 
nicht stört, kann zugreifen. 


Scythe Shuriken: Kleiner 
Schwächling 1 64 Millimeter, 382 
Gramm: Keiner ist flacher, keiner 
ist leichter als Scythes Shuriken. Der 
kleine Vertikalkühler eignet sich 
damit vorwiegend für den Einsatz 
in engen HTPC-Gehäusen, wo er in 
der Regel auch auf nicht allzu star- 
ke Prozessoren trifft - die liegen 
ihm nämlich gar nicht: Mit unserem 
Core 2 Extreme ist der Shuriken, 
obwohl für sämtliche Taktfrequen- 
zen freigegeben, hoffnungslos über- 
fordert. Unter Prime-95-Last bleibt 
der Prozessor nur knapp unter der 
90-Grad-Grenze, eine Senkung der 
Lüfterspannung kommt daher nicht 
infrage. Die ist aber auch nicht unbe- 
dingt nótig, mit nur 0,4 Sone ist der 
Shuriken-Lüfter bei voller Drehzahl 
der leiseste im Testfeld. Die Monta- 
ge ist trotz simpler Pushpins recht 
fummelig, da dieselben unter den 
Kühlrippen kaum zu erreichen sind. 
Fazit: Wer nur eine CPU der unteren 
Mittelklasse in einem flachen Ge- 
häuse kühlen muss, bekommt mit 
dem Shuriken einen der besseren 
HTPC-Kühler - alle anderen wählen 
lieber ein stärkeres Modell. 


Auras LPT-709: Einfach überfor- 
dert Ё Kommt der Shuriken mit un- 
serem Prozessor nicht zurecht, lässt 
sich das mit der flachen Bauform 
erklären - der Auras als 140 Milli- 
meter hoher Turmkühler hat keine 
solche Entschuldigung: Mit einem 
Delta-Wert von 68,7 Grad Celsius 
(im Test entsprach dies immerhin 
95 Grad Kerntemperatur) liefert er 


die schlechteste Kühlleistung im 
Reigen der Kandidaten. Das macht 
ihn nicht zu einem unbrauchbaren 
Kühler, für schwächere Prozesso- 
ren ist der hübsch blau beleuchtete, 
leicht montierbare und mit höchs- 
tens 1,0 Sone noch recht leise LPT- 
709 durchaus zu gebrauchen - an- 
dererseits gibt's zum Preis von etwa 
25 Euro auch deutlich Besseres, wie 
dieser Test beweist. Fazit: Sehen Sie 
sich lieber unter den anderen Küh- 
lern im Testfeld um. 


Zalman CNPS 7700 Alcu: Altern- 
der Klassiker Ё Auf dem Kühler- 
markt genießt Zalman nach wie vor 
einen exzellenten Ruf - kein Wun- 
der also, dass sich auch steinzeitli- 
che Modelle wie dieses noch verkau- 
fen: Den CNPS 7700 Alcu gibt es in 
fast unveränderter Form schon seit 
2004, Errungenschaften der Neuzeit 
wie Heatpipes oder 4-Pin-Lüfter sind 
ihm fremd. Letzteres ist auch unnö- 
tig, der 7700 bringt seine eigene ma- 
nuelle Lüftersteuerung in Form des 
bewährten Fanmate 2 mit; solche 
Dreingaben sind in dieser Preisklas- 
se nicht selbstverständlich. 


Der vertikale Kreiselaufbau mit 
dem fest montierten Impeller indes 
hat seine besten Zeiten hinter sich, 
wie auch das ähnlich aufgebaute 
Thermaltake-Modell beweist: Die 
Kühlleistung ist nur ausreichend, 
die Lautstärke mit bis zu 2,4 Sone 
einfach zu hoch; selbst im 7-Volt-Be- 
trieb ist der 7700 mit 0,5 Sone nichts 
für den Einsatz im Wohnzimmer. 
Schade, denn die flache Bauform 
prädestiniert den Zalman eigentlich 
für HTPCs. Immerhin kümmert sich 
der Lüfter auch um die Baugruppen 
rund um den Prozessorsockel, wäh- 
rend moderne Turmkühler diese 
vernachlässigen. Zur Montage ver- 
langt der Kühler nach der Befesti- 
gung eines Halterahmens, an dem er 
dann verschraubt wird - das ist zwar 
umständlich, garantiert aber hohen 
Anpressdruck. Fazit: Der 7700 hat 
seine besten Zeiten hinter sich und 
ist nur noch etwas für Prozessoren, 
die so alt sind wie er; Unterstützung 
für die überholten Sockel 478 und 
754 bringt er ja schon mit. 


Thermaltake Gunmet Orb: Di- 
cker Kreisel 8 Auch Thermaltake 
gibt das alte Kreiselformat nicht auf 
und wagt mit dem Gunmet Orb so- 
gar eine Neuauflage, wie gehabt in 
vertikaler Bauweise und ohne Heat- 
pipes. Gegen den kleineren und 
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etwas leichteren Zalman 7700, der 
auf ein ähnliches System setzt, fällt 
der Gunmet Orb jedoch zurück, 
im Vergleich mit der modernen 
Konkurrenz hat er erst recht keine 
Chance. Angesichts der recht schwa- 
chen Kühlleistung ist die Lärment- 
wicklung von bis zu 1,8 Sone kaum 
zu entschuldigen, ebenso das relativ 
hohe Gewicht von 556 Gramm, im- 
merhin das höchste im Testfeld - das 
wiederum nicht hoch genug ist, um 
die äußerst umständliche Montage 
zu rechtfertigen, bei der Schrauben 
von unten durch die Bohrungen 
der Platine getrieben werden müs- 
sen. Fazit: Thermaltake sollte das 
alte Orb-Format ebenso wie das 
umständliche Haltesystem langsam, 
aber sicher zu Grabe tragen. 


Sharkoon Silent Eagle CPU Coo- 
ler: Xigmatek, die Dritte Е Den 
Sharkoon-Kühler sahen wir uns 
erstmals in Ausgabe 12/2007 an. 
Auffällig ist das „Golfball‘-Design 
seines Lüfters, den es auch ein- 
zeln gibt; die kleinen Vertiefungen 
auf den Rotorblättern sollen den 
Luftfluss verbessern. Der Körper 
stammt offenbar von Xigmatek, wie 
der Silenx und natürlich das Xigma- 
tek-eigene Modell setzt auch er auf 
Direct-Touch-Heatpipes mit direk- 
tem Kontakt zum CPU-Gehäuse. 
Diese Kombination erreicht bei 
Nenndrehzahl befriedigende Kühl- 
leistung, für 7 Volt und leise 0,1 Sone 
reicht sie aber nicht. Die Montage 
ist etwas umständlicher als beim 
Original, anders als dort kommen 
hier keine Pushpins zum Einsatz, 
sondern ein Schraubsystem, das für 
besseren Halt und hohen Anpress- 
druck sorgt. Fazit: Der günstige 
Sharkoon-Adler kreist recht leise, ist 
aber nichts für Übertakter. 


Coolermaster Hyper TX2: Billig 
und brauchbar Е Der Hyper TX2, 
den wir bereits in Ausgabe 03/2008 
testeten, gleicht dem beliebten TX, 
passt aber im Gegensatz zu diesem 
auf AMD- wie auf Intel-Sockel glei- 
chermaßen. Nichts geändert hat sich 
an der nur mäßigen Leistung; mit bis 
zu 1,6 Sone ist der kleine Cooler- 
master außerdem deutlich zu hören. 
Aber auch das einfache Montage- 
system des TX blieb erhalten: Die 
Intel-Pushpins sind bereits montiert, 
die Wärmeleitpaste ist einsatzfertig 
aufgetragen - weniger Arbeitsschrit- 
te verlangt kein anderer, nur Boxed- 
Kühler sind ebenso schnell befestigt. 
Fazit: Der TX2 ist nichts für Overclo- 
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cker oder Silent-Fanatiker, dafür ist 
er zu schwach und zu laut. Als Ersatz 
für den lärmenden Boxed-Kühler 
eines Mittelklasse-Prozessors ist er 
seine 15 Euro aber allemal wert. 


Intel Boxed-Kühler: Das Origi- 
nal W Zum Vergleich setzten wir 
auch Intels Originalkühler für die 
Extreme-Reihe der — Kentsfield- 
Generation auf unseren Testpro- 
zessor; er ist für die TDP von 130 
Watt ausgelegt und sollte spielend 
mit dem QX6700 fertig werden. 
Das Ergebnis überrascht: Mit über 
60 Grad Celsius Delta-Temperatur 
sollte man seinen Prozessor nicht 
lange betreiben. Der vertikal arbei- 
tende Kühler verlangt nach dem 
Luftzug eines Gehäuselüfters, unser 
offener Testaufbau mit stehender 
Umgebungsluft missfällt ihm offen- 
bar. Die zweite Überraschung gibt 
es im Soundlabor, wo der kleine 
Intel-Kühler mit maximal 0,4 Sone 
erfreulich ruhig bleibt - und das, 
obwohl Boxed-Kühler als Nerven- 
sägen gelten. 


Beides erlaubt jedoch keine allge- 
meingültige Aussage über die Qua- 
lität von Boxed-Kühlern, denn Intel 
lässt sich die Lüfter von verschiede- 
nen Herstellern liefern; manche sind 
nervtötend, andere nicht. Für unse- 
ren Test erwischten wir diesmal ein 
leises, aber schwächliches Exemplar, 
das mit dem QX6700 leicht überfor- 
dert ist - frühere Tests anderer In- 
tel-Kühler ergaben ein gegenteiliges 
Ergebnis. Sollten Sie sich beim Pro- 
zessorkauf wegen der Garantie für 
ein Boxed-Modell entscheiden, pro- 
bieren Sie den beiliegenden Kühler 
also ruhig einmal aus; dank gut er- 
reichbarer Pushpins ist die Montage 
schnell erledigt und mit etwas Glück 
sparen Sie sich den Kauf eines Er- 
satzmodells. Alle anderen finden in 
unserer Auswahl brauchbare Alter- 
nativen für relativ wenig Geld - es 
muss ja nicht immer gratis sein. P> 

Henner Schröder 


FAZIT: 
CPU-Kühler 


Hardiväre 


An unserer Preis-Leistungs-Empfehlung 
ändert sich nichts, noch immer bietet 
der Kama Cross besonders viel fürs 
Geld. Doch eine Klasse darüber finden 
sich noch attraktivere Angebote, etwa 
der kräftige, aber laute Xigmatek HDT- 
51283 für knapp unter 30 oder der leise 
Scythe Mugen für 35 Euro. 


Test 


CPU-Kühler 


CPU-Temperatur (Delta) 


ЕЕ 


E Mehrere Model 


B Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 
ll Bei voller Drehzahl ist der Xigmatek am stärksten. 


e sind mit dem QX6700 überfordert. 


7 Volt 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


BESSER <| °C [шн 50 К о m > zu Er РИНЕ 
Xigmatek HDT-SD964 | x | 384 25,- 
n. | тг 
Scythe Kama Cross | 474 25,- 
Ся 
Scythe Katana 2 | 523 25,- 
Sharkoon [ТЕЗ 
Silent Eagle** SÉ | 20,- 
Xilence Xilent A ° 28. 
Blade Pro1 E | i 
Asus Triton 77 T | 487 20,- 
Coolermaster EEN 15 
Hyper TX2** 55,9 il 
7 ШШ ГГ E 
Silenx IXC-92HA2 55,4 25,- 
Zalman CNPS D 53,7 25- 
7700 Alcu 59,5 i 
Thermaltake ВЕ 25. 
Gunmet Orb 64,5 : 
Intel Boxed-Kühler — ns 604 
(QX6850) Ed 
Scythe Shuriken т | 3,7 25,- 
Auras LPT-709 E | 687 25,- 


System: Core 2 Extreme QX6700, Asus Р5К-Е, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 


* Überhitzung (CPU-Temperatur > 95 °C) ** Test in einer früheren Ausgabe 


Scythe Kama Cross 


Die Form des Kama Cross 
ist ungewöhnlich, doch das 
Konzept geht auf - an unse- 
rer Preis-Leistungs-Empfeh- 


lung ändert 


| п der Regel sind ungewöhnlich 
geformte Kühler nicht das 
Wahre, das beweisen Designstü- 
cke wie der Coolermaster Sphere 
oder Asus Triton 79 Amazing 
immer wieder. 
den Lamellen des Kama Cross 
sind schlecht für den Luftfluss, 
auch hier scheint zugunsten einer 
auffälligen Form Kühlleistung 
geopfert zu werden. Doch seine 
Temperaturwerte sind für diese 
Klasse durchaus brauchbar — vor 
allem, wenn man bedenkt, dass 
diese Leistung mit dem leisesten 
Lüfter im Testfeld erreicht wird: 
Die 0,1 Sone im 7-Volt-Betrieb 
sind fast unhörbar, 0,4 Sone 
unter Volllast auch noch ein sehr 
guter Wert. Außerdem versorgt 
der vertikal arbeitende Kühler 


sich nichts. 


3 


Der Kama Cross nimmt neben dem 100- 
mm-Modell auch 120er-Lüfter auf. 


Die schräg stehen- 


auch die Komponenten, die sich 
um den CPU-Sockel versammeln, 
dank der schrägen Kühlrippen be- 
kommen sogar weiter entfernte 
Bauteile Frischluft ab. Die Mon- 
tage geht dank gut erreichbarer 
Pushpins schnell von der Hand. 


Fazit: Der Scythe Kama Cross ist 
flexibel, kühlt seine Umgebung 
und bringt anständige Leistung 
bei wenig Lärm — nichts zum 
Übertakten, aber für 25 Euro ein 
gutes Angebot. (hs) 


Preis: са. € 25,- ш Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,31 


09/2008 | PC Games Hardware 


Test 


CPU- 
KÜHLER 


CPU-Kühler 


⁄ 


Produkt | Katana 2 Xilent Blade Pro Triton 77 Ixtrema IXC-92HA2 HDT-SD964 Shuriken 
Hersteller | Scythe Xilence Asus Silenx Xigmatek Scythe 
Anbieter (z. B.) | www.pc-cooling.de www.caseking.de www.jacob-computer.de www.alphacool.com www.caseking.de www.pc-cooling.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/478, 775 
Ausstattung (20 %) 2,33 2,13 2,28 2,25 2,20 2,28 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung | Ja/ja/horizontal Ja/ja/vertikal Ja/ja/vertikal Ja/ja/horizontal Jalja/horizontal Ja/ja/vertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 100 mm/3-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin 92 mm/4-Pin 100 mm/4-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 1.560 U/min 2.340 U/min 2.340 U/min 2.010 U/min 3.010 U/min 2.220 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Wärmeleitpaste 


Enthalten (Tüte) 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Tüte) 


Enthalten (Tüte) 


Enthalten (Tüte) 


Lüftersteuerung/Extras | -/- H- -/- Manuell/- -l- -l- 

Eigenschaften (20 %) 2,08 2,08 2,23 2,33 2,28 2,08 
Maße mit Lüfter (BxTxH) | 105 х 82 x 149 mm 132 x 127 x 116 mm 122 х 103 x 127 mm 102 x 88 x 124 mm 92x51x 133 mmm 105x 116x 64 mm 

Gewicht mit Lüfter | 535 Gramm 470 Gramm 510 Gramm 386 Gramm 488 Gramm H 382 Gramm 

Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Backplate-Verschraubung Pushpins Pushpin-áhnlich Pushpins Pushpins 
Montageaufwand (S775) | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nótig (S775) | Nein Ja Nein Nein** Nein Nein 
Leistung (60 %) 2,69 3,25 3,25 3,31 3,56 3,63 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


52,3 °C/41,4 °C 


H Überhitzung/43,9 °C 


H Überhitzung/53;7 °С 


55,4 *C/49,4 °С 


H Überhitzung/H 38,4 °C 


H Überhitzung/63,7 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/0,6 Sone 


H 0,1 Sone/1,5 Sone 


H 0,1 Sone/0,9 Sone 


0,2 Sone/1,1 Sone 


H 0,1 Sone/H 3,1 Sone 


H 0,1 Sone/0,4 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


18,2 dB(A)/24,9 dB(A) 


16,4 dB(A)/31,7 dB(A) 


17,0 dB(A)/28,6 dB(A) 


21,2 dB(A)/29,0 dB(A) 


16,5 dB(A)/ 40,0 dB(A) 


И 16,1 dB(A)/23,4 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt* 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 


Fast unhörbar/noch leise 


Fast unhörbar/deutlich hörbar 


Fast unhörbar/noch leise 


Leise/deutlich hörbar 


Fast unhörbar/laut 


Fast unhórbar/leise 


м 


FAZIT 


CPU- 
KÜHLER 


Wertung: d Leistung 12V 


2, 49 d Lautstärke 


=з Kaum Reserven 


Wertung; = Lautstärke 7 V 


2,79 = Lautstärke 12 V 


=a Leistung 7 V 


Wertung: d Lautstärke 7 V 


= Kühlleistun 
2,85 ш 


Wertung: d Regelung 


sa Gewicht 
2,90 ewicl 


= Lautstärke 12 V 


Test in früheren Ausgaben 


Wertung; CG Leistung 12 V 


3,03 = Lautstärke 12 V 


= Leistung 7 V 


Wertung: чи Bauhöhe 


3,05 ч Lautstärke 


= Kühlleistung 


* Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet ** Für Demontage nötig 


Produkt | LPT-709 CNPS 7700 Alcu Gunmet Orb Kama Cross Silent Eagle CPU Cooler | Hyper TX2 
Hersteller | Auras Zalman Thermaltake Scythe Sharkoon Coolermaster 
Anbieter (z. B.) | www.alternate.de www.alternate.de www.alternate.de www.pc-cooling.de www.alternate.de www.caseking.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 25,- [befriedigend Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 20,-/sehr gut Ca. € 15,-/sehr gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/478, 775 AM2/775 754, 939, AM2/478, 715 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 
Ausstattung (20 %) 2,15 2,20 2,35 2,33 2,60 2,43 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung | Ja/ja/horizontal Ja/nein/vertikal Jalnein/vertikal Ja/ja/vertikal Jalja/horizontal Ja/nein/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin 120 mm/3-Pin 120 mm/3-Pin 100 mm/3-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 2.220 U/min 2.010 U/min 1.690 U/min 1.560 U/min 1.920 U/min 2.010 U/min 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/- Alu, Kupfer/- Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes 
Wärmeleitpaste | Enthalten (Spritze) Enthalten (Tube) Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Aufgetragen 
Lüftersteuerung/Extras | -/blaue LEDs Manuell/- -/weiße LEDs -l- -- -- 
Eigenschaften (20 %) 2,13 2,23 2,38 2,08 2,33 2,18 
Maße mit Lüfter (BxTxH) | 92 x 86 x 140 mm 136 x 136 x 67 mm 140 x 140 x 73 mm 140 x 120 x 132 mm 77 x 100 x 130 mm 102x 122x 137 mm 
Gewicht mit Lüfter | 472 Gramm 540 Gramm H 556 Gramm 530 Gramm 480 Gramm 510 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Halterahmen-Verschraubung | Backplate-Verschraubung Pushpins Backplate-Verschraubung Pushpins 
Montageaufwand (S775) | Mittel Mittel Hoch Mittel Mittel Gering 
Mainboard-Ausbau nötig (5775) | Nein Ja Ja Nein Ja Nein 
Leistung (60 %) 3,75 3,81 3,94 2,38 3,13 3,38 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


H Überhitzung/68,7 °C 


59,5:2C/53,7.°C 


64,5 °C/57,5 °C 


H 47,4 °С/40,4 °C 


H Überhitzung/43,6 °C 


55,9 °C/49,0 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/1,0 Sone 


H 0,5 Sone/2,4 Sone 


0,4 Sone/1,8 Sone 


H 0,1 Sone/0,4 Sone 


H 0,1 Sone/0,8 Sone 


0,3 Sone/1,6 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


18,4 dB(A)/29,7 dB(A) 


H 25,0 dB(A)/35,8 dB(A) 


23,3 dB(A)/34,0 dB(A) 


17,0 dB(A)/23,8 dB(A) 


16,7 dB(A)/26,8 dB(A) 


22,5 dB(A)/32,3 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt* 


Fast unhörbar/noch leise 


Leise/laut 


Leise/sehr deutlich hórbar 


Fast unhörbar/leise 


Fast unhörbar/noch leise 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 


м 


м 


Leise/sehr deutlich hörbar 


mes || И |їзїзтшз[ sess 


FAZIT 


70 


Wertung: d Lautstärke 7 V 


3,11 = Kühlleistung 
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Wertung: &» Bauhöhe 
р Regelung 


3,17 = Lautstärke 


Wertung: d Bauhöhe 
3 31 = Lautstärke 
r = Kühlleistung 


Wertung: з Lautstärke 


2,31 чи Leistung 12 V 


Wertung; = Lautstärke 7 V 


2,86 ш Leistung 7 V 


Wertung: ** Preis 


d Mont 
2,95 ontage 


= Lautstärke 12 V 


* Subjektive Einschátzung der Lautstárke; nicht bewertet 


www.pcgh.de 


ERLEBE FIRST CLASS! 


www.be-quiet.de 


DARK POWER PRO: 
HIGH-END IN VOLLENDUNG 


Dark Power Pro ist das hochwertige Netzteil für 
alle Perfektionisten: zuverlässig durch seine 
technologische Reife, kraftvoll durch die extrem 
Hohe Effizienz von 88%, einzigartig in Ausstattung 
ШИШ herausragend in Qualität und Service. 


Erleben Sie First Class Technology: Die extrem hohe Effizienz von 
88% reduziert schon im Vorfeld die Wármeentwicklung und spart 
Stromkosten. Die ECASO Thermotechnologie steuert den Netzteil- und 
4 angeschlossene Gehäuselüfter, schützt so die Komponenten sicher 
vor Überhitzung und fördert ihre Langlebigkeit. Die äußerst leise 
Lüftertechnologie unterstreicht eindrucksvoll den Namen be quiet!. 
Begeistern Sie sich an First Class Connectivity: Das umfangreiche 
Kabelmanagement lässt mit bis zu 24 Kabeln (u.a. EPS 12V SSI 6-pin 
und bis zu 5 x PCle 6+2-pin für SLI & Crossfire) keine Wünsche offen 
und ist zudem vertauschungssicher. Und dennoch ist das neue Dark 
Power Pro auch im Kleinen ganz groß: es passt in jedes Standardge- 
häuse. Gehen Sie mit First Class Service auf Nummer sicher: Die 
kostenlose Service-Hotline und der 48-Stunden Austauschservice* 
sind einzigartig. 


So vereint Dark Power Pro exzellente Ausstattung mit kraftvoller 
Leistung und herausragendem Service zum weltweit ersten First 
Class Netzteil. Übrigens: günstiger als man denkt! 


Erháltlich in: 450W, 550W, 650W, 750W, 850W, 1000W, 1200W 
* e Im ersten Jahr nach Kauf (innerhalb Deutschlands, allerdings nur für Endverbraucher). 


Kein Montage- / Demontage Service! 
* Zu den gesetzlichen 2-Jahren Gewáhrleistung bietet be quiet! zusátzlich 1-Jahr Garantie. 


агашаге be quiet! 


MARDWARE MAGAZIN POR Fe pt ER - ~ 
A NEW DIMENSION OF SILENCE 


cas 


»Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2007 (4/2008) 
Kategorie: Netzteile 


АШ) ` " e 
be quiet! г а юаш» 


Eine Wasserküh- 
lung sorgt je nach 
Bedarf für niedrige 
Temperaturen oder 
einen niedrigen Ge- 
räuschpegel. Zwölf 
Wasserkühler, neun 
Radiatoren und sechs 
Pumpen müssen 
sich im PCGH-Test 
behaupten. 


ie Anzahl der verfügbaren 
Komponenten für eine 
Wasserkühlung ist enorm. 


Wir prüfen deshalb CPU-Kühler, 
Dual-Radiatoren und Pumpen auf 
ihre Leistungsfähigkeit. 


Um den denkbar ungünstigsten Fall 
der Wärmeentwicklung zu simu- 
lieren, kommt ein Core 2 Extreme 
QX6700 zum Einsatz, den wir mit 
3,4 GHz und einer Kernspannung 
von 1,5 Volt betreiben. Der 65-Na- 
nometer-Quadcore erzeugt 
deutlich höhere Abwärme als seine 
45-Nanometer-Nachfolger. Die CPU- 
Kühler befestigen wir mit der je- 
weils mitgelieferten Halterung und 
nutzen Arctic Ceramique als Wär- 
meleitpaste. Vom Prozessorkühler 
aus wird das Wasser durch den 
Durchflusssensor Digmesa FHKUC 
70 gepumpt, der an einem Aquaero 
von Aqua Computer angeschlossen 
ist. Als Nächstes ist der Radiator in 


eine 


Form eines Black Ice GT Extreme 
240 in den Kreislauf eingebunden, 
der mit zwei Yate Loon D12SL be- 
stückt ist. Als Ausgleichsbehälter 
dient ein Magicool AGB 150. Die 
Leistung der Kühler testen wir mit 
zwei Pumpen: einer Laing DDC-1T 
mit Pro-Deckel von Watercool und 
einer Eheim 1046 (230 Volt). Für 
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den Radiatortest nutzen wir als 
CPU-Kühler den D-Tek Fuzion. 


Der Vierkernprozessor wird 30 Mi- 
nuten lang mit vier Instanzen von 
Prime 95 belastet. Den Höchstwert 
der CPU-Temperatur ermitteln wir 
mit Core Temp sowie Luft- und 
Wassertemperaturen mit externen 
Sensoren. Das Temperatur-Delta der 
Wasserkühler berechnen wir aus 
der Differenz der Summe der ausge- 
lesenen Kerntemperaturen, geteilt 
durch vier, und der Wassertempe- 
ratur. Für den Test der Radiatoren 
heizt Prime 95 den Testkreislauf für 
45 Minuten auf. Das Temperatur- 
Delta ergibt sich aus der Differenz 
von Luft- und Wassertemperatur. 


Gleich fünf der zwölf getesteten 
CPU-Kühler liegen in Sachen Kühl- 
leistung sehr dicht beieinander. Der 
Apogee GTX von Swiftech kann sich 
dank der guten Ausstattung vom 
restlichen Feld absetzen. 


Swiftech Apogee GTX: Spitzen- 
kühler mit leichten Schwächen 

Der Apogee GTX ist eine leistungs- 
optimierte Variante des Apogee 
GT. Anstelle des Delrin-Deckels 
verfügt der Apogee GTX über ei- 


nen Deckel aus einem lackierten 
Gemisch aus Zink und Kobalt. Der 
Apogee GTX hat eine Pin-Struktur 
mit breiten Kanälen, die für einen 
hohen Durchfluss optimiert wurde. 
Die Kühlleistung kann sich sehen 
lassen: Mit der Laing DDC-1T liegt 
der Kühler auf einem guten dritten 
Platz. Im Gegensatz zu den Düsen- 
kühlern von Alphacool kann der 
Apogee GTX auch mit einer Eheim 
1046 eine ausgezeichnete Leistung 
abliefern und sichert sich mit ei- 
nem Delta von 42 Grad Celsius den 
Spitzenplatz in unserem Testfeld. 
Die Montage mittels Rückplatte und 
vorinstallierten Schrauben in der 
Halterung könnte einfacher nicht 
sein - die Hauptplatine muss aber 
dennoch ausgebaut werden. Die 
Beschaffenheit des Deckels bereitet 
uns im Test allerdings Probleme: 
Mit Standardanschlüssen, beispiels- 
weise von Innovatek, ist der Deckel 
nicht dicht und es tritt Wasser aus. 
Die Lösung des Problems: Die di- 
ckeren O-Ringe der mitgelieferten 
Tüllen dichten auch Standard-8x1- 
Anschlüsse zuverlässig ab. 


Die meisten Wärmetauscher sehen 
sich zum Verwechseln ähnlich. In 
unserem Test konnten sich zwei 
baugleiche Modelle profilieren. 


rkühlung 


Magicool Copper Radiator 2 
Pro und Alphacool Nexxxos Pro 
II Rev. 2: Baugleiche Brüder 

Erstaunlicherweise liefern die nur 
30 Millimeter dicken Radiatoren 
eine bessere Kühlleistung als die 
27 Millimeter dickeren Modelle. 
Die geringen Unterschiede in der 
Kühlleistung des Magicool Copper 
Radiator 2 Pro und des Alphacool 
Nexxxos Pro II Rev. 2 liegen im Rah- 
men der Messungenauigkeit bezie- 
hungsweise der Fertigungstechnik. 
Der Durchfluss der beiden Dual-Ra- 
diatoren ist mit etwa 4,8 Litern pro 
Minute zwar nicht überragend, da- 
für punkten sie mit einer sehr guten 
Kühlleistung: Sowohl mit schnell als 
auch mit langsam drehenden Lüf- 
tern sichern sich die beiden Ra- P 


Radiator 

Die erwärmte Kühlflüssigkeit 

fließt in feinen Kanälen durch den 
Radiator und gibt über kleine Lamel- 
len die Abwärme an die Luft ab. 
Deshalb wird der Radiator auch als 
Wärmetauscher bezeichnet. 


Ausgleichsbehälter 

Der Ausgleichsbehälter (kurz: AGB) 
gleicht temperaturabhängige 
Volumenänderungen der Kühlflüs- 
sigkeit aus. 


Test 


Wasserkühlung 


CPU-KÜHLER 


Nexxxos х2 Bold 


Produkt | Apogee GTX Fuzion Sapphire SCW-1 Nexxxos XP Bold Supreme Acetal 
Hersteller | Swiftech Alphacool D-Tek Enzotech Alphacool EK Waterblocks 
Anbieter (z. B.) | www.aquatuning.de www.alphacool.de www.aquatuning.de www.caseking.de www.alphacool.de www.caseking.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 55,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 70,-/gut Ca. € 50,-/gut Ca. € 40,-/sehr gut Ca. € 45,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | - /775 -IT15 AM2, 754, 939, 940, AM2/775 - 1775 754,939,940/478,775, 
Sockel A/478, 775, 423 603,604,771 
Ausstattung (20 %) 1,88 2,40 2,53 2,33 2,40 2,80 
Vorgegebene Flussrichtung | Nein Ja Ja Ja Ja Ja 
Gewinde | G1/4 61/4 61/4 G1/4 G1/4 G1/4 
Werkstoff | Kupfer/Zink-Kobalt (lackiert) |Kupfer/Plexiglas Kupfer/Delrin Kupfer/Kunststoff Kupfer/Plexiglas Kupfer/Acetal 


Haltemechanismus (5775) 


Schrauben 


Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn 


Wärmeleitpaste 


Enthalten (Arctic Ceramique) 


Enthalten (Tube) Nicht enthalten 


Enthalten (Arctic Ceramique) 


Nicht enthalten 


Enthalten (Tube) 


CPU-KÜHLER 


Bemerkung | Mitgelieferte O-Ringe + Gewinde dürfen maximal Große 
müssen verwendet werden 7 mm lang sein Universalhalterung 
Extras | 2 1/2"-Tüllen, Schlauchschellen, |- 2 1/2"-Tüllen 2 1/2"-Tüllen, Schlauchschellen - 
2 O-Ringe, Inbus-Schlüssel 
Eigenschaften (20 ?6) 2,03 2,18 2,05 2,03 2,18 2,08 
Abstand der Anschlüsse (mm) | 30 mm 31 mm 22 mm 24 mm 31 mm 29 mm 
Gewicht inklusive Halterung | 168 Gramm 166 Gramm 172 Gramm 149 Gramm 194 Gramm 188 Gramm 
Verarbeitung | Deckel u. U. undicht Keine Mängel Keine Mängel Deckel u. U. undicht Keine Mängel Kleine Mängel 
Montageaufwand (5775) | Einfach Mittel Mittel Einfach Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nötig (S775) | Ја Ja Ja Ja Ja Ja 
Rückplatte | Ja Nein Nein Ja Nein Nein 
Benötigtes Werkzeug | Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher 
Leistung (60 %) 1,58 1,60 1,62 1,74 1,67 1,69 
Delta-Kühlleistung Eheim 1046 | 43,0 °C 44,5 *C 43,0 *C 44,2 °C 44,6 *C H 42,8 °C 
Durchfluss Eheim 1046 | 2,12 l/min 2,05 l/min 2,27 l/min H 2,36 l/min 1,83 l/min 1,48 l/min 
Delta-Kühlleistung Laing DDC-1T | 42,0 °C H41,8*C 43,1 °С 44,0 °С 42,1 °C 42,7 °С 
Durchfluss Laing DDC-1T | 3,83 l/min 3,61 l/min 3,95 l/min H 3,99 l/min 3,16 l/min 2,88 l/min 
+ ч Kühlleistuni . m Kühlleistun . аз Kühlleistun: . з Kühlleistun + аз Kühlleistun . “з Kühlleistun 
F A Z | T Wertung: Dr ge Wertung: da Gewicht ? Wertung: m gene Wertung: da Durchfluss : Wertung: a Preis ° Wertung: з Preis : 
1,73 ч Montage 1,88 1,89 ша Preis 1,91 чи Montage 1,92 1,99 ша Verarbeitung 


Produkt | XWB-01 PQ Plus Black Pearl Cromo Cuplex XT Di Heatkiller 2.5 Plexi Smiley 
Hersteller | Thermalright Zem Ybris А.С.5 Aqua Computer Watercool Cool Cases 
Anbieter (z. B.) | www.pc-cooling.de www.aquatuning.de www.aquatuning.de www.caseking.de www.aquatuning.de www.aquatuning.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 45,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 15,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 - 1775 1915 - 1478, 775 - 1775 - 1775 


Ausstattung (20 %) 2,30 3,30 3,23 3,30 3,30 3,30 
Vorgegebene Flussrichtung | Ja Nein Ja Ja Ja Nein 
Gewinde | G1/4 61/4 61/4 61/4 61/4 61/4 

Werkstoff | Kupfer/Kupfer (vernickelt) Kupfer/Messing Kupfer (eloxiert) Alu, Kupfer Kupfer Kupfer, Plexiglas 


Haltemechanismus (5775) 


Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn 


Wärmeleitpaste 


Enthalten (Tube) 


Nicht enthalten Nicht enthalten 


Nicht enthalten 


Nicht enthalten Nicht enthalten 


www.pcgh.de 


Bemerkung | - - - - - - 
Extras | 2 3/8"-Tüllen, - 2 1/2"-Tüllen - 
Schlauchschellen 
Eigenschaften (20 %) 2,13 2,08 2,23 2,18 2,18 2,08 
Abstand der Anschlüsse (mm) | 22 mm 28 mm 21 mm 35 mm 20 mm 30 mm 
Gewicht inklusive Halterung | 316 Gramm 188 Gramm 392 Gramm 260 Gramm 260 Gramm 200 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Montageaufwand (S775) | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nötig (S775) | Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Rückplatte | Ja Nein Nein Nein Nein Nein 
Benötigtes Werkzeug | Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher 
Leistung (60 %) 1,88 2,02 2,27 2,54 2,82 
Delta-Kühlleistung Eheim 1046 | 46,0 °C 44,9°C 47,3 °C 49,1 °C 50,9 °C В 52,1 °C 
Durchfluss Eheim 1046 | 1,57 l/min H 0,93 l/min 1,95 l/min 1,65 l/min 2,13 l/min 1,78 l/min 
Delta-Kühlleistung Laing DDC-1T | 43,6 °C 44,3 *C 45,1 °C 46,8 °С 50,0 °С Н52,1°С 
Durchfluss Laing DDC-1T | 2,97 l/min В 2,20 l/min 3,27 l/min 2,95 l/min 3,60 l/min 2,95 l/min 
F A Z | Т Wertung: £3 Kühlleistung Wertung: Ki Kühlleistung Wertung: Ki Aussehen Wertung: "un Aussehen Wertung: un Durchfluss Wertung: m Preis | 
&» Aussehen d Flache Bauweise |, = Preis = Kühlleistung - = Kühlleistung = Kühlleistung 
2,01 = Durchfluss 2,27 = Durchfluss 2,30 = Gewicht 2,46 ча Preis 2,62 2,77 
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* Ein Kern des Quadcores während des Tests instabil 


RADIATOREN 


DUAL- 


| 
| 


Hersteller | Magicool Alphacool Alphacool Watercool Aqua Computer 
Anbieter (z. B.) | www.caseking.de www.alphacool.de www.alphacool.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis | Ca. € 35,- Ca. € 40,- Са. € 45,- Ca. € 60,- Ca. € 55,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Befriedigend 


Lüfterbefestigung (Anzahl, Seiten) 


| 
' 
| 2 x 120 mm, zwei 


2x 120 mm, zwei 


2 x 120 mm, zwei 


2x 120 mm, zwei 


2x 120 mm, eine 


Material (Kontakt mit Wasser) 


| Messing 


Messing 


Messing 


Kupfer 


Kupfer 


Gewinde 


| 61/4 


61/4 


G1/4 


61/4 


61/4 


Lieferumfang 


| 8 Schrauben (35 mm, М3), 
8 Schrauben (30 mm, M3) 


8 Schrauben (35 mm, M3), 
8 Schrauben (30 mm, M3) 


8 Schrauben (35 mm, M4), 
8 Schrauben (30 mm, M4) 


8 Schrauben (30 mm, M4), 
Inbusschlüssel, Montageanleitung 


Abmessung (L x B x H) |270х121х30тт 270х121х30тт 275x 120x 45 mm 291 x 120 x 40 mm 291x 120x 40 mm 
Gewicht | 500 Gramm 504 Gramm 812 Gramm 874 Gramm 1.110 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel 
Temperatur (1.200 U/min): | 
Delta (Luft-Wasser) | H8,6 °C 9,2 °C 9,7 *C 9,1 °C 10,2 °C 
Temperatur (800 U/min): 
Delta (Luft-Wasser) | 13,5 °C H 13,0 °С 14,4 °C | 13,5 °C 13,7°C 
Durchfluss Laing DDC-1T Pro | 4,78 l/min 4,80 l/min 5,00 l/min 4,89 l/min 
. чн Kühlleistun . 52 Kühlleistun - чн Durchfluss . чн Kühlleistun . & Kühlleist. 800 U/min 
Lu {н Gewicht i Kenang d Gewicht 7 "ELE: x» Kühlleist. 1.200 U/min sentumo; р Lieferumfəñ E Gewicht 
= т un Preis H цв Preis Gewicht Gewicht Lieferumfang 


DUAL- 
RADIATOREN 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


Lüfterbefestigung (Anzahl, Seiten) 


2 x 120mm, zwei 


Befriedigend 


2x 120 mm, zwei 


Hersteller | Black Ice Black Ice Black Ice Black Ice 
Anbieter (z. B.) | www.caseking.de WWW.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis | Ca. € 60,- Ca. € 45,- Ca. € 75,- Ca. € 30,- 
| Befriedigend Ausreichend Befriedigend 


2x 120 mm, zwei 


2x 120 mm, zwei 


Abmessung (L x B x H) 


(30 mm, M4) 


275 x 121 x 57 mm 


292 x 133 x 30 mm 


Material (Kontakt mit Wasser) | Kupfer/Messing Kupfer/Messing Kupfer/Messing Kupfer/Messing 
Gewinde | С1/4 61/4 61/4 61/4 
Lieferumfang | 8 Schrauben 8 Schrauben 8 Schrauben 8 Schrauben 
(30 тт, М4) (30 тт, М4) (30 тт, М4) 


275 х 125 х 55 mm 


275 х 122 х 32 mm 


Gewicht | 882 Gramm 650 Gramm 1.024 Gramm 538 Сгатт 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Temperatur (1.200 rpm): | 
Delta (Luft-Wasser) | 10,2 °C 10,5 °C 91°C 
Temperatur (800 rpm): 
Delta (Luft-Wasser) | 16,6 °C 1750*C* 18,0 *C 
Durchfluss Laing DDC-1T Pro | 4,88 l/min Н 5,05 l/min 4,82 l/min 4,62 l/min 
. ча Abmessung , 5» Durchfluss . ч Kühlleistung 1.200 U/min . "m Preis 
Wertung: Gewicht Wertung: Kühlleistung Wertung: Abmessung Wertung: Kühlleistung 
Preis Temperatur Preis Durchfluss 


Aqua Computer Airplex Evo 240 
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Wasserkühlung 


PUMPEN 


DDC-1T inkl. Pro-Deckel 


HPPS 12V Seltz L20 


1046 12V 1046 230V 


Ausstattung (20%) 


Hersteller | Laing Innovatek Hydor Magicool Eheim Eheim 
Anbieter (z. B.) | www.caseking.de www.caseking.de WWW.caseking.de WWW.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis | Ca. € 75,- Ca. € 80,- Ca. € 20,- Ca. € 50,- Ca. € 65,- Ca. € 40,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Sehr gut Sehr gut Befriedigend Gut 


Eigenschaften (20%) 


Stromanschluss | 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex Eurostecker 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex/ACDC-Wandler | Eurostecker 
Spannung | 12 Volt 12 Volt 230 Volt 12 Volt 12 Volt 230 Volt 
Befestigung | Verschraubung Verschraubte Montageplatte |Saugnäpfe oder Verschraubung | Klebepad Verschraubte Montageplatte | Verschraubte Montageplatte 
Integrierter Ausgleichsbehälter | Nein Nein Nein Ja/275 ml Nein Nein 
Anschlüsse | G1/4 Spezial Spezial G1/4 Spezial Spezial 
Entkopplung | Nein Nein Ja Ja Nein Nein 


Leistung (60%) 


Abmessungen (Lx B x H) | 80x 89 x 48 mm 126 x 75 x 73 mm 95x 73x 85 mm 95 х 75 х 121 mm 109 х 75 x 73 mm 109 х 75x 73 mm 
Gewicht | 340 Gramm 486 Сгатт 420 Gramm 595 Gramm 560 Gramm 570 Gramm 
Pumpenart | Kreiselpumpe [Kreiselpumpe Kreiselpumpe Kreiselpumpe Kreiselpumpe Kreiselpumpe 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mängel Keine Мапде! Keine Mängel Keine Mángel 
Besonderheiten | Viele optionale Extras Aufsteckbare Montageplatte | Tauchbetrieb möglich Dritter G1/4-Anschluss Aufsteckbare Montageplatte | Aufsteckbare Montageplatte 
Montage | Mittel Mittel Einfach Einfach Mittel Mittel 


diatoren die Spitzenplätze. Mit 500 
Gramm sind die Wärmetauscher 
zudem erfreulich leicht. Die beiden 
Radiatoren sind mit 35 beziehungs- 
weise 40 Euro sehr günstig. 


Wasserpumpen 

Von den sechs getesteten Pumpen 
fällt keine negativ auf. 230-Volt-Pum- 
pen haben einen Vorteil beim Befül- 
len und Entlüften des Wasserkreis- 
laufs, weil sie bequem eingeschaltet 
werden können. 


Laing DDC-IT mit Pro-Deckel 
von Watercool: Kompromisslo- 
se Leistung Ё Die DDC-IT ist die 
kleinste Variante der PC-Pumpen 
der Firma Laing. Leider verfügt sie 
werkseitig nur über Steckanschlüs- 
se und nicht über G1/4-Gewinde, 
weshalb wir zum Deckel von Water- 
cool greifen. Die Laing DDC-1T er- 
zielt mit 5,3 Litern pro Minute den 
höchsten Durchflusswert im Test, 
sorgt aber auch für die lauteste Ge- 
räuschkulisse: Entkoppelt erreicht 
die Laing DDC-1T noch 0,6 Sone, auf 
dem Boden eines Gehäuses versetzt 
die Pumpe das Gehäuse in Schwin- 
gung und es entsteht eine Lautheit 
von 3,1 Sone. Die Laing DDC-IT ist 
die einzige Pumpe im Testfeld, die 
ein Tachosignal an die Hauptplatine 
übertragen kann. So können Sie die 
Drehzahl der Pumpe bequem über- 


www.pcgh.de 


wachen. Viele Mainboards fahren 
den PC bei einem fehlenden Tacho- 
signal beziehungsweise einem ste- 
henden Lüfter selbstständig herun- 
ter. Der Preis für die Pumpe beträgt 
etwa 50 Euro, für den Deckel fallen 
rund 25 Euro an. Dank der hohen 
Leistung empfiehlt sich die Laing 
DDC-T in erster Linie für Kreis- 
làufe mit vielen Kühlern, die über 
einen hohen Durchflusswiderstand 
verfügen. 


Fazit: Wasserkühlung 
Gute Komponenten für eine Was- 
serkühlung müssen nicht zwingend 
teuer sein: Bei den CPU-Kühlern 
liefern Zern PQ Plus und Alphacool 
Nexxxos XP Bold eine gute Leistung 
und sind mit rund 40 Euro sehr 
günstig. In der gleichen Preisklas- 
se liegen die Radiatoren Magicool 
Copper Radiator 2 und Alphacool 
Xtreme II Rev. 2. Die Pumpe Hydor 
Seltz L20 wechselt für 20 Euro den 
Besitzer, benótigt aber noch zwei 
G1/4-Adapter für jeweils 2,50 Euro. 
Tests weiterer Wasserkühlungs- 
Komponenten und Einbautipps fin- 
den Sie in der PCGH Extreme 03/08. 
Hilfe beim Einbau oder der Zusam- 
menstellung Ihrer Wasserkühlung 
erhalten Sie im Forum von PCGH 
Extreme unter WEBCODE 2575. Ш 
Oliver Pusse 


Durchfluss in l/min | H 5,3 l/min 4,83 l/min 4,4 l/min 3,74 l/min 3,41 l/min 3,39 l/min 
Lautheit entkoppelt | H 0,6 Sone 0,4 Sone 0,5 Sone 0,3 Sone H 0,2 Sone H 0,2 Sone 
Lautheit in Sone | H 3,1 Sone 2,4 Sone 1,8 Sone H 0,6 Sone 1,5 Sone 1,4 Sone 
Subjektive Lautstärke (entkoppelt) | Hörbar Leise Hörbar Leise Kaum hörbar Kaum hörbar 
| чи Leistun à Leistun: ‚ qm Sehr günsti 5 Integr. AGB - ч Lautstärke + а Geringer Preis 
F A Z | T Werung; e Flache тее Wertung: B ise Wertung: H Guer Wertung: ы тонна Wertung: ы 12 Volt Wertung: Ü Laute 
1,88 == Hoher Preis 2,03 = Hoher Preis 2,12 = Adapter nötig 2,16 zn Lautstärke 2,28 = Preis 2,29 = 230 Volt 


Komplettsets 


wert? 


Komplettsets gibt: 
All-in-one-Lósungen 


aus CPU-Kühler, Pumpe, Radiator u 
Schláuchen. Die Kühlung ist bereits 


Wármetauscher im 120-Millimeter- 
mat und kónnen somit in viele Geh 
problemlos eingebaut werden. Die 
Kühlleistung einer solchen Lósung i 


kühlers. Da die Kühlung mehrere Ja 


Hersteller-Komplett-Kits 
Einige Hersteller haben sich darauf 
spezialisiert, komplette Wasserküh- 


meist Produkte, die im Einzelhande 


vorbefüllten All-in-one-Lósung best 
Hersteller-Komplettkits aus Einzelte 
die miteinander verbunden werden 
müssen. In vielen Fállen verfügen d 
Komplettkits über Anschlüsse, die n 


Sind Komplettkits empfehlens- 


Diese Frage lässt sich nicht so einfach 
beantworten, weil es mehrere Arten von 


All-in-one-Wasserkühlungen bestehen 


befüllt und weitgehend wartungsfrei. 
In der Regel haben solche Sets einen 


allerdings nicht sonderlich hoch und 
kaum besser als die eines guten Luft- 


wartungsfrei arbeiten soll, greifen die 
Hersteller auf exotische SchlauchgróBen 
und Anschlüsse zurück, was die Erweite- 
rung der Kühlung deutlich erschwert. 


lungs-Sets anzubieten. Diese beinhalten 


nicht erworben werden kónnen. Ein 
Beispiel hierfür ist das Big Water 754 
von Thermaltake. Im Gegensatz zu einer 


Thermaltake Big Water 754 


nd 

dem Standard entsprechen, oder sie 
bestehen aus Aluminium, weshalb eine 
sinnvolle Erweiterung des Kühlkreislaufs 
nicht immer móglich ist. Der Vorteil 
eines Hersteller-Komplettkits liegt im 
niedrigen Preis. 


For- 
äuse 


st 

Zusammenstellungen von 
Herstellern 

Da viele Firmen neben den Kühlern auch 
Pumpen, Radiatoren und Wasserzusätze 
anbieten, schnüren manche Hersteller 
diese zu einem Set zusammen. Her- 
stellersets, die aus Einzelkomponenten 
bestehen, gibt es beispielsweise von 
Innovatek und Magicool. Der große 
Vorteil ist die gute Erweiterbarkeit, da 
die Sets aus Standardkomponenten aus 
dem Einzelhandel bestehen und zudem 
| meist vergünstigt angeboten werden. 


hre 


Fazit: Komplettsets 
All-in-one-Lösungen sowie Herstel- 


ehen ler-Komplettkits sind ihr Geld in den 


ilen, meisten Fällen nicht wert. Setzen Sie 

also lieber auf eine eigene Zusam- 
jese menstellung oder die eines namhaften 
icht Herstellers. 
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Viele neue Gehäuse haben mittlerweile bis zu zwölf 
Laufwerkseinschübe. Doch was tun mit den vielen 
5,25-Zoll-Schächten? Wir haben die interessantesten 
Einbauten unter 100 Euro getestet. 


as Lian-Li-Gehäuse auf dem Bild links verfügt über sage und schrei- 
D be zehn 5,25-Zoll-Frontblenden. Nach dem Einbau von DVD-Lauf- 
werk und Brenner sind immer noch acht Schächte frei. Um diese 
mit nützlichem Zubehör zu füllen, haben wir neun 5,25-Zoll-Erweiterungen 


in der Preisspanne von 15 bis 90 Euro getestet. 


Abwechslungsreiches Testfeld 

Um wirklich für alle Bedürfnisse etwas dabeizuhaben, reicht das Testfeld 
von der einfachen Festplattendämmung bis zum edlen Mediacenter-Display 
mit Fernbedienung. Doch auch so manchen Exoten wie etwa einen Wech- 
selrahmen für vier 2,5-Zoll-Festplatten haben wir berücksichtigt. Die Testge- 
räte wurden uns freundlicherweise von den Online-Shops Caseking (www. 


Echter Mehrwert oder pure Geldverschwendung? 


Scythe 
Kaze Master 5,25 


Von Scythe kommt eine klassische Lüfter- 
steuerung, die mit elegantem Understate- 
ment glänzt und zudem nicht die nötige 
Funktionalität vermissen lässt. 


ie Kaze Master kann in der 5,25-Zoll-Edi- 
D. bis zu vier Lüfter über hochwertig 
anmutende Aluminium-Drehknópfe stufenlos 
regeln. Die Front der Scythe-Steuerung scheint 
auf den ersten Blick aus verspiegeltem Glas zu 
bestehen, schließt man das Gerät jedoch an 
einen Stromstecker an, leuchten die Anzeigen 
des VF-Displays für die Lüfterdrehzahl in Türkis 
und für die Temperatur in Blau auf. In einem ab- 
gedunkelten Raum sind die Werte perfekt abzu- 
lesen und auch bei Tageslicht immer noch gut 
erkennbar. Die vier Temperaturfühler sind frei 
im Gehäuse platzierbar, die Kabel mit 65 Zenti- 
metern jedoch etwas zu kurz. 


Fazit: Das grófste Plus der Kaze Master ist ihre 
sehr wertige Haptik, gepaart mit der eleganten 
Hülle. Die einzigen kleinen Schwächen sind die 
ungünstige Positionierung der Lüfteranschlüs- 
se und die für Big-Tower zu kurzen Kabel. 


Scythe Kaze Master 5,25 


Hersteller: Scythe 
Web: www.scythe-eu.com 


e Preis: ca. € 40,- 
£ gç Preis-Leistung: Gut 
4 £ @ Design, Verarbeitung 


@ Spannung von 3,7 bis 12 Volt 
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Aerocool 
Infinity Enclosure 


Das Infinity Enclosure ist mehr als nur ein 
einfacher Wechselrahmen. Neben einer 2,5- 
Zoll-Festplatte ist Platz für Audiobuchsen, 
zwei USB-2.0-Ports und einen Kartenleser. 


er Blickfang des Aerocool-Geräts ist die 
жете 2,5-Zoll-Festplattenbox, die in ei- 
nem abschließbaren Einschub in der Oberseite 
des Geräts verschwindet. Der Datenaustausch 
erfolgt mit einem USB-2.0-Anschluss, über den 
das Infinity-Drive per beigelegten Kabel als ex- 
terne Festplatte verwendet werden kann. Scha- 
de ist nur, dass das Infinity Enclosure noch den 
alten PATA-Standard verwendet. Wer allerdings 
jüngst sein Notebook aufgerüstet und noch eine 
alte Platte herumliegen hat, findet im Aerocool- 
Laufwerk eine neue Verwendungsmöglichkeit 
für die ausgemusterte Hardware. 


Fazit: Das Aerocool Infinity Enclosure eignet 
sich perfekt für alle, die häufig größere Daten- 
mengen von einem Ort an den anderen trans- 
portieren müssen. Zudem ist die Kombination 
aus Wechselrahmen und Frontanschlüssen ideal 
für Gehäuse mit wenigen 5,25-Zoll-Schächten. 


Aerocool Infinity Enclosure 


Hersteller: Aerocool 
x) | Web: www.aerocool.com.tw 
" | Preis: ca. € 40,- 


ef 


ER * 7 Preis-Leistung: Gut 
š @ Funktionsvielfalt 
y e 2 © Verarbeitung, Er PATA-HDDs 
= ‚WERTUNG A A A A 2 


caseking.de) und Alternate (www.alternate.de) zur Verfügung gestellt. Ш 


Alexander Bernt 


Silverstone MFP- 
51B Frontpanel 


Das Silverstone-Display soll mit Fernbedie- 
nung und Mediacenter-Software ein Rund- 
um-glücklich-Paket für HTPC-Fans sein. Doch 
wird es deren Ansprüchen auch gerecht? 


it seiner schwarzen Aluminiumfront und 

dem an den Rändern abgeschliffenen Dis- 
play macht das MFP51B-Frontpanel einen sehr 
wertigen Eindruck. Die Verarbeitung ist auf 
gewohnt hohem Silverstone-Niveau und gibt 
keinen Anlass zur Kritik. Das Display wird per 
Adapter direkt am 24-poligen ATX-Stecker ange- 
schlossen und zeigt Multimedia-Informationen 
von der Art der Soundausgabe bis zu Titel- 
informationen zu Audio- und Videodateien per 
Laufschrift an. Diese ist jedoch sehr ruckelig 
und mit der Zeit eine Qual für die Augen. Über 
die Fernbedienung und die betont einfach und 
verstándlich gehaltene Imon-Mediacenter-Soft- 
ware lässt sich der HTPC bequem fernsteuern. 


Fazit: Das Silverstone MFP-51B sieht zwei- 
felsfrei schick aus und funktioniert tadellos, das 
stark ruckelnde Display verhindert jedoch eine 
noch hóhere Wertung. 


SST-MFP51B Media Frontpanel 


Lë Hersteller: Silverstone 
Web: www.silverstonetek.com 
Preis: ca. € 90,- 
N s Befriedigend 


Ф Optik, Verarbeitung, Bedienung 
© Laufschrift im Display ruckelig 


P WERTUNG 
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SNT ВасКр!апе 
4x 2,5" SAS/SATA 


Diese Profi-5,25-Zoll-Erweiterung hat ohne 
Icepack sogar genug Platz für vier der neuen 
Velociraptor-Festplatten von WD. Eignet sie 
sich daher auch für den Privatgebrauch? 


m SNT-Backplane finden vier 2,5-Zoll-Fest- 

platten mit SATA- oder SAS-Anschluss Platz. 
Die Schubladen sind abschließbar und lassen 
sich im laufenden Betrieb austauschen. Mit ei- 
ner optionalen Zusatzkarte kann der Wechsel- 
rahmen auch RAID-Sets in den Modi 0, 1 und 5 
verwalten. Der grófste Nachteil für Privatleute: 
Die Lüfter werden bis zu 4,8 Sone laut. 


Fazit: Wer ein platzsparendes und sicheres 
RAID-System aufbauen will, kann zugreifen. 


SNT Backplane 4x 2,5" SAS/SATA 


Hersteller: SNT 

Web: www.alternate.de 
Preis: ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Platzbedarf, Hot-Swap 
© Lautheit, RAID nur optional 


WERTUNG 


Silverstone HDD 
Expansion Kit 


Haben Sie keinen Platz mehr für weitere 
Festplatten im Gehäuse? Dann rüsten Sie 
doch mit dem HDD Expansion Kit vier weite- 
re Festplattenschächte nach. 


as SST-CFPSIS braucht satte drei 5,25- 

Zoll-Schächte, dafür ist dann Platz für vier 
3,5-Zoll-Festplatten. Die gesamte Box ist zudem 
durch eine Gummiaufhängung vom Gehäuse 
entkoppelt. Ein blau beleuchteter 120-Millime- 
ter-Lüfter hält die verbauten Datenträger auf 
angenehmen Temperaturen. Mit 1,1 Sone ist der 
Luftquirl jedoch deutlich hörbar. 


Fazit: Das СЕР515 sieht edel aus und ist gut 
verarbeitet. 40 Euro sind allerdings happig. 


SST-CFP51S HDD Expansion Kit 


Hersteller: Silverstone 

Web: www.silverstonetek.com 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


\ t | & Optik, Verarbeitung 
| © Lüfter hörbar, Preis 


WERTUNG 


Test | 5,25-Zoll- 


Erweiterungen 


Alpenföhn 
Rodler 


Die Kühler aus der Alpenföhn-Reihe haben 
eines gemeinsam: ungewöhnliche Namen. So 
auch dieser Festplattenkühler. Doch über- 
zeugt er auch mit guter Leistung? 


er Alpenföhn Rodler besteht aus blau elo- 
Di Aluminium, dessen Kühlleistung 
mit vier Heatpipes unterstützt wird. Mit vier 
gummigelagerten Schrauben wird der Rodler 
in einem 5,25-Zoll-Schacht verbaut. Unsere 
Testplatte wurde jedoch nur 0,1 Sone leiser. Mit 
etwa vier Grad Celsius Differenz geht die Wir- 
kung für einen passiven Kühler in Ordnung. 


Fazit: Optik und Kühlleistung sprechen für 
den Rodler. Leiser wird die Platte jedoch kaum. 


Alpenfóhn Rodler 


Hersteller: EKL 

Web: www.ekl.de 

Preis: ca. € 20,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 

@ Optik, Kühlleistung 

© Kaum Entkopplungswirkung 
WERTUNG 


AXP Flip-Up-LCD 
Multi-Panel 


Eine einfache Lüftersteuerung ist Ihnen zu 
langweilig? Dann könnte das LCD-Panel von 
AXP das Richtige sein, denn hier paart sich 
Funktionalität mit dem nötigen Pimp-Faktor. 


б ber das ausklappbare Display des AXP- 
Geräts können Sie bis zu drei Lüfter von 
sechs bis zwölf Volt regeln. Für Speicherkarten 
steht unter dem Bildschirm ein Kartenleser mit 
Smart-Copy-Funktion zur Verfügung, die alle 
Daten mit einem Knopfdruck auf die Festplatte 
überträgt. Für externe Datenträger stehen zwei- 
mal USB 2.0 und einmal E-SATA bereit. 


Fazit: Das AXP-Panel macht Eindruck und ist 
funktionell. Nur die Verarbeitung wirkt billig. 


AXP Flip-Up-LCD Multi-Panel 


Hersteller: AXP 

Web: www.caseking.de 
Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Optik, E-SATA-Schnittstelle 
© Verarbeitung, nur drei Lüfter 


WERTUNG 


www.pcgh.de 


Sharkoon 
HDD Vibe-Fixer 


Wenn bereits alles am PC gedämmt ist oder 
passiv gekühlt wird, ist oftmals die Festplat- 
te der letzte Störenfried. Hier soll der Shar- 
koon HDD Vibe-Fixer Abhilfe schaffen. 


ieser ist ein Aluminium-Rahmen, über dem 
D 3,5-Zoll-Festplatte mit drei Gummi- 
bändern vom Gehäuse entkoppelt aufgehängt 
wird. Wir haben den Test mit einer Seagate Bar- 
racuda gemacht: Waren im Normalbetrieb noch 
0,9 Sone zu hören, so fiel die Schallbelästigung 
mit dem Vibe-Fixer auf 0,4 Sone. An der Unter- 
seite ist zudem Platz für einen 80-mm-Lüfter. 


Fazit: Der Vibe-Fixer bietet Entkopplung und 
optionale Kühlung zum angemessenen Preis. 


Sharkoon HDD Vibe-Fixer 


Hersteller: Sharkoon 
Web: www.sharkoon.de 
Preis: ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Gute Entkopplungswirkung 
© Einfache und sichere Montage 


WERTUNG 


Aerocool 
Modern-V 


Die Lüftersteuerung von Aerocool bean- 
sprucht zwei 5,25-Zoll-Schächte und verfügt 
über ein grofies Farbdisplay, welches die 
Ablesbarkeit deutlich verbessern soll. 


m Display des Modern-V werden die vier re- 

gelbaren Gebläse als CPU-, Grafik, HDD- und 
System-Lüfter zugeordnet. Im linken Teil gibt 
eine Farbskala Aufschluss über die Temperatur- 
werte der Bauteile. Mithilfe der Bedienknópfe 
werden einzelne Temperatursensoren und Lüf- 
ter ausgewählt und geregelt. Die Anpassung der 
Drehzahlen dauert jedoch viel zu lange. 


Fazit: Keine besonderen Funktionen, aber 
grofser Platzbedarf. 


Aerocool Modern-V 
| 


Hersteller: Aerocool 

Web: www.aerocool.com.tw 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 
Ф Farbdisplay, Optik 

© Umstándliche Bedienung, Platz 
|WERTUNG EE 
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Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, 
hat die Qual der Wahl aus reihen- 
weise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 
Web auf 
http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

Ё PC Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

Ё PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


Ё PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Premium) 


Ё PC Games Hardware Extended+Extreme 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) 


Il Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Top-Hardware-Prämien 


4 GB DDR2-RAM 


NUR FÜR EXTENDED + 
EXTREME-ABO 


Prämien-Nr.: 003484 


E Mushkin XP2-6400 Arctic White Frostbyte 
ll 2x 2 GByte DDR2-RAM 

IH Timings 4-4-4-12 

ll Speichertakt: 800 MHz 


\ w / J 


Tagan 
TG500-BZ 500W 


E 500 Watt und hoher Wirkungsgrad (80+) 

ll Modulares Kabel-Management 

li Farbig beleuchtete Anschlüsse 

ll Blau beleuchteter 135-mm-Lüfter 

ll inklusive Kabeltasche und Antivibrationsrahmen 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
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geschenkt! 


Apple iPod shuffle (silber) 


Samsung HD321KJ 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


Logitech G11 


Medusa 5.1 ProGamer 


ll Der wohl kleinste digitale Musik- 
Player weltweit (4,1 cm lang) 

ll Sehr geringes Gewicht (15 g) 

E 1 GByte Speicherkapazität 

ll Integrierter aufladbarer Akku 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003473 003460 003197 


ie gelb markierten Prämien sind nur für das Extended/Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen ( 


Logitech MX518 


1 320 GByte Speicherkapazität 
И Sehr schnell dank 7.200 U/min 
#16 MByte Cache 

88,9 ms Zugriffszeit 

И Serial-ATA-Schnittstelle 


Asus EAH3450/HTP 


WTop-Gamer-Tastatur 

И Zahlreiche Programmier- 
möglichkeiten 

W2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) 

ll Beleuchtete Tasten 


1) Sie eine rot markierte Prämie (siehe unten) auswählen. 


Samsung HD250HJ 


M Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Hoher Tragekomfort 

I Kabelfernbedienung mit 
Verstärker 

E Hochwertige Transporttasche 


Prämien-Nr.: 
003034 


Doomster-Gutschein (€ 50,-) 


* 


— 
— 


E Hohe Auflösung: 1.800 Dpi 

ll Bildsensor erfasst 5,8 MPixel/s 
W 7 Tasten + Scrollrad 

ll Einstellbare Empfindlichkeit 

ll Award: PCGH Top-Produkt 


FÜR PCGH- Prämien-Nr.: 


ll PCI-Express-Grafikkarte perfekt 
geeignet für Multimedia-PCs 

ll Lautlose Kühlung ohne Lüfter 

ll Sehr niedriger Stromverbrauch 

#512 MByte DDR2-Speicher 


FÜR PCGH- Prámien-Nr.: 


DVD-ABO 002703 


DVD-ABO 003459 


ll 250 GByte Speicherkapazität 
W Sehr schnell dank 7.200 U/min 
18 MByte Cache 
88,9 ms Zugriffszeit 
И Serial-ATA-Schnittstelle 

FÜR PCGH- Prámien-Nr.: 


DVD-ABO 003431 


ll Verwenden Sie den Gutschein 
beispielsweise für Assassin's 
Creed (Director's Cut Edition). 

ll Doomster mit Spielen ab 18+ 

И Gutschein nicht auszahlbar 


FÜR PCGH- Prámien-Nr.: 


DVD-ABO 003413 


Die rot markierten Prämien können Sie beim Abschluss des DVD-, Extended- oder Premium-Abos auswählen. Die gelb markierten Prämien sind nur für das Extended/Premium-Abo vorgesehen! 


3 Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


| [71 Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 


АЦ 


Name, Vorname 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer 5 $ Я 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Die Prämie geht an folgende Adresse: o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 
Straße, Hausnummer 


Kontoinhaber: | 


П Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-/12 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 

Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 19.7.2008 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Am 23. Juli stellte Microsoft auf der Hausmesse 


Gamefest den jüngsten Direct-X-Spross vor, der nun 
die Nummer 11 trägt (siehe Bericht auf Seite 26). 
Für den Nachfolger, der erneut nicht für Windows XP 
erscheint, verspricht der Branchenriese aus Redmond 
eine volle Kompatibilität zu DX10 sowie neue 
Shadertechniken wie die Compute-Shaders, die eine 
Nutzung der Recheneinheiten für Parallelprozesse 
wie Physikberechnungen ermöglichen. Außerdem 


soll DX11 die Mehrkernunterstützung verbessern 
und hardwarebasierte Tessellation zulassen. 


Was aber bringt das für die Spieleentwicklung? Sorgt 
die API dafür, dass der PC wieder zu der Spieleplatt- 
form wird, die dank ihrer technischen Möglichkeiten 
vor allem im Bereich Grafik der aktuellen Konsolen- 


generation um ein oder sogar zwei Schritte voraus 


ist? Dass Ati und Nvidia schon sehr bald erste Karten 


liefern, welche die technischen Errungenschaften 
der neuen Grafikschnittstelle konsequent nutzen, 


steht außer Frage. Ob die Akzeptanz der Spiele- 
entwickler positiv ausfällt, wage ich zu bezweifeln. 
Mit DX10 und dessen Exklusivität für Vista fühlten 
sich viele Teams vor den Kopf gestoßen. Außerdem 
argumentieren sie, dass eine DX10-Unterstützung 


mehr Aufwand als Nutzen bedeutet. Da wird auch 


DX11 einen schweren Stand haben! 


Verkaufs- 


CHARTS” 


Call of Duty erobert sich noch einmal die Füh- 
rungsposition zurück, während Mass Effect 
vom ersten auf den zehnten Platz abfällt. Hell- 
gate: London schafft den Wiedereinstieg. (fs) 


Platz Titel 


Hellgate: London 
Age of Conan: Hyborian Adv. 
Die Sims 2 (Deluxe Edition) 
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Hersteller 


Call of Duty 4: Modern Warfare Activision 


Electronic Arts 
Eidos 
Electronic Arts 


Valve 
Ubisoft 


Electronic Arts 


Spiele 


Sacred 2: Entwickler verzichten auf 
Unterstützung für Physikhardware 


Shadows, HDR und Deferred-Shading sorgen für eine moderne Optik. 


ass der  Sacred-Nach- 

folger entgegen ersten 
Ankündigungen DXIO nicht 
unterstützen wird, weiß man 
bereits seit der Games Con- 
vention 2007. Dass es eine 
Xbox-360-Version geben wird, 
ist auch schon länger bekannt. 
Jetzt erteilen die Macher auch 
der einst so gelobten Physiksi- 
mulation der ,gehobenen Art* 
per PPU (Physx-Karte/Physik- 
berechnung auf der GPU) eine 
Absage. Gründe dafür lieferte 
uns Ascaron nicht, dafür aber 
andere technische Fakten. 


Sacred 2 wird ja auch 
für die Xbox 360 entwickelt. 
Wie sieht das im Detail aus? 


Allgemeine Dinge 
wie Logik, Grafik und Sound 
werden für alle Plattformen 
gemeinsam entwickelt. Jede 
Plattform hat aber ihre ei- 
genen Leute für die Engine. 
Außerdem gibt es für PC und 
Konsole getrennte Teams für 
Interface und Steuerung. 


Von der Steuerung per 
Gamepad und den damit ver- 
bundenen Ánderungen beim 


Interface abgesehen, gibt es 
auch bei der Grafik und Phy- 
sik Unterschiede zwischen der 
PC- und Konsolenversion? 


Die mit Abstand größ- 
ten Unterschiede sind tatsäch- 
lich Interface und Steuerung. 
Dadurch ergeben sich aber 
auch einige Änderungen im 
Gameplay. So steuert man den 
Helden bei der Konsolenver- 
sion direkt, während man am 
PC Gegner und Orte mit der 
Maus anklickt. Was Grafik und 
Physik, aber auch den Sound 
angeht, sind alle Plattformen 
prinzipiell gleich. Sie verwen- 
den die gleichen Daten sowie 
die gleiche Middleware. Ei- 
nen sichtbaren Unterschied 
gibt es allerdings: Wer einen 
Hochleistungs-PC besitzt, 
kann die Texturauflösung auf 
„Ultra-High“ stellen. Das geht 
auf der Konsole aufgrund der 
Speicherbeschränkung nicht. 


Skaliert eure Cross-Platt- 
Jorm-Engine gut mit mehr als 
zwei CPU-Kernen? 


Wir arbeiten sehr eng 
mit Intel zusammen, um eine 


optimale CPU-Skalierung mit 
mehr als zwei Kernen zu rea- 
lisieren. Mehr móchten wir 
dazu nicht bekannt geben. 


Nutzt der Renderer 
Multi-GPU-Lósungen 
gewinnbringend aus? 


auch 


Multi-GPU-Karten 
werden dem Spieler definitiv 
einen Vorteil bringen, wie 
erste Hardwaretests auf Cross- 
fire- und SLI-Systemen bewie- 
sen haben. Wie groß dieser 
Vorteil genau sein wird, kón- 
nen wir erst nach Abschluss 
aller Tests sagen. 


Warum habt ihr euch 
sehr früh gegen eine DX IO- 
Unterstützung entschieden? 


Die Vista-API bietet in 
der Tat viele Dinge, die sehr 
interessant sind. Allerdings 
haben wir mit der Entwick- 
lung von Sacred 2 begonnen, 
bevor DX10 angekündigt 
wurde. Unsere Render-Engine 
war zu diesem Zeitpunkt be- 
reits auf DX9 ausgelegt. Um 
DX10 im Speziellen zu unter- 
stützen, hätten wir den Ren- 
derer umschreiben müssen. 
Das ist zum einen sehr riskant 
und zum anderen sehr zeit- 
aufwendig. In Anbetracht der 
Tatsache, dass der Marktanteil 
an Vista-Systemen 2007 noch 
unter vier Prozent, der von 
XP im Vergleich bei über 96 
Prozent lag, entschieden wir, 
auf DX10-Features zu verzich- 
ten. Nichtsdestotrotz, Sacred 
2: Fallen Angel wird auch auf 
Vista laufen und genauso bril- 
lant aussehen. Für das nächste 
Projekt wird DX10 definitiv 
ein Thema für uns werden. 


www.sacred-game.de 


Summer Athletics 


Skifahren war gestern – pünkt- 
lich zum Start der Olympischen 
Sommerspiele meldet sich 
Sportspiel-Entwickler 49 Games 
mit neuen Disziplinen zurück. 
Wir spielten für Sie Probe. 


ie zu guten alten Summer 

Games-Zeiten kommt es 
auch hier auf Ihr Reaktionsvermö- 
gen und Ihre Fingerfertigkeit an 
der Tastatur an. Sie quälen sich mit 
schneller Tastaturakrobatik oder 
gelegentlichen Timing-Herausfor- 
derungen durch die 25 olympi- 
schen Sportarten. Das macht ohne 
Zweifel Spaß, der aber nicht allzu 
lange anhält, denn die Disziplinen 
sind zu simpel gehalten. Was gut 
für Ihre Unterarmmuskulatur ist, 
motiviert leider nicht auf Dauer 
und dank fehlender Lizenzausstat- 
tung müssen Sie auch auf die ori- 
ginalen Athleten verzichten. Die 
Optik des virtuellen Wetteiferns 
ist nur mittelmäßig, vor allem den 
Texturen und Charakteren fehlt 


Nur wenige Disziplinen wie Turmspringen 
erweisen sich als wirklich schwierig. 


es an Details. Ein Highlight ist da- 
gegen der Hotseat-Modus, bei dem 
richtig Partystimmung aufkommt. 


Fazit: Nett für zwischendurch, 
auf Dauer jedoch zu eintönig. Nur 
wahre Fans der Fingerakrobatik 
werden diesen Titel lieben. (fs) 


Genre: Sportspiel 

Web: www.summerathletics.com 
Technik: Optik ist nur mittelmäßig 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6550, 
8800 GT/HD 3870, 2 GiByte RAM 


WERTUNG EX 


Spiele 


Release-Liste 


Tests & 
Neuerscheinungen 


SPIELENEUHEITEN 


Diesen Monat gibt es erste Anzeichen für das Sommerloch. Unsere Liste 
enthält nur drei Spiele, die wie Drakensang wirklich empfehlenswert sind. 
Dafür fällt das Mittelfeld — wie schon so oft - sehr umfangreich aus. (fs) 


Wertung Titel 
RR Drakensang 
жжжж Kung Fu Panda 
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rk 
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Summer Athletics 
Dracula: Origin 


Insecticide Part 1 
The Abbey (V.1.1) 


Championship 
Xx 


Bionic Commando Rearmed 


Trials 2: Second Edition 
Le Tour de France Saison 2008 
SBK 08: Superbike World 
Sims 2: Ikea Home-Accessoires 


Die Chroniken von Narnia: 
Prinz Kaspian von Narnia 


Hersteller 

DTP Entertainment 
Activision 

Capcom 

DTP Entertainment 
Koch Media 
Steamgames.com 
Gamecock 

Focus Home Interactive 
Crimson Cow 
Codemasters 


Electronic Arts 
Disney Interactive 


Stronghold Crusader Extreme CDV 


Determinance 
Der unglaubliche Hulk 
Jahrmarkt Manager 


DTP Entertainment 
Sega 
THQ 


Bau AG: Entwerfen, Planen, Bauen Codemasters 


Dracula: Origin 


m Gegensatz zu den beiden letz- 

ten Sherlock Holmes-Adventures 
setzt Frogware bei Dracula: Origin 
auf den typischen Grafikmix aus 
vorgerenderten, stimmungsvollen 
Hintergründen und detailreichen 
3D-Charakteren. Das sorgt für eine 
gute Atmosphäre, die jedoch durch 
eine nur durchwachsene Sprach- 
ausgabe und die spannungsarme 
Handlung getrübt wird. Die Auf- 


WILLKOMMEN IN SCHLECHTER BESELLSCHAFT 


SPIELE NACH DEINEN EIGENEN REGELN. NUTZE TAKTISCHE ZERSTÜRUNG 
UND SPRENGE FAST ALLES IN DIE LUFT. NIMM DIR, WAS DU BRAUCHST - 
MIT DREI DEINER ENGSTEN UND UNMORALISCHSTEN FREUNDE. 


gaben, die der Spieler als Dracula- 
Jàger Van Helsing zu lósen hat, fal- 
len angenehm fordernd aus. Einige 
sind jedoch zu schwer und die Zahl 
der Schalter- und Logikrätsel ist zu 
hoch. Dafür punktet das Spiel mit 
aufgeräumten Menüs, einer or- 
dentlichen Hotspot-Anzeige und 
kurzen Laufwegen. 


Fazit: Ein gelungenes Adventure, 
dem es leider ein bisschen an At- 
mosphäre und Spannung und so- 
mit auch an „Biss“ fehlt. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: http://ger.dracula-origin.com 
Technik: 2D-Hintergründe, 3D-Charaktere 
Empf. Hardware: P4 3,4 GHz/A64 3200+, 
7900 GT/X1950 Pro, 1 GiByte RAM 
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Video Games Live: Volume One 


eder Besucher der Games Con- 


vention hat schon von der 
„Video Games Live“-Veranstaltung 
gehört. Bei diesem Großereignis 
für Spielefans werden jedes Jahr 
die bekanntesten Musiktitel aus 
Spielen wie beispielsweise World 
of Warcraft, Halo oder Final Fan- 
tasy von einem Orchester neu und 
eindrucksvoll in Szene gesetzt. 
Aber auch Klassiker aus der Früh- 


geschichte der Videospieleunter- 
haltung haben die Künstler im 
Repertoire. 


Wer für das Konzert am 20. August 
in Leipzig aufgrund der extrem ho- 
hen Nachfrage keine Karte mehr 
ergattern konnte oder die musika- 
lischen Leckerbissen bequem zu 
Hause genießen möchte, hat dank 
EMI bald die Gelegenheit, die erste 
CD zum Konzert zu erwerben. 


Ein besonderes Schmankerl hat 
darüber hinaus die Online-Musik- 
plattform Nowdio (www.nowdio. 
de) im Angebot: Hier wird es das 
Album zusätzlich mit einem ex- 
klusiven Bonustrack geben - ohne 
DRM-Spaßbremse und in bester 
MP3-Qualität. (Ic) 


Tech 


Aue 
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116 Call of Duty: 


Call of Duty 4 beweist, dass sich eine Cross-Plattform- 
Entwicklung, moderne Technik und exzellente Optik 
nicht ausschlieBen. Ein hartes Erbe für den Nachfolger. 


! in Blick auf den Entwickler- 
namen von Call of Duty: 
uw World at War verwirrt zu- 
nächst, Hier ist nicht von Infinity 
Ward (Call of Duty 1, 2 & 4), son- 
dern von Treyarch die Rede. Das ist 
schnell erklärt: Während Infinity 
Ward höchstwahrscheinlich an dem 
noch nicht einmal angekündigten 
nummerischen Teil 5 der Reihe 
werkelt, stattete man den Partner 
Treyarch - verantwortlich für die 
nur für die Konsole erschienenen 
Teile The Big Red One und Call of 
Duty 3 - mit dem Engine-Code des 
vierten Teils aus, um World at War 
zu entwickeln. Das garantiert auf 
jeden Fall, dass sich auch dieser Call 
of Duty-Teil auf sehr hohem techni- 
schen Niveau befindet und wie ge- 
wohnt eine sehenswerte Grafik zu 
bieten hat. Doch Treyarch hat noch 
mehr auf Lager, wie wir im Gespräch 
mit dem Entwicklungsleiter der PC- 
Version Cesar Stastny erfahren. 


Obwohl Treyarch, wie Cesar Stastny 
berichtet, in den vergangenen zehn 
Jahren mehrere Titel entwickelte 
und verschiedene Engines, unter an- 
derem die für die Spider-Man-Spiele 
selbst programmierte Technik, zur 
Verfügung stehen, entschied man 
sich für die Call of Duty 4-Engine 
als Basistechnologie. „Сай of Duty 
4 wird zurzeit als das beste Multi- 
plattform-Spiel gehandelt. Da ist es 


пиг logisch, dass auch die Engine 
dieses Titels aktuell als beste Cross- 
Plattform-Technik gilt", begründet 
unser Interviewpartner. ,Uns spe- 
ziell haben vor allem die exzellen- 
te Beleuchtungstechnik sowie das 
Skripting begeistert." Trotz aller Be- 
geisterung verpasste man der Engine 
eine ,persónliche Note* und wertete 
sie einerseits durch grafische Ver- 
schónerungen, neue Effekte sowie 
den kooperativen Mehrspielerteil 
auf. Andererseits nutzte Treyarch 
Activisions hauseigene Demonware- 
Technik für den Online-Spielbetrieb, 
inklusive Interessengruppen und 
der Möglichkeit, dass PC- und PS3- 
Spieler gegen- oder miteinander an- 
treten können. 


Da Treyarch bei World at War auf 
die Cross-Plattform-Technik des 
Vorgängers setzt, darf man keine 
optischen Unterschiede zwischen 
der PC- und PS3-/Xbox-360-Fassung 
erwarten. Cesar Stastny räumt aller- 
dings ein, dass sich die PC- von der 
Konsolenversion dann unterschei- 
det, wenn der Rechner des Spielers 
schwächer ist als die Konsole. In 
dem Fall, so der Leiter der PC-Ent- 
wicklung, müsse man die grafische 
Qualität reduzieren, um die gerin- 
gere Leistung zu kompensieren. 
Wer jedoch World at War auf einen 
Rechner mit moderner Multicore- 
CPU und Geforce-8800-Karte spie- 


Abwechslung wird wie immer großgeschrieben. Sie ballern sich nicht nur durch den 
Dschungel, sie übernehmen unter anderem auch die Kanone eines Wasserflugzeugs. 


World at War 


le, bekomme die gleiche Grafik und 
dasselbe Spielvergnügen geliefert 
wie der Konsolenspieler - und das 
mit derselben oder besserer Frame- 
rate und Auflösungen von 1.680 x 
1.050 oder 1.920 x 1.200. 


PC-Spieler rümpfen zwar oft die 
Nase, wenn von einer Cross-Platt- 
form-Entwicklung die Rede ist, für 
unser Gegenüber hat diese aller- 
dings eindeutig ihre Vorzüge. „Der 
große Vorteil der Cross-Plattform- 
Entwicklung liegt darin, dass wir 
so garantieren, dass dem PC-Spieler 
das gleiche Spiel an dem Tag zur 
Verfügung steht, an dem es für die 
Konsole erhältlich ist. Dabei han- 
delt es sich dann keinesfalls um eine 
klassische Portierung, die norma- 
lerweise viel später erscheint und 
meist noch von einem fremden Stu- 
dio entwickelt wurde.* Die Macher 
von World at War sind alte Hasen 
im Geschäft und haben eine Menge 
Erfahrung mit der Multiplattform- 
Entwicklung vorzuweisen. Schließ- 
lich war Treyarch das erste Studio, 
dass mit Spider-Man 1 und 2 einen 
Titel für alle wichtigen Plattformen 
gleichzeitig auslieferte und diese 
Strategie in den vergangenen fünf 
Jahren konsequent verfolgte. 


Zu den visuellen Extras, die uns 
Cesar Stastny für den neuen Сай 
of Duty-Teil verspricht, gehórt zum 
einen die dynamische Wassersimu- 
lation. Ähnlich wie bei Bioshock 
- bei dem dieses Feature allerdings 
nur mit DX10-Hardware zu bestau- 
nen ist - reagieren die Wellen so- 
wie die Schaumkronen, wenn sich 


eine Spielfigur durch das Wasser 
bewegt oder Dinge in das Pixel- 


~ 


nass fallen. Dynamik ist auch bei 
der Bewegung des Blattwerks mit 
im Spiel - egal ob von Bäumen, Bü- 
schen oder Sträuchern am Boden. 
Blätter bewegen sich nicht nur im 
Wind, oder wenn sie in Berührung 
mit Objekten kommen. Wie die 
meisten Gegenstände der Spiel- 
welt fangen auch sie Feuer, falls 
der Spieler seinen Kontrahenten 
mit dem Flammenwerfer zu Leibe 
rückt. Ob die Feuersimulation so 
detailliert wie in Ubisofts Afrika- 
Shooter Far Cry 2 ausfallen wird, 
bleibt abzuwarten. Laut den An- 
gaben der Entwickler können Sie 
jedenfalls ganze Levels abfackeln. 
Des Weiteren haben Stastny und 
seine Programmierer die Palette an 
Post-Effekten aufgestockt. Render- 
tricks wie Tiefen- und Bewegungs- 
unschärfe oder Hitzeflimmern 
sorgen bereits in Call of Duty 4 
für eine fast kinoreife Optik. Dazu 
kommen laut Stastny noch ganz tol- 
le neue Environment-Effekte. 


Ein technisches Fundament, das 
bei der Entwicklung eines Multi- 
plattform-Titels zum 
kommt, muss das gut mit mehre- 
ren Kernen skalieren. „Das liegt 
hauptsächlich daran, dass die Kon- 
solen der aktuellen Generation mit 


Einsatz 


sechs bis acht zentralen Rechen- 
werken bestückt sind“, erläutert 
der Leiter der PC-Entwicklung. 
„Seitdem Intel und AMD x86-kom- 
patible Mehrkern-Prozessoren auf 
den Markt bringen, profitieren PC- 
Spieler automatisch von der Tatsa- 
che, dass eine Engine speziell auf 
Multi-Threading hin ausgelegt und 
entwickelt wird.“ Das gilt natürlich 
auch für Infinity Wards CoD 4- 


Dynamisches Blattwerk 


м 


Die Blätter von Bäumen, Büschen und Bodenvegetation reagieren auf Wind, Feuer 
sowie auf Figuren und andere Objekte, die mit ihnen in Berührung kommen. 


Dynamische Wassersimulation 


> ^ - - es 


Die Wasserdarstellung ist nicht nur sehr detailliert, die Wellen und die Schaumkronen 
reagieren auch auf Objekte oder Charaktere, die sich durch das Wasser bewegen. 


Nachträglich über das Bild gerenderte Effekte wie Tiefen- und Bewegungsunschärfe 
gab es schon in Call of Duty 4 zu bestaunen. Jetzt kommen noch neue hinzu. 


Das Physik-Highlight ist die Feuersimulation. Per Flammenwerfer fackeln Sie brennbare 
Objekte ab, wobei sich Wind entscheidend auf die Ausbreitung des Feuers auswirkt. 


Um die Explosionen wie gewohnt annähernd kinoreif zu inszenieren, setzt auch 
Treyarch auf Partikeleffekte. Die simulieren Funkenflug und dichten Rauch. 
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Spiele | Feature: Call of Duty: 
World at War 


Interview 


lung ist aktuell sehr populär. Hast 
du dafür eine Erklärung? 


Cesar Stastny: Aus der Sicht der 


für alle Plattformen verfügbar ist. 
Dann können sie die Version des 
Spiels erwerben, die zu ihrer Hard- 
ware passt, anstatt anders herum 
die Hardware beziehungsweise die 
Plattform zu kaufen, für die das 
Spiel exklusiv entwickelt wurde. 


Die Entwickler vergleichen dage- 
gen die Konsolen der aktuellen 
Generation momentan mit High- 
End-PCs. In der Xbox 360 steckt ein 
Video-Chipsatz von Ati und bei der 
PS3 kommt ein Nvidia-Grafikpro- 
zessor zum Einsatz. Beide Herstel- 
ler haben sich bezüglich Leistung 
und Features schon längst auf dem 
PC-Markt etabliert. Außerdem ha- 
ben sich Intel und AMD in den letz- 


Prozessoren ausgerichtet und die 
stecken ja auch in den Konsolen. 


PCGH: Die Cross-Plattform-Entwick- 


Spieler ist es optimal, wenn ein Titel 


ten zwei Jahren stark auf Mehrkern- 


Für die Publisher bedeutet die 
Cross-Plattform-Entwicklung natür- 
lich in erster Linie eine Möglichkeit, 
Kosten zu sparen. Die Ausgaben für 
die Entwicklung fallen niedriger aus 
und der Vertrieb und das Marketing 
können für alle drei Versionen des 
Spiels gleichzeitig genutzt werden, 
wenn sie am selben Tag erscheinen. 


PCGH: Call of Duty 4 skaliert ja 
exzellent mit Multi-GPU-Lösungen. 
Erhaltet ihr diese „Tradition” auf- 
recht? 


Cesar Stastny: Auf jeden Fall. Wir 
arbeiten eng mit den Grafikkarten- 
herstellern zusammen, um zu garan- 
tieren, dass auch Call of Duty: World 
at War optimal mit Multi-GPU-, aber 
auch Multi-CPU-Hardware skaliert. 


PCGH: Ihr verzichtet zugunsten der 
Cross-Plattform-Entwicklung auf 
eine DX10-Unterstützung. Kann 
man eventuell nach der Veröffentli- 
chung mit einem Patch rechnen, der 
die API nachträglich integriert? 


Cesar Stastny: Vielleicht, aber nur 
dann, wenn es in der Zukunft einen 
überwältigenden Nutzen geben soll- 
te, der das rechtfertigt. Das könn- 
te beispielsweise noch leistungsstär- 
kere Hardware sein, die zwingend 
DX10 voraussetzt. 


PCGH: Könnt ihr zum jetzigen Zeit- 
punkt schon sagen, welche Hard- 
ware für alle Details in 1.280 x 
1.024 (kein AA/AF) und 1.600 x 
1.200 (4x AA/8:1 AF) benótigt wird? 


Cesar Stastny: Da wir dieselbe 
Engine wie Call of Duty 4 einsetzen, 
fallen die minimalen Hardware-An- 
forderungen gleich aus. Da wir un- 
ser Spiel optisch mit ein paar tollen 
Environment-Effekten aufgewertet 
haben, die es in Call of Duty 4 nicht 
gibt, wird der Spieler wohl für alle 
Details — bei derselben Framerate 
wie beim Vorgänger - eine schnel- 
lere Grafikkarte benótigen. Doch es 
ist noch zu früh für konkrete Aus- 
sagen. Besonders bei einer Cross- 
Plattform-Entwicklung ist es im- 


Cesar Stastny — Treyarch, Entwick- 
lungsleiter der PC-Version 


mer sinnvoll, den größten Teil der 
Optimierungsarbeiten für die letz- 
ten Entwicklungszyklen aufzuhe- 
ben. Und genau das machen wir 

im Moment. Wir spielen Call of 
Duty: World at War schon eine gan- 
ze Weile mit allen Details in 1.680 x 
1.050 auf einem High-End-Spieler- 
PC mit soliden 60 Fps und mehr. 


Realistisch animiert mit Motion-Capturing 


Was wäre ein Weltkriegs- 
Shooter ohne Pixelsoldaten, 
die sich wirklichkeitsnah be- 
wegen? Um das zu realisieren, 
montieren die Entwickler an 
fast allen Gelenken eines 
Sportlers Sender, die konstant 
exakte Positionsangaben an 
einen Rechner übertragen. So 
entstehen Bewegungsmuster, 
aus denen dann Animations- 
schemen entwickelt werden. 
Um die Bewegungen der Cha- 
raktere in einer bestimmten 


Umgebung - hier das Innere eines PBY-Catalina-Wasserflugzeugs — zu simulieren, 
baut Treyarch ein Gerüst des Objekts nach. Dann schwingt sich der Turner an den 
Streben durch das Modell und nimmt die entsprechenden Kórperhaltungen ein. Im 
Anschluss wertet ein 3D-Animator die Daten aus und überträgt sie ins Spiel. 
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Engine. Unsere Benchmarks jeden- 
falls zeigen, dass für alle Details ein 
Zweikern-Prozessor benótigt wird 
und ein Vierkern-Pendant die Ge- 
samtleistung um nochmals 15 Pro- 
zent erhóht. 


Wie viele Spieleentwickler sieht 
unser Gespráchspartner in der 
Mehrkerntechnik die Zukunft. In 
der Vergangenheit steigerte man 
die Performance durch eine hóhe- 
re Prozessorgeschwindigkeit und 
die Software blieb unangetastet. 
Leider ist die Grenze des mit Sili- 
zium Machbaren erreicht und man 
habe keine andere Wahl, als meh- 
rere Prozessoren auf ein Die zu 
packen. Für die Softwareentwick- 
lung sei das die große Chance und 
es lohne sich, Ingenieure sehr früh 
für das Programmieren in einer 
Multiprozessor-Umgebung zu qua- 
lifizieren. Als Spieleentwickler ge- 
höre man zu den „Glücklichen‘“, die 
damit früher anfangen mussten. In 
den drei Jahren der Entwicklung 
für Mehrkern-Prozessoren lernten 
Stastny und seine Kollegen viele 
Lektionen, die anderen Entwick- 
lern erst noch bevorstehen. 


Direct X 10: kein Thema 
Bei der gleichzeitigen Entwicklung 
für mehrere Plattformen wird in 


der Regel auf eine DX10-Unterstüt- 
zung verzichtet und auch Cesar 
Stastny erteilt der Vista-API eine 
Absage. „Das Spiel bietet dieselbe 
Grafik und Technik, egal ob es die 
PS3-, Xbox-360- oder PC-Version 
ist. Das ist eine Designvorgabe“, ar- 
gumentiert er. Für einen Entwick- 
ler von Cross-Plattform-Produkten 
wie Treyarch ist die API uninteres- 
sant, da DX10 anders als DX9 auf 
die Xbox 360, nicht auf die Kon- 
solen portiert werden könne. Fest 
steht, dass World at War auch ohne 
DX10 sehr gut aussieht. Wenn die 
Fans jetzt akzeptieren, dass sie the- 
matisch wieder zum Zweiten Welt- 
krieg im pazifischen Raum zurück- 
kehren, dürfte auch der neue Teil 
ein Kassenschlager werden. = 

Frank Stöwer 


Infos: 
Call of Duty: 


World at War 


Entwickler: Treyarch 

Anbieter: Activision 

Genre: Ego-Shooter 

Technik: Call of Duty-4-Engine (Infi- 
nity Ward) mit dynamischer 
Wasser- und Laubsimula- 
tion; neue Post-Effekte und 
Feuersimulation 

4. Quartal 2008 
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21. bis 24. August GAMES CONVENTION 


Besucht uns auf der 
Games Convention! 


Es erwarten euch spektakulare Bühnen- 
Shows, eine Menge Sachpreise und viele 
Uberraschungen. 


Damit ihr keinen Auftritt der Redaktionen 
verpasst, geht auf Ë 
Dort gibt's unser aktuelles Programm. 


Für unsere Abonnenten haben wir ein ganz 
besonderes Geschenk: Sie erhalten exklusiven | 
Zugang zu unserer VIP-Lounge auf dem Stand. . 
Wir stehen für Fragen, Autogramme und 
gemeinsame Fotos zur Verfügung. 


Noch kein Abonnent? Jetzt noch schnell ändern / / 
und Auftragsbestatigung 
mit zum Stand bringen. 


Unsere Partner auf der GC: ЯЕПЕОГП 


fis ENNHEISER by Qimonda 


www.sennheiser.de Www.aeneon.com www.fox.de/bluray 


(йй ИПП ӨЛҮ. ACTION TER 7 


pa DAS OFFIZIELLE XBOX- CMAGAZIN 


d 
= 
a 
N 
=4 
ч 
= 
ze 
= 
г 


Crysis Warhead 


Neue Technikfakten 


zum Nachfolger 


Mit technischen 
Verbesserungen und 
vielen Optimierun- 
gen will Crytek beim 
zweiten Crysis-Teil 
auf die Kritikpunkte 
vieler Spieler reagie- 
ren. Das scheint zu 
gelingen. 


ei einer Crysis Warhead- 
Präsentation in München 
bekamen wir die Gele- 


genheit, uns mit dem Produzenten 
Bernd Diemer über die Optimie- 
rungsarbeiten sowie die techni- 
schen Änderungen zu unterhalten, 
die Crytek für den Crysis-Nachfol- 
ger an der Cry-Engine 2 durchführt. 
Und der hatte äußerst interessante 
Einzelheiten für uns parat. 


Gibt es neben verbesserten 
Texturen für die Umgebung und 
die Gesichter der Charaktere noch 
andere technische Änderungen? 


EEI Wirhabenunsnatürlich 
alles, was in Crysis drin war, noch 
einmal angeschaut und überlegt, ob 
das auch zu dem schnelleren Game- 
play und der erhöhten Action von 
Warhead passt. Vor allem bei der 
KI und der Physik haben wir kräftig 
nachgebessert und optimiert. Vie- 
le Partikeleffekte sind neu und die 
Prozesse, wie die KI ihre Entschei- 


dungen trifft (Goldpipes) sind 
komplett überarbeitet. So reagieren 
die Aliens und die Koreaner jetzt 
flüssiger auf die Entscheidung des 
Spielers - diese Dinge wurden bei 
Crysis am Schluss aus Zeitmangel 
sehr schnell zusammengezimmert, 
da das Spiel ausgeliefert werden 
musste. Von der technischen Seite 
her sahen wir uns alle Kernsysteme 
noch einmal an und haben auch 
hier viel optimiert und Arbeit hin- 
eingesteckt, damit alles glatter läuft 
und im Zusammenspiel mitanderen 
Systemen besser funktioniert. Dazu 
kommen eine verbesserte Texturen- 
kompression und Überarbeitungen 
beim Texture-Streaming. 


Viele Spieler haben sich be- 
schwert, dass Crysis gerade im 
DX10-Modus die Hardware über- 
máfsig fordert. Schraubt Warhead 
die hohen Anforderungen runter? 


Da wir Crytek sind, 
wollen wir natürlich auch die Top- 


Das freut besonders Windows-XP-Nutzer: Dank geänderter Systemeinstellungen kom- 


men jetzt auch Spieler unter DX9 in den Genuss der vormals DX10-exklusiven Optik. 
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Hardware weiter ausnutzen, so bau- 
en wir auch ein paar Sachen ein, 
um unsere Hardcore-Fans zufrie- 
denzustellen. Gleichzeitig setzten 
wir in der Produktion im mittleren 
Bereich an. So stellten wir nach 
dem ersten Design eine „Medium- 
Spec-Maschine“ zusammen, mit 
der Vorgabe an die Techniker, dass 
Warhead auf diesem 500-Euro-PC 
mit Fps-Raten von 30 Fps und mehr 
laufen muss - und das mit allen Ef- 
fekten. Zusätzlich nahmen wir die 
Features der Crysis-Systemeinstel- 
lung unter die Lupe. Hier haben wir 
es geschafft, einige in die Medium- 
Spec-Bereiche herunterzuoptimie- 
ren, um sicherzustellen, dass die 
Anforderungen von Warhead keine 
Einstiegshürde darstellen. Leider 
war die allgemeine Wahrnehmung, 
dass Crysis nur High End ist. Dem 
wirken wir mit dem Warhead-PC 
entgegen, dessen Spezifikationen 
wir bald herausgeben und den wir 
hoffentlich in Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern anbieten können. 


Bernd Diemer – Crytek, Produzent 
Crysis Warhead 


Läuft auf so einem PC Crysis 
Warhead auch unter DX10? 


Ezra Ја, denn wir haben Fol- 
gendes gemacht: Das, was früher die 
„Very High"-Einstellung war, heißt 
jetzt „Enthusiast“ und diese Option 
ist jetzt auch unter DX9 zugänglich. 
Wir haben diese Exklusivität heraus- 
genommen und uns gedacht: Wenn 
die Leute das auf ihrem Rechner lau- 
fen lassen wollen, warum sollen wir 
das einschränken? Besitzt jemand 
also ein sehr schnelles System und 
besteht darauf, mit XP zu spielen 
- sprich DX9 zu fahren -, warum 
nicht? Das sollte man den Leuten 
nicht verbieten. Das war der Haupt- 
grund für die Änderung. Allerdings 
muss ich zugeben, dass einige von 
unseren Fans schon bei Crysis recht 
schnell entdeckt hatten, dass man 
die Option „Very High“ auch ohne 
DX10-Karte aktivieren Konnte. 


Dann gibt es also keine opti- 
schen Unterschiede zwischen DX9- 
und DX 10-Version mehr? 


Wenn der Rechner das 
darstellen kann, weil die erforder- 
liche Performance-Reserve da ist, 
dann ist das richtig. 


Dann ist ja die Exklusivität 
weg und man braucht weder Vista 
noch eine DX 10-Karte? 


Genau, wenn die Gra- 
fikkarte leistungsstark genug ist, 
kann man in ОХО all das haben, was 
in DX10 auch erhältlich ist. L| 

Frank Stówer 
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BigTower-Gehäuse (kompatibel mit E-ATX) 
11x 5,25" -Laufwerksscháchte (extern) 
1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 


6x 3,5"-Festplattenscháchte (intern) 
Midi ATX-Gehäuse 


9x 5,25"-Laufwerksscháchte 


Schraubenlose Montage (Festplatten / 
optische Laufwerke / Erweiterungskarten) 


250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 
(Value Edition) 


250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 
(Value Edition) 


120 mm Lüfter in der Geháusefront 
(Value Edition) 


Front-I/O mit 4x USB2.0-, Kopfhörer- 
und Mikrofonanschlüssen 


Abnehmbare Frontblende 


140 mm Lüfter in der Gehäusefront 
(Value Edition) 


Front UU mit 4x USB2.0-, Kopfhörer- 
und Mikrofonanschlüssen 


— — Für Individualisten. 


Gehäuseserien für jeden Anspruch 


Egal, ob Sie mit dem REBEL12 zu einem stattlichen BigTower-Gehäuse oder mit dem REBEL9, dem AVENGER 
und der REVENGE-Serie eher zum Platz sparenden Midi ATX-Format tendieren - wir bieten Ihnen mit unseren 


Gehäuseserien die Basis für Ihren ganz persönlichen Traum-PC. 


п=\=мс= А\=мс=н 


Midi ATX-Gehäuse 


4x 5,25'-, 1x 3,5"- Laufwerksschächte 
extern) 


Midi ATX-Geháuse 


4x 5,25"-, 1x 3,5"- Laufwerksschächte 
(extern) 


6x 3,5"- Festplattenschächte (intern) 
| Front-I/O mit 2x USB2.0-, Kopfhörer- 


6x 3,5"- Festplattenschächte (intern) 


250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 
(Value Edition) 


140 mm Lüfter in der Gehäusefront 
(Value Edition) 


Front-I/O mit 2x USB2.0-, Kopfhörer- 
und Mikrofonanschlüssen 


und Mikrofonanschlüssen 


Abnehmbare Frontblende 


7 Slots für Erweiterungskarten 
Abmessungen: 200 x 435 x 490 mm 


Aufklappbare Frontblende 
7 Slots für Erweiterungskarten 
Abmessungen: 200 x 435 x 490 mm 
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: Terran Conflict 


Ein komplexes Uni- 
versum sowie eine 
detaillierte, aber 
hardwarefordernde 
Optik sind die Mar- 
kenzeichen voran- 
gegangener Titel 
der X-Serie. Gilt das 
auch für X3: Terran 
Conflict? 


insteigerfreundlich und zu- 
gänglicher soll der jüngste 
Ableger der populären X- 


Trilogie werden, erfahren wir vom 
Entwicklungsleiter Bernd Lehan 
bei seinem Redaktionsbesuch. Zu 
diesem Zweck erzähle X3: Terran 
Conflict nicht nur eine spannende, 
einleitende Geschichte, sondern 
biete auch viele Vereinfachungen 
beim Aufbau von Schlachtschiffen 
und Handelssystem. Doch auch 
technisch hat sich einiges getan, 
wie wir im folgenden Interview mit 
dem Entwicklungsleiter erfahren. 


uses Inhaltlich schlagt ihr ja ein 
ganz neues Kapitel auf. Wie sieht 
das mit der Technik aus, habt ihr 
die Engine überarbeitet und um 
neue Features erweitert? 


X3: Terran Conflict ver- 
wendet zwar im Kern die X3-En- 
gine, erweitert diese aber um viele 


neue Technik-Features. So kommen 
für die vielen neuen Schiffe auch 
neue Shader zum Einsatz. Eine Neue- 
rung sind beispielsweise Occlusion- 
Maps. Wenn ihr euch einen Screen- 
shot der terranischen Stationen 
anschaut [siehe Aufmacher], kónnt 
ihr die Lichtverteilung anhand der 
Occlusion-Maps am besten beob- 
achten. Eine weitere Verbesserung 
ist die Erhóhung der Zahl der mógli- 
chen Per-Pixel-Lichtquellen bei Sha- 
der-3-Karten, von denen besonders 
die Asteroiden profitieren. Objekte 
besitzen jetzt auch teilweise einen 
zusátzlichen Decal-Layer, der in die 
Diffuse-Map geblendet wird. Da- 
durch wird die Kachelung (Tiling) 
der aufgebrochen 
und Objekte wirken individueller. 


Texturen-Sets 


user Ein Markenzeichen der Reihe 
war ja immer eine sehr detaillierte 
Grafik. Habt ihr auch beim Detail- 
grad noch nachlegen kónnen? 


Dank optimierter Engine laufen optische Aufwertungen wie neue Meshes, Shader und 
Occlusion-Maps auf älteren Mittelklasse-PCs bei mittlerer Qualitätsstufe flüssig. 
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Absolut. X3: Terrain 
Conflict dreht natürlich den Detail- 
grad wieder ein Stück nach oben. 
Wir haben aber versucht, diesmal 
nicht so sehr an den Rand des gera- 
de technisch Möglichen zu gehen, 
wie wir das bei X3: Reunion getan 
haben, um die Framerate auch auf 
Mittelklassesystemen im oberen 
Bereich zu halten. Durch die Opti- 
mierung der Engine und der ver- 
wendeten neuen Shader ist es aber 
möglich, wieder deutlich detaillier- 
tere Objekte darzustellen. Das beste 
Beispiel sind die terranischen Sta- 
tionen, die vor allem durch ihre gi- 
gantische Größe naturgemäß auch 
sehr detailliert ausfallen müssen. 


CS Wie wir damals bei unse- 
ren Benchmarks mit X3: Reunion 
feststellten, scheint die Engine von 
Zweikernprozessoren zu profitie- 
ren. Ist das bei der optimierten Ver- 
sion der X3-Engine auch der Fall? 


Bernd Lehan — Egosoft-Entwick- 
lungsleiter und Chef der Firma 


Zweikernprozessoren 
sind auf jeden Fall nützlich. Allein 
die Treiberoptimierung für Mehr- 
kernprozessoren hat in vielen X3- 
typischen Situationen schon eine 
fast symmetrische Verteilung zwi- 
schen dem Kern-Thread und einem 
zweiten Thread zufolge. Darüber 
hinaus verwendet die Engine wei- 
tere Threads für Aufgaben wie Vi- 
deo- und Audiostreaming. Speziell 
das Dekodieren der Videostreams 
für Werbetafeln kann schon etwas 
Performance bringen. So sind auch 
die weiteren Kerne einer Quadcore- 
CPU nicht tatenlos, auch wenn der 
Schwerpunkt der Last auf den ers- 
ten beiden Threads liegen dürfte. 


Hess: Gab es bei der Entwicklung 
auch Überlegungen, eine DX 10-Un- 
terstützung einzubauen? 


Wir entschieden uns ge- 
gen die Integration einer DX10-Un- 
terstützung, weil zum einen im Mo- 
ment die Mehrheit unserer Kunden 
noch Windows XP verwendet. Zum 
anderen sind die meisten Features, 
die uns zu DX10 für X3: Terran Con- 
flict einfallen, auch mit DX9 (teil- 
weise mit etwas mehr Aufwand) 
realisierbar. Eine DX1O-Version ist 
aus technischer Sicht trotzdem eine 
spannende Option. 


1 Gibt es in guter alter Tradition 


einen integrierten Benchmark? 


Ja, es wird auch wieder 
eine als Benchmark zu verwenden- 
de Rolling-Demo geben. 

Frank Stówer 
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PCGH Mega-Abo 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die Qual 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 


der Wahl zwischen zwei genialen Top-Prámien — http://abo.pcgameshardware.de 


6,4 Prozent Preisvorteil und versandkostenfrei! 


Logitech 


G15-Tastatur 


2-JAHRES-ABO 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


Microsoft Windows 


Vista Home Premium 


2-JAHRES-ABO Prämien-Nr.: 003447 


(EXTENDED/PREMIUM) 


ll Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige 

ll Kompakter als die alte G15 

H 2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten 

ll Beleuchtete Tasten mit drei Helligkeitsstufen 


Prämien-Nr.: 003305 


(EXTENDED/PREMIUM) 


(32-BIT-VERSION) 


2-JAHRES-ABO Prämien-Nr.: 003448 
(EXTENDED/PREMIUM) 


(64-BIT-VERSION) 


E Wählen Sie zwischen der Windows-Vista- 
32- und -64-Bit-Version 

ll Vollversion (System Builder) 

ll Auf DVD-ROM inkl. Service Pack 1 


i 32-BIT-VERSION 


3 Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


64-BIT-VERSION 


O Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


EXTENDED 

(€ 146,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


( Ja, ich móchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
PREMIUM 
(€ 172,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


ÜBRIGENS: Sie kónnen 
sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent 
werben lassen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 
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Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 


U EI 


PH 24 05 08 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
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Kontoinhaber: 
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Test+Tuning: Drakensang 


Für die Rollenspiel- 
umsetzung der Welt 
des Schwarzes Auges 
verspricht Radon 
Labs viel Atmosphä- 
re, ein klassisches 
Gameplay sowie eine 
hardwareschonen- 
de, stimmige Optik. 
Unser Test zeigt, dass 
die Macher Wort 
halten. 


ereits in einem Interview 
betonte Andre Weissflog, 
Technikdirektor bei Radon 


Labs, dass bei der Entwicklung von 
Drakensang eine stimmungsvolle 
Optik oberste Priorität hat. Zu die- 
sem Zweck spendierte sein Team der 
hauseigenen Nebula-Engine viele Er- 
weiterungen - unter anderem einen 
Gras-Renderer, die Speedtree-Tech- 
nik sowie eine dynamische Beleuch- 
tung (Ambience-Bubble-System), die 
für einen hohen Grad an Realismus 
sorgt. Zusätzlich optimierte man die 
Renderpipeline für hohe Polygon- 
zahlen. Das hat sich gelohnt, denn 
Drakensang zaubert nicht nur eine 


hübsche Spielwelt auf den Monitor, 
sondern punktet auch mit niedrigen 
Systemanforderungen. 


Drakensang ist zwar kein Meilen- 
stein, aber trotzdem ein sehr gutes 
Rollenspiel, das sich vor allem we- 
gen seiner Basis - dem Pen-&-Pa- 
per-Regelwerk Das Schwarze Auge 
-, seiner klassischen Spielweise 
und seiner Atmosphäre von „Leicht- 
gewichten“ des Genres absetzt. 
Das Spieltempo ist gemächlich, 
die Kämpfe sind taktisch und die 
zugrunde liegenden Regeln kom- 
plex, aber nicht unverständlich. Auf 


Bevor es zur Sache geht, schaltet das Spiel in den Pausenmodus. So können Sie über- 
legen, wie Sie taktisch vorgehen wollen, und die nächsten Aktionen minutiös planen. 
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eine High-End-Optik müssen Sie 
bei Ihren Quests zwar verzichten, 
trotzdem wirkt die Spielwelt dank 
atmosphärischer Grafik inklusive 
schöner Licht- und Überstrahlef- 
fekte sowie einer hohen Sichtweite 
stimmungsvoll. Drakensang besitzt 
aber noch andere Stärken. Die Auf- 
gaben sind abwechslungsreich, die 
Texte fantastisch geschrieben und 
die Spieldauer beträgt locker über 
40 Stunden. Einen weiteren Höhe- 
punkt stellt die umfassende Cha- 
rakterentwicklung dar, die dank 
der vielen klugen Ideen, die Radon 
Labs in Charakterbildschirme und 
Menüs steckt, auch Einsteiger auf- 


fordert, sich mit den Charakterwer- 
ten intensiv zu beschäftigen. Was 
dem Titel fehlt, sind spannende 
Höhepunkte - und auch die streng 
lineare Spielweise schränkt die 
spielerische Freiheit stark ein. Et- 
was mehr künstliche Intelligenz für 
die eigenen Begleiter wäre eben- 
falls wünschenswert gewesen. Mit 
den kleineren Bedienungsmängeln 
kann man dagegen leben. 


Fazit: Ein klassisches, gemütliches 
und vor allem gelungenes DSA- 
Spiel, dem etwas mehr Spannung 
und mehr Taktik-Einstellungen für 
die eigene Party gutgetan hätten. 


EL 


Dank Ambience-Bubble-System ist die Beleuchtung stimmungsvoll. Zusätzliche Licht- 
quellen wie Fackeln erhellen die Umgebung in Hóhlen, nicht aber im dunklen Wald. 


www.pcgh.de 


= 1.280 х 1.024, 
А , 
Drakensang: Grafikkarten "х 
B Für die GTX 260 scheint die Engine nicht optimiert zu sein. 12805 1.024, 
ll Bereits ab der 8800 GT limitiert in 1.280 x 1.024 der Prozessor. 
E Mit der HD 2600 ist der Titel in 1.280 x 1.024 noch spielbar. Minimum-Fps 
Drakensang VGA-Benchmark, Fraps 2.9.2 
» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 Fr 40 PREIS 
Geforce 8800 GTs/ MEA UU 140: 
512 MiByte Eed 37 495%) i 
Radeon HD 4750/ -aa 39 (+44%) 130- 
512 MiByte EEN 38 (+100%) Ë 
Radeon НО 3870/ | aw“ 39 (44%) 95. 
512 MiByte qeu — m 38 (410090) ' 
Geforce GTX 260/ TEEN %) 230- 
896 MiByte JE 38 (+100%) i 
512 Mißyte 37 (+95%) А 
Radeon HD 3850/ — SA=AI s Qa 38 (+41%) 20. 
256 MiByte 37 (+95%) 4 
Radeon X1950 Pro/ — A 38 (+41%) 70. 
256 MiByte 37 (+95%) d 
Geforce 8600 GTS/ | Tarwi 38 (+41%) 45. 
256 MiByte nr 24 (+79%) ` 
Geforce 7600 GT/ P FER 40- 
256MiByte M 19 (Basis) i 
Radeon HD 2600 Pro/ | M 26 (-4%) 40- 
512 MiByte Ee Я 21(+11%) E 
System: C2D E6850, 2 GiByte DDR2-RAM, Nforce 680 SLI, WinXP SP2, FW 177.41 (HQ), Catalyst 8.7 


Mehr Takt, mehr Leistung 
Wie von den Entwicklern schon be- 
kanntgegeben, profitiert die Nebula- 
Engine von Drabensang nur wenig 
von einem zweiten Prozessorkern. 
Unsere Benchmarks zeigen, dass der 
Athlon X2 4800+ bei gleichem Takt 
nur zehn Prozent schneller ist als 
sein Einkern-Pendant, der Athlon 64 
4000+. Drei oder vier Kerne führen 
dagegen zu keiner weiteren Leis- 
tungsverbesserung. Entscheidend 
für die Gesamtleistung ist die reine 
Megahertz-Leistung. Allerdings gibt 
es Unterschiede zwischen AMD- 
und Intel-CPUs: Mit einem Core 2 
Duo E6850 erzielten wir mit dem 
Testsystem 38 Fps, während die 
Framerate sich beim X2 6000+ - der 
ebenfalls mit 3 GHz taktet - auf 30 
Fps reduziert. Um auch in Szenen 
mit viel Geometrie ruckelfrei spie- 
len zu können, empfehlen wir ge- 
nerell mindestens einen Core 2 Duo 
E6600 oder X2 6000+. 


Sehr moderate Anforde- 

rungen an die Grafikkarte 
Ihr 3D-Beschleuniger wird dagegen 
wenig gefordert. Einen einigerma- 
ßen potenten Prozessor vorausge- 
setzt, ist Drakensang bereits mit 
einem Einsteigermodell wie der Ra- 
deon X1950 Pro oder Geforce 8600 
GTS in 1.280 x 1.024, aber auch 
noch in 1.600 x 1.200 inklusive 16:1 
AF mit akzeptablen Bildwiederhol- 
raten spielbar. Inwieweit sich ein 
hoher Grad an Kantenglättung auf 
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die Fps-Rate auswirkt, konnten wir 
nicht überprüfen, da FSAA nicht 
funktioniert. Die ideale Hauptspei- 
chermenge beträgt 2 GiByte RAM. 


Wenig Tuning möglich 
Viele Möglichkeiten zur Leistungs- 
verbesserung bietet das Grafikop- 
tionsmenü nichtan. Mit einer schwa- 
chen Grafikkarte (6600 GT/HD 
3450) sollten Sie die Auflósung ver- 
ringern oder die Umgebungseffekte 
abschalten. Das sorgte bei unserem 
Testsystem (siehe Tabelle rechts) 
für einen Leistungsgewinn von vier 
respektive neun Prozent. Die wir- 
kungsvollste Tuningmaßnahme ist 
der Verzicht auf die Figurenschat- 
ten. Das bringt ein Leistungsplus 
von bis zu 22 Prozent. Außerdem 
leidet die Optik nicht so stark, als 
wenn Sie unter „Leistungsstärke des 
eigenen Rechners“ „Niedrig“ ein- 
stellen. Dann fehlen die Bump-Maps 
sowie der Überstrahleffekt. Г 
Frank Stöwer 


Test: E 
Das Schwarze Hard 
Auge: Drakensang 


Genre: Rollenspiel 

Anbieter: dtp 

Web: www.drakensang.de 
Empfohlene Hardware: X2 6400+/ 
Core 2 Duo E6850, Geforce 8800 GT/Ra- 
deon HD 3870, 2 GiByte Arbeitsspeicher 


Wertung: 1,9 


Spiele 


Drakensang 


Drakensang: Der optische Vergleich 


Maximale Details, 1.600 x 1.200, 16:1 AF 


Minimale Details, 1.600 x 1.200, kein AF 
pas 
Së 
t 
IR 
1 


i 


Leistungsstärke des Rechners: Stellen Sie hier „Niedrig“ ein, fehlen der Bloom- 
Effekt (1) sowie das Bump-Mapping (2) und der Detailgrad der Texturen ist geringer. 


Umgebungseffekte: Der Verzicht auf Effekte wie Lichtstrahlen (3) oder Lichtre- 
flexionen bringt ein Leistungsplus von bis zu 9 Prozent. Dafür leidet die Atmosphäre. 


Schattenqualität: Spieler mit sehr schwacher Hardware sollten die dynamischen 
Figurenschatten (4) deaktivieren. Das erhöht die Performance um bis zu 22 Prozent. 


Drakensang: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max.TP"  |Gewinn in Frames 
Auflósung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 4 Prozent 1 (23-24 Fps) 
Leistungsstärke des Rechners: Niedrig statt Hoch | 13 Prozent |3 (23-26 Fps) 
Umgebungseffekte: Aus 9 Prozent |2 (23-25 Fps) 
Schattenqualität: Keine Schatten statt Hoch 22 Prozent |5 (23-28 Fps) 
Anisotroper Texturfilter: Aus statt 8:1 5 Prozent |1 (22-23 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 7600 GT, 2.048 MiByte RAM, Windows XP SP2 


** Maximales Tuningpotenzial 


e 1.024 х 768, 
Drakensang: Prozessoren Tim 
I Die Engine skaliert maximal mit zwei Prozessorkernen. Minimum-Fps 
B Je höher der Prozessortakt, desto besser ist die Performance. 
B Eine Dualcore-CPU bringt ein Leistungsplus von 10 Prozent. 
Drakensang: CPU-Benchmark, Fraps 2.9.2 
BESSER > | Fps 0 10 i 00 r ДЕП SPIELBAR 40 PREIS 
СОЕ QX6850 (4 x 3,0 GHz) n——————————————— >; (+58 %) 150, 


[ep 17x 3,0 iz) aaa 38 [ 59%) 145,- 
C2D EB200 12x 2,67 Н] ЕЕЕ 34 (+42%) 120,- 


C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) [. .  —— EE 30 (+25%) 180,- 
[А. 64 X2 6000+ (2x 3,0 GHz) —————— 5$. 30 (+25%) 85,- 
ОР E6320 Q x 1,87 GHz) wr г: (+0%) 110,- 
Ph. X3 8750 (3x 2,4 GHz) maaa EE 24 (+0%) 140,- 
[A. 64 X2 4800+ (2х 2,4 GHz) — E 24 (Basis) 45,- 
Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) Га 22 (-8%) NL 


Ph. X4 9600 (dx 2,3 GHz) — 15 (-38%) 160,- 


System: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR-RAM, Uli M1695/Nforce 680 SLI, WinXP SP2, FW 175.16 (HQ) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Zu meiner Kolumne in der vergangenen 
Ausgabe 08/2008 über mein DVB-S-Problem 
habe ich überraschend viele Leserbriefe 
bekommen. An dieser Stelle noch einmal 
danke für die Hilfsangebote. Inzwischen 

hat der Fernsehtechniker tatsächlich ein 
Empfangsproblem festgestellt, dies ist aber 
schon wieder drei Wochen her. Er hat mir 
auch erklärt, dass unsere alte Serienverka- 
belung das Umschalten zwischen horizontal 
und vertikal unmöglich macht. Es bleiben 
also nur 80 Sender, die dank DVB-S in mein 
Wohnzimmer strömen werden. Jedenfalls 


warte ich gespannt auf eine Verbesserung 
des Empfangs durch den Fernsehtechniker. 
Trotz häufiger Telefonate konnte ich ihn 

bis heute nicht dazu bewegen, endlich den 
Fehler zu beheben. Wie schon vergangenen 
Monat angemerkt, hatte ich die DVB-T- gegen 
eine DVB-S-Karte getauscht. Die Übergangs- 
lösung von Hauppauge per USB ist aber sehr 


unbefriedigend. Das Bild ruckelt oft, allerdings 
scheint es ein Bandbreitenproblem am USB zu 
sein. Vielleicht hatten Sie auch schon Proble- 


me mit USB-TV-Karten? Dann schreiben Sie 


mir! Ich erwarte ein ähnlich großes Feedback 
wie im vergangenen Monat ;-). 


Treiber 


CREATIVE 


Der neue Beta-Trei- 

ber (Version 2.18) 

ist - abgesehen von 

der Creative X-Fi 

Xtreme Audio – für 

alle Soundkarten 

der X-Fi-Serie bestimmt und behebt einige 
Absturzursachen und Soundstörungen, die 
bei der Kombination von X-Fi-Soundkar- 
ten mit 4 GiByte Arbeitsspeicher auftreten 
können. Der Sound-Blaster-X-Fi-Treiber 2.18 
eignet sich für XP und Vista x86/x64. (gp/ma) 
wwvvw.creative.com 
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PCGH-Knoppix 5.3: Back-up, RAM 
prüfen und Dateien retten 


Die neue Version unserer 
bootfähigen Rettungs-DVD 
ist fertig. Die Kernelversion 
2.6.25.9 verbessert die Kom- 
patibilität, so ist Knoppix nun 
auch mit allen Hauptplatinen 
von Intel uneingeschränkt 
nutzbar. Zudem haben wir die 
Systemtools aktualisiert und 
Partimage (Back-up-Software) 
hinzugefügt. Um die Funktio- 
nen unserer Rettungs-DVD zu 
nutzen, müssen Sie von Seite 
2 der Heft-DVD booten. Übri- 
gens sind die Tools und Knop- 
pix seit Ausgabe 07/2007 je- 
den Monat dabei. 


Nach der BIOS-Meldung 
erscheint das Bootmenü mit 
dem PCGH-Logo, drücken Sie 
einfach „Enter“. Im nächsten 
Menü können Sie nun zwi- 
schen Knoppix, dem Betriebs- 
system auf der Festplatte und 
speziellen Tools zur System- 
analyse wählen. 


Der Punkt „Arbeitsspeicher- 
Tools“ bringt Sie zum Pro- 
gramm Memtest 86+. Damit 
prüfen Sie das eingebaute RAM 
auf Stabilität. Dazu finden Sie 
auch ein Video auf der DVD. 


Der Eintrag „PCGH-Knop- 
pix .." im Hauptmenü startet 
das gleichnamige Betriebssys- 
tem. Anschließend können Sie 
wie unter Windows Dateien 
kopieren und Anwendungen 
aufrufen. Die verfügbaren 
Laufwerke finden Sie auf 


Mit Partimage erstellen Sie komplette Festplattenabbil- 
der, allerdings unterstützt das Tool nur Tastatureingaben. 


Athlon 64 Х2 2525 MHz 
L1 Cache: 128K 
[2 Cache: 512K 
Memory : 768M 
Chipset : 
Bettings: RAM : 


AMD K8 (ECC 


ESC)Reboot 


3628 MB/s 
3010 MB/s 
2407 MB/s 
: Detect / Correct - Chipkill : On) 
631 MHz (DDR1262) / CAS 


(c)conf iqurat ion 


Pass 187 Hirten 

Test 207 tiit 

Test #5 [Block move, 64 mol 
Testing: 128K - 768M 768I 
Pattern: 


: 8-6-6-18 / DDR- 


(SP)scroll lock (CR)scrol 


Mit Memtest 86+ prüfen Sie den Arbeitsspeicher. Wir empfehlen den Test 
5. Eine Anleitung per Video finden Sie ebenfalls auf der Heft-DVD. 


dem Desktop, der Zugriff ist 
aus Sicherheitsgründen auf 
Lesen beschränkt. Möchten 
Sie Dateien auch schreiben 
oder löschen, klicken Sie das 
gewünschte Laufwerk mit 
der rechten Maustaste an und 
wählen „Lese-/Schreibmodus 
ändern“ - „Ja“. 


Das  Knoppix-Betriebssys- 
tem bietet neben NTFS-Unter- 
stützung auch USB-Support 
und verfügt über ein CD-/ 
DVD-Brennprogramm. Es las- 
sen sich alle wichtigen Datei- 
en auf eine andere Festplatte 
im System, auf ein USB-Lauf- 
werk, über das Netzwerk oder 
auf einen CD-/DVD-Rohling si- 
chern. Wie schon weiter oben 
erwähnt, werden alle Lauf- 
werksverknüpfungen auf dem 
Desktop angezeigt und der 
Schreibmodus muss manuell 
aktiviert werden. Das nützli- 
che Brennprogramm finden 


Sie unter „К“ - „Multimedia“ 
- ,K3b*. Wurde die Knoppix- 
DVD über den Brenner ge- 
startet, lässt sich die Funktion 
nicht nutzen. Entweder Sie 
booten mithilfe eines anderen 
Laufwerks oder Sie wählen im 
Bootbildschirm „Knoppix 5.3 
ins RAM laden“ aus. Dazu sind 
aber mindestens 1.024 MiByte 
Arbeitsspeicher nötig, da die 
450 MiByte Knoppix-Daten in 
das RAM geladen werden. 


Starten Sie über „К“ - „Sys- 
tem“ Partimage. Wählen Sie 
die zu sichernde Partition aus 
und geben Sie den Namen der 
Image-Datei ein. Da es keine 
Mausunterstützung in diesem 
Programm gibt, müssen Sie 
mit „Tab“ zwischen den Fel- 
dern springen. Sind alle Ein- 
stellungen gemacht, drücken 
Sie „F5“. Im nächsten Menü 
passen Sie die gewünschten 
Parameter an. (ma) 


Dateien lassen sich dank der integrierten Brennsoftware 
auch direkt auf CD und DVD sichern. 
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Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Notebook per Tool übertakten 


Auch ein Notebook lässt sich 
wie ein normaler Desktop-PC über- 
takten. Weil aber die wenigsten 
Geräte OC-Funktionen im BIOS an- 
bieten, müssen Sie auf Tools unter 
Windows zurückgreifen. Set FSB 
unterstützt einige Taktgeber, die in 
Notebooks zu finden sind. So lässt 
sich etwa Asus’ Eee-PC übertakten, 
oder aber das G1S. Oft werden die- 
selben Taktgeber (PLLs) auf Gerä- 
ten unterschiedlicher Modellreihen 


Webseite des Monats 


verwendet. Hier hilft Ausprobieren 
- ein Bluescreen ist das Schlimms- 
te, was passieren Kann. Wir über- 
takteten mit dieser Methode das 
Asus U2E, das wie das G1S auf den 
ICSOLPR363DGLF setzt. Das Re- 
sultat ist eine deutliche Leistungs- 


steigerung. Versagt das Programm 
Set FSB, könnte Ihnen das Tool 
Clockgen (HeftDVD oder WEB- 
CODE 22H]) weiterhelfen. (rv) 


www13.plala.or.jp/setfsb 
Leistung Notebook-Overclocking Bn 
3D Mark 2001 SE 


BESSER > | Pkt. 0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 
Asus U2E@T,A1 GHz 4.491 (+34%) 


Die neue Webseite rund um Grafikkartenkühlung ist noch in der Beta-Phase, 
bietet aber jetzt schon umfangreiche Informationen. 


Mit der Webseite VGA-Cooler.de 
startet die Firma Edel-Grafikkar- 
ten ein interessantes Projekt zum 
Thema  Grafikkartenkühlung. 


tionen, Kompatibilitätslisten, Bil- 
der und Links zu nationalen und 
internationalen Testberichten. 
Darüber hinaus soll es zukünftig 


Asus U2E@1,06 GHz 


ии 2.43 (Basis) 


Cinebench R10 
BESSER > | Pkt. 0 500 1.500 2.000 2.500 3.000 


Asus U2E@1,41 GHz 2.750 (+34%) 


Asus U2E@1,06 GHz 


EN 2 050 (Basis) 


System: Core 2 Duo Ultra Low Voltage U7500 (1,06 GHz), GMA X3100, 2.048 MiByte DDR2-667-RAM 


Geplant sind eine umfangreiche 
Datenbank der wichtigsten Pro- 
dukte, klar gegliederte Informa- 


Hinweise zur Montage und zur 
Aufwertung von Grafikkarten- 
kühlern geben. (эла) 


Die beste Freeware 


Desk Drive: Verknüpfungen auf dem Desktop 


Eine Verknüpfung auf dem Desktop ist in Desk Drive 

einer Sekunde angelegt. Doch wie wäre Aua TM 

es, wenn ein Tool für Sie Laufwerks- ‚Desk Drive 
verknüpfungen erstellt, und das völlig EE Tor уои deska 


Copynght 2008 Blue Dreon Software 


automatisch? Das kleine Programm Desk 
Drive prüft, ob beispielsweise eine CD im 
Laufwerk ist, und erstellt nur dann die 
Verknüpfung auf dem Desktop. Besonders 
praktisch ist Desk Drive im Zusammen- 
spiel mit Kartenlesern, da diese mehrere 
Laufwerke im Arbeitsplatz erzeugen und 
Sie nicht erkennen kënnen, in welchem 
Laufwerk die Karte nun steckt. Desk Drive 
übernimmt das für Sie. (ma) 


Windows XP, Vista Webseite: www.blueonionsoftware.com 


Sprache: Englisch Version: 1.1 


Hitachi Drive Fitness Test: Festplattenprüfer 


Während Sie mit Hitachis Feature Tool 
Einstellungen Ihrer Festplatte verándern, 
überprüft der Drive Fitness Test den 
Gesundheitszustand des Laufwerks. Neben 
dem , Quick Test" steht auch noch die aus- 
führlichere , Advanced" -Variante des Ober- 
flächen-Checks zur Verfügung, die ebenfalls 
nur mit Lesetests arbeitet und keine Daten 
überschreibt. Drive Fitness Test booten Sie 
direkt von Seite 2 der Heft-DVD. (hs/ma) 


Kein Betriebssystem notwendig 


Sprache: Englisch Version: 4.13 Webseite: www.hitachigst.com 
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Windows XP, Vista 


Das Open-Source-Projekt Media 

Portal steht kurz vor der Fertigstellung. 
Inzwischen wurde Version 1.0 RC2 
veröffentlicht. Media Portal ist eine kos- 
tenlose Alternative zum Windows Media 
Center, bietet teilweise sogar mehr Funk- 
tionen. Diese Art von Software vereint die 
Funktionen eines Video-Abspielers, eines 
-rekorders, eines Bildbetrachters und 
eines Musikarchivs in einer Oberfläche. 
Gerade für Heimkino-PCs ist Media Portal 
unverzichtbar, da es mithilfe von Plug-ins 
erweitert und nach eigenen Wünschen 


Media Portal: Windows-Media-Center-Alternative 


angepasst werden kann. Auf dem 
System sollten die Programme Windows 
Media Player, das Codec-Paket Ffdshow 
(WEBCODE 26MM) sowie das Microsoft 
Net Framework (Heft-DVD) installiert 
sein. Haben Sie eine TV-Karte im Rechner, 
macht Media Portal Ihren PC zum digi- 
talen Videorekorder. Dabei kann der PC 
auch zeitgesteuert aufwachen, eine Sen- 
dung aufzeichnen und sich selbstständig 
wieder abschalten — Voraussetzung ist, 
dass der Computer den Stand-by- oder 
Ruhezustand unterstützt. (ma) 


Sprache: Mehrsprachig Version: 1.0 RC2 Webseite: www.team-mediaportal.com 
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BIOS erklärt und optimiert 


CPU Ratio 


FSB Strap 


natürlich. 


Mehr Leistung, 
Stabilitàt und 


OC-Potenzial 


Verlassen Sie sich 
nicht auf die BIOS- 
Standardeinstellun- 
gen! Mit optimierten 
Werten ist Ihr System 
schneller, stabiler, 
leiser und làsst sich 
besser übertakten. 
Unsere BIOS-Anlei- 
tung zeigt, wie Sie 
dabei vorgehen. 
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FSB Frequencu 
PCIE Frequencu 


DRAM Frequency 


latenzen setzen Sie auf 

die Werte, die auf Ihrem 
RAM stehen. Übertak- 

ter tunen die Timings 


[08 .5] 
[450] 
[100] 


Setting 


to North Bridge 


DRAM CLK Skeu on Channel oi [Auto] 
DRAM CLK Skeu on Channel fi2 [Auto] 
DRAM CLK Skew on Channel B1 [Auto] 
* оп Сһаппе1 В2 [Auto] 

Die Speicher- [Manual] 
*48-3-42-6-3 


[Auto] 
[Auto] 


[400 MHz] 
[DDR2-900HMHz^*; 
С 


[5 DRAM Clocks] 
[5 DRAM Clocks] 
[5 DRAM Clocks] 
[15 DRAM Clocks] 


Hier müssen Sie 
„Manual” auswählen 

— schon lässt sich der FSB 
übertakten. 


Die Clock Skew hat 
Einfluss auf das RAM-Over- 
clocking. Welche Werte für Ihre 
Module optimal sind? Hmm, 
das müssen Sie leider selbst 
herausfinden. 


iele Anwender meiden 
| das BIOS - zu groß ist das 
| Risiko und daher auch die 
Doch selbst er- 
fahrene Bastler kennen selten die 


Hemmschwelle. 


Bedeutung aller Optionen. Kein 
Wunder angesichts verwirrender 
Einstellungen wie „Clock Skew“ 
oder „DCT Unganged Mode“. Zu- 
dem verbergen die BIOS-Entwick- 
ler einfache Funktionen gerne hin- 
ter eigenartigen Bezeichnungen. So 
heißt die Option für den Onboard- 
Sound manchmal „NB Azalia“. Die 
Beschreibungen im BIOS helfen 
dabei wenig - meistens werden nur 
die möglichen Werte angegeben: 
„Enabled oder Disabled“. Auch das 
Handbuch erklärt oft nur die ohne- 
hin bereits bekannten Funktionen. 
Bei manchen Platinen können Sie 
zwar Deutsch als Menüsprache 
wählen, die fraglichen Einstellun- 
gen werden jedoch nicht übersetzt. 


In unserer Praxisanleitung zeigen 
wir daher die optimalen BIOS-Ein- 
stellungen für fünf derzeit beson- 
ders beliebte Platinen: die beiden 
AM2(+)-Boards MSI K9A2 Platinum 
und Gigabyte MA78GM-S2H für 


AMD-CPUs, den 30-Euro-Geheim- 
tipp Wolfdale1333-GLAN/M2 von 
Asrock mit Sockel 775 sowie die 
beiden Top-Platinen für Core-2- 
Prozessoren Asus P5Q Deluxe und 
Gigabyte EP35-DS4. Unsere Tipps 
für die beiden zuletzt Genannten 
gelten dabei größtenteils für alle 
Boards von Asus und Gigabyte mit 
P35-, P45-, X38- oder X48-Chipsatz 
- die Hersteller verwenden näm- 
lich praktischerweise jedes Mal 
mehrheitlich die gleichen Bezeich- 
nungen und oft sogar identische 
Einstellmöglichkeiten. Unsere An- 


E BIOS 
Basic Input Output System — bein- 
haltet alle wichtigen Vorgaben, die 
beim Systemstart geladen werden 


E Spread Spectrum 
Verándert die Dichte eines Takt- 
signals, um Stórungen zu vermeiden 
— bei aktuellen PCs überflüssig 


W HPET 
High Precision Event Timer — ein 
Hardware-Timer, der Probleme mit 
Multicore-CPUs verhindern kann 


leitungen eignen sich daher für 
mehr als 50 Mainboards mit Intel- 
Chipsatz von Asus oder Gigabyte. 


OC-Einstellungen 

Ein grofser Teil der Optionen bei ak- 
tuellen Mainboards ist ausschließ- 
lich für Übertakter interessant. In 
unseren Tabellen mit den empfoh- 
lenen Einstellungen kennzeichnen 
wir entsprechende Einträge mit 
dem Hinweis ,OC*. Wenn Sie nicht 
übertakten möchten, belassen Sie 
es einfach bei dem jeweiligen Stan- 
dardwert. Ambitionierten Übertak- 
tern geben wir hingegen Tipps für 
den optimalen Wert, um móglichst 
hohe Taktraten zu erreichen - ba- 
sierend auf Informationen direkt 
jeweiligen Board-Hersteller, 
Hinweisen unserer Leser im Forum 


vom 


und eigenen Erfahrungen im Test- 
alltag. Sehr gute Informationen zu 
den BIOS-Optionen von Gigabyte- 
Mainboards finden Sie zudem auf 
der Webseite www.jzelectronic.de. 
Klicken Sie dort ganz links auf ,Sup- 
port“ und anschließend auf „Opti- 
male Gigabyte BIOS Einstellungen“. 
Hier können Sie Ihre Platine oder 
ein ähnliches Modell auswählen. 
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Asrock Wolfdale1333GLAN/M2 


ür nur 30 Euro ist das Asrock- 

Board mit Unterstützung für 
Wolfdale-CPUs ein echter Spartipp 
für Office-Rechner, günstige HTPCs 
oder sogar einfache Spielesysteme 
(weitere Details ab Seite 48). Die 
BIOS-Standardeinstellungen haben 
jedoch einige Schwächen - halten 
Sie sich besser an unsere Empfeh- 
lungen. Wichtig: Das BIOS rufen Sie 
hier mit der Taste „F2“ auf. 


Nerven schonen und 
Strom sparen 

Den ersten Gefallen, den Sie sich 
tun sollten: Öffnen Sie das Menü 
„H/W Monitor“ und aktivieren Sie 
die Lüftersteuerung, indem Sie den 
Eintrag ,CPU Quiet Fan* auf ,En- 
abled* setzen. Ansonsten drehen 
beispielsweise manche Boxed-Küh- 
ler mit enorm lauten 4.000 Umdre- 
hungen pro Minute. Anschließend 
kónnen Sie die gewünschte Dreh- 
zahl bestimmen. Die Voreinstellung 
„Fast“ ist dabei deutlich zu hoch 
- ,Middle* reicht für aktuelle Core- 
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2-CPUs völlig. Außerdem sollten Sie 
den Stromsparmodus CIE (Option: 
„Enhanced Halt State“) aktivieren. 
Serienmäßig ist er deaktiviert. 


Mehr Leistung 

Bei Standardvorgaben läuft der 
Speicher nur im DDR2-533-Modus. 
Wer schnellere Module hat, wählt 
bei „DRAM Frequency“ „333 MHz 
(DDR П 667)“ - mehr ist bei dem al- 
ten 945GC-Chipsatz nicht möglich. 
Stellen Sie darunter außerdem die 
Latenzen manuell den Hersteller- 
vorgaben entsprechend ein. Nicht 
alle Module bieten für DDR2-667 
passende SPD-Vorgaben. 


Praxis 


erklärt 


BIOS-Optionen 


Option Beschreibung Standard | PCGH-Empfehlung 
Advanced - CPU Configuration 
Overclock Mode | Schaltet FSB-Einstellung frei | Auto Manual (РСІ-Ехргеѕѕ- 
Takt anpassen) 
Boot Failure Guard | Schlägt ein Boot-Versuch fehl, | Enabled | Enabled 
werden Standardw. geladen 

Enhanced Halt State| Stromsparmodus СТЕ Disabled | Enabled 

ax CPUID Value | CPUID-Wert wird für ältere | Disabled | XP/Vista: Disabled 
Limit Betriebssysteme angepasst 98/ME: Enabled 
CPU Thermal Senkt bei hoher CPU-Tempe- | Enabled | Enabled 
Throttling ratur Takt und Spannung 

o-Execute Hardware-Virenschutz XD-Bit, | Disabled | Enabled 

етогу Protection | verhindert Buffer-Overflow 

ntel Speedstep tech! Stromsparmodus Speedstep | Enabled | Enabled 
Advanced - Chipset Configuration 
DRAM Frequency | Speicherteiler Auto Manual — Hersteller- 

vorgabe auswählen 

Flexibility Option | Senkt Speichertakt Disabled | Disabled 
DRAM CAS bis | RAM-Hauptlatenzen Auto Manual — Hersteller- 
DRAM RAS# Act. werte eintragen 
Onboard HD Audio | Onboard-Sound Enabled | Falls Soundk.: Disabl. 
...] Voltage RAM-, Northb.-, VTT-Spannung | Auto OC: Anpassen 
Advanced - ACPI Settings 
Suspend to RAM | Stand-by-Modus 53 Disabled | Auto 
Advanced - Floppy Configuration 
Floppy A Wählt Wechseldatenträger aus) 1.44 MB... | Kein Floppy: Disabled 
Advanced - Super IO Configuration 
Onboard Floppy ... | Controller für Diskettenlaufw. | Enabled | Kein Floppy: Disabled 
H/W Monitor 
CPU Quiet Fan Lüftersteuerung (CPU) Disabled | Enabled 
Target Fan Speed | Anvisierte Lüfterdrehzhal Fast Middle 


Grundsätzliche 
Einstellungen 

Mehrere Optionen finden Sie unter 
ähnlichem Namen bei praktisch al- 
len aktuellen Platinen. Wir haben 
sie daher nicht extra in die Tabel- 
len aufgenommen, um Platz für 
wichtigere Einstellungen zu haben. 
Das „Spread Spectrum“ - egal ob 
für CPU, North- oder Southbridge 
- können Sie beispielsweise stets 
getrost deaktivieren, es ist für ak- 
tuelle Systeme nicht wichtig. Die 
Option „HPET Support“ oder „High 
Precision Event Timer“ sollte hinge- 
gen immer aktiv sein. Die Technik 
kann etwa Probleme mit Multicore- 
Prozessoren bei älteren Spielen ver- 
hindern. Die ,S.M.A.R.T.-Funktion 
sollten Sie ebenfalls anschalten. 
Dann kónnen Sie mit Tools wie HD 
Tune (www.hdtune.com) die Aus- 
fallwahrscheinlichkeit Ihrer Fest- 
platte ermitteln. Alle nicht in den 
Tabellen vorgestellten Einstellun- 
gen belassen Sie einfach auf dem 
Standardwert. Sämtliche Einstellun- 
gen in dem Menü „Integrated Peri- 
pherals“ (das gibt es bei praktisch 
allen Platinen) lassen wir ebenfalls 
aus, solange diese selbsterklärend 
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sind. Hier lohnt sich trotzdem ein 
Blick, um beispielsweise einen zu- 
sätzlichen LAN-Port sowie Firewire- 
und serielle Anschlüsse bei Bedarf 
an- oder abzuschalten. 


BIOS-Tipps in der Praxis 
Der Benchmark zeigt, welche Vor- 
teile unsere BIOS-Tipps bringen. 
Dabei haben wir das günstige So- 
ckel-775-Mainboard Wolfdale 1333- 
GLAN/M2 von Asrock verwendet. 
Hier bieten die Standardeinstellun- 
gen des aktuellen BIOS 1.20 jede 
Menge Tuning-Potenzial. So wird 
der Speicher serienmäßig nur mit 
266 MHz (DDR2-533) angespro- 
chen. Mit dem Teiler für DDR2-667 
(ein höherer Speichertakt wird 
nicht unterstützt) laufen Spiele so- 
wie Anwendungen schneller (Anno 
1701: sieben Prozent) und die La- 
dezeiten sind kürzer. Außerdem ist 
der Stromsparmodus CIE bei Stan- 
dardeinstellungen deaktiviert - hier 
können Sie die bereits sehr geringe 
Leistungsaufnahme weiter senken. 
Die übrigen vorgestellten Platinen 
bieten ebenfalls viel Tuning- und 
zusätzliches OC-Potenzial. » 
Daniel Móllendorf 


Optimierungen geprüft 


Einstellungen 
stehen über den 
Benchmark-Balken 


WAnno 1701 lädt 


kürzer und läuft schneller. 


B Der Stromverbrauch ist dank СТЕ geringer. 
E Dank Lüftersteuerung ist das optimierte System zudem leiser. 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 v1.02, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


> BED. SPIELBAR 
20 


0 10 40 
[Optimierte BIOS-Einstellungen] FE 31 (+7%) 
BIOS-Standardeinstellungen] =i 29 (Basis) 

Anno 1701 v1.02 – Ladezeit eines Spielstands 
BESSER <|Sek. |o 5 10 15 20 25 30 


Dptimierte BIOS-Einstellungen] 


==——n 77 (7) 


[BIOS-Standardeinstellungen| 


ÓÜÓÜÓRÓn WD 


BESSER <| Sek. 


Super Pi Mod 1.5, 1M 


0 5 10 15 20 
Optimierte BIOS-Einstelluner)] 14,7 (-1%) 
[BIOS-Standardeinstellungen] | 14,8 (Basis) 

Sandra — Speichbandbreite (Integer) 
BESSER > | MiByte/s |o 2.000 4.000 6.000 8.000 


[Optimierte BIOS-Einstellungen| 


EN 0.64 (x1690) 


[BIOS-Standardeinstellungen] 


5.712 (Basis) 


BESSER <| Watt 


0 20 40 60 


Stromverbrauch, Windows-Leerlauf 


80 


100 


120 


Optimierte BIOS-Einstellungen] 


EN 99,6 (101) 


[BIOS-Standardeinstellungen| 


==———C|FwGssm.|.]o(ai) 


System: C2D E8500, Asrock Wolfdale1333-GLAN/M2, Radeon X1950 ХТХ, 2.048 MiByte RAM, WinXP 
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Sisten Date 
Legacy Diskette ñ 
Language 


> SATA 1 
> SATA 2 
+ SATA 3 
» SATA 4 
› SRTR 5 
* SATÀ 6 


1. :57:351 
[Thu 07/24/20081 
11.440, 3.5 in-] 
[Engl ish] 


: [Not Detected] 
: DK UD1500RDFD-O0N] 
: ITSSTeorpCD/DUDJ. SHI 
: [Not Detected] 
: [Not Detected] 
: [Not Detectedi 


lise 


or [SHIFT-TÓB] to 
select a field. 


configure system Time. | 


[+] or [-] to 


Select Screen 


+ Storage Configuration IL Select Iten 
+ System Information *- Change Field 
Tab Select Field 
Fl General Help 
F10 Save and Exit 
ESE Exit 
Option Beschreibung Standard | PCGH-Empfehlung 
Main 
Legacy Diskette A | Wählt Wechseldatenträger aus| 1.44M... | Кејп Floppy: None 
Language Übersetzung des BIOS-Menüs | English [English 
Ai Tweaker 
Ai Overclock-Tuner | Schaltet FSB-Einstellung frei | Auto 0С: Manual 
CPU Ratio Setting | Prozessormultiplikator Auto Manuell einstellen 
FSB Strab їо N... | Timing-Vorgaben für FSB-Takt | Auto 0С: 400 MHz 
DRAM Frequency | Speicherteiler Auto Herstellervorgabe 
auswählen 
DRAM CLK Skew...| Verzögert Taktsignal Auto OC: anpassen 
DRAM Timing Bei , Manual" kónnen Sie die | Auto Manual — Hersteller- 
Control RAM-Timings einstellen werte eintragen 
DRAM Static Read | , Disabled" soll RAM-OC ver- | Auto OC: Disabled 
Control bessern, ist aber langsamer 
DRAM Read ,Enabled": BIOS optimiert Auto OC: Disabled 
Training Datenzugriff automatisch 
MEM. OC Charger | Verbessert Signalqualitàt Auto OC: Enabled 
bei hoher RAM-Taktrate 
Ai Clock Twister | „Light” verbessert Kompa- ` | Auto OC: Light 
tibilität und RAM-OC 
Ai Transaction Niedriger Wert: Kompatibiltät,| Auto OC: Wert senken 
Booster hoher Wert: mehr Leistung 
Load-Line Enabled: CPU-Spannung Auto OC: Enabled 
Calibration bleibt unter Last stabiler 
CPU/NB Clock Skew| Verzögert Taktsigna Auto OC: Anpassen 
Advanced - CPU Configuration 
CPU Ratio Setting | Prozessormultiplikator Auto Manuell einstellen 
СТЕ Support Stromsparmodus CTIE Enabled ` Enabled 
ax CPUID Value | CPUID-Wert wird für ältere | Disabled | XP/Vista: Disabled 
Limit Betriebssysteme angepasst 98/ME: Enabled 
Intel Virtualization... Beschleunigt Virtualisierung | Enabled Enabled 
CPU TM Function | Senkt bei hoher CPU-Tempe- Enabled Enabled 
ratur Takt und Spannung 
Execute Disable Bit | Hardware-Virenschutz XD-Bit,| Enabled ` | Enabled 
verhindert Buffer-Overflow 
Intel Speedstep... |Stromsparmodus Speedstep |Enabled Enabled 
Intel C-State Tech | Niedrigerer Leerlauf-Verbrauch| Disabled | Enabled 
Power 
Suspend Mode 53 = Suspend to RAM Auto ER 
Power — Hardware Monitor 
CPU Q-Fan Control | Lüftersteuerung (CPU) Disabled |Enabled 
(Wert: Standard) 
Chassis Q-Fan Lüftersteuerung (Gehäuselüf.) | Disabled | Enabled 
Control (Wert: Standard) 
Tools 
Asus EZ Flash 2 — | BIOS-Update-Programm Für Update nutzen 
Drive Xpert C. RAID-Konfiguration Enabled |Kein RAID: Disabled 
ASUS О.С. Profil | BIOS-Einstellungen speichern | - Stabile Werte 
speichern 
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Asus P5Q Deluxe 


ie PÁ5-Boards von Asus werden 

derzeit über unseren Online- 
Preisvergleich am häufigsten ge- 
sucht. Wir erklären alle Einstellun- 
gen exemplarisch am P5Q Deluxe. 
Die gleichen Optionen gibt es aber 
auch bei anderen P45-Boards wie 
dem günstigen P5Q Pro. Auch P35-, 
X38- oder X48-Platinen bieten größ- 
tenteils die gleichen Bezeichnun- 
gen für die BIOS-Einstellungen. Die 
Option „Language“ im Menü „Main“ 
hilft übrigens nur wenig: Die meis- 
ten Einstellungen bleiben englisch. 
Sofern Sie die Sprache halbwegs be- 
herrschen, sollten Sie hier „English“ 
auswählen, um Missverständnisse 
durch Übersetzungsfehler zu ver- 
meiden. Halten Sie sich dabei ein- 
fach an unsere Empfehlungen. 


BIOS-Besonderheiten 
Asus-typisch bietet das P5Q Deluxe 
mehrere 
Diese finden Sie im Menü „Tools“. 
So können Sie unter „ASUS EZ Flash 
2“ einfach das BIOS aktualisieren, 
ohne ein Bootmedium anzufertigen 
oder einen Absturz beim Flashen 
unter Windows zu riskieren. Kopie- 
ren Sie die aktuelle BIOS-Version 
einfach auf einen USB-Stick oder 
brennen Sie sie auf eine CD. Sobald 
Sie „ASUS EZ Flash 2“ gestartet ha- 
ben, suchen Sie im linken Fenster 
den Stick oder das DVD-Laufwerk 
aus. Im rechten Auswahlmenü Oft 
nen Sie mit den Pfeiltasten den ent- 
sprechenden Ordner und wählen 
mit „Enter“ die BIOS-Datei an. Zwi- 
schen den beiden Fenstern wech- 
seln Sie mit der Tabulatortaste. War- 
tezeiten sind dabei normal - auch 
wenn „EZ Flash 2“ für eine Weile 
nicht reagiert, ist das Programm 
nicht zwangsläufig abgestürzt. 


innovative Funktionen. 


Mit „Drive Xpert Control“ konfigu- 
rieren Sie hingegen einen RAID-Ver- 
bund aus zwei Laufwerken. Diese 
müssen an die beiden orangefar- 
benen SATA-Ports angeschlossen 
sein. Wählen Sie bei „Drive Xpert 
Mode Update“ „Mode Change“ aus, 
um den Modus zu bestimmen. „EZ 
Backup“ entspricht RAID 1, also ei- 
ner Spiegelung der Festplatte. Für 
eine Leistungssteigerung (RAID 0) 
sorgt hingegen die Option „Super 
Speed“. Die Technik „Express Gate“, 
ein Mini-Betriebssystem auf dem 


integrierten Flash-Speicher, konfi- 
gurieren Sie ebenfalls unter „Tools“. 
Mit Standardeinstellungen wird 
beim Rechnerstart zehn Sekunden 
lang ein Auswahlmenü eingeblen- 
det, bei dem Sie innerhalb von we- 
nigen Sekunden das mitgelieferte 
Betriebssystem laden, das BIOS 
aufrufen oder den Bootvorgang 
fortsetzen („Enter OS“). Wer die 
Technik nicht nutzt, wählt im BIOS 
bei „Express Gate“ „Disabled“ und 
verkürzt so den Bootvorgang. 


In dem Menü „Tools“ - „ASUS О.С. 
Profile“ speichern Sie hingegen Ihre 
BIOS-Einstellungen als Profil. Das 
ist sehr praktisch, um nach einem 
BIOS-Reset nicht alle Werte erneut 
einstellen zu müssen. Anders als bei 
Gigabyte-Platinen können Sie den 
Profilen leider keine Bezeichnung 
geben. Eine weitere außergewöhn- 
liche Funktion verbirgt sich unter 
„Advanced“ - „CPU Configuration“. 
Ist sie aktiv, wird im Windows-Leer- 
lauf das System in den C2-, C3- oder 
C4-Modus versetzt. Anders als beim 
Standardmodus CIE wird hier bei- 
spielsweise der Cache für einen 
geringeren Stromverbrauch abge- 
schaltet. Im gleichen Menü können 
Sie Speedstep an- oder abschalten. 
Die Stromspartechnik lässt sich al- 
lerdings nur auswählen, wenn Sie 
den CPU-Multiplikator („CPU Ratio 
Setting“) auf „Auto“ setzen. 


Lüftersteuerung und OC 
Die sehr gute Lüftersteuerung ist 
bei den Standardeinstellungen deak- 
tiviert. Dann nerven beispielsweise 
manche Boxed-Kühler mit lautstar- 
ken 4.000 Umdrehungen pro Minu- 
te. Öffnen Sie daher das Menü „Po- 
wer“ und dann „Hardware Monitor“ 
- eine Ladezeit von mehreren Se- 
kunden ist hier normal. Bei „CPU Q- 
Fan Control“ wählen Sie „Enabled“. 
Das „CPU Fan Profile“ „Standard“ 
hat sich mit einem Boxed-Kühler in 
der Praxis bewährt. 


Wer sein System übertakten möch- 
te, bekommt beim P5Q Deluxe 
nicht nur ein hervorragendes OC- 
Potenzial, sondern auch enorm vie- 
le Optionen, von denen leider nicht 
alle dokumentiert sind. Welche 
Werte Sie für gute Ergebnisse ein- 
stellen, verrät die Tabelle links. 
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Gigabyte EP35-DS4 


Das verwendete P35-Board EP35- 
DS4 dient als Beispiel - genau wie 
Asus nutzt nämlich auch Gigabyte 
die gleichen BIOS-Optionen bei den 
übrigen aktuellen Platinen mit P35-, 
X38- oder X48-Chipsatz. Unsere Ta- 
belle gilt größtenteils sogar für die 
neue P45-Generation. Hier wurde 
hauptsächlich das Overclocking- 
Menü „MB Intelligent Tweaker“ 
überarbeitet, die anderen Optionen 
stimmen mehrheitlich überein. Sie 
können unsere Empfehlungen da- 
her auch bei anderen aktuellen Gi- 
gabyte-Platinen einstellen. 


Allgemeine Einstellungen 
Ein BIOS-Update lohnt sich: Dank 
der aktuellen Version unterstützen 
alle EP35-Boards mit der Platinen- 
revision 2.1 (sie steht auf dem Board 
unter den Steckplätzen) den neuen 
Energiesparmodus Dynamic Energy 
Saver Advanced. Damit bleibt bei 
geringer Prozessorlast nur eine Pha- 
se der CPU-Stromversorgung aktiv. 
Vorher waren es mindestens zwei 
Phasen. So soll der Stromverbrauch 
im Windows-Leerlauf oder beim 
Arbeiten weiter sinken. Wie bei Gi- 
gabyte-Platinen üblich, müssen Sie 
auch beim EP35-DS4 mit der aktuel- 
len BIOS-Version F4 im Hauptmenü 
„Strg“ und ,F1* drücken, damit zu- 
sátzliche Optionen freigeschaltet 
werden. Manche der beschriebenen 
Einstellungen stehen übrigens nur 
bei Core-2-CPUs zur Verfügung. 


So kónnen Sie mit einer entspre- 
chenden CPU im Menü ,Advanced 
BIOS Features“ die Stromsparmodi 
„CPU Enhanced Halt (CIE): und 
„CPU EIST Function“ aktivieren. 
„EIST“ steht dabei für „Enhanced 
Intel Speedstep Technology“. Da- 
mit Speedstep funktioniert, müs- 
sen Windows-XP-Besitzer zunächst 
in der Systemsteuerung unter 
„Energieoptionen“ das „Energie- 
schema“ „Tragbar/Laptop“ auswäh- 
len. Allerdings beeinträchtigt der 
Stromsparmodus die Fps-Rate, da 
CPU-Takt und -Spannung mitten 
im Spiel gesenkt werden. CIE hat 
dieses Problem nicht, funktioniert 
allerdings nur, wenn der Prozessor 
im Sleep-Modus ist und keine Aufga- 
ben anstehen. Damit werden CPU- 
Takt und Kernspannung deutlich 
seltener gesenkt als mit EIST. Wir 
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empfehlen daher, beide Optionen 
zu aktivieren - sobald Sie ein Spiel 
starten, deaktivieren Sie Speedstep 
einfach unter Windows. Vista-Besit- 
zer wählen dazu das Energieschema 
,Hóchstleistung". Den integrierten 
Virenschutz XD-Bit sollten Sie eben- 
falls aktivieren. Nur bei unerklärli- 
chen Programmabstürzen schalten 
Sie diese Option testweise ab. 


Wer eine USB-Tastatur verwen- 
det, sollte zudem unbedingt unter 
„Integrated Peripherals" bei „USB 
Keyboard Support“ „Enabled“ aus- 
wählen. Ansonsten funktioniert die 
Tastatur nicht beim Hochfahren so- 
wie unter DOS und Sie können we- 
der den abgesicherten Modus auf- 
rufen noch das BIOS per USB-Stick 
oder Diskette flashen. 


Übertakten und speichern 
Auch wenn Sie nicht übertakten, 
sollten Sie im Menü „MB Intelligent 
Tweaker* den Multiplikator prüfen. 
Manche P35-Platinen stellen mit 
einem älteren BIOS hier nämlich 
grundsätzlich den Wert 8 ein, auch 
wenn für die CPU ein höherer Mul- 
tiplikator vorgesehen ist. Im Ge- 
gensatz zu vielen anderen Platinen 
können Sie beim EP35-DS4 auch mit 
manuell eingestelltem Multiplikator 
CIE und Speedstep nutzen. 


Wer ohne Erfahrung übertakten 
móchte, probiert die Funktion 
,C.LA. 2* aus. Damit wird der CPU- 
Takt bei hoher Last automatisch 
angehoben. Leider sind die Stufen 
nicht dokumentiert - prüfen Sie 
mit CPU-Z, welcher Takt eingestellt 
wird, und testen Sie per Prime-95- 
Torture-Test, ob das System stabil 
läuft. Damit ,C.LA. 2* funktioniert, 
müssen Sie zunächst die ,System 
Voltage Control“ auf „Auto“ setzen. 
Zudem brauchen Sie High-End- 
RAM, denn die Speicherspannung 
wird auf 2,21 Volt angehoben. 


Ambitionierte Übertakter finden im 
BIOS zahlreiche praktische Optio- 
nen. So können Sie alle wichtigen 
Spannungen in sehr feinen Schrit- 
ten bestimmen und den Speicher- 
takt mit sieben Teilern anpassen. 
Die Einstellung „Performance En- 
hance“ sollten Sie zum Übertakten 
auf „Standard“ setzen. » 


CMOS Setup Utility - Copyright (C) 1984-2888 Award Software 


> Standard CHOS Features 


b Advanced BID 


b Integrated Peripherals 


b Power Management Setup 


b PnP PCI Configurations 


b PC Health Status 


MB Intelligent 


Esc : Quit 
FB : Q-Fiash 


Tueaker (M. 1.1.) 


Load Fail-Safe 
Load Optinized 


Set Supervisor 


Defaults 


Defaults 


Passuord 


Set User Password 


Save # Exit Setup 


Exit Without Saving 


Ti: Select Iten PI) 
F18 : Save & Exit Setup Р12 


Miscellaneous BIOS Features 


Save CMOS to BIOS 
Load CHOS from BIOS 


Option Beschreibung Standard |PCGH-Empfehlung 
Standard CMOS Features 
DriveA Wählt Wechseldatentráger aus | 1.44M, 3.5" |Kein Floppy: None 
Halt On Bootvorgang stoppt bei einer All, but Keyb, All but Keyboard 
Fehlermeldung 
Advanced BIOS Features 
Hard Disk Boot Prio. | Bestimmt Boot-Festplatte = Manuell auswählen 
Password Check | Setup: Passwort für BIOS Setup Setup 
System: Passwort für PC-Start 
Limit CPUID Max. |CPUID-Wert wird für ältere ^ Disabled — |XP/Vista: Disabled 
03 Betriebssysteme angepasst 98/ME: Enabled 
(o-Execute Hardware-Virenschutz XD-Bit, | Enabled Enabled 
emoryProtect | verhindert Buffer-Overflow 
CPU Enhanced Halt | Stromsparmodus СТЕ Enabled Enabled 
CPU Thermal Senkt bei hoher CPU-Tempe- | Enabled Enabled 
onitor 2 (TM2) | ratur Takt und Spannung 
CPU EIST Func. Stromsparmodus Speedstep ` [Enabled |Enabled 
Virtualization Tech. | Beschleunigt Virtualisierung | Enabled Enabled 
Full Screen Logo... | Verbirgt Infos beim PC-Start | Enabled !Disabled 
Integrated Peripherals 
USB Keyboard Sup. | Aktiviert Tastatur beim Booten |Disabled |Enabled 
Azalia Codec Onboard-Sound Enabled [Falls Soundk.: Disabl. 
Onboard H/W 1394 | Firewire-Controller Enabled Enabled 
Power Management Setup 
ACPI Suspend Type | 53 = Suspend to RAM $81 53 
Soft-Off by PWR- | , Delay..." = zum Runterfahren Instant-Off |Instant-Off 
BTIN Power-Knopf vier Sek. drücken 
PME Event Wake Up| PC per PCI-Karte starten Enabled |Disabled 
Resume by Alarm ` | PC startet zur bestimmten Zeit | Disabled ` |Bei Bedarf: Enabled 
PC Health Status 
CPU Smart Fan C. | Lüftersteuerung (CPU) Enabled Enabled 
CPU Smart FAN M. | Art der Lüftersteuerung Auto Auto 
MB Intelligent Tweaker LI) 
Robust Graphics B. | Auto-OC für die Grafikkarte | Auto Auto 
CPU Clock Ratio | Prozessormultiplikator Auto Manuell einstellen 
Fine CPU Clock А. | 0,5er-Schritte für CPU-Multi. | Је nach CPU Je nach CPU 
CPU Host Clock С. | Schaltet FSB-Einstellung frei | Disabled ` |OC: Enabled 
PCI Express Freq. | PCI-Express-Takt Auto Evtl. für Grafikkar- 
ten-OC anheben 
CLA. 2 Automatisches CPU-Overd. | Disabled — |OC-Anfáng.: Enabled 
Performance Enh. | Soll RAM beschleunigen Turbo OC: Standard 
System Memory | Speicherteiler (2.00 = Teiler ` | Auto Manual — Hersteller- 
ultiplier 1:1) vorgabe auswählen 
DRAM Timing Bei Manual" können Sie die | Auto Manual — Hersteller- 
Selectable RAM-Timings einstellen werte eintragen 
System Voltage Schaltet Einstellmöglichkeiten | Auto OC: Manual, Span- 
Control für die Spannungen frei nungen anpassen 
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Орїїоп Beschreibung Standard |PCGH-Empfehlung 
Advanced BIOS Features 
Full Screen Logo D. |Verbirgt Infos beim PC-Start [Enabled Disabled 
Integrated Peripherals 
HW НО Audio C. !Onboard-Sound Enabled [Falls Soundk.: Disab. 
Onboard IEEE 1394 |Firewire-Controller Enabled Enabled 
Power Management Setup 
ACPI Standby State |Stand-by — 53 steht für S 53 
Suspend to RA 
H/W Monitor 
CPU Smart FAN T. |Lüftersteuerung (CPU) Disabled |45°C 
Sys Fan] Control |Lüftersteuerung (Gehäuselüft.) [100% Manuell anpassen 
Cell Menu 
AMD's TLB bug fix | Bug bei B2-Phenoms, Disabled |Disabled 
„Enabled“ kostet Leistung 
D.0.1.3 Step3- Automatische CPU-Über- Disabled Disabled (besser 
Setting taktung manuell übertakten) 
AMD Cool'n'Quiet |Stromsparmodus Cool''quiet [Auto Auto 
HT Ratio Hypertransport-Multiplkator _ (Auto OC: х4 
Adjust CPU Ratio |Prozessormultiplikator Auto Manuell einstellen 
FSB/Memory Ratio |Speicherteiler Auto Manual – Hersteller- 
vorgabe auswählen 
Auto Disable DIMM/ Kann bei OC für Probleme Enabled ` | OC: Disabled 
PCI Frequency Sorgen 
[...] Voltage CPU-, RAM-, NB-, HT-Spann. Auto OC: manuell einstellen 
Cell Menu - Advanced DRAM Configuration 
DRAM Timing Bei Manual" können Sie die [Ацо Manual — Hersteller- 
3, [Mode RAM-Timings einstellen werte eintragen 
Е Bank Interleaving !Schnellerer RAM-Zugriff Auto Auto 
& | [DCT Unganged Dual-Channel mit 1 x 128 Enabled Enabled 
Z| Mode oder 2 x 64 Bit (Unganged) 
BIOS F5 
Option Beschreibung Standard | PCGH-Empfehlung | 
MB Intelligent Tweaker (M.I.T.) 
HT Link Width Hypertransport-Bandbreite Auto Auto 
HT Link Frequency | Hypertransport-Multiplikator | Auto OC: 800 MHz 
VGA Core Clock "Bei , Enabled" lässt sich die Disabled [OC: Enabled 
control Onboard-Grafik übertakten 
CPU Clock Ratio | Prozessormultiplikator Auto Manuell einstellen 
Memory Controller | Northbridge-Multiplikator Auto OC: х7 
Нед.“ 
CPU Host Clock — | Schaltet die Referenztakt- Auto OC: Manual 
Control Einstellung frei 
PCIE Clock PCI-Express-Takt Auto Evtl. für Grafikkar- 
ten-OC anheben 
Set Memory Clock | Speicherteiler Auto Manual — Hersteller- 
vorgabe auswählen 
DCTs Mode* Bestimmt, ob Dual-Channel |Unganged | Unganged 
mit 1 x 128 oder 2 x 64 Bit 
(Unganged) genutzt wird 
System Voltage |Schaltet RAM-,Northbridge- | Auto OC: Manual, Span- 
Control und CPU-Spannung frei nungen anpassen 
MB Intelligent Tweaker (М.1.Т.) - DRAM Configuration 
DDRII Timing Items | Bei „Manual“ können Sie die | Auto anual — Hersteller- 
RAM-Timings einstellen werte eintragen 
Advanced BIOS Features 
Internal Graphics... | Onboard-Grafik an oder aus | UMA Siehe Text rechts 
Patch AMDTLB — | Bug bei B2-Phenoms, Enabled Disabled 
Eratum* „Enabled“ kostet Leistung 
5, |AMDK8Cool&... | Stromsparmodus Cool'n'quiet | Auto Auto 
Е Away Mode Stromsparm. bei Media Center | Disabled | Media C.: Enabled 
£| Advanced Chipset Features – IGX Configuration 
®| [NB Azalia Onboard-Sound Enabled Falls Soundk.: Disabl. 
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ei der АМ2(+)-Р1айпе mit 790FX- 
B lohnt sich ein neues 
BIOS für zusätzliche Einstellungen. 
So kónnen Besitzer einer Phenom- 
CPU im B2-Stepping neuerdings aus- 
wählen, ob sie den TLB-Bug abschal- 
ten oder beibehalten wollen. Mit 
vorherigen BIOS-Versionen war der 
Bugfix immer aktiv - die Spieleleis- 
tung sinkt damit deutlich. Sie finden 
die Option unter ,Cell Menu*. 


Lüftersteuerung 
optimieren 

Bei den Standardeinstellungen ist 
die Lüftersteuerung deaktiviert. 
Ändern Sie daher im Menü ,H/W 
Monitor* unbedingt den Wert für 
„CPU Smart FAN Target“. Wir emp- 
fehlen die Einstellung ,45?C* - der 
Lüfter des CPU-Kühlers wird dann 
in feinen Stufen angepasst. Einen 
weiteren Lüfter kónnen Sie in drei 
Prozentstufen regeln - etwa einen 
lauten Gehäuselüfter. Das funktio- 
nierte im Test mit einem 3-Pin-Lüf- 
ter problemlos. Dieser muss an den 


mit ,SYSFANI* beschrifteten An- 
schluss direkt hinter dem obersten 
Grafik-Slot gesteckt werden. 


OC und BIOS-Profile 

Alle Übertaktungsoptionen finden 
Sie unter „Cell Menu“. Die automati- 
sche OC-Funktion („D.O.T.3 Step3-1 
setting“) lieferte im Test keine gu- 
ten Ergebnisse - übertakten Sie 
lieber manuell. Die Einstellung für 
den Referenztakt heißt „Adjust CPU 
FSB Frequency“. Damit Sie bei ei- 
nem BIOS-Reset nicht alle Einstel- 
lungen erneut vornehmen müssen, 
speichern Sie die Werte unter „User 
Settings“ als Profil. 


Gigabyte MA78GM-S2H 


m BIOS der Mini-ATX-Platine fin- 

den Übertakter zahlreiche prakti- 
sche Optionen - sogar der Takt des 
Onboard-Grafikchips HD 3200 lässt 
sich einstellen. 


Onboard-Grafik 

Um alle Optionen freizuschalten, 
drücken Sie im Hauptmenü zu- 
nächst die Tastenkombination „Strg“ 
und „Е1“. Wer die Onboard-Grafik 
zum Spielen verwendet, kann sehr 
einfach die Leistung steigern: Im 
Menü „MB Intelligent Tweaker“ 
lässt sich der Chiptakt („VGA Core 
Clock Control“) anheben. Als wir 
im Test die Northbridge-Spannung 
auf „+0,3V“ setzten, waren sogar 
900 anstelle von 500 MHz möglich. 
Heben Sie die Spannung allerdings 
nur an, wenn Sie eine gute Gehäu- 
sekühlung besitzen. Wer die On- 
board-Grafik nicht nutzt, setzt die 
Option „Internal Graphics Mode“ 
auf „Disabled“. Wenn Sie allerdings 
Hybrid-Crossfire verwenden wol- 
len, müssen Sie die Onboard-Gra- 


fikeinheit natürlich aktivieren. Für 
diese Technik eignen sich allerdings 
nur günstige Karten wie die Radeon 
HD 2400 XT oder die HD 3450. 


CPU-Optionen, Lüfter 
Phenom-Besitzer finden zusätzliche 
Funktionen im BIOS, um etwa den 
TLB-Bug an- oder abzuschalten und 
den Speicher im Unganged-Modus 
zu nutzen. Zudem lässt sich der 
Northbridge-Multiplikator ändern - 
das ist für Übertakter sehr wichtig. 
Bei der sehr guten CPU-Lüftersteue- 
rung müssen Sie keine Anpassun- 
gen vornehmen. Ihre Einstellungen 
speichern Sie mit F11 als Profil. 
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DAS AM BESTEN ANGESEHENE 
NETZTEIL DER BRANCHE 


"Die höchste Effizienz, die wir in den letzen Jahren unserer 
Arbeit je gesehen haben." - Anandtech 


ARANdTEcH 


"Versorgt das “High-End Overclocking”-System von 
Tom's Hardware mit Energie." - TomsHardware 


"Das "Silencer 750W Quad" bringt die Energie dorthin, 
wo sie gebraucht wird." - Maximum PC 


Wochlefssanganetztell ` 


+12V (воя) SINGLE RAIL 
5 JAHRE GARANTIE 


"PC Power & Cooling Produkte sind wie Rennwagen - 
unbändig, bereit ans Limit zu gehen.” - Bit-tech 


"Die Produktqualität des “Silencer 750W" ist außergewöhnlich 
und nutzt ein schnörkelloses Design mit den qualitativ 
hochwertigsten Komponenten, um eine maximale 
Zuverlässigkeit des Netzteils zu gewährleisten." - Driverheaven 


"Das PCP&C Silencer ist ein fantastisches Netzteil. Das 
Silencer schafft es, lässig unsere Test zu durchlaufen ohne 
auch nur mit der Wimper zu zucken. Die Stabilität der I2 


Volt-Schiene war exzellent, mit geringsten bzw. keinen Fluk- 
tuationen während des gesamten Tests." - OC3D 


MULTI-GPU READY 
QUAD PCI-E 


— W 
| s = 
GV. 
UN 610 Watt "PC Power & Cooling hat die Reputation, die besten Netz- 
SILENCER, 610 Watt | teile der Branche zu machen - ohne Kompromisse." 


«12v (чая) SINGLE RAIL d EO - TechPowerUp 
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Silencer and PC Power & Cooling are registered trademarks of PC Power & Cooling, Part of the OCZ Technology Group. © 2007. 
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Ein großer Teil der 
Hardwaretests wird 
mithilfe von Bench- 
marks durchgeführt. 
Doch nicht immer 
sagt eine einzelne 
Zahl wirklich etwas 
über die Leistungsfä- 
higkeit einer Kompo- 
nente aus. Wir haben 
Benchmarks auf die 
Probe gestellt und 
erklären, wie Sie die 
Werte sinnvoll inter- 
pretieren. 
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p |ie viele 3D Marks macht 
| dein Rechner?" Eine solche 
n \ Frage ist häufig die erste 
Reaktion auf in Foren geschilder- 
te Problemfille. Sie zeigt auch den 
Stellenwert einzelner Benchmarks 
im Bewusstsein vieler PC-Nutzer. 
Während so eine Angabe jedoch 
für eine grobe Einschätzung noch 
ausreichen mag, ist sie für eine 
Kaufentscheidung definitiv zu we- 
nig. In diesem Artikel zeigen wir 
Ihnen den richtigen, kritischen Um- 
gang mit Benchmarks und weisen 
auf Stolperfallen hin, welche nicht 
nur die Vergleichbarkeit zwischen 
verschiedenen Systemen zunichte 
machen. Wir geben Tipps zum rich- 
tigen Leistungsvergleich und sagen 
Ihnen, was Sie bei der Benchmark- 
Betrachtung beachten müssen, um 
beim Hardwarekauf keine böse 
Überraschung zu erleben, und zei- 
gen, wie schwierig es wirklich ist, 
einen guten Benchmark zu finden. 


Käufer der DVD-, Extended- oder 
Premium-Ausgaben finden auf dem 
beiliegenden Datenträger eine spe- 
zielle Rubrik zu diesem Artikel. Das 
Glanzlicht ist dabei die Basic-Version 


des 3D Mark Vantage. Außerdem 
enthalten ist ein Video über PCGH- 
Benchmarkmethoden in aktuellen 
Spielen wie Call of Duty 4: Modern 
Warfare (CoD 4), Crysis und Age of 
Conan (AoC) sowie in Klassikern 
wie Call of Juarez (CoJ) und Need 
for Speed: Carbon (NFS: C). Zudem 
finden Sie dort detaillierte Bench- 
mark-Anleitungen, mit denen auch 
die Redaktion täglich arbeitet, samt 
den benötigten Spielepatches. 


Das Ideal eines Testprogrammes ist 
natürlich, über die Leistungsfähig- 
keit des PCs Auskunft zu geben. Lei- 
der unterscheiden sich die Anwen- 
dungsgebiete und damit auch die 
Anforderungen an moderne PCs 
dermaßen, dass es unmöglich ist, 
diese in einer einzigen Zahl festzu- 
halten. Betreiben Sie zum Beispiel 
häufig Videoumwandlung, benöti- 
gen Sie neben einem starken, mög- 
lichst mehrkernigen Prozessor auch 
viel Arbeitsspeicher - ebenso für 
Bildbearbeitung mit hochauflösen- 
den Fotos und aufwendigen Filtern. 
Nutzen Sie Ihren PC auch als digita- 
len Videorekorder und archivieren 


die Aufnahmen, benötigen Sie viel 
Festplattenplatz. Die meisten aktu- 
ellen PC-Spiele setzen primär neben 
einem starken Hauptprozessor eine 
leistungsfähige Grafikkarte und ein 
gerüttelt Maß Arbeitsspeicher vo- 
raus. Doch auch hier gibt es diffizile 
Unterschiede - dazu später mehr. 


Generell wird eine grobe Untertei- 
lung der Benchmarks vorgenom- 
men. Die eine große Gruppe bilden 
dabei die sogenannten syntheti- 
schen Benchmarks, die andere gro- 
Ве Gruppe ist die der Spiele-Bench- 
marks. Unter Ersteren versteht man 
einerseits relativ unbekannte, oft 
selbst programmierte — Messsoft- 
ware, die nur einen einzelnen As- 
pekt des gesamten Systems móg- 
lichst isoliert betrachtet. Dabei wird 
beispielsweise die arithmetische 
Leistung moderner CPUs abstrakt 
mithilfe winziger Algorithmen in 
FLOPS, Gleitkommaoperationen 
pro Sekunde, gemessen. Diese sind 
so klein, dass sie im Gegensatz zur 
großen Mehrheit der Anwender- 
Software komplett aus dem Cache 
der CPU mit Daten versorgt werden 


Arbeitsmaterial 


B Fraps 
WEBCODE 26MT 
www.fraps.com 


E PCGH-Test 3DMark Vantage 
WEBCODE 26MS 
Www.pcgameshardware.de/aid, 641615 


E Spielbarkeitsbenchmarks 
WEBCODE 26MU 
www.pcgameshardware.de/aid,652441 


ш Weitere Benchmarkanleitungen, 
u. a. für Mass Effect und Age of 
Conan, im PCGH-Extreme-Forum 
http://extreme.pcgameshardware. 
de/benchmarks/29 


— PCGH-Benchmarkvideo 
— PCGH-Benchmarkanleitungen 
— Aktuelle Spielepatches 


können. Grafikprozessoren werden 
mithilfe von Füllratenmessungen 
zu klassifizieren versucht, wobei 
es allein hiervon bereits völlig un- 
terschiedliche Typen (von reinen 
Tiefentests über Pixel-, Textur- und 
Shaderfüllraten) gibt. Dies ist nütz- 
lich, wenn Sie sich über grund- 
legende Stärken und Schwächen 
einer bestimmten Architektur in- 
formieren wollen - allerdings gibt 
es auch hier Stolperfallen: Reine 
Füllraten- und Texturtests haben 
die Geforce 7 im Gegensatz zur 
Spielerealität meist auf Augenhöhe 
mit der Radeon X1900 gesehen. Zu 
den synthetischen Benchmarks ge- 
hören auch Programme wie der 3D 
Mark Vantage. Diese versuchen, die 
allgemeine Spieleleistung eines Sys- 
tems in einer einzigen Zahl abzubil- 
den - diese Einfachheit erklärt auch 
deren große Beliebtheit. 


Doch Vorsicht: Echte Vergleich- 
barkeit ist so nur gegeben, wenn 
jeweils nur eine einzelne Kompo- 
nente des Systems getauscht und 
der Einfluss dieses Wechsels auf die 
Benchmark-Ergebnisse beobach- 
tet wird. Eines jedoch haben alle 
diese Programme gemeinsam: Alle 
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Praxis 


Auf Heft-DVD: 3D Mark Vantage Basic 


Für unsere Leser, die sich für eine PCGH- 
Version mit Datentráger entschieden 
haben, enthált dieser die beliebig oft 
nutzbare Basic-Version des 3D Mark 
Vantage (siehe Seite 9). Diese setzt 
Windows Vista voraus — samt einer pas- 
senden, Direct-X-10-fähigen Grafikkarte 
mindestens der Geforce-8- oder Radeon- 
HD-Generation. 


Mit der kostenlos herunterladbaren 
Version kónnen Sie nur einen einzigen 
Durchlauf des Direct-X-10-Benchmarks 
durchführen - erst die 6,95 US-Dollar 


das Performance-Preset laufen zu lassen. 
Das ist nützlich, wenn Sie Hardware 


werte Ihres alten mit dem neuen System 
sionen gegenüberstellen möchten. 
Neben den beiden Game-Tests „Jane 


im Geheimagenten-Milieu beziehungs- 
weise während einer Weltraumschlacht 
zeigen, bietet der 3D Mark Vantage noch 
weitere Tests. Zwei CPU-Messungen 
zeigen, wie viel Power in Ihrem Hauptre- 
chenknecht steckt, wenn er für Künstli- 


teure Basic-Version erlaubt es, beliebig oft 


aufgerüstet haben und nun die Leistungs- 


vergleichen oder verschiedene Treiberver- 


Nash" und „New Calico", welche Szenen 


che-Intelligenz-Routinen beziehungsweise 
zur Physikberechnung herangezogen wird. 


Benchmarks auf 
dem Prüfstand 
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In der Basic-Version läuft die verbreitete , Performance “-Voreinstellung beliebig oft durch. 
Neben dem Gesamtergebnis liefert der 3D Mark Vantage interessante Einzelwerte. 


Letztgenannter Test kann wahlweise auch 
per Ageia-Physx- oder Geforce-Karte mit 
nicht von Futuremark akzeptiertem Treiber 
beschleunigt werden. Sechs Feature-Tests 
messen isoliert die Einzelaspekte Ihrer 
Grafikkarte. Neben Bandbreite, Füllrate, 
Textur- und Geometrieleistung wird auch 
verschiedenen Shaderfüllraten auf den 
Zahn gefühlt. 


Natürlich haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Ergebnisse in den Online-Result-Browser 
(ORB) von Futuremark hochzuladen und 
mit denen tausender Gleichgesinnter zu 
messen. Eine vollständige Erklärung der 
Technik hinter den einzelnen Tests sowie 
ausführliche Vergleichs-Benchmarks mit 
verschiedenen Komponenten finden Sie 
auf www.pcgh.de unter WEBCODE 26M5. 


Messungen finden innerhalb ei- 
ner Umgebung statt, welche echte 
Spielsituationen entweder absicht- 
lich nicht abbildet oder nicht in der 
Lage ist, dies korrekt zu tun. Kaum 
ein Benchmark nutzt während des 
Durchlaufes Soundberechnungen 
in Echtzeit, viele bieten keine dyna- 
mische KI, andere wiederum nut- 
zen komplizierte Formeln, um den 
Einfluss von separat gemessener 
CPU-Leistung auf das Gesamter- 
gebnis darzustellen. Die wirkliche 
Spieleleistung wird dabei in kaum 
einem Fall reell wiedergegeben. 


Im Falle des aktuellen 3D Mark 
Vantage zum Beispiel wird die Ge- 
samtwertung aus dem Grafik- und 
dem CPU-Ergebnis mittels einer 
komplizierten Formel errechnet. 
Die Grafiktests nutzen dabei kaum 
einen Dualcore-Prozessor aus, ge- 
schweige denn eine CPU mit vier 
oder mehr Kernen. Dies tun erst 
die CPU-Tests, welche allerdings 
die Grafikkarte kaum belasten. Um 
wenigstens eine Annäherung an 
die Spielerealität zu erhalten, wird 
dann eine Gewichtung der bei- 
den Teilresultate vorgenommen, 
welche sich bei den offiziellen 


Voreinstellungen („Presets“) sinn- 
vollerweise wenigstens unterschei- 
det - das war im 3D Mark 06 noch 
wesentlich schlechter gelöst. Flie- 
ßen in das „Performance“-Preset die 
CPU-Ergebnisse noch zu 15 Prozent 
in die Gesamtwertung mit ein, sind 
es in der grafisch aufwendigeren 
„Extreme“-Einstellung nur noch 5 
Prozent Anteil am 3D-Mark-Wert. 


Sind Spiele die besseren 
Benchmarks? 

Auf diese Idee könnte man leicht 
kommen, bieten Spiele doch alle 
Punkte, deren Fehlen wir zuvor 
an synthetischen Benchmarks be- 
mängeln mussten: Spiele verfügen 
natürlich über real verwendeten 
Programmcode mit entsprechen- 
der CPU- und sonstiger Systemlast, 
nutzen künstliche Intelligenz und 
möglicherweise sogar eine Phy- 
sikengine. So weit, so gut - doch 
auch hier gibt es Einschränkun- 
gen. Zunächst haben verschiedene 
Spielekategorien im Allgemeinen 
unterschiedliche Anforderungen 
an den PC. Shooter benötigen in 
der Regel eine hohe Grafikleistung, 
während viele Strategiespiele eher 
CPU-Power verlangen, Adventures 


gelten dagegen in allen Bereichen 
als weniger anspruchsvoll. Mit die- 
ser naheliegenden Erkenntnis im 
Hinterkopf und dem Wissen, dass 
ein Spiel maximal für sich selbst re- 
präsentativ sein kann, taucht auch 
schon das nächste Problem auf: 
Welche Art von Spiele-Benchmark 
ist überhaupt repräsentativ? 


Benchmark-Methoden I: 
Integrierter Benchmark 
Einige Spiele bieten komfortabler- 
weise eine integrierte „Benchmark“- 
Funktion an. Einfach die gewünsch- 
ten Einstellungen vornehmen und 
einen Klick später erhalten Sie einen 
Fps-Wert - in besseren Variationen 
sogar die wichtigen Minimal-Fps 
oder gar einen Frameraten-Verlauf 
über die Dauer der Benchmarkse- 
quenz. So weit die Theorie - doch 
wie viel ist dieser Wert „wert“? 


Leider sind diese eingebauten Se- 
quenzen oft nicht als Benchmark 
geeignet: Manche spiegeln aus un- 
terschiedlichsten Gründen nicht 
die Spielerfahrung wider. Indem 
beispielsweise sogenannte  ,Fly- 
bys“ einen Durchflug durch einen 
Spielabschnitt zeigen, während P> 
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So entstehen PCGH-Benchmarks 


Dem PCGH-Benchmark-Team 
über die Schulter geschaut 
Üblicherweise bekommt die PCGH- 
Redaktion viele Spieletitel bereits vor 
dem offiziellen Verkaufsstart. Frank 
Stöwer prüft für seine Tuning-Artikel 
alle zugänglichen Spielmenü-Auswahl- 
möglichkeiten (und manchmal auch 
versteckte Tricks) auf ihre Auswirkungen 
auf die Fps-Raten. 


Frank Stówer untersucht DSA 4 — Dra- 
kensang auf Herz und Nieren. 


Kernanzahl unterscheiden) geprüft und 
sich schließlich auf die Szene geeinigt, 
welche die besten Ergebnisse hinsicht- 
ich Anforderungsprofil, Skalierung und 
Reproduzierbarkeit erbringt. 


Dann beginnt das PCGH-Benchmark- 
Team, bestehend aus Spieleveteran 
Frank Stöwer, rechts im Bild, Testlabor- 
Chef Daniel Möllendorf und Benchmark- 
Profi Raffael Vötter, mit der Suche nach 
geeigneten Spielszenen. 


Anschließend werden umfangreiche 
Benchmark-Reihen erstellt, die das 
Leistungsprofil des Spiels dokumentie- 
ren. Besonders interessante und bei den 
Lesern beliebte Spiele finden dann den 
Weg in unseren Benchmark-Parcours für 
Print- und Online-Tests. 


Sind solche gefunden, wird deren Skalie- 
rung mit unterschiedlichen Grafikkarten 
verschiedener Hersteller sowie CPUs 
(die sich in Taktrate, Architektur und 


E Unerlässliches Werkzeug zur Leistungsanalyse: Fraps 
= FRAPS" 


(C) beepa'^ 2007 m x 


Overlay 


Corner | 


€ Disabled 


C Only update overlay once a second 


Stop benchmark automatically after | — EB seconds 


= Frametimes 


Selbst mithilfe der kostenlosen Fraps-Version können Sie Benchmarks erstellen. 
Interessant sind die Optionen unter „Save detailed benchmark statistics". 


1.280 x 1.024, 
4x FSAA, 16:1 AF 


Vergleich der Benchmarks 


ll Zwischen separatem DX10-Benchmark und Spielszene gibt 
es große Unterschiede in der Performance. 
ll Im int. Benchmark ohne AF schlägt die HD 4870 die Geforce. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


Call of Juarez: integrierter DX10-Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 26 BED. SP. ab FLÜSSIG AQ 50 PREIS 
Gefore GTX280 Less 7 E An 8%) 360,- 
Radeon HD 4870 25 E 210,- 


Call of Juarez: PCGH-Speicherstand „Hope” (DX10-Modus) 


BESSER > | Fps 0 10 b BED. SP. 36 FLÜSSIG Е ED 08 
Geforce GTX 280 320%) 49 (+38 %) 360,- 
Radeon HD 4870 [—Ó—ÀmÓ (Basis) m 


System: C2D E8500 (OC: 400 x 9), 2 x 2 GiB DDR2-800, Vista 64 Bit SP1, GF 177.39, Cat. 8.6 , Hotfix" 
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Sie im Spiel die Figur auf dem Bo- 
den bewegen, wird der Bezug zum 
Spielerlebnis verringert. Außerdem 
werden durch die schnellere Bewe- 
gung durch den Level andere Anfor- 
derungen an die Nachladesysteme 
für Texturen und Objekte (,Strea- 
ming“) gestellt: Die integrierten 
Benchmark-Tests von Crysis oder 
Unreal Tournament 3 sind Beispie- 
le für solche Benchmarks, während 
beim Western-Shooter Call of Jua- 
rez der später hinzugekommene 
Direct-X-10-Benchmark sogar eine 
andere Technologie nutzt, als sie 
im Spiel selbst zum Einsatz kommt. 
Damit erreichen dieser Benchmark 
und dessen Ergebnisse lediglich 
den Wert einer Techdemo (siehe 
Benchmark links) und sind für Aus- 
sagen zur Spielbarkeit von Call of 
Juarez kaum zu gebrauchen. 


Zudem besteht das Problem, dass 
besonders auf den integrierten 
Benchmarks beliebter und verbrei- 
teter Spiele in der Vergangenheit 
das spezielle Augenmerk der Trei- 
berprogrammierer führender Gra- 
fikchiphersteller lag. Damit ihre 
jeweiligen Produkte in den Bench- 
marks besser dastehen, gab es di- 
verse Bemühungen, die am Ende, 
nachdem sie bekannt wurden, oft 
als „Bugs“ in folgenden Treiber- 
revisionen wieder abgestellt wur- 
den. Ein realistisches Leistungsbild 
zeichneten die damit angestellten 
Messungen indes nicht. Auch heute 
gibt es mit neuen Treiberrevisionen 
durchaus noch Verbesserungen, die 
sich vornehmlich auf häufig genutz- 
te Benchmark-Sequenzen beliebter 
Spiele beziehen und andere, für 
den Spieler ebenso wichtige Szenen 
außen vor lassen. 


Benchmarkmethoden II: 
„Timedemo 1“ 

Eine weitere beliebte Methode der 
Leistungstests (neudeutsch: des 
„Benchmarkens“) ist die Verwen- 
dung von sogenannten Timedemo- 
Funktionen. Diese sind durch die 
Quake-Engine zum bekannten und 
beliebten Mittel geworden, Fps- 
Werte zu generieren. Dabei wird 
über eine Befehlskonsole eine zu- 
vor aufgezeichnete Spielsequenz 
wiedergegeben. Darin enthalten 
sind die Befehlsfolgen sämtlicher 
Spielereingaben und die Reaktio- 
nen der Gegner darauf. Vorteil 
dieser Methode: In der Regel er- 
hält man recht gut reproduzierba- 
re Werte, welche aber oft mangels 


= trae ie 


Echtzeitberechnung von Gegner-KT 
und Spielphysik den sogenannten 
Workload, also die Lastverteilung 
auf einzelne Komponenten, nicht 
nachbilden. Zudem 
werden I/O-Systeme des PCs we- 
sentlich stärker belastet, da die 
meisten Timedemo-Varianten die 


realistisch 


aufgezeichnete Sequenz so schnell 
wie móglich abspielen. Oft wird da- 
bei ein Vielfaches der echten Spiel- 
geschwindigkeit erreicht, 
die CPU entsprechend schneller 
die Geometrie anliefern und der 
auf Echtzeitverarbeitung ausgelegte 
Soundprozessor in derselben Zeit 
mehr Effekte verarbeiten muss. Je 
hóher die Bildwiederholraten hier- 
bei ausfallen, desto stárker tritt die- 
ser Effekt zutage. Zumindest gegen 
die letztgenannte Einschränkung 
hilft es, wenn Spiele in der Lage 
sind, mittels Konsolenbefehl die 


sodass 


aufgezeichnete Sequenz in Echtzeit 
abzuspielen. Meist werden so zwar 
keine Fps-Werte ausgegeben, dafür 
bietet sich aber das Programm Fraps 
an, welches Sie in einer kostenlo- 
sen Variante auf unserer Heft-DVD 
finden. Praktischerweise liefert es 
auch gleich die Minimal-Fps mit, 
welche für das gefühlte Ruckeln ei- 
nes Spiels wichtig sind. 


Benchmarkmethoden III: 
Cut-Scenes 

Gern und oft werden mithilfe von 
Fraps auch sogenannte Cut-Scenes, 
handlungsrelevante, vorgefertigte 
Abschnitte, in Spielgra- 
fik gezeigt werden, in die Bench- 
marktests einbezogen. Auch diese 
Methode sollte nur im Notfall und 
mit genauem Augenmerk für Ihre 
Kaufentscheidung eine Rolle spie- 
len. Introsequenzen oder Schnitt- 
szenen sollen eine gegebene Szene 
darstellen, sodass Dynamik und 
Varianz bei der Berechnung nicht 
erwünscht sind. Dadurch tritt der 
unerwünschte Effekt ein, dass die 


welche 


Lastverteilung stärker in Richtung 
Grafik gerückt wird, als es im realen 
Spielgeschehen der Fall ist. So kónn- 
te man leicht bei extrem CPU-lasti- 
gen Spielen wie Anno 1701 auf die 
Idee kommen, es für einen Grafik- 
kartenvergleich einzusetzen, wäh- 
rend im Spiel selbst nahezu jede 
halbwegs aktuelle Grafikkarte nicht 
das begrenzende Element darstellt. 


Spiele: Die besseren 
Benchmarks! 

Als Benchmarks geeignet sind also 
vom Spieler gesteuerte Sequenzen 
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1.280x1.024, 4x FSAA, 16:1 АЕ | Durchschnitts-Fps 1.280x1.024, 4x FSAA, 16:1 AF. | Durchschnitts-Fps 1.280x1.024, 4x AA, 16:1 AF |Min-Fps |Durchschn.-Fps 
Geforce GTX 280 500,6 (+16 %) Geforce GTX 280 174 (-7 %) Geforce GTX 280 58 126,1 (+10 %) 
Radeon HD 4870 430 (Basis) Radeon HD 4870 188 (Basis) Radeon HD 4870 39 114,9 (Basis) 
1.680x1.050, 4x FSAA, 16:1 AF | Durchschnitts-Fps 1.680x1.050, 4x FSAA, 16:1 AF. | Durchschnitts-Fps 1.680x1.050, 4x AA, 16:1 AF |Min-Fps |Durchschn.-Fps 
Geforce GTX 280 474,3 (+26 %) Geforce GTX 280 161 (-2 %) Geforce GTX 280 50 117,9 (+21 96) 
Radeon HD 4870 375,3 (Basis) Radeon HD 4870 164 (Basis) Radeon HD 4870 34 97,2 (Basis) 

Die integrierten Benchmarks der Source-Engine-Spiele von Valve liefern ein komplett anderes Bild als die Tests mit aufgezeichneten Demos, welche PCGH in Half-Life 2: Episode 2 durchführt. Fairer- 


weise muss Valve allerdings zugestanden werden, dass die Benchmarks ausdrücklich als , Video Stress Test" bezeichnet werden, was deren Ausrichtung schon einmal verdeutlichen sollte. 


im Spiel selbst, welche nach Móg- 
lichkeit weder vorberechnet sind 
noch eine untypische Lastvertei- 
lung erzeugen. Idealerweise liefern 
diese auch reproduzierbare Werte 
bei mehrmaligem Durchlaufen. 


Diese Benchmarks werden dann 
mit dem Messprogramm Fraps pro- 
tokolliert und neben dem obliga- 
torischen Durchschnittswert wird 
mindestens ein Minimum-Fps-Wert 
ermittelt. Die ebenfalls mit ausgege- 
benen Maximum-Fps sind wertlos - 
was nützen 500 Fps, wenn die Spiel- 
figur dazu direkt auf eine Wand 
oder den Boden starren muss? Lei- 
der sind diese Benchmarks auch 
am zeitaufwendigsten durchzufüh- 
ren, da hierzu volle Konzentration 
während der gesamten Benchmark- 
Dauer vonnöten ist. 


Manche Spiele verschließen sich 
diesen Benchmarks jedoch aus un- 
terschiedlichen Gründen: In Unreal 
Tournament 3 beispielsweise be- 
ginnt man nicht immer am selben 
Einsprungpunkt in einem Levelund 
die Bot-Gegner verhalten sich eben- 
falls nicht immer gleich. In solchen 
und ähnlich gelagerten Fällen steht 
man vor der Wahl, entweder keine 
klassischen Balken-Benchmarks 
durchzuführen oder auf eine an- 
dere, weniger geeignete Form des 
Benchmarks, wie zum Beispiel eine 
„Fly-by‘“-, eine Durchflugsequenz, 
zurückzugreifen. Trotzdem gilt: 
Wenn möglich, sind realistischere 
Benchmarks klar vorzuziehen. 
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Einen noch genaueren Einblick ge- 
ben die von PC Games Hardware 
seit 2005 ermittelten Spielbarkeits- 
werte. Hierbei protokollieren wir 
die Fps Werte für jede Sekunde 
des Spielgeschehens einzeln und 
werten deren Verteilung aus. Dazu 
nutzen wir die nach ausführlichem 
Probespielen festgelegten Spielbar- 
keitsgrenzen, die Sie auch in unse- 
ren normalen Benchmarks als gelbe 
und grüne Linienmarkierungen 
finden. Wir prüfen für jeden Ein- 
zelwert, in welchem der drei Spiel- 
barkeitsabschnitte er liegt: „flüssig 
spielbar“ (grün), „bedingt spielbar“ 
(gelb) oder „unspielbar“ (rot). Je 
mehr Zeit im „grünen Bereich“ ver- 
bracht wurde, umso besser. Für die 
Spielbarkeits-Benchmarks verwen- 
den wir insbesondere online oft 
andere Szenen als für die Standard- 
tests, sodass die Werte nicht immer 
direkt vergleichbar sind. Weitere 
Erläuterungen zu den Spielbarkeits- 
Benchmarks finden Sie online auf 
www.pcgh.de (WEBCODE 26MU). 


Gerade bei Multiplayer-Spielen ist 
Aktualität enorm wichtig, da alle 
Teilnehmer an einer Partie über die- 
selbe Version des Spiels verfügen 
(müssen). Aber auch andere Spiele 
sollten Sie tunlichst auf dem aktuel- 
len Stand halten, da oftmals Perfor- 
mance-Verbesserungen oder leichte 
Änderungen der Leistungscharakte- 
ristik eingebaut werden. 


Beurteilung der Spielmenüoptionen 


Age of Conan: Transparenz-Kantenglättung aus 


Age of Conan: Transparenz-Kantenglättung an 


Wie hier beim MMORPG Age of Conan sind manche Optionen („enable advanced 
transparency") nur bei bestimmten Bildinhalten wie den Pflanzen im Vordergrund 
zu entdecken. Prüft man an der falschen Stelle, übersieht man dies womöglich. 
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Flüssig spielbar 
(Fps > 35) 


Spielbarkeit: Call of Duty 4 


ll Im Beispiel-Benchmark aus PCGH 07/2008 erreichen бейту spielbar 
GF8200 und AMDs 780G fast gleiche Durchschnitts-Fps. Ers- 


tere schwankt aber stárker zwischen flüssig und unspielbar. Unspielbar 


(Fps < 20) 


1.024 x 768, Mittlere Details 


Spielbarkeitin% 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 MUM SGN PRES 
E 23 % 
Geforce 8200 27% ^ Fps o Fps 50,- 
B —a 50% asis- | Basis 
m7 А 16 Fps 24 Ер 
7806 70% ha | 907 
E 23 % B5 4% 


System: Athlon X2 4400+ (2,3 GHz), 2.048 MiByte DDR2-800-RAM, Windows XP, Cat 8.4, GF 174.74 


Treibereinstellungen 


AMD: Catalyst-Treiber 

Die aktuellen AMD-Treiber sind relativ 
pflegeleicht, was Benchmark-Einstellun- 
gen angeht. Für Standard-Benchmarks 
deaktivieren wir lediglich die vertikale 
Synchronisation. Die AMD-Zwangs- 
koppelung von Sparfiltern für Texturen 
und Bugfixing bzw. Crossfire-Profilen 
namens „А.І.“ belassen wir auf der 
Werkseinstellung. Ein wenig Vorsicht ist 
geboten, wenn Sie im Hintergrund noch 
Programme wie Fraps laufen haben: Be- 
sonders unter Windows XP übernehmen 
die Treiber dann des Öfteren FSAA- oder 
AF-Einstellungen nicht. Auch sollten Sie 
darauf achten, welche Auswirkungen 
Adaptive-FSAA für transparente Textu- 
ren auf die Bildqualität hat. 


Nvidia: Geforce-Treiber 

Im Geforce-Treiber (ehemals Forceware) 
setzen wir neben dem Abschalten der 
vertikalen Synchronisation seit der 
Geforce-7-Reihe auf „Hohe Qualität” 
im Treiber, um das bestmögliche Bild zu 
erhalten. Die genauen Einstellungen, 
die wir standardmäßig vornehmen, 
finden Sie auch im Video-Special auf der 
Heft-DVD. 


Einstellungen kontrollieren 
Führen Sie für verlässliche Benchmark-Er- 
gebnisse immer eine Kontrolle durch, ob 
die eingestellten Änderungen im Treiber 
auch den gewünschten Effekt haben 

— notfalls mithilfe von Screenshot-Ver- 
gleichen einer bestimmten Szene. 


Auf DVD: Benchmark-Special 


Auf der DVD finden Sie neben Benchmark-Anlei- 
tungen und Spielepatches auch ein neunminütiges 

PCGH-Video, in welchem wir genau erklären, wie | 
unsere Benchmarks für Spiele wie Call of Duty 4, Age 

of Conan oder NfS Carbon durchgeführt werden. min / 


Kein FSAA/AF 


Besonders schwierig sind vergleichbare Einstellungen bei Transparenz-Kantenglättung zu find 
vorgenommen. Manchmal passiert es, dass die erwartete Wirkung trotz passender Einstellung ausbleibt. Genaue Kontrolle — beachten Sie den Zaun - ist daher für vergleichbare Fps-Werte wichtig. 


Gë 


Ein Beispiel ist Assassin's Creed 
- wenn auch in der entgegenge- 
setzten Richtung. Der kontroverse 
Patch 1.02 entfernte die Unterstüt- 
zung für Direct X 10.1 und kostet 
auf Radeon-Karten Performance 
(WEBCODE 26MW). Spiele-Perfor- 
mance sollten Sie also nur mit dem- 
selben, móglichst aktuellen Patch- 
level vergleichen. 


Treiberwahl: Vergleich- 
bare Einstellungen 

Eine weitere wichtige Variable sind 
die  Treiberversionen. Mitunter 
sind drastische Leistungssprün- 
ge von einer zur anderen Version 
auch ohne unlautere Absicht zu 
verzeichnen - insbesondere bei 
den auf passende Profile angewie- 
senen  Multi-GPU-Systemen (SLI 
und Crossfire). Besonders beliebt 
ist der Trick, bei der Vorstellung 
neuer Grafikchips Verbesserungen 
in den Treiber einfließen zu lassen 
und diesen nur für die neuen Chips 
freizugeben. Dies kann in der Regel 
aber leicht über eine Modifikation 
der Inf-Datei umgangen werden. 
Deswegen sollten aussagekräftige 
Vergleiche ausschließlich mit der- 
selben Treiberversion erfolgen, die 
im Idealfall auch die aktuelle ist. 
Unsere Webseite unter www.pcgh. 
de bietet regelmäßig aktualisierte 
Treibervergleiche der aktuellen Ge- 
force- (ehemals „Forceware“) und 
Catalyst-Versionen. 


Benchmark-Vergleich 
zwischen den Systemen 
Bei sensiblen Dingen wie Bench- 
marks sind Vergleiche zwischen 
verschiedenen Systemen schwierig. 
Selbst die Wahl oder gar der Instal- 
lationszustand des Betriebssystems 


oder das Abweichen nur einer Kom- 
ponente wie der Taktrate oder Men- 
ge des Arbeitsspeichers kann unter 
Umständen große Unterschiede 
ausmachen. Sinnvoll sind solche 
Vergleiche daher höchstens bei 
Komplett-PCs oder Notebooks, da 
in diesen Fällen der Auslieferungs- 
zustand bewertet wird. Ermittelt 
PCGH einen Benchmark-Wert, kann 
es selbst bei genauem Befolgen un- 
serer Benchmark-Anleitung durch- 
aus zu deutlichen Abweichungen 
kommen, wenn Sie zu Hause den 
Benchmark selbst nachvollziehen. 
Das muss nicht bedeuten, dass ent- 
weder wir oder Sie „Mist gemessen“ 
haben, sondern kann an leicht un- 
terschiedlicher Systemkonfigurati- 
on liegen. 


Fazit: Benchmarking 
Wir haben die vielen Stolperfallen 
aufgezeigt, die den Benchmarker 
auf dem Weg zu seinen Ergebnis- 
sen behindern - viele davon lassen 
sich durch sorgfältige Auswahl und 
Durchführung der Benchmarks um- 
gehen. Dies kostet allerdings Zeit 
und Aufwand - einer der Gründe, 
warum es schwierig ist, nach diesen 
Maßstäben in jedem Test Dutzende 
von Produkten in etlichen Einstel- 
lungen miteinander zu vergleichen. 
Wie Sie hoffentlich nicht erst jetzt 
sehen, legen wir großen Wert auf 
die Transparenz unserer Bench- 
marks. Im Rahmen der erwähnten 
Einschränkungen können Sie die 
meisten davon zu Hause durchfüh- 
ren und Ihre Ergebnisse mit den 
unseren vergleichen. Weitere Anlei- 
tungen finden Sie regelmäßig unter 
http://extreme.pcgameshardware. 
de/benchmarks/29. | 
Carsten Spille 


en. An diesem Feature werden 


А 


sowohl bei AMD als auch bei Nvidia weiterhin laufend Veränderungen 


KE 
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Warum beim Musik-Download der kleine Unterschied zählt 


RM ist der Grund, 
dass man z. B. einen 
im Internet gekauften 
Song nicht beliebig 
oft brennen kann. DRM ist auch 
der Grund, weshalb manche 
Player ihn erst gar nicht abspie- 
len. DRM steht für Digital Rights 


No More DRM! 


DRM steckt unsichtbar wie 
ein Virus in den digitalen Medien. 
Es gibt von außen zunächst kein 
erkennbares Zeichen, ob es da 
ist oder nicht. Im Beispiel von 
digitaler Musik kónnen nur die 
Dateitypen Aufschluss geben: .aac 
und .wma enthalten häufig DRM. 


Man kann es nicht riechen oder hören, und 
dass es da ist, merken viele erst, wenn es zu 


spät ist: DRM. 


anagement (Digitales Rechte- 
anagement) und bedeutet, 
dass man zwar etwas gekauft 
hat, damit aber noch lange nicht 
machen kann, was man will. Die 
Gegner von DRM sprechen daher 
ieber von Digital Restrictions 
anagemen (Digitales Be- 
schránkungs-Management) und 
diese Perspektive ist auch rich- 
ig. Es geht nicht um Rechte, es 
geht um ihre Beschneidung und 
es werden nicht die Wünsche 
des Kunden respektiert, sondern 
die des Anbieters. Dazu erzeug 
DRM auf dem Computer Sicher- 
heitslücken - alles nur, weil sich 
der Verkäufer dadurch einen 
Vorteil verspricht. 


tät : DRM-frei nur bei 


wW DIO 


ue Downlc rta 


| МРЗ 
ille 


Die absoluten 
Preisknaller! 


DRM-freie MP3s mit 
allen Vorteilen und 
Freiheiten mit dem 

finalen Preisargument! 


Linkin Park: 


Preis: 6,99* 


Minutes To Midnight 


Einzig bei MP3 kann man 
wie vor sicher sein, dass man als 
Kunde keine Fußfesseln angelegt 
bekommt. Nur bei MP3 kann man 
sicher sein, dass man Musik mit 
all den Möglichkeiten erhält, wie 
sie auch eine normale, handelsüb- 
liche CD bietet. Bei der CD haben 
Handel und Plattenindustrie das 


Preis: 6,99* 


Beatsteaks: 
Limbo Messiah 


*Aktion läuft noch bis zum 31. August 2008! 


Slayer: 
Reign In Blood 


bereits eingesehen - ganz im Ge- 
gensatz zur Download-Welt. Hier 
tummeln sich sämtliche Formate 
durcheinander und sind je nach 
Firmenpolitik mit DRM behaftet 
oder nicht. Das ist in den meisten 
Shops so, allerdings nicht bei al- 
len. 


Im April 2008 startete mit 
Nowdio.de der erste reine MP3- 
Downloadstore in Deutschland, 
der die Musik aller großen (und 
der meisten kleinen) Musikfirmen 
im Programm hat, die bereits auf 
DRM verzichten. Hier gibt es kei- 
ne kopiergeschützten Files, keine 
Probleme mit dem Abspiel- oder 
Brennprogramm und keine Sicher- 
heitslücken aufseiten des Kunden. 
owdio ist der erste am Markt, der 
das Kundeninteresse endlich ernst 
nimmt und beschleunigt damit das 
Umdenken. Es bewegt sich was. 
Die letzten beiden Musikriesen, die 
bislang auf DRM bestanden haben, 
tlerweile ein, dass DRM 
arktfähig ist, viel zu teuer 
und damit ohne jede Zukunft. Es 
| eine Frage mehr, ob 
DRM fällt, die Frage lautet eher: 
Wann endlich? Und sobald das ge- 
klärt ist, werden auch alle anderen 
den Weg gehen, den Nowdio schon 
heute geht. ө 

Саг<їеп Schumacher 


e R 
Preis: 6,99 


Slipknot: 
Psychosocial 


ANZEIGE 


Coldplay: Viva La Vida Or 
Death And All His Friends 
79 Euro 


2. Platz: 
Disturbed: Indestructible 
Preis: 9,99 Euro 


Airbourne: Runnin‘ Wild 
is: 9,99 Euro 


Shinedown: The Sound of 
Madness 
Preis: 9,99 Euro 


EA Games Soundtrack: 
Battlefield: Bad Company 
Preis: 9,49 Euro 


Tipps der 
Redaktion: 


Das Nowdio-Musikteam 
möchte sich für folgende 
Alben stark machen: 


Jack Wall/Slovak 


National Orchestra: 
Video Games Live - Spiele- 
melodien von Tetris bis 
Warcraft in symphonischer 
Bearbeitung. Geheimtipp! 


Soulfly: Conquer 
Auf dem neuen Album legt 
Max Cavalera die härtere 
Gangart ein und nimmt deut- 
lichen Bezug auf seine Roots. 


Kid Rock: 


d All Summer Long 
Auf dem letzten Album 
unbeachtet, als Single 
jetzt auf dem absoluten 
Siegeszug! 


The Verve: Forth 

1 Reunion! Die Britpop- 
Superband bringt am 
22.08. ihr erstes Album 
nach über 10 Jahren 
heraus! 
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-Kuhler tausc 


Tipps für den per- 


fekten Umbau 


Wenn Sie noch nie 
einen VGA-Kühler 
getauscht haben, 
wollen wir Ihnen mit 
diesem Artikel den 
Schrecken nehmen 
und zeigen Ihnen 
Schritt für Schritt, 
wie Sie ein neues 
Modell installieren. 


VIDEO: VGA-Kühler montieren 


Kompatibilität VGA-Kühler 


4850*, HD 4870* 


9600*, 9800* 


Produkt Kompatibel Kompatibel Lochabstände 
mit (AMD) mit (Nvidia) 
Arctic Cooling X1800, X1900, 7800 (außer AGP), | 75 mm 
Accelero $1 Rev. 2 |Х1950, HD 3850, |7900, 7950, 8600, 
HD 3870, HD 4850, | 8800 (G92), 9600, 
HD 4870 9800* 
Thermalright X1800, X1900, 7800 (außer AGP), | 75 mm 
HR-03 GT X1950, HD 3850*, | 7900, 7950, 8600 
HD 3870*, HD GTS, 8800 (G92)*, 
4850*, HD 4870* |9600*, 9800* 
Zalman VF900-Cu | Х1800, X1900, 7800 (außer АСР), | 55 mm bis 75 mm 
X1950*, HD 3850*, | 7900, 7950*, 
HD 3870*, HD 8800 (G92)*, 


* [aut unseren Tests kompatibel 


iste der Hersteller. 


Die nicht mit einem Sternchen markierten Modelle stammen aus der Kompatibilitäts- 


BEE GPU-Temperatur im Spiel anzeigen 
KL [Г] Show core temperature їп tray icon tooltip 
= Show core temperature in tray icon 


On-screen display settings 


E [v] Show core temperature in on-screen displa 


[Г] Override group name 


Core tempera 


Rufen Sie beim Rivatuner den Hardware-Monitor auf und klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Bereich , Core temperature". 


Sie „Setup“ und klicken anschließend auf „Show соге...“ 
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Im Kontextmenü wählen 
sowie „Run server”. 


s gibt viele Gründe, die für 
einen Kühlerwechsel spre- 
chen. Der Hauptgrund ist 


aber meistens der hohe Lärmpegel 
des Lüfters. Werfen Sie auch einen 
Blick auf die DVD, da wir hier in 
einem Video den Kühlerumbau 
beschreiben. 


Zalman VF900-Cu 

Sehr beliebt als Upgrade-Kühler 
ist der Zalman VF900-Cu, den wir 
erstmals in Ausgabe 05/2006 vor- 
gestellt haben. Das liegt am fairen 
Preis von etwa 25 Euro, der guten 
Verarbeitung und der einfachen 
Montage. Der Nachfolger mit der 
Bezeichnung VF1000 LED ist min- 
destens fünf Euro teurer, bietet 
aber eine identische Kühlleistung. 
Zalman liefert den VF900-Cu mit 
einem Drehpoti aus. Dadurch lässt 
sich der Lüfter stufenlos steuern 
- je nach Einstellung erzeugt die- 
ser zwischen 0,2 und 1,8 Sone. Mit 
diesem Kühler sind Sie auch für die 
Zukunft gewappnet. Denn die zahl- 
reichen Bohrungen ermöglichen 
eine Montage auf den meisten Gra- 
fikkarten. 


Thermalright HR-03 GT 

Der HR-03 GT hat in unserem 
letzten Vergleichstest in Ausgabe 
06/2008 den ersten Platz belegt. 
Mit 35 Euro ist der VGA-Kühler si- 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


cherlich kein Schnäppchen, zumal 
kein Lüfter mitgeliefert wird. Dies 
hat jedoch zugleich den Vorteil, 
dass Sie bei der Lüfterwahl flexibel 
sind. Die mitgelieferte Halteklam- 
mer ist nur für 92-Millimeter-Lüfter 
geeignet. Wir empfehlen aber einen 
120-mm-Lüfter (beispielsweise den 
Sharkoon Silent Eagle 1000) und 
beschreiben auf der dritten Seite 
dieses Artikels, wie Sie solche Mo- 
delle mit Kabelbindern befestigen. 
Ein großer 120-Millimeter-Lüfter er- 
möglicht einen sehr leisen Betrieb, 
ohne dabei auf gute Kühlung ver- 
zichten zu müssen. 


Arctic Cooling Accelero S1 
Arctic Cooling hat die Revision 
2 des Accelero S1 veröffentlicht. 
Dieses Exemplar passt auch auf 
neue Modelle wie die Radeon HD 
4850/4870 und ist mit 15 Euro 
vergleichsweise günstig. Die Küh- 
lung ist zwar besser als beim Zal- 
man-Kühler, allerdings zeigen sich 
Verarbeitungsschwächen. Bei dem 
sogenannten Turbo Module han- 
delt es sich um einen Lüfteraufsatz 
für etwa fünf Euro. Die beiden Lüf- 
ter sind mit gemessenen 0,6 Sone 
relativ leise, doch auch bei diesem 
Modell raten wir wie beim HR-03 
GT dazu, einen 120-mm-Lüfter mit 
Kabelbindern zu befestigen. | 

Daniel Waadt/Marc Sauter 
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Praxis | VGA-Kühler 
tauschen 


Alten Kühler entfernen 


Geforce 8800 GT ontage des Nvidia-Referenzkühlers 


Im ersten Schritt entfernen Sie die zwölf Schrauben auf der Rückseite der 
Geforce 8800 GT (Bild 1). Bei einer Grafikkarte im Dual-Slot-Design 

(и. a. Geforce 8800 GTS/512) müssen Sie zusätzlich die zwei Schrauben an 
der Blende lósen (Bild 2). Nun kónnen Sie mit leichtem Kraftaufwand den 
Kühler von der Platine trennen (Bild 3). Achten Sie darauf, dass Sie den 
Lüfteranschluss nicht abreiBen. 


Mit einer Spitzzange ziehen Sie nun den Lüfterstecker 
heraus (Bild 4). Entfernen Sie die Wármeleitpaste zuerst 
mit einem Tuch (Bild 5). Gegen hartnäckige Rückstände 
helfen Lósungsmittel (u. a. von Akasa oder Arctic Silver). 
Wärmeleitpads entfernen Sie am besten mit einem 
Messer (Bild 7). Wir raten auch zu einer gründlichen 
Reinigung der Speicherbausteine. Damit sorgen Sie für 
einen stabilen Halt der RAM-Kühler, die im Normalfall 
nur aufgeklebt werden (Bild 8). 


Radeon HD 4850 Demontage des AMD-Referenzkühlers 


Im Gegensatz zu vielen Nvidia- 
Grafikkarten kónnen Sie bei der 
Radeon HD 4850/4870 zuerst 
den Lüfterstecker abziehen 
(Bild 1). AnschlieBend lósen 

Sie alle zwólf Schrauben (Bild 
2). Bei einer HD 3870 müssen 
Sie nur die weiB markierten 


Schrauben entfernen. 


Nachdem Sie alle Schrauben entfernt haben, lässt sich der 
Kühler abheben. In einigen Fállen ist aufgrund der Konsistenz 
der Wärmeleitpads ein hoher Kraftaufwand notwendig (Bild 
3). Nun kónnen Sie alle Pads sowie die Paste auf der Platine 
entfernen. 


Sind Sie Besitzer einer HD 3870, lösen Sie, wie auf Bild 2 gezeigt, nur die weiß mar- 
kierten Schrauben. Die Kühler für Speicher und Spannungsregulatoren sollten Sie nicht 
entfernen, da diese mit den meisten VGA-Kühlern kompatibel sind (Bild 5). 
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VGA-Kühler 
tauschen 


Zalman VF-900 Cu ` Tipps für die optimale Montage 


Wir empfehlen, nicht nur den Speicher mit aufklebbaren Kühlern zu 
versehen, sondern auch die Spannungsregulatoren. Hierfür benötigen 

Sie allerdings zusätzliche Kühler, da Zalman nur acht Stück mitliefert. Im 
Notfall lassen Sie lieber zwei Speicherchips ungekühlt (Bild 1). Fixieren Sie 
die Doppelschrauben in den entsprechenden Bohrungen (einfach auspro- 
bieren!) und isolieren Sie diese mit einem Gummiring (Bild 2). Jetzt tragen 
Sie noch die mitgelieferte Wärmeleitpaste auf (Bild 3). 


Legen Sie die Grafikkarte auf den Kühler (Bild 4) und achten Sie darauf, 2 | Schließen Sie den Lüfter am mitgelieferten Dreh- 
dass der Kühler nicht nach unten zeigt (Bild 5). Verwenden Sie nun Unter- à Я T poti an. Das Poti selbst versorgen Sie über die 
legscheiben und ziehen Sie die Muttern auf der Rückseite der Platine an. 


Thermalright HR-03 GT ` GPU-Kühler mit freier Lüfterwahl 


Bestücken Sie RAM und 
Spannungsregulatoren mit den 
aufklebbaren Kühlern (Bild 1). 
Setzen Sie die Halterung wie 
in Bild 2 gezeigt zusammen 
und legen Sie die Karte darauf. 
Tragen Sie die Paste auf und 
fixieren Sie den Kühler samt 
der Halterungsplatte an den 
vier Schrauben (Bild 3). 


Ein frei wählbares 
120-Millimeter-Modell 
befestigen Sie mithilfe 
von sechs Kabelbin- 
dern. Schneiden Sie 
bei zwei Kabelbindern 
den Kopf ab, um die 
Konstruktion festzu- 
ziehen (Bild 8). 


Schrauben Sie den Kühler im letzten 
Schritt fest (Bild 4). Einen 92-Milli- 
meter-Lüfter kónnen Sie mit den 
mitgelieferten Klammern befestigen. 


Schrauben Sie den Kühler an 
der Platine fest und arretieren 
Sie die Klammern mit dem 
passenden Gegenstück. Zum 
Schluss montieren Sie das 
Turbo Modul oder verwenden 
einen 120-mm-Lüfter. 


Sollte Ihre Grafikkarte bereits über RAM- und Spannungskühler verfü- 
gen, müssen Sie die mitgelieferten Kühler von Arctic Cooling nicht ver- 
wenden (Bild 1). Verwenden Sie Unterlegscheiben, um die Platine nicht 
zu beschädigen, und fixieren Sie die Halteklammern. 
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Hightech-Look! Grolse: 


larmfunktion unc 


AEROCOOL HI-TECH 7 


» Hi-Tech 7 Pro ist unser neustes 'KICK ASS'-Gehäuse für Gamer, Modder und 
Overlocker. Ausgestattet mit dem weltweit größten Seitenteil-Lüfter 
garantiert das Case einen großartigen Airflow. Das HiTech-7 ist einzigartig 
und mit seinem eleganten Front-Panel-Design mit integriertem Color-LCD 


eine Klasse für sich.« Tony Lin, CEO Aerocool 
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Eine Milliarde Gründe 


Wie schnell ist 


Gigabit-LAN? 


Was wäre, wenn Ihr 
Auto nach Einbau 
einer 50-Euro-Kom- 
ponente plötzlich 
zehnmal so schnell 
wäre oder nur noch 
ein Zehntel des Ben- 
zinverbrauchs hätte? 
Die würden Sie sich 
sofort holen, oder? 
Warum machen Sie 
so etwas Ähnliches 
dann nicht in Ihrem 
Computerzimmer zu 
Hause? 


eder hat sicher schon mal 
J einen Bekannten über sei- 
nen neuen Rechner prah- 


len gehört. Neue Nvidia-Grafikkarte 
mit 2.700 Gigahertz und die neue, 
doppelt vergoldete Fünf-Core-Intel- 
CPU: Damit lässt sich am Compu- 
terstammtisch Eindruck schinden. 
Den Satz „Ich hab jetzt Gigabit-LAN“ 
hingegen unterdrückt man in dieser 
Runde wohl schamvollerweise. Eine 
Verzehnfachung der Leistung wür- 
de bei CPU & Co. einen Erdrutsch 
auslósen, beim Netzwerk erntet 
man nur ein Gähnen. Zu Unrecht, 
wie unsere Messungen zeigen. 


Ohne Wettkampf 

Das liegt nicht zuletzt daran, dass 
dem eher drógen Infrastrukturbe- 
reich das Ringen der Giganten und 
damit auch das Marketingbudget 
fehlt, welches bei Prozessoren, Spei- 
cherriegeln und Grafikkarten den 
Hardwaremarkt spannend macht 
und - erfreulicherweise - Magazine 
wie dieses verkauft. Dem Bereich 
Netzwerk fehlt dieser Glamour 
gänzlich, ist er doch im Gegensatz 
zu dem, was innerhalb eines PCs ab- 
làuft, herstellerübergreifend stan- 
dardisiert: Während es zwischen In- 
tel, Nvidia und Co. unterschiedliche 
Methoden gibt, wie ein Pixel auf 
den Monitor kommt oder die Bits 
aus dem Speicher geholt werden, 
ist jenseits der RJÁ5-Buchse strenge 
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Konformität gefragt. Es hängen das 
Funktionieren und die Stabilität des 
LAN, wenn nicht sogar des Inter- 
nets davon ab. 


Ungehobene Schätze 

Da kann es also durchaus verziehen 
werden, dass die Gigabit-Technik 
an den meisten Computerbesitzern 
spurlos vorübergegangen ist. Sicher, 
viele aktuelle Rechner haben die Fä- 
higkeit, aber was bringt sie? Nun, in 
der richtigen Situation eine Verviel- 
fachung der Datenübertragungsra- 
te. Für Besitzer eines einzigen Rech- 
ners reichen die klassischen 100 
MBit/s („Fast Ethernet“) von anno 
2001 allemal - egal wie schnell der 
DSL-Anschluss ist. 


Einfache Rechnung 

Fast Ethernet liefert eine Brutto- 
Datenrate von 100 MBit/s, also als 
Faustregel ein Maximum von 12,5 
MByte pro Sekunde oder 750 MByte 
pro Minute. Das entspricht einer 
vollen CD an Daten pro Minute. 
Gigabit-LAN ist zehnmal so schnell. 
Der Inhalt einer CD wird in flotten 
6 statt 60 Sekunden verschoben, 16 
Gigabyte an Back-up-Daten werden 
in knapp über 2 statt 22 Minuten 
weggeschaufelt. 


Dämpfende Faktoren 
Wie jeder Bestandteil eines Systems 
existiert auch Gigabit-LAN nicht im 


theoretischen Vakuum. Die tatsách- 
lich zu erzielenden Geschwindig- 
keiten hàngen von mehr ab als nur 
den Daten auf dem Papier. Gigabit- 
LAN stellt hóhere Ansprüche an 
die Kabel als die langsameren Netz- 
werkvarianten. Im  Heimbetrieb 
ist das allerdings weitgehend zu 
vernachlässigen, da selten Strecken 
über zehn Meter zwischen den 
Ports liegen. CAT5-Ethernet-Kabel, 
wie man es auch für 100-MBit-Über- 
tragung kauft oder noch zu Hause 
hat, reicht also in der Regel aus. 


Deutlich wichtiger ist hingegen die 
Geschwindigkeit der Datenquel- 
len. Besonders eklatanten Einfluss 
haben bei großen Datenmengen 
die Massenspeicher, allen voran 
die Festplatten. Es ist offensicht- 
lich, dass die Gesamtlese- bezie- 
hungsweise -schreibleistung durch 
die Fähigkeiten der Festplatte be- 
schränkt ist. Aktuelle Festplatten 
lesen, je nachdem, wo auf der Platte 
die Daten abgelegt sind, im Ideal- 
fall zwischen 40 und 100 MByte/s. 
Die Schreibgeschwindigkeit liegt 
üblicherweise leicht darunter. Bei 
Weitem also nicht genug, um die 
Netzwerk-Schnittstelle im Gigabit- 
Betrieb ins Schwitzen zu bringen. 
Es sei denn, man arbeitet mit einem 
oder zwei RAID-0-Verbunden. Dann 
stellt sich die Frage tatsächlich, was 
Gigabit in der Realität leisten kann. 


Aus dem echten Leben 

Zeit also, den Versuchsaufbau zu 
verdrahten. In unserem Fall ver- 
knüpften wir zwei aktuelle Dual- 
core-Systeme, die jeweils ein RAID 0 
als Massenspeicher unter Windows 
Vista x86 ansprechen, über den 
preisgünstigen Gigabit-Switch DGS- 
1005D von D-Link. 


Onboard: 

Gigabit zu Gigabit 

Steht mehrfach aktuelle Hardware 
im Raum, so ist es wahrscheinlich, 
dass alle Rechner einen Gigabit- 
Port auf der Hauptplatine besitzen. 
Es gibt sogar Boards, die zwei dieser 
Anschlüsse bereitstellen. Der grofse 
Vorteil eines Onboard-Anschlusses 
gegenüber einer PCI-Steckkarte ist 
die direkte Anbindung in die Chip- 
satz-Architektur. Sie müssen sich 
also nicht zwangsläufig auf die ein- 
PCI-Standard-Busgeschwin- 
digkeit beschränken, die mit 133 
MByte/s schon recht eng bei der 


E RAID 
Redundant Array of Independent 
Disks, fehlertolerantes System auf 
Basis mehrerer Festplatten 


E PCI 
Peripheral Component Interconnect, 
Bus-Standard zur Verbindung von 
Peripheriegeráten mit dem Chipsatz 


fache 


für Gigabit 


theoretischen Spitzengeschwindig- 
keit von Gigabit-LAN liegt. Zu eng? 
Überraschend das Messergebnis: 
Unsere sehr schnellen Platten legen 
der Gigabit-Schnittstelle kaum Fes- 
seln an und liefern die 30,5 GByte 
in großen HD-Videodateien schon 
nach etwa fünf Minuten (305 Se- 
kunden) auf der Gegenseite ab. 
Das sind, bei voller physikalischer 
Auslastung des LAN, 102,4 MByte/ 
S oder etwas über 83 Prozent des 
theoretisch Móglichen. Kräftig ist 
in diesem Fall aber auch die CPU- 
Last, die einen Kern des Prozessors 
beim Kopiervorgang voll in An- 
spruch nimmt. 


Onboard: Fast zu Fast 

Schalten wir die Onboard-Schnitt- 
stellen auf 100-MBit-Betrieb he- 
runter - wie es beispielsweise im 
Zusammenspiel mit einem älteren 
Rechner der Fall wäre -, so fühlt 
man sich nach nur ein paar Minuten 
im Gigabit-Rausch in die Steinzeit 
zurückversetzt. 47 Minuten und 25 
Sekunden lässt sich das Ensemble 
nun Zeit, die gleiche Datenmenge 
zu transferieren. 
Festplatten fallen in dieser Situation 
nicht ins Gewicht, die LAN-Ports 
arbeiten unter voller Last mit 11,2 
MByte/s (90 Prozent theoretischer 
Geschwindigkeit), 
CPU sich mit 20 Prozent Auslastung 
ebenso wie der Benutzer ziemlich 


Trödeleien der 


während die 


langweilt. Schon an diesem Punkt 
möchte man nie wieder große 
Datenmengen über Fast-Ethernet 
transferieren. 


Das wirft die Frage auf, ob es sich 
rentiert, ein älteres System mit PCI- 
Gigabit-Karten nachzurüsten. Wir 
packen also aus dem D-Link-Paket 
die DGE-528T-PCI-Karten aus, die 
für diesen Zweck gedacht sind. 


Gigabit: Onboard 

gegen PCI 

Als ersten Schritt sehen wir uns an, 
wie ein Rechner mit Onboard-Gi- 
gabit mit dem Gegenstück mit PCI- 
Karte zusammenspielt. Das wäre 
eine typische Situation, bei der bei- 
spielsweise ein neuer Spielerech- 
ner mit einem älteren, zum Server 
umgerüsteten Computer kommuni- 
ziert. Für die gleiche Übertragungs- 
aufgabe nahm sich die Testumge- 
bung hier 25 Sekunden mehr Zeit 
als bei einer reinen Onboard-zu-On- 
board-Verbindung, lieferte also 94,5 
MByte/s. Die LAN-Verbindung war 
aber nur zu 81 Prozent ausgelastet 
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und schonte die CPU-Ressourcen 
mit nur 37 Prozent Last. Der Weg 
über die PCI-Karte ist nicht schnell 
genug, um die Verbindung voll aus- 
zunutzen. 


Wir gingen noch einen Schritt wei- 
ter und ließen beide Rechner mit 
PCI-Karten die Daten transferieren. 
Nach 6 Minuten und 35 Sekunden 
waren die 30,5 GByte übertragen, 
was immerhin noch 83 MByte/s an 
effektiver Übertragungsrate dar- 
stellt. Die Auslastung der Gigabit- 
Verbindung betrug in dieser Kon- 
stellation allerdings nur 71 Prozent 
- übers Kabel ginge durchaus mehr, 
wenn die PCI-Karten es liefern 
könnten. Es ist allerdings davon aus- 
zugehen, dass die Leistungsminde- 
rung nicht den Steckkarten selbst, 
sondern dem Weg über die beiden 
PCI-Busse anzukreiden ist. 


Fazit 

Gigabit-LAN lohnt sich zwischen 
zwei oder mehr Systemen, in denen 
die Festplatten die Daten schnell 
genug wegschaufeln können. Das 
gilt explizit auch für die Nachrüs- 
tung mit PCI-Steckkarten, welche 
die Übertragungsgeschwindigkeit 
immerhin noch um den Faktor 7,4 
steigern. 


Der Geschwindigkeitszuwachs 
lässt auch eine neue Verteilung 
der Rollen zwischen Rechnern im 
Haushalt zu. So ist es beispielswei- 
se auch für den leistungshungri- 
gen Spieler nicht mehr unbedingt 
notwendig, im Zock-PC selbst ein 
schnelles RAID О mit den Spiele- 
daten zu haben. Ein über Gigabit 
angebundener Rechner mit RAID 
kann die Informationen ebenso 
schnell liefern, als ob die Platten lo- 
kal verbaut wären - vorausgesetzt, 
das Spiel kann auf diese Weise in- 
stalliert werden. 


Damit lässt es sich leicht vorstellen, 
den berüchtigten Geräusch- und 
Hitzeproduzenten Festplatte in ei- 
nen anderen Raum zu verbannen, 
dort gleich mit einem RAID 1+0 
oder О+1 das Risiko des Daten- 
verlustes zu verringern und den 
vorhandenen Plattenplatz zudem 
deutlich effizienter und damit kos- 
tengünstiger zu nutzen, als es bei 
Einzel-PCs der Fall ist. 


Denken Sie immer noch, Gigabit- 
LAN wäre nicht aufregend? El 
Armin Lenz 


8 Integrierter LAN-Zugang auf Hauptplatinen 


Praxis 


Gigabit-LAN 
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Aus Sicht der Leistungsfàhigkeit sind Onboard-Gigabit-Anschlüsse die beste 
Lösung: Die Daten gehen direkt ins Herz des Chipsatzes. 


BE Gigabit-PCI-Adapterkarten 


Wer ein älteres System mit PCI-Bus auf Gigabit-Geschwindigkeit bringen will, hat 


mit PCI-Adaptern gute Karten, auch wenn leichte Leistungseinbußen messbar sind. 


ШШЩ Gigabit-Switch 


Die Schaltzentrale für den Gigabit-Verkehr zu Hause ist ein passender Switch. Der 


Aufpreis zu einem Fast-Ethernet-Gerät liegt im Breich von 10 bis 20 Euro. 


Leistung: Gigabit-LAN 


Verbindung Übertragungszeit |LAN-Aus- ! CPU- Geschwindig- 
(30,5 GByte) lastung Last keit 

Gigabit: Onboard 

zu Onboard 305 Sekunden 99,5 % 48 % 102,4 MByte/s 

100 MBit: Onboard 

zu Onboard 2.845 Sekunden |995 96 20% 11,2 MByte/s 

Gigabit: Onboard 

zu PCI 330 Sekunden 81% 37% 94,5 MByte/s 
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Strategien und Tipps fürs zuverlàssige Back-up 


Windows-Registry sichern 


Wichtige Systemeinstellungen ebenso 
wie die Konfigurationsdaten vieler Pro- 
gramme lagern mittlerweile nicht mehr 
in .ini-Dateien, sondern in der zentralen 
Windows-Registrierungsdatenbank: der 
Registry. Einzelne Schlüssel daraus kön- 
nen Sie einfach über den Registry-Editor 
(Befehl , regedit") ex- und später wieder 
importieren, doch wenn Sie die ganze 
Registry sichern möchten, ist etwas 
mehr Aufwand nötig. Das XP-eigene 
Back-up-Programm Ntbackup fragt über 
den Assistenten, ob es die „Systemsta- 
tusdaten” sichern solle, Vista jedoch 
bietet diese Option nicht mehr. Ohnehin 


brauchen Sie für die Wiederherstellung 
ein lauffähiges System. Alternativ 
sichern Sie von einem Zweitsystem aus, 
etwa dem PCGH-Knoppix, den Inhalt des 
Ordners Windows\System32\Config und 
die Datei Ntuser.dat im Benutzerver- 
zeichnis, auf gleichem Wege spielen Sie 
die Dateien später auch wieder zurück. 


Wenn's zu spät ist: Datenrettung 


Dateiwiederherstellung 

Schon DOS konnte mit dem „undelete”- 
Befehl versehentlich gelöschte Dateien 
wiederherstellen. Unter Windows 
erledigen zahlreiche Programme die 
gleiche Aufgabe, etwa das kostenlose 
Smart Data Recovery (auf DVD), das oft 
auch teilweise überschriebene Dateien 
zurückholt. Mit zerkratzten CDs kommt 
der Unstoppable Copier zurecht (roadkil. 
net), aus einem zerschossenen Windows 
holen Sie Ihre Daten etwa per PCGH- 
Knoppix (direkt von Seite 2 der Heft- 
DVD zu booten). Gelöschte Partitionen 
macht Testdisk (DVD) wieder sichtbar. 


Datenrettung 

Häufiger als solche Bedienfehler ist je- 
doch ein Hardwaredefekt, meist in Form 
einer ausfallenden Festplatte — dem 
Datenrettungsspezialisten Kroll Ontrack 
zufolge ist menschliches Versagen in 26 
Prozent aller Fälle für den Datenverlust 
verantwortlich, Hardwareprobleme 
ragen zu 59 Prozent die Schuld. Ist die 
Festplatte so beschädigt, dass sie von 
keinem System mehr erkannt wird, hel- 
en nur noch professionelle Datenretter: 
Sie holen auch aus einem verbrannten 
PC noch Daten, verlangen für ihre 
Dienste aber mehrere Tausend Euro. 
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Keine 


Angst 


Ihre Daten sind in ständiger Gefahr — ob durch Viren, 
Plattenausfälle oder Missgeschicke. PC Games Hard- 
ware zeigt, wie Sie Ihre Dateien in Sicherheit bringen. 


irenscanner, Firewall, Phi- 

shing-Filter - wer auf sei- 

nen Rechner angewiesen 
ist, bewahrt ihn mit allerhand Soft- 
ware vor digitalen Gefahren. Kein 
Wunder, dient doch der PC vielen 
nicht nur als Werkzeug, sondern 
auch als Archiv für die wichtigsten 
Dokumente; er protokolliert die 
Korrespondenz, verwaltet Urlaubs- 
fotos und die Diplomarbeit. Umso 
erstaunlicher ist es, dass nur wenige 
an die wichtigste Schutzmaßnahme 
denken: das regelmäßige Back-up, 
laut Umfrage nur von einem Fünf- 
tel der PCGH-Leser durchgeführt. 
Das ist riskant - denn Datenverlust 
kann viele Ursachen haben. 


Warum sichern? 

Ein Virus, das alle Dateien lóscht, ist 
der Albtraum jedes Computernut- 
zers, aber nicht die einzige Gefahr: 
Schon ein Bedienfehler lässt Da- 
teien verschwinden, der Klick auf 
„Speichern“ im falschen Moment 
macht jede Excel-Tabelle unbrauch- 
bar, ein missverstandener Partitio- 
nierer die gesamte Festplatte. Letz- 
tere fällt manchmal auch einfach 
aus (siehe News-Feature in dieser 
Ausgabe), ein defekter Controller 
macht sie unlesbar, ein Kabelbrand 
zerstört sie vollständig. Vor all die- 
sen Gefahren schützt kein Viren- 
scanner - aber ein gut geplantes 
und gewissenhaft angelegtes Back- 
up lindert zumindest die Folgen. 


Eines vorweg: Die perfekte Back- 
up-Strategie, die keinen Aufwand 
kostet, aber sämtliche Daten auto- 
matisch sichert, gibt es nicht. Jedes 
funktionierende Sicherungssystem 
setzt Planung und ein wenig Kon- 
figurationsarbeit voraus. Doch der 
Aufwand rechnet sich - spätestens 
beim nächsten Plattenausfall. 


Was sichern? 

Zunächst sollten Sie sich fragen, 
was genau zu sichern ist: Wenn Sie 
Ihren Rechner nur zum Spielen und 
Surfen verwenden, sollte esreichen, 
gelegentlich die Browser-Favoriten 
und wichtige Spielstände auf CD 
zu brennen - ein paar Kilobyte, die 
weder eine ausgefeilte Strategie 
noch eigene Hardware benötigen. 


Wer hingegen Videos schneidet, 
braucht eine Lösung, die große 
Datenmengen im dreistelligen Gi- 
gabyte-Bereich bewältigt. Aufwen- 
dig konfigurierte Programme und 
ein angepasstes Betriebssystem 
könnten ebenfalls nach Sicherung 
verlangen, um den Aufwand einer 
Neuinstallation zu minimieren - in 
diesem Fall bietet es sich an, ganze 
Partitionen als Image-Dateien zu 
klonen (siehe Kasten). Die richtige 
Back-up-Strategie hängt also von 
der zu sichernden Datenmenge ab. 


Oft genügt es schon, die „Eigenen 
Dateien“ in Sicherheit zu bringen - 
sofern dort wirklich alle Dokumen- 
te liegen: Eine systemweite Datei- 
suche verrät Ihnen, ob nicht doch 
der eine oder andere Word-Text ins 
falsche Verzeichnis gerutscht ist 
oder die Bildverwaltung Ihre Fotos 
ins Programmverzeichnis sortiert 
hat. Die „Eigenen Dateien“ (XP) 
beziehungsweise „Bilder“ und „Do- 
kumente“ (Vista) liegen in einem 
Unterverzeichnis auf der System- 
partition - das jedoch lässt sich mit 
einem Rechtsklick auf den Ordner 
und das „Eigenschaften“-Fenster 
ändern. Am besten verschieben Sie 
diese Verzeichnisse auf eine andere 
Partition, sodass eine Neuinstalla- 
tion des Betriebssystems nicht auch 
Ihre wertvollen Daten lóscht. 


Gleiches gilt für E-Mails, deren 
Speicherort Sie in den meisten 
Mail-Programmen wie Thunder- 
bird oder Outlook Express in den 
Optionen einsehen oder anpassen. 
Doch vergessen Sie auch Ihre Filter- 
regeln und das Adressbuch nicht; 
oft übersehen werden zudem die 
Kommunikationsprotokolle von 
Messenger-Programmen, die im 
Gegensatz zur Kontaktliste meist 
nicht auf dem Server gespeichert 
werden. Diese versteckten Dateien 
von Hand zu sichern ist mühsam, 
ein entsprechend eingerichtetes 
Back-up-Programm nimmt Ihnen 
diese Fleißarbeit ab und sammelt 
auch die Konfigurationsdateien an- 
derer Programme für Sie ein. Den- 
ken Sie dabei auch an die Einstel- 
lungen des sorgsam konfigurierten 
Back-up-Programms selbst. 
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vor dem Crash 


Wie sichern? 

Festplatten lassen sich in einem 
RAID-1-Verbund („Mirroring“) zu- 
sammenschließen, der vielen als 
ultimative Datensicherung gilt: 
Jede geschriebene Datei landet 
automatisch und ohne Verzóge- 
rung auf zwei oder mehr Festplat- 
ten zugleich. Das ist unbestritten 
praktisch, aber es ist kein Back-up: 
Was immer einer Datei geschieht, 
passiert zugleich auch mit ihrer 
Spiegelkopie; Plattenausfälle blei- 
ben damit zwar folgenlos, nicht 
aber alle anderen Gefahren. Nach 
dem Datenverlust auf eine unbe- 
schädigte Sicherheitskopie zurück- 
greifen zu können, ist Sinn und 
Zweck des Back-ups - und genau 
dies kann ein RAID 1 nicht bieten. 


Besser ist die zeitversetzte Spie- 
gelung: Dabei kopieren Sie nach 
getaner Arbeit die Haupt- auf eine 
Zweitfestplatte, die beiden Lauf- 
werke werden also nicht sofort, 
sondern erst nach einer Weile syn- 
chronisiert. Gegen die unmittelba- 
ren Gefahren eines falschen Klicks 
sind Sie damit gefeit, doch wenn 
Sie Ihren Fehler oder das zerstöre- 
rische Virus erst am nächsten Tag 
entdecken, ist es zu spät - dann ist 
auch das Back-up betroffen. Siche- 
rer als jede Art der Synchronisation 
ist die echte Datensicherung mit 
Versionsverwaltung: Dabei bewah- 
ren Sie auch ältere Versionen Ihrer 
Dateien auf, statt immer nur die 
neueste zu bevorraten. Das muss 
nicht viel Zeit und Platz kosten: An- 
stelle eines Voll-Back-ups können 
Sie auch inkrementelle oder diffe- 
renzielle Sicherungen erstellen (sie- 
he Kasten), sodass immer nur die 
letzten Änderungen berücksichtigt 
werden. Das funktioniert sowohl 
mit einzelnen Dateien als auch mit 
kompletten Festplatten-Images. 


Wann sichern? 

So oft wie möglich! Aber auch hier 
hängt die Empfehlung von den 
Umständen ab: Wenn Sie gelesene 
E-Mails ohnehin sofort löschen und 
außer einer gelegentlichen Text- 
datei keine eigenen Dokumente 
erstellen, reicht es völlig, den Si- 
cherungsvorgang einmal im Monat 
manuell anzustoßen. Meist jedoch 
ist das automatische dem manuel- 
len Back-up vorzuziehen, da es be- 
quemer und zuverlässiger ist. Die 
meisten Programme setzen auf den 
Windows-Taskplaner(„Systemsteue- 
rung“ - „Geplante Tasks“) oder las- 
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sen sich mit ihm zumindest zeitge- 
steuert starten, der PC kann sich 
damit für den Sicherungsvorgang 
sogar selbst einschalten. Die Auto- 
matik birgt jedoch das Risiko des 
falschen Zeitpunkts: Wer ein Spiel 
starten will, wird sich über den 
anspringenden ` Back-up-Vorgang 
nicht freuen; wer gerade an einer 
Datei arbeitet, verhindert in der 
Regel damit ihre Sicherung. 


Wer diese Probleme umgehen 
und lieber selbst bestimmen will, 
wann das Back-up-Programm seine 
Arbeit aufnimmt, kann folgenden 
Mittelweg beschreiten: Die Daten- 
sicherung selbst läuft automatisch, 
doch Sie geben den Anstoß - zum 
Beispiel immer, wenn Sie Ihren PC 
herunterfahren. Viele Programme 
bieten diese Option oder lassen 
sich per Kommandozeile dazu 
bringen, direkt nach der Sicherung 
den Rechner abzuschalten. Dies 
demonstrieren wir im Kasten auf 
der nächsten Seite. 


Worauf sichern? 

Früher speicherte man wichtige 
Dateien auf Disketten, heute gibt 
es dafür USB-Sticks. Beide Medien 
sind billig und universell einsetz- 
bar, gedacht aber für den Trans- 
port der Daten, nicht für deren 
Archivierung - dafür sind sie zu an- 
fällig und gehen zu leicht verloren. 
Das andere Extrem stellen die seit 
Jahrzehnten bewährten Bandlauf- 
werke dar: zuverlässig, aber unfle- 
xibel. Die Geräte sind als LTO- oder 
DAT-Streamer durchaus zeitgemäß, 
mit Preisen von mehreren Hundert 
Euro jedoch nichts für den Heim- 
einsatz. Nicht zu empfehlen ist 
auch die Sicherung auf einer inter- 
nen Festplatte: Das ist schnell und 
praktisch, birgt aber die Gefahr, 
dass die Sicherheitskopien ebenso 
wie die Originale einem Virus zum 
Opfer zu fallen. Wir raten daher zur 
physikalischen Trennung zwischen 
Arbeits- und Sicherungsmedium. 


Hier kommen externe Festplatten 
ins Spiel, angebunden etwa per 
USB (recht langsam) oder E-SATA 
(schnell) und nicht viel teurer 
als interne. Diese schließen Sie 
fürs abendliche Backup an und 
verwahren sie sonst sicher im 
Schrank. Noch billiger sind DVDs; 
für die Datensicherung eignet sich 
aber nur das seltene DVD-RAM- 
Format, gewöhnliche DVD-R- oder 
-RW-Rohlinge hingegen haben P 


Praxis 


Heimserver als Back-up 


Windows Home Server 
Microsofts Betriebssystem für den 
Privatserver sichert auf Wunsch die 
Festplatten von bis zu zehn Rechnern im 
heimischen Netz. Prozessor- und Gra- 
fikleistung spielen keine Rolle, viel wich- 
tiger sind eine schnelle Netzanbindung 
und viel Plattenkapazitát; wie bei einem 
RAID 1 werden die Daten auf allen Lauf- 
werken zugleich gesichert. Dieser Server 
kommt ohne Ein- oder Ausgabegeráte 
zurecht, konfiguriert wird er über eine 
übersichtliche Web-Oberfläche. Inklusive 
der Client-Software für zehn PCs kostet 
WHS etwa 110 Euro, eine 120 Tage lang 
lauffähige Gratis-Testversion finden Sie 
unter WEBCODE 255W. 


Alternativen 

Mit Linux und ausgedienter Hardware 
kommen Sie fast umsonst an einen 
eigenen Heimserver für Back-up-Zwecke. 
Dafür eignet sich jede gróBere Linux- 
Distribution, etwa das einsteigerfreund- 
liche Ubuntu, aber es gibt auch spezielle 
Heimserver-Versionen wie SME Server 


Back-up-Strategien 


Rechner mit installiertem WHS gibt es von 
vielen Herstellern, hier ein Medion-Modell. 


Der Windows Home Server ist über das 
Web-Interface sehr leicht zu bedienen. 


(www.smeserver.org), die sich ganz 
nach Belieben um die gewünschten 
Funktionen erweitern lassen. 


Partitionen klonen: Imaging-Programme 


Móchten Sie ganze Partitionen sichern, 
um etwa nach einem Plattentausch das 
Betriebssystem nicht neu installieren zu 
müssen, brauchen Sie ein Imaging-Pro- 
gramm. Es arbeitet nicht datei-, sondern 
sektorweise und erstellt so ein Abbild 
der Festplatte — das klappt sogar im lau- 
fenden Windows-Betrieb. Vista Ultimate 
bringt sogar bereits einen Imager mit, 
die Funktion heißt , Complete-PC-Siche- 
rung" und erstellt Images, die sich über 
die Setup-DVD wiederherstellen lassen. 
Mehr Optionen bieten Programme wie 
Acronis True Image oder Paragon Drive 
Backup; damit kónnen Sie auch inkre- 
mentelle Back-ups erstellen — es werden 
also stets nur die Sektoren gesichert, 
deren Inhalt sich seit dem letzten Mal 
geändert hat (siehe Kasten unten). Da- 
mit eignen sich auch Imaging-Program- 
me für die tägliche Datensicherung. 


Drive Image XML (auf Heft-DVD) reicht 
für gelegentliches Imaging vóllig aus. 


Es geht auch gratis 

Eine kostenlose Alternative zu den 
genannten Programmen ist Drive Image 
XML, das jedoch kein Bootmedium mit- 
bringt und daher für die Wiederherstel- 
lung auf ein Betriebssystem angewiesen 
ist. Ebenfalls gratis, aber für Linux ist 
das Programm Partimage, das Sie auch 
im PCGH-Knoppix (DVD Seite 2) finden. 


Back-up-Methoden im Vergleich 


Bei der Datensicherung sind vor allem 
diese drei Methoden zu unterscheiden: 


Voll-Back-up 

Beim klassischen Voll-Back-up werden 
jedes Mal Sicherheitskopien aller 
Dateien erstellt, egal ob diese verándert 
wurden oder nicht. Das kostet viel Zeit 
und wer mehrere Versionen seiner Daten 
vorhält, verbraucht unnötig Speicher- 
platz für teilweise identische Inhalte. 


Differenzielles Back-up 

Es werden nicht jedes Mal alle Dateien 
kopiert, sondern nur jene, die seit der 
ersten Vollsicherung verändert wurden. 
Obwohl so einige Dateien doppelt vor- 
liegen, ist der Platzbedarf recht gering. 


Inkrementelles Back-up 

Bei dieser Methode werden stets nur 
noch jene Dateien kopiert, die sich seit 
der letzten Sicherung geándert haben. 
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Praxis 


Back-up-Strategien 


Schritt für Schritt: Die optimale Back-up-Strategie 


Ein gutes Back-up-System einzurichten 
muss nicht viel Zeit kosten. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie mithilfe von Areca Backup, 
das Sie auf unserer DVD oder unter 
WEBCODE 26H5 finden, täglich mit nur 
einem Doppelklick Ihre Daten sichern. 
Voraussetzung ist natürlich ein Sicherungs- 
medium, etwa eine externe Festplatte, eine 
Netzwerklösung oder auch ein FTP-Server. 


Für Areca brauchen Sie die Java-Lauf- 
zeitumgebung, die aber auf den meisten 
Rechnern installiert sein dürfte — falls 
nicht, finden Sie die aktuelle Version über 
den WEBCODE 26H4. Anschließend entpa- 
cken Sie Areca auf Ihre Platte und starten 
das Programm, eine Installation ist nicht 
nötig. Über das Werkzeug-Symbol rufen 
Sie als Erstes die Optionen auf und stellen 
unter „Language” die Programmsprache 
auf „de“, nach einem Neustart sehen Sie 
die deutsche Oberfläche vor sich und sind 
bereit zum Einrichten Ihres Back-up- 
Systems. Klicken Sie dazu im Menü auf 
,Bearbeiten" — „Neue Gruppe": 


mame u. O 


Innerhalb dieser Gruppe, der Sie einen 
beliebigen Namen verpassen, legen 

Sie die Back-up-Aufträge (hier , Ziele" 
genannt) an — beispielsweise kónnte eine 
Gruppe mit dem Namen „Persönliches” 
die Sicherung der , Eigenen Dateien" und 
der E-Mails umfassen. Ein Rechtsklick auf 
die Gruppe und der Befehl „Neues Ziel" 
bringen Sie zum wichtigsten Dialog, in 
dem Sie alle Details einstellen: 


Hier geben Sie den Namen der Aktion ein, 
etwa „Eigene Dateien", und wählen an- 
schließend unter „Zielordner” Ihr Back-up- 
Medium, also die externe Festplatte oder 
auch den FTP-Ordner. „Archive Name” 
erlaubt die Wahl eines Namens, den die Si- 
cherungsdatei erhalten soll, voreingestellt 
ist hier das jeweils aktuelle Datum. Den 
Speichermodus lassen Sie am besten auf 
,Standard". Im nächsten Schritt wählen 
Sie unter „Quellen” die zu sichernden Da- 
teien und Ordner. „Kompression” erlaubt 


Auf DVD: Back-up-Special 


In unserem Special auf Heft-DVD finden Sie Tools wie 
das oben beschriebene Areca Backup, das Imaging- 
Programm Drive Image XML und die Testversion von 
Acronis True Image, außerdem weiterführende PDF- 
Artikel etwa über Heimserver oder NAS-Laufwerke. 


das automatische Packen der Dateien, was 
viel Platz spart; nehmen Sie am besten das 
Zip-Format und aktivieren Sie die Option 
,Hinzufügen der Erweiterung ,.zip' zum 
Dateinamen”, damit Sie die Archive mit 
einem Packprogramm óffnen kónnen. Un- 
ter , Erweitert" wählen Sie bei Bedarf die 
Verschlüsselung, unter , Filter" schlieBen 
Sie Unerwünschtes wie temporäre Dateien 
vom Back-up aus. , Vor Bearbeitung" 
erlaubt das Ausführen von Skripten oder 
das Lóschen álterer Back-ups vor jedem 
Sicherungsvorgang, doch wir empfehlen 
stattdessen das Zusammenfügen älterer 
Dateien über , Nach Bearbeitung": 


Fügen Sie die Aktion „Ältere Archive 
zusammenfügen" hinzu. Nun dürfen Sie 
wählen, ab wann Areca ältere Dateien 
durch neuere ersetzt: In unserem Beispiel 
entscheiden wir uns für die Werte „0“ und 
„7", sodass alte Daten nach sieben Tagen 
ersetzt werden, sofern neuere Versionen 
vorliegen. Damit begrenzen Sie den Platz 
Ihres Back-ups. Sie kónnen diese Option 
natürlich auch weglassen und so alle 
gesicherten Dateien aufbewahren. 


Speichern Sie die Einstellungen für Ihre 
Back-up-Aktion und fügen Sie bei Bedarf 
weitere , Ziele" hinzu. Sobald Sie mit der 
Konfiguration fertig sind, starten Sie die 
Sicherung über das grünliche Symbol. 

In Zukunft müssen Sie das Programm 
aber nicht mehr von Hand starten: Über 
,Bearbeiten" — , Assistent" erstellen 

Sie eine Batch-Datei, die Sie nur noch 
doppelklicken müssen, und schon beginnt 
die Sicherung. Wenn Sie dieser Datei per 
Notepad den Befehl „shutdown -s -t 0" 
hinzufügen, fáhrt sich der Rechner nach 
getaner Arbeit sogar selbst herunter. Le- 
gen Sie eine Verknüpfung zu dieser Datei 
(mit beliebigem Icon) auf den Desktop und 
verwenden Sie diese künftig anstelle des 
,Herunterfahren"-Befehls, so kostet Sie 
die tägliche Datensicherung keine Mühe. 
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eine geringe Halbwertszeit - auch 
wenn die Hersteller bis zu hundert 
Jahre Datenintegrität versprechen. 
Alle optischen Medien sind zudem 
empfindlich, langsam zu beschrei- 
ben und viel zu klein für die Daten- 
mengen eines Videosammlers; die 
DVD-Lösung eignet sich daher nur, 
wenn kleine Dateien zu sichern 
sind und dies nur sehr selten. 


Immer beliebter wird die Siche- 
rung über ein Netzwerk, dank all- 
gegenwärtiger Onboard-Controller 
für Gigabit-Ethernet ist diese auch 
schnell genug. Als Medium am an- 
deren Ende kann ein Heimserver 
(siehe Kasten auf der vorigen Seite) 
ebenso fungieren wie ein NAS-Lauf- 
werk, also eine externe Festplatte 
mit Netzwerkanschluss - beide 
Lösungen sind jedoch relativ teu- 
er und lohnen sich nur, wenn die 
Inhalte gleich mehrerer Rechner 
verwaltet werden müssen. Die Si- 
cherheit eines Netzlaufwerks hängt 
zudem vom System ab: Eine Netz- 
werkfreigabe lässt sich durch ein 
Virus ebenso leeren wie ein lokales 
Laufwerk, und auch eine Serverfest- 
platte kann jederzeit ausfallen. 


Relativ sicher lagern Daten im Re- 
chenzentrum, wohin sie über das 
Internet gelangen. 
Speicherplatz auf einem solchen 
Server bieten viele - Microsoft etwa 
verschenkt unter skydrive.live.com 
5 GByte Gratis-Speicherplatz, aller- 
dings ohne FTP-Zugang; diesen er- 
halten Sie zum Beispiel bei ohost. 
de (2,5 GByte). Besonders prak- 
tisch: Manche Back-up-Program- 
me kónnen direkt auf FTP-Server 
zugreifen und laden Ihre Daten so 
automatisch hoch. Eine in Upload- 
Richtung langsame Anbindung 
bremst diesen Vorgang natürlich, 
das Online-Back-up eignet sich da- 
her nur für geringe Datenmengen. 


Kostenlosen 


Womit sichern? 

Programme, die Sicherheit für Ihre 
Daten versprechen, gibt es un- 
zählige - wir stellen Ihnen einige 
kostenlose Exemplare vor. Kaum 
bekannt ist das Windows XP beilie- 
gende Ntbackup, das Sie in der Pro- 
fessional-Version des Systems über 
den gleichnamigen Befehl starten, 
in der Home-Edition jedoch zuerst 
installieren müssen; Sie finden die 
Installationsdatei auf der Windows- 
CD im Ordner \Valueadd\MSFT\ 
Ntbackup. Vista hält eine ähnliche 
Funktion in der Systemsteuerung 


unter „System und Wartung“ - „Si- 
cherung des Computers erstellen“ 
bereit. Beide erlauben die automa- 
tische Sicherung wählbarer Datei- 
en zu beliebigen Zeitpunkten und 
reichen für die meisten Fälle aus. 


Mehr Optionen bietet Acebackup 
(acebackup.de), das Dateien pa- 
cken und verschlüsseln sowie in 
mehreren Versionen archivieren 
kann, auf Wunsch auch auf FTP-Ser- 
vern. Noch mehr drauf hat Areca 
Backup (auf DVD), es unterscheidet 
zwischen inkrementellen und diffe- 
renziellen Back-ups, ist dafür aber 
nicht gerade intuitiv zu bedienen 
- wie Sie damit einen Back-up-Plan 
erstellen, zeigt der Kasten links. 
Wer genau kontrollieren möchte, 
was wohin kopiert wird, und auf 
Komprimierung oder Verschlüsse- 
lung verzichten kann, dem sei Tray- 
backup (DVD) ans Herz gelegt, das 
sich überdies per Kommandozeile 
steuern lässt. Nur die nötigsten 
Funktionen hingegen enthält Back- 
up Service Home (alexosoft.de), 
das sich mit seiner schlichten Ober- 
fläche an PC-Anfänger richtet. 


Neben klassischen Sicherungspro- 
grammen gibt es zwei weitere Spe- 
zies: Über Imaging-Programme, die 
ganze Festplatten kopieren, klärt 
der Kasten auf der vorigen Seite 
auf. Der Windows-eigene Akten- 
koffer hingegen gehört wie viele 
andere Tools zur Gattung der Syn- 
chronisierer: Diese stellen sicher, 
dass Quell- und Zielmedium stets 
auf dem gleichen Stand sind. Damit 
eignen sie sich nur eingeschränkt 
für die Datensicherung - sollten 
Dateien auf dem Back-up-Medium 
verloren gehen, verschwinden die- 
se mit dem nächsten Abgleich auch 
von Ihrer Festplatte. 


Und dann? 
Eine der wichtigsten Regeln lau- 
tet: Prüfen Sie Ihre Back-ups! Ein 
jahrelang regelmäßig aktualisier- 
tes Image bringt Ihnen nach dem 
Plattencrash nichts, wenn es sich 
nicht zurückspielen lässt, und ver- 
schlüsselte Archive sollten sich pro- 
blemlos auch wieder entschlüsseln 
lassen. Werfen Sie also gelegentlich 
einen Blick in Ihre Sicherheitsko- 
pien, auch um zu prüfen, ob wirk- 
lich alle gewünschten Dateien ge- 
sichert werden. Nur dann sind Sie 
für den Ernstfall gerüstet - und der 
Crash verliert seinen Schrecken. m 
Henner Schröder 
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Instant-Messenger: Alle IM-Buddies protokollübergreifend in einer Liste — so 
effizient kann Chatten sein (links: Miranda, rechts: Pidgin). 
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Klein, schnell und formatübergreifend — die cleveren Alternativen zu Winzip hei- 
Ben 7-Zip und Winrar. Letzteres hat in älteren Versionen aber Sicherheitslücken. 
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Viele Software-Stars von gestern sind längst überholt 
— junge Tools sind oft schneller, schlanker und effekti- 
ver. PCGH stellt die besten Alternativen vor. 


enervt von zahllosen Add- 

ins, die der Acrobat Reader 

minutenlang lädt? Frust 
wegen ständiger Codec-Downloads 
des Windows Media Player? Die 
Nase voll von Quicktimes „Please 
update now“-Meldung? Das muss 
nicht sein! Für all diese - und viele 
andere - Programme gibt es findige 
Alternativen, die Ressourcen scho- 
nen, egal ob RAM, CPU-Last oder 
Nerven und Geldbeutel. 


Online-Tools 


Marktführer: IE, Firefox 
Herausforderer: Opera, Safari 


Firefox war angetreten, eine Alter- 
native zum notorisch unsicheren 
Internet Explorer zu bieten. Aber 
mittlerweile steht der freie Browser 
selbst in der Kritik: zu langsam, zu 
aufgebläht, zu absturzfreudig. Cle- 
vere Plug-ins wie Microfox oder De- 
rivate wie K-Meleon verschlanken 
den Open-Source-Browser wieder. 
Der neue Firefox 3.0 selbst ist wie- 
der deutlich schneller und stabiler 
geworden. 


Dennoch gibt es attraktive Alterna- 
tiven: Opera gelang trotz zahlloser 
Innovationen wie Gestensteuerung, 
integrierter Usenet- und Bittorrent- 
clients oder schier unbegrenzter 
Konfigurationsmöglichkeiten nie 
der Durchbruch - schade eigent- 
lich. Neu gestartet ist Apples Mac- 
Browser Safari, der auf Windows 
portiert wurde. Der erste Versuch 
war ein Fehlstart: Ernsthafte Sicher- 
heitslücken und zahllose Abstürze 
hatten Anwender verschreckt. Sogar 
bei der Darstellung von Internetsei- 
ten hatte die erste Beta-Version Pro- 
bleme. Im zweiten Versuch kann er 
jetzt aber mithalten und vermittelt 
Windows-Usern ein Flair von OSX 
auf ihrem Desktop. Weitere Infor- 
mationen zu den Browsern finden 
Sie im anschließenden Artikel. 


Marktführer: AIM, ICQ, MSN 
Alternativen: Miranda, Pidgin 


Mit der wachsenden Popularität 
von Instant-Messenger-Program- 
men entwickelten immer mehr An- 
bieter eigene Standards: ICQ gelang 


der Erstschlag, AOL konterte mit 
AIM, Microsoft mit MSN und Goog- 
le stieg mit Googletalk in den Ring. 
Hinzu kam Jabber, ein quelloffener, 
plattformübergreifender Standard, 
der den Formatkrieg beenden 
sollte. Stattdessen eröffnete er das 
nächste Schlachtfeld. Kein Mensch 
will aber ein Dutzend verschiede- 
ner IM-Clients laufen lassen, um mit 
allen Freunden chatten zu können. 


Der Ausweg: Multiprotokoll-Clients, 
die möglichst viele Standards unter 
einer Oberfläche vereinen: Miranda 
existiert schon seit Jahren und kann 
auf eine große Nutzerbasis und zahl- 
lose Plugins verweisen. Die Kon- 
figuration ist allerdings nicht ganz 
einfach. Pidgin, der direkte Nach- 
folger von GAIM, unterstützt wie 
dieser alle wichtigen Protokolle. Im 
Gegensatz zu Miranda arbeitet das 
Programm nicht mit Plug-ins, son- 
dern bringt bereits alle wichtigen 
Protokolle mit. Das schränkt zwar 
die Flexibilitàt etwas ein, erhóht 
aber die Stabilität und nicht zuletzt 
den Komfort. 


Utilities/Systemtools 


Marktführer: Winzip 
Alternativen: 7-Zip, Winace/Winrar 


Seit Windowsgedenken ist Winzip 
der Standard zum Komprimieren 
und  Dekomprimieren. Obwohl 


E Open-Source-Software 
Programme, bei denen der Quellcode für 
jedermann einseh- und veránderbar ist 


B Freeware 

Programme, die kostenlos genutzt wer- 
den dürfen. Die meisten Open-Source- 
Programme sind Freeware. 


E Shareware 

Programme, für die der Entwickler 

eine Gebühr verlangt. Meist sind sie 
kostenlos, dann aber mit zeitlichen oder 
unktionalen Einschránkungen nutzbar. 


ш Nagware 

Programme, die kostenlos im vollen 
Umfang genutzt werden können, 
aber regelmäßig durch ein Pop-up zur 
Bezahlung auffordern 


B Trialware 
Software, die für eine begrenzte Zeit 
kostenlos genutzt werden darf, bevor 
eine Gebühr fällig wird 


Windows seit XP eine eigene Zip- 
Funktion mitbringt, verkauft sich 
das Programm weiterhin wie ge- 
schnitten Brot. Dabei gibt es für 
fortgeschrittene Aufgaben längst 
kostenlose und schnellere Alternati- 
ven. Der Stern am Komprimierungs- 
himmel heißt 7-Zip. Das Programm 
und sein Protokoll basieren auf dem 
Zip-Standard und sind voll abwärts- 
kompatibel. Das gleichnamige eige- 
ne Format komprimiert noch etwas 
besser. Ebenfalls attraktive, aber 
teilweise kostenpflichtige Alterna- 
tiven sind Winrar und Winace, die 
beide ursprünglich als Lösungen 
für die namensgebenden Standards 
gedacht waren. Mittlerweile unter- 
stützen sie aber - genauso wie auch 
Winzip oder 7-Zip - fast alle rele- 
vanten Packformate. 


Marktführer: Steganos Suite 
Alternative: Truecrypt 


Vertrauliche Daten werden von 
vielen Seiten bedroht: Trojaner, 
Viren und Hackerangriffe werden 
immer ausgefeilter. Wenn sich meh- 
rere Nutzer einen PC teilen, ist es 
ebenfalls sinnvoll, private Daten zu 
verschlüsseln. Die Steganos Privacy 
Suite bietet neben verschlüsselten 
„Iresoren“ für Dateien und Passwör- 
ter auch Schutz für Mails/Favoriten 
und hat sogar eine so genannte Ste- 
ganografie-Funktion, um Daten in 
anderen Dateien zu verstecken. 


So viele Features bietet Truecrypt 
nicht, dafür aber einen anderen 
Vorteil, der speziell bei sicherheits- 
relevanten Anwendungen wichtig 
ist: Das Programm ist Open Source, 
der Programmcode kann also von 
jedermann eingesehen werden. 
Dadurch ist sichergestellt, dass das 
Programm keine Bugs oder gar 
Hintertüren hat. Zudem kann True- 
crypt komplette Festplatten inklusi- 
ve der Bootpartition verschlüsseln, 
was beispielsweise für Notebooks 
oder externen USB-Speicher prak- 
tisch ist. Und Paranoiker können 
Truecrypt-Volumes sogar verste- 
cken, sodass nicht mal ersichtlich 
ist, dass verschlüsselte Partitionen 
oder Dateien vorhanden sind. 


Marktführer: Nero 
Alternativen: WinonCD, Img- 
burn, CD Burner XP 


Lange Zeit war Nero der König un- 
ter den Brennprogrammen. Im Lau- 


fe der Jahre fügten die Entwickler 
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immer neue Features hinzu. Daran 
haben sich die Entwickler die Fin- 
ger verbrannt: Das Programm frisst 
Ressourcen und ist träge geworden. 
Die potenziellen Nachfolger stehen 
schon bereit: Neben dem Come- 
back des ehemaligen Marktführers 
WinonCD lauern clevere, kostenlo- 
se Emporkömmlinge wie CD Bur- 
ner XP oder Imgburn. Viele User 
schwören auf die Brennqualität von 
Imgburn, die das Programm auch 
gleich nach dem Brennen überprü- 
fen kann. Außerdem kann die Quali- 
tät von Rohlingen vor dem Brennen 
gestestet werden, um den Brenner 
zu kalibrieren. Auch CD Burner XP 
bietet diese Funktion und kann im 
Gegensatz zu Imgburn sogar Audio- 
CDs aus MP3s erstellen, wie das gro- 
ße Vorbild Nero. 


Marktführer: Norton Antivirus, 
McAfee Virusscan 

Alternativen: Avira Antivir 
Pers., Avast Home Ed., Clamwin 


Komplettrechner bringen meist 
kommerzielle Virenscanner wie 
Norton Antivirus McAfee 
Virusscan mit. Der Haken: In der 
Regel sind die Updates nur für ein 
Jahr kostenlos, danach werden 
Abogebühren fällig. Aber das muss 
nicht sein. Als Alternativen bieten 
sich Avira Antivir oder Avast Home 


oder 


an, die für den Privatgebrauch dau- 
erhaft kostenlos sind. Freunde von 
Open Source greifen zu Clamwin, 
der Windows-Portierung des Unix- 
Virenscanners ClamAV. Avira bietet 
nur Systemscan und Überwachung 
im Hintergrund, Avast bringt zu- 
sätzlich Anti-Rootkit- und Anti-Spy- 
ware-Funktionen sowie einen Mail- 
scanner mit. Den hat Clamwin auch 
und checkt zudem automatisch 
Downloads auf Viren und Trojaner. 


Marktführer: Vmware 
Alternativen: Virtual PC, 
Virtualbox 


Virtualisierung ist zurzeit schwer 
angesagt und auch für Privatan- 
wender bieten sich hier ein paar 
nützliche Anwendungen. Man kann 
mit verschiedenen Betriebssyste- 
men experimentieren, ohne den 
Rechner jedes Mal neu aufsetzen zu 
müssen. Vmware 
Zweck wohl zu teuer, aber es exis- 
tieren auch kostenlose Alternati- 


ist für diesen 


ven, die (fast) die gleichen Features 
bieten. Der Vmware Player selbst 
kann zwar nur vorbereitete In- > 


Übersicht: Die besten Alternativen 


Praxis 


Bessere 


Alternativen 


Name Preis Feature Webcode 
Online-Tools 
Opera Kostenlos — |Innovativ und schnell 26)2 
Safari Kostenlos — |Mac-Flair 26)3 
Мігапда Kostenlos (Viele Plug-ins 26J4 
Pidgin Kostenlos [Wichtige Protokolle integriert 26J5 
Utilities und Systemtools 
7-Zip Kostenlos |Abwärtskompatibel 266 
Winrar SW, 30 Euro Viele Formate 26J7 
Winace SW, 30 Euro |Viele Formate 26J8 
Truecrypt Kostenlos !|Verschlüsselt auch Boot-Partitionen, |269 
kann Krypto-Volumes verstecken 
WinonCD 50 Euro \wiederbelebter Klassiker 26JA 
Imgburn Kostenlos — |Rohlings- und Brennqualitätsprüfung |26JB 
CD Burner XP Kostenlos — | Audio-CDs aus МРЗ 26JC 
Avira Antivir Kostenlos* |starke Engine, ressourcenschonend 26JD 
Avast Home Kostenlos* |Anti-Rootkit und Spyware 26JE 
Clamwin Kostenlos |Download- und Mailchecke 26ЈЕ 
Vmware Player Kostenlos Kann nur fertige Instanzen , abspielen" |26JG 
Virtual PC Kostenlos |Freeware von Microsoft 26KH 
Virtualbox Kostenlos — |Open-Source-Alternative 26K) 
Produktivität 
Open Office Kostenlos [Unterstützt die meisten MS-Formate — |26KK 
Prooobox Kostenlos — |Inkl.Tools, Fonts, Clipart 26KL 
Abiword Kostenlos ^ |Ressourcenschonend, nur Textverarb. |26КМ 
vu Kostenlos — | WYSIWYG-Editor 26KN 
HTML Editor Phase 5| Kostenlos* |Texteditor 26KP 
Photoshop Elements | 80 Euro ür Privatanwender völlig ausreichend | 26KR 
Photoline 60 Euro Unterstützt Photoshop-Plug-ins 26KS 
Paintshop Pro 90 Euro Unterstützt Photoshop-Plug-ins 26KT 
he GIMP Kostenlos — |Komplizierte Bedienung 26KY 
GIMPshop Kostenlos |Photoshop-Oberfläche nachgebildet |26KW 
Paint.Net Kostenlos I Dot Met geschrieben 26KX 
Multimedia (Audio, Video, Bildbetrachter) 
Winamp Kostenlos** Quasi-Standard 26KZ 
edia Player Classic |Kostenlos |Ressourcenschonend 26K2 
Video LAN Client _ | Kostenlos — |Streaming-Spezialist 26K3 
player Kostenlos [Läuft auf vielen Plattformen 26K4 
Foobar Kostenlos — |Zahllose Konfigurationsmóglichkeiten \26K5 
Songbird Kostenlos |Viele Plug-ins 26K6 
ediamonkey Kostenlos** Wiele Katalog- und Taggingfunktionen |26K7 
Quicktime Kostenlos ` |Etabliertes Streamingformat 
Real Alternative Kostenlos [Freie Alternative zum Real Player 26K8 
Quicktime Alternat. |Kostenlos ` Freie Alternative zu Quicktime 26K8 
ACDSee 25 Euro [Schnelle Katalogisierung, 26KG 
Basisfunktionen für Bildbearbeitung 
Thumbs Plus SW, 45 Euro Klassiker 26K9 
Irfanview Kostenlos (Schneller Viewer 26KA 
Xnview SW, 26 Euro |Viele Funktionen, sehr flexibel 26KB 
* für Privatanwender **Basisversion | SW = Shareware 
ШШЩ Brennprogramme 
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Màchtige Freeware — gemeinsam Кбппеп die kostenlosen Programme Imgburn 
(links) und CD Burner XP (rechts) fast so viel wie Nero. 
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Für Schule, Studium und Privatgebrauch mehr als ausreichend — die kostenlosen 


Alternativen zu Microsofts Goldesel (links OpenOffice.org, rechts: Abiword). 


BE Bildbearbeitung 


E gu 
Bildbearbeitung für Hobbyfotografen — Helligkeits-, Farb- und Rote-Augen-Filter 
müssen nicht tausend Euro kosten (links: GIMPshop, rechts: Paint.Net). 


JES Media Player 


Klein, schnell, máchtig — kaum eine Softwarekategorie biete so viel Auswahl wie 
die Mediaplayer (links: VLC, rechts: Mediamonkey). 


ШШЩ Bildbetrachter 


ELI LUN 
GER? ar 


Ordnung ins Chaos: Moderne Bildbetrachter verschaffen Überblick über die eige- 
ne Sammlung (links: Thumbs Plus, rechts: Xnview). 
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stanzen starten, davon existieren 
jedoch zahlreiche. Mit Microsofts 
Freeware Virtual PC oder der Open- 
Source-Lösung Virtualbox können 
Sie dagegen auch eigene virtuelle 
PCs anlegen. 


Produktivität 


Marktführer: MS Office, Works 
Alternativen: OpenOffice.org, 
Abiword 


Knapp 90 Prozent Marktanteil und 
undurchsichtige Dateiformate, die 
den Austausch mit anderen Pro- 
grammen erschweren, sichern Mi- 
crosofts Dominanz im lukrativen 
Markt für Office-Software. Aber 
wer nicht ständig Dokumente mit 
anderen austauschen muss, kann 
sich viele hundert Euro sparen und 
zu Open Office oder einem der 
Derivate davon greifen. Besonders 
empfehlenswert ist die Prooobox, 
die neben Open Office gleich noch 
einen Haufen Tools, Plug-ins, Schrif- 
ten und Cliparts mitbringt. Als rei- 
ne Textverarbeitung eignet sich 
Abiword. 


Marktführer: Dreamweaver 
Alternativen: Nvu, HTML Editor 
Phase 5 


Dreamweaver ist beinahe ein Syno- 
nym für HTML-Editoren. Das Pro- 
gramm ist ausgereift, bequem zu 
benutzen und beladen mit nützli- 
chen Features. Aber teuer. Doch es 
gibt Freeware, die kaum hinter Dre- 
amweaver zurücksteht: Nvu war ur- 
sprünglich ein Plug-in für Firefox, 
hat sich aber mittlerweile zu einem 
eigenen Programm gemausert. 
Wie beim Marktführer lassen sich 
Seiten bequem grafisch layouten, 
komplexe Site-Strukturen verwal- 
ten und aktualisieren. Alle wichti- 
gen Skriptsprachen wie Javascript, 
Perl oder PHP werden unterstützt. 
Der HTML Editor Phase 5 existiert 
schon länger als Nvu und ist für 
Privatanwender kostenlos. Er ist al- 
lerdings ein reiner Texteditor, die 
Seiten werden als HTML-Quellcode 
programmiert. 


Marktführer: Photoshop 
Alternativen: GIMP(shop), 
Paint.Net 


Adobes Photoshop ist der Inbe- 
griff der Bildbearbeitung und hat 
mittlerweile sogar schon Einzug in 
den deutschen Sprachgebrauch ge- 


halten. Für Designer, die hauptbe- 
ruflich Grafiken bearbeiten, ist das 
Programm unverzichtbar. Wer aber 
nur gelegentlich Bilder manipuliert, 
kann sich die immensen Kosten 
sparen: Neben der abgespeckten 
Version Photoshop Elements und 
günstigen Alternativen wie Paint- 
shop Pro oder Photoline gibt es kos- 
tenlose Programme, die alle wichti- 
gen Funktionen mitbringen. 


Der Klassiker in der Open-Source- 
Welt ist GIMP. Die ziemlich ge- 
wöhnungsbedürftige Bedienung 
schreckt aber viele User ab. Hier 
setzt GIMPshop an, eine Version 
von GIMP, die die Oberfläche 
von Photoshop nachbildet und so 
die umfangreichen Features zu- 
gänglicher macht. Das kostenlose 
Paint.Net, entwickelt an der Wa- 
shington State University, sollte 
ursprünglich vor allem die Fähig- 
keiten der Programmiersprache 
Dot.Net demonstrieren und Micro- 
softs rudimentäres Paint erweitern. 
Das Programm hat sich mittlerweile 
zu einer ernst zu nehmenden Bild- 
bearbeitungslösung entwickelt, 
inklusive Ebenenbearbeitung und 
vielen integrierten Bildeffekten. 


Multimedia 


Marktführer (Audio): Windows 
Media Player/Itunes 
Alternativen: Foobar, Songbird, 
Mediamonkey 


Mit der Integration des Windows 
Media Player in Windows versucht 
Microsoft, den Markt der Media 
Player zu beherrschen. Wider- 
stand - zumindest für Audio-Files 
- scheint neben Winamp nur noch 
Apples Itunes zu leisten. Aber die 
Ipod-Tankstelle steht wegen ihrer 
restriktiven Nutzungspolitik selbst 
in der Kritik: Apples DRM-Format 
und Itunes Umgang mit Musik, die 
nicht aus dem Itunes-Shop stammt, 
verschrecken viele Nutzer. 


Dabei existieren zahllose Alternati- 
ven, die dem Nutzer alle Freiheiten 
zugestehen. Foobar kommt nach der 
Installation erst einmal unscheinbar 
- und sehr ressourcensparend - da- 
her. Aber wer sich mit den Konfigu- 
rationsmöglichkeiten beschäftigt, 
wird bald von den Möglichkeiten er- 
schlagen: Die Oberfläche, die Plug- 
ins sowie die unterstützten Formate 
lassen keine Wünsche offen. Der 
Neuling Songbird will der Firefox 
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unter den Playern werden: Ореп- 
Source-Entwicklung, starker Com- 
munity-Support und eine mächtige 
Plug-in-Schnittstelle bieten viel Po- 
tenzial, die derzeit verfügbare Ver- 
sion ist bereits sehr stabil. 


Mediamonkey ist ein formidabler 
Audio-Player, dessen größte Stärke 
in der Musikverwaltung liegt: Das 
Tool kann Musiksammlungen me- 
dienübergreifend ^ katalogisieren. 
Die mächtige Engine für MP3, Ogg, 
FLAC und viele andere Formate er- 
stellt Tags weitgehend automatisch 
und lädt auch Cover herunter. 


Marktführer (Video): Windows 
Media Player 

Alternativen: Media Player Clas- 
sic, VLC/Mplayer (Video) 


Bevor Microsofts Mediaplayer an 
akuter ,Featuritis^ erkrankte, war 
er eigentlich ein ressourcenscho- 
nender und vielseitiger Player. Des- 
halb haben findige Entwickler in 
Anlehnung an den Windows Media 
Player 6.4 den Media Player Classic 


entwickelt, der sich durch gerin- 
gen Ressourcenverbrauch und vor 
allem eine Achtung der Nutzer-Pri- 
vatsphäre auszeichnet: Im Gegen- 
satz zu Microsofts Original versucht 
er nicht ständig, über das Internet 
Kontakt mit Microsoft-Servern auf- 
zunehmen, um Codecs zu installie- 
ren oder Nutzungsdaten zu über- 
mitteln. 


Der Name Video LAN Client deutet 
schon an, worin die Stärke der zwei- 
ten Alternative liegt: Der kleine, 
aber feine Client ist darauf spezia- 
lisiert, Videodateien über ein Netz- 
werk zu streamen, egal ob im LAN 
oder über das Internet. Obwohl das 
Tool nur knapp 9 MiByte groß ist, 
sind bereits alle wichtigen Codecs 
integriert. Was trotzdem noch fehlt, 
kann einfach als Plug-in eingebun- 
den werden, zum Beispiel für mo- 
derne HD-Formate. Wie bei VLC ist 
beim Mplayer der Support für die 
wichtigsten Audio- und Videofor- 
mate bereits integriert, fehlende 
können problemlos nachinstalliert 
werden. Mplayer gilt als ausgespro- 


chen ressourcensparend und ist für 
zahllose Plattformen verfügbar. 


Marktführer: Real Player/ 
Quicktime 

Alternativen: Real Alternative/ 
Quicktime Alternative 


Real Player und Apples Quicktime 
spielen zwar nicht mehr die große 
Rolle als Medienformate, aber das 
Verhalten von Beinahe-Monopolis- 
ten haben beide noch nicht abge- 
legt: Nervige Pop-ups, ständige Wer- 
bung für kostenpflichtige Updates 
und hartnäckiges Einnisten in der 
Registry nerven viele Anwender. 
Die greifen daher besser zu Real 
Alternative und Quicktime Alterna- 
tive, die weniger Ressourcen brau- 
chen und vor allem auch keine ner- 
vigen Werbebanner mitbringen. 


Marktführer: ACDSee 
Alternativen: Thumbs Plus, 
Irfanview, Xnview 


Digitalkameras haben zu einer Flut 
von Bildern geführt. Und die müs- 


sen verwaltet werden. Der Klassi- 
ker unter den Bildverwaltungen ist 
ACDSee, mittlerweile in Version 10. 
Das Programm kommt mit sämtli- 
chen Bildformaten klar und verfügt 
sogar über rudimentäre Bildbear- 
beitungsfunktionen. Aber das hat 
seinen Preis. Thumbs Plus, Irfan- 
View und XnView sind beinahe 
gleichwertige Alternativen: breite 
Unterstützung von Bildformaten 
inklusive EXIF-Daten, Archivierung 
und Tagging und andere Features 
erfüllen alle Bedürfnisse von Hobby- 
fotografen und Bildsammlern. 


Dieser Artikel kann natürlich nur 
einen kleinen Einblick in die riesi- 
ge Auswahl an cleveren Tools und 
Anwendungen geben. Auf welches 
schwören Sie? Was verdient sonst 
noch ehrenhafte Erwähnung und 
eifrige Nutzung? Berichten Sie uns 
online im PCGH-Forum unter www. 
pcgameshardware.de/m,050000/ 
oder unter www.pcghx.de von Ih- 
ren Favoriten! 

Sebastian Thümmel 
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Firefox 3: Test + Tuning 


Welcher Browser ist der schnellste beim Surfen? Wie 
heißen die besten Add-ons für Firefox? Das sind nur 
einige der Fragen, auf die wir eine Antwort geben. 


Wie schlägt sich Firefox 3 gegen andere Browser? 


Die besten Firefox-Add-ons 


Foxmarks Cooliris Previews 


WEBCODE 26LK 


Foxmarks synchronisiert automa- 

tisch Ihre Lesezeichen, sodass diese 
beispielsweise auf dem Desktop-PC 
und dem Notebook identisch sind. 


All-in-One Sidebar 


WEBCODE 26LM 


Die Sidebar bietet einen schnel- 
len Zugriff auf Downloads oder Le- 
sezeichen. Berühren Sie den Bild- 
schirmrand, um diese zu öffnen. 
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WEBCODE 26LL 

Bewegen Sie den Mauszeiger über 
einen beliebigen Link, wird eine 
Vorschau der Seite geóffnet, ohne 
auf die Webadresse zu klicken. 
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WEBCODE 26LN 

Firefox gilt an sich schon als sehr 
sicher. Wenn Sie aber verhindern 
móchten, dass Skripte ausgeführt 
werden, hilft No Script. 


ie Marketingstrategie von 
Mozilla ist voll aufgegan- 
gen: Über acht Millionen 


Anwender sind dem Aufruf gefolgt 
und haben die neueste Version von 
Firefox innerhalb von 24 Stunden 
heruntergeladen. Damit wurde ein 
neuer Download-Rekord aufgestellt 
und Firefox schaffte es ins Guin- 
ness-Buch der Rekorde. Knapp zwei 
Wochen nach der Veróffentlichung 
stand der Download-Zähler übri- 
gens schon bei über 30 Millionen. 


Doch ist der Browser zu Recht so 
beliebt? Wir machen den Test und 
vergleichen das Mozilla-Programm 
in mehreren Disziplinen mit dem 
Internet Explorer, Opera und Safa- 
ri von Apple. Außerdem geben wir 
Ihnen Tipps, auf welche zehn Add- 
ons Sie keinesfalls verzichten soll- 
ten und wie Sie Firefox auch einen 
optischen Feinschliff verpassen. 


Firefox 5 und die starke 
Konkurrenz 

Neben Mozilla haben auch Opera 
und Apple den Juni 2008 genutzt, 
um eine neue Browser-Version an- 
zubieten. Lediglich der Internet 
Explorer 7 von Microsoft wirkt da 
etwas veraltet, schliefslich ist diese 
Version schon seit dem Oktober 
2006 im Netz verfügbar. Zunáchst 
haben wir mit den bekannten Acid- 
Tests (www.acidtests.org) über- 
prüft, inwiefern sich die Browser 
an die Web-Standards halten und 
Internetseiten richtig dargestellt 
werden. Den ersten Acid-Test be- 
wältigen alle Kandidaten mit Bra- 
vour. Beim Acid-2-Test fällt dagegen 
der Internet Explorer 7 aus dem 
Rahmen und erreicht nur eine 
mangelhafte Darstellung. Etwas 
präziser ist der relativ neue Acid-3- 
Test. Das beste Ergebnis erzielt hier 
Opera mit 83 von 100 möglichen 
Punkten. Auf dem zweiten Platz 
liegt Safari mit 75 Punkten, wäh- 
rend Firefox nur knapp dahinter 
liegt und 71 Punkte erreicht. Der 
Internet Explorer 7 hält sich auch 
hier nicht an Standards und kommt 
nur auf zwölf Punkte. 


Im Performance-Test haben wir un- 
ter anderem die Ladezeit von pcgh. 


de mit Stopwatch (WEBCODE 26]J) 
gemessen. Hier liefern sich drei 
von vier Kandidaten ein heißes 
Rennen. Firefox 3 und Safari bele- 
gen mit nur 1,3 Sekunden den ers- 
ten Platz. Vergleichsweise langsam 
ist der Internet Explorer 7 mit 4,7 
Sekunden. Beim Render-Time-Test 
(WEBCODE 26JK) musste schließ- 
lich eine komplexe Zeichendarstel- 
lung geladen werden. Im ersten 
Durchlauf schneidet Firefox 3 mit 
4,2 Sekunden am besten ab. Proble- 
me scheint dagegen Safari mit 43,3 
Sekunden zu haben. Beim zweiten 
Durchgang liegt das Testfeld hin- 
gegen deutlich näher beieinander 
und Opera setzt sich ganz knapp an 
die Spitze. 


Im letzten Test haben wir über- 
prüft, wie viel Arbeitsspeicher die 
Browser nach dem Aufruf von fünf 
Webseiten in Tabs benötigen. Als 
relativ speicherhungrig erweist 
sich Safari mit 80 MByte. Dahinter 
liegen Firefox 3 mit 62 MByte und 
Opera mit 54 MByte. Den ersten 
Platz belegt der Internet Explorer 7 
mit nur 40 MByte, da hier vermut- 
lich einzelne Teile schon vom Be- 
triebssystem geladen werden. 


Synchronisations- 
software für Firefox 

In diesem Artikel wollen wir ein 
großes Augenmerk auf diverse 
Synchronisationssoftware legen, 
die für Firefox angeboten wird. 
Entsprechende Add-ons haben 
gleich mehrere Vorteile. Foxmarks 
(www.foxmarks.com) sorgt dafür, 
dass die Lesezeichen auf allen von 
Ihnen verwendeten PCs immer 
gleich sind. Löschen Sie beispiels- 
weise auf Recher 1 ein Lesezei- 
chen, wird das Lesezeichen auf 
Rechner 2 auch automatisch ge- 
löscht, sobald Sie den Browser star- 
ten. Doch damit nicht genug, denn 
mit Ihren Login-Daten können Sie 
auch aus einem Internetcafe auf 
Ihre Lesezeichen zugreifen - egal 
welcher Browser dort zum Einsatz 
kommt. Des Weiteren stellen Sie 
mithilfe der Synchronisationssoft- 
ware sicher, dass etwa bei einem 
Festplattenausfall alle Lesezeichen 
erhalten bleiben. 
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Noch einen Schritt weiter geht das 
Add-on Weave (https://services. 
mozilla.com) von Mozilla Labs. Hier 
werden nicht nur die Lesezeichen 
auf einem Server verschlüsselt ge- 
speichert, sondern auch Dinge wie 
Cookies, gespeicherte Passwörter, 
Tabs und die Chronik. Dieses Add- 
on befindet sich aber noch in der 
Testphase, sodass wir zum jetzigen 
Zeitpunkt noch von einer Installa- 
tion abraten. Sollten Sie sich den- 
noch für die Installation entschei- 
den, empfehlen wir ein Backup 
aller wichtigen Firefox-Daten. In 
unserem Test war es uns nicht mög- 
lich, ein Benutzerprofil anzulegen, 
da ein Sicherheitscode aus einem 
Bild eingegeben werden musste, 
der bei uns nicht sichtbar war. 


Bis vor Kurzem war auch das 
Google-Programm Browser Sync 
verfügbar, dessen Entwicklung nun 
leider eingestellt wurde. Ähnlich 
wie bei Weave war es möglich, ne- 
ben Lesezeichen auch Passwörter 
oder Cookies zu synchronisieren. 
Anwender, die das Tool bereits in- 
stalliert haben, erhalten nur noch 
bis Ende 2008 Support. 


Die Top-5-Add-ons 

Firefox unterdrückt zwar von Haus 
aus bereits Pop-ups, doch gegen die 
Werbeflut im Netz hilft nur die In- 
stallation eines weiteren Add-ons. 
Adblock Plus zählt mit über 400.000 
wöchentlichen Downloads zu den 
beliebtesten — Firefox-Erweiterun- 
gen. Auf Wunsch kónnen Sie auch 
eine Liste mit Webseiten festlegen, 
die nicht gesäubert werden, um 
beispielsweise zu verhindern, dass 


BROWSER 


diese Seiten fehlerhaft dargestellt 
werden. Down Them АП! darf bei 
Anwendern nicht fehlen, die öfter 
große Dateien herunterladen. Der 
werbefreie Download-Manager ist 
eine gute Alternative zu kosten- 
pflichtigen Lósungen. Sie móchten 
ein Windows-Update herunterla- 
den, doch die Webseite kann mit 
Firefox nicht richtig dargestellt 
werden? In solchen Fällen hilft IE 
Tab weiter, da Sie damit bequem 
die Browser-Engine wechseln kón- 
nen, ohne Firefox zu schließen. 
Neben dem bereits ausführlich er- 
wähnten Foxmarks sollte zu guter 
Letzt No Script nicht fehlen, um die 
Sicherheit im Netz zu erhóhen. 


Optisches Tuning 
Auf der offiziellen Add-on-Seite 
von Mozilla (WEBCODE 26JM) fin- 
den Sie den Menüpunkt ,Themes*. 
Dort sehen Sie zahlreiche Erweite- 
rungen, mit denen Sie Firefox auch 
eine optische Veränderung verpas- 
sen dürfen. Sehr interessant ist un- 
ter anderem das Thema My Firefox 
(WEBCODE 26JL): Das Skin lässt 
Firefox genauso aussehen wie den 
aktuellen Internet Explorer. Wenn 
Ihnen also die Benutzeroberfläche 
des Microsoft-Browsers eher zu- 
sagt und Sie deswegen noch nicht 
umgestiegen sind, schafft dieses 
Thema Abhilfe. Allerdings ist die 
derzeit verfügbare Version nur mit 
Firefox 2 kompatibel. Gleiches gilt 
für viele weitere Skins, die derzeit 
angeboten werden. Die Communi- 
ty benótigt anscheinend noch et- 
was Zeit, um die Themen für Fire- 
fox 3 anzupassen. L| 
Daniel Waadt 


Praxis 


Firefox 3: Test 
und Tuning 


Die besten Firefox-Add-ons 


All-in-One Gestures 


WEBCODE 26LP 


Opera-Anwender sind schon lange 
mit Mausgesten vertraut. Mit die- 
sem Plug-in sind auch in Firefox Be- 
fehle móglich, ohne zu klicken. 


Google Preview 
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Das Add-on Google Preview zeigt 
bei Google- und Yahoo-Suchergeb- 
nissen zusátzlich ein kleines Vor- 
schaubild an. 


Adblock Plus 


Lesezeichen Extras Не 


& * ( [A] nien sherate de tine htl 


Deaktivieren: auf wen.alternate.de. 
Dasktivieren: nur auf deser Seite 


Optionen 
WEBCODE 26LU 


Das Add-on blockiert automatisch 
Werbebanner oder nervige Pop-ups 
auf Internetseiten und beschleunigt 
so auch die Ladezeiten. 


Deutsches Wörterbuch 


Nachricht: 


2 B zu A @ [2 Ë) 


(Das ist nur ein Teest des Firefox- 
‚Add-ons "Deutsches Wörterbuch". 


WEBCODE 26LR 


Eine Rechtschreibprüfung wie jene 
aus Word ist dank dieses Add-ons 
auch im Firefox-Browser verfügbar 
(Bild: PCGHX-Forum). 


Down Them All! 


WEBCODE 261Т 


Download-Manager, der das He- 
runterladen von Dateien beschleu- 
nigt, indem gleichzeitig mehrere 
Teile geladen werden 


IE Tab 
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Legen Sie fest, bei welchen Tabs die 
Engine des Internet Explorers ver- 
wendet werden soll, ohne Firefox 
verlassen zu müssen. 


Produktname Opera Internet Explorer Safari 
Version | 3.0 95 70 3.1.2 
Version verfügbar seit | Juni 2008 Juni 2008 Oktober 2006 Juni 2008 
Entwickler | Mozilla Opera Software Microsoft Apple 
Webseite | www.firefox.com http://de.opera.com www.microsoft.de www.apple.com/de/safari 

Downloadgröße | 6,99 MByte 8,5 MByte 14,1 MByte 18,6 MByte 

Leistung 

Acid-1-Test | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

Acid-2-Test | Sehr gut Sehr gut Mangelhaft Sehr gut 


Acid-3-Test 


71/100 Punkte 


83/100 Punkte 


12/100 Punkte 


75/100 Punkte 


Ladezeit pcgh.de 


1,3 Sekunden 


1,6 Sekunden 


4,7 Sekunden 


1,3 Sekunden 


Render-Time-Test (Test 1/2) 


4,2/3,9 Sekunden 


8,1/3,1 Sekunden 


7,5/5,2 Sekunden 


43,3/3,5 Sekunden 


Speicherauslastung (5 URLs) 
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62 MByte 


‚ з Über 5.000 Add-ons 
Wertung: €» Hohe Performance 
ooo = Keine Mobilversion 


54 MByte 


Wertung: 
ЖЖЖЖ 


&» Beste Darstellung 
їз Mausgesten/Clients 
= Keine Add-ons 


40 MByte 


Wertung: кр Kompatibilität тїї MS-Seiten 
g ср Bei Windows Vista vorinstalliert 
kkk = Performance/Darstellung 


80 MByte 


Wertung: ® Hohe Performance 
9 = RAM-Verbrauch 
ok = Sicherheitslücken 
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Internet-Anwendungen 


Ob Textverarbeitung, 
Fotobearbeitung 
oder Kalender- 
Programm - viele 
Anwendungen finden 
Sie heute bereits 
kostenlos als Online- 
Programme im Netz. 
Wir sagen Ihnen, was 
möglich ist und was 
es bringt. 


Internet Explorer 
Heft-DVD, www.microsoft.de 


Firefox 3.x 
Heft-DVD, www.mozilla.org 


Breitband-Internet 


Webware 

Programme, die nicht auf der 
lokalen Festplatte gespeichert, 
sondern direkt über den Web- 
Browser ausgeführt werden. 


RSS 

Engl. für Rich Site Summary, 
ähnlich einem Nachrichtenti- 
cker, enthält Überschriften und 
kurzen Textanriss. RSS-Feeds 
können abonniert werden und 
aktualisieren sich automatisch. 
Widget 

Tool, welches über eine Web- 
seite oder grafische Benutzero- 
berfläche eingebunden ist und 
nicht als eine eigenständige 
Anwendung betrieben wird. 


PC Games Hardware | 09/2008 


orbei sind die Zeiten, als 
sich Programme auf die 
Ausführung von der heimi- 
schen Festplatte beschränkten und 
man unter Internet-Anwendungen 
lediglich Chat- und E-Mail-Dienst- 
leistungen verstand. Heutzutage 
deckt die sogenannte Webware 
eine Vielzahl von Anwendungsbe- 
reichen ab, für die es vor nicht allzu 
langer Zeit lediglich kostenpflichti- 


ge Programme gab. 


Der bedeutendste Vorteil von Web- 
ware: Sie ist von jedem Computer 
mit aktuellem Browser ausführbar 
und ermöglicht somit grenzenlose 
Mobilität durch den überall verfüg- 
baren, identischen Datenbestand. 
Auch der lästige Update-Prozess 
entfällt. Viele Anwendungen las- 
sen auch die gemeinschaftliche 
Bearbeitung von Dokumenten zu. 
Nachteilig ist gegenüber einem kos- 
tenpflichtigen zu installierenden 
Programm die häufig eingeschränk- 
te Funktionalität von Online-Pro- 
grammen. Auch die Sicherheit der 
auf zentralen Servern gespeicher- 
ten Daten lässt einige potenzielle 
Anwender misstrauisch werden. 
Zwingende Voraussetzung für die 
Ausführung ist neben dem Brow- 
ser zudem eine Breitband-Internet- 
verbindung. Im Folgenden werden 
nun einige Internet-Anwendungen 
vorgestellt. 


Im Netz findet sich eine Vielzahl 
von Alternativen zur Microsoft-oder 
auch Open-Office-Suite. Für größe- 
re Projekte, wie beispielsweise Ma- 
gister- oder Doktorarbeiten, eignen 
sich die Online-Pendants aufgrund 
eingeschränkter 
nicht. Die Online-Anwendungen 
sind eher für das (gemeinschaftli- 
che) Bearbeiten oder Verfassen von 
kürzeren Texten ausgelegt. 


Funktionsvielfalt 


Googles Online-Office-Suite ent- 
hält eine Textverarbeitungs-, eine 
Tabellenkalkulations- und eine 
Zeitgleich 
können, nach entsprechender Frei- 
gabe durch den Autor, mehrere 
Anwender an den Dokumenten 
mitarbeiten. Änderungen werden 
dabei in Echtzeit bei allen Parallel- 
Autoren synchronisiert, die wie- 
derum untereinander durch eine 
integrierte Chat-Funktion direkt 
kommunizieren können. Dokumen- 


Präsentationsfunktion. 


te lassen sich bei Bedarf mit einem 
Klick als Webseite veröffentlichen. 
Mit einem Google-Account-Login 
kann auf alle Funktionen kostenlos 
zugegriffen werden. Google Texte 
& Tabellen ermöglicht auch die Er- 
stellung und Bearbeitung eigener 
Präsentationen. Die Vorgehenswei- 
se gleicht dabei Microsoft Power- 
point. Videos und Bilder können 


ebenfalls eingefügt werden. 15 Mo- 
tive und fünf Vorlagen stehen für 
die Präsentationsfolien bereit. Für 
professionelle Verwendung eignen 
sich jedoch nur wenige Motivvor- 
lagen. Überarbeitungen werden in 
einer separaten Listenansicht pro- 
tokolliert. Besonders gut gelungen 
ist die Wiedergabe der erstellten 
Präsentation, die von vielen Perso- 
nen gleichzeitig angeschaut wer- 
den kann. Dazu ist neben der Frei- 
gabe lediglich die Weitergabe des 
Präsentationslinks nötig, der die je- 
weiligen Teilnehmer beim Aufrufen 
des Links automatisch zum Präsen- 
tationspublikum hinzufügt. Damit 
lassen sich Online-Präsentationen 
leicht und schnell versenden und 
vorführen. 


Eine höhere Funktionalität als 
Googles Texte & Tabellen besitzt 
Zoho. Nach einer kurzen Registrie- 
rung erwarten den Nutzer neben 
Word-/Tabellen- und Präsentations- 
programmen zudem eine Projekt- 
management-Software (Zoho Pro- 
jects) oder mit Zoho Meeting eine 
Software zur Realisierung von Web- 
Konferenzen. Auch Datenbank-An- 
wendungen sowie Planungs- und 
Wiki-Tools sind enthalten. Zoho ist 
als Alternative zu Googles Anwen- 
dungspaket durchaus zu empfeh- 
len, erfordert jedoch eine längere 


www.pcgh.de 


Einarbeitungszeit hinsichtlich der 
Spezialprogramme. 


Edit Grid 

Edit Grid ist ein Tabellenkal- 
kulationsprogramm, welches eine 
höhere Funktionsvielfalt als die 
bisher vorgestellten Alternativen 
bietet. Besonders hinsichtlich der 
Freigabe-Verwaltung punktet Edit 
Grid. So können Sie beispielswei- 
se nur einzelne Tabellenfelder zur 
Bearbeitung durch andere Nutzer 
freigeben, während andere Felder 
ausschließlich für Sie reserviert 
sind. Die Erstellung eines Accounts 
ist zur Nutzung erforderlich. Inter- 
essierte können sich jedoch ohne 
vorherige Registrierung Öffentliche 
Tabellen ansehen und die Funktio- 
nalität ausprobieren. 


Photoshop Express Beta 
Adobes abgespeckte Online-Versi- 
on der Photoshop-Bildbearbeitung 
setzt den Flash-Player 9 voraus und 
stellt jedem Nutzer nach einer kur- 
zen Registrierung zwei Gigabyte 
Speicherplatz zur Verfügung. Die 
Bearbeitungsfunktionen unterglie- 
dern sich in die Teilbereiche Basic, 
Tuning und Effects. Durch die Crop- 
Funktion lassen sich überflüssige 
Bildränder wegschneiden. Auch 
eine Autokorrektur ist integriert, 
bei welcher das Originalfoto im Ver- 
gleichsfenster eingeblendet werden 
kann. Störende Bildelemente kön- 
nen mit Touchup beseitigt und rote 
Augen mit einer entsprechenden 
Funktion entfernt werden. Auch 
Standardfunktionen wie eine Farb- 
Sättigungseinstellung und Weißba- 
lance-Regelung sind enthalten. 


Einfach und schnell geht das Ver- 
öffentlichen eigener Fotos im Netz 
von der Hand. Via Drag & Drop wer- 
den die gewünschten Fotos in einen 
Ordner gezogen, der anschließend 
durch einen Klick auf „Share Galle- 
ry“ weltweit verfügbar ist. Wichtig: 
Freigegebene Galerien können von 
jedem Nutzer betrachtet werden. 
Im Vergleich mit den kostenpflich- 
tigen Pendants ist die Funktions- 
vielfalt stark eingeschränkt. Ebenen 
und Masken sucht man vergebens. 
Dies verwundert nicht, da das Pro- 
gramm sich eher an Amateure alsan 
Profis richtet. 


Adobe Premiere Express 

Mit Adobes Premiere Express las- 
sen sich Videos einfach und schnell 
online bearbeiten. Die Funktionen 
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sind dabei für die Bearbeitung kur- 
zer Videos für Web-2.0-Videoporta- 
le ausreichend. Premiere Express 
steht bis dato lediglich als Tool für 
die Nutzer von Youtube, Photobu- 
cket und MTV.com zur Verfügung. 
Effekte und Texteinblendungen 
werden dabei über Drag&Drop- 
Steuerung eingebunden. 


Sumopaint 

Mit Sumopaint gibt es im Internet 
ein leicht zu bedienende Bildbear- 
beitungs- und Zeichen-Software. Sie 
laden entweder ein Bild zum Bear- 
beiten hoch oder Sie zeichnen ein- 
fach eins. Die Online-Anwendung 
verfügt über für ein Bildbearbei- 
tungsprogramm üblichen Werkzeu- 
ge, sogar mit Ebenenen können Sie 
arbeiten. 


Fix my movie 

Dieser kostenlose Online-Dienst ver- 
bessert die Qualität selbst erstellter 
Videos. Über eine Vergleichsfunk- 
tion werden Standbilder aus dem 
hochgeladenen Originalmaterial 
mit den verbesserten Daten gegen- 
übergestellt. Primärer Anwendungs- 
bereich sind niedrig aufgelóste Auf- 
nahmen von Mobiltelefonen oder 
Digitalkameras. Fixmymovie.com 
verlangt zum Betrieb zwingend 
eine Registrierung. 


Online-Virenscanner 

Eines vorab: Online-Virenscanner 
bieten keinen Ersatz für fest instal- 
lierte Anti-Viren-Software, sondern 
müssen lediglich als Ergänzung 
betrachtet werden, da diese ei- 
nen Rechner nicht kontinuierlich 
überwachen kónnen. Die Online- 
Virenschützer dienen jedoch in 
kritischen Situationen zum  Absi- 
chern der Offline-Ergebnisse und 
gleichsam als Notfall-Applikationen 
für Rechner ohne fest installierten 
Virenscanner. 


Wichtig: Die Mehrzahl der Onli- 
ne-Virenscanner funktioniert auf 
Basis des ActiveX-Plugins. Firefox 
unterstützt dies von Haus aus je- 
doch nicht, lediglich über experi- 
mentelle Plugins, die jedoch nur 
mit bestimmten Firefox-Versionen 
funktionieren. Daher müssen Sie 
zum Online-Virenscan in fast allen 
Fällen den Internet Explorer von 
Microsoft nutzen. 


Kaspersky Online 
Der Kaspersky-Online-Scanner 
prüft die Dateien des jeweili- P 
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Googles kostenloses Online-Office bietet umfangreiche Funktionen zur virtuellen 
Bearbeitung von Dokumenten. 


BE Zoho: Office-Suite mit Datenbank-Bearbeitung 
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Toho CRM User: Login Here 


Im direkten Vergleich mit Google bietet Zoho einen erhöhten Funktionsumfang, 
erfordert jedoch eine längere Einarbeitungszeit. 


BE Echt Grid: Umfangreiche Tabellenkalkulation 
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Edit Grid punktet mit der umfangreichen Freigabe-Verwaltung, die selbst auf 
Zellenebene funktioniert. 


Aus Bitmap wird Vektorgrafik 


Der kostenfreie Online-Dienst 
Vector Magic wandelt Bitmap- 
Daten in Vektorgrafiken auf 
Basis einer Flash-Oberfläche 
um. Nach einer kostenlosen 
Registrierung kann der Nutzer 
BMP-Dateien bis zu einer 
Größe von einem Megabyte 
hochladen. Nach einer kurzen 
Abfrage der Bilddaten erfolgt 
der Tracing-Prozess. Im Anschluss können die erzeugten Vektorgrafiken mit Korrektur- 
werkzeugen weiter bearbeitet werden (http://vectormagic.com). 
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Anwendungen im Überblick 


Produkt Webseite 
Google Texte & Tabellen http://docs.google.com 
Zoho: Work. Online www.zoho.com 


Edit Grid 


www.editgrid.com 


Photoshop Express Beta 


www.adobe.com/products/photoshopexpress 


Adobe Premiere Express 


http://www.adobe.com/products/premiereexpress 


Fix my movie 


www.fixmymovie.com/splash 


Kaspersky Online 


www.kaspersky.com/delvirusscanner 


Bitdefender Online 


www.bitdefender.de/scan. de/scan8/ie.html 


Trend Micro Housecall 


http://de.trendmicro-europe.com/housecall 


Panda Active Scan 


www.pandasoftware.com/activescan 


Symantec Security Check 


http://security.symantec.com 


Live One Care Safety Scanner 


http://onecare.live.com 


Netvibes 


www.netvibes.com 


Vector Magic 


http://vectormagic.com 


Sumopaint 


http://sumopaint.com 


ES Online-Virenscanner 


BitDefender Online Scanner 


Online-Scanner sind stets aktuell, bieten aber im Vergleich zu installierten Versio- 
nen dennoch keinen ausreichenden Schutz. 


sueddeutsche.de 
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ШШЩ Widgets, RSS und Co. 


ienste wie Netvibes bieten dem Anwender größtmögliche Freiheit beim 


Gestalten der eigenen Portalseite. 


JES] Fix My Movie: Automatische Video-Verbesserung 
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Fixmymovie.com verbessert die Qualität niedrig aufgelöster Videodaten von 
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Make your videos 
look great! 
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by MotenDSPr 
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Mobiltelefonen oder Digitalkameras. 
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gen PCs auf Viren. Nicht gescannt 
werden Bootsektoren, MBR und 
der Arbeitsspeicher. Bei der ersten 
Installation muss der Anwender 
besitzen, da 
Programmdateien und Anti-Vi- 
ren-Datenbanken zur Ausführung 
heruntergeladen werden müssen, 
was insgesamt knapp 10 MiByte in 
Anspruch nimmt. Gefundene Viren 
werden ausführlich erklärt. Zudem 
werden die Virus-Definitionen teils 
stündlich aktualisiert. Neben dem 
Scannen des gesamten Systems be- 
steht auch die Möglichkeit, einzelne 
Dateien hochzuladen und analysie- 
ren zu lassen. 


Administratorstatus 


Bitdefender Online 

Die Geschwindigkeit des Scanvor- 
gangs der Bitdefender-Applikation 
ist gut und die Erkennungsraten 
sind überzeugend. Jedoch fehlt eine 
ausführliche Viren-Dokumentation, 
wie dies bei Kaspersky der Fall ist. 
Die Bedienung lässt nicht zu wün- 
schen übrig. Bitdefender setzt wie 
auch Kaspersky zur Ausführung 
den Internet Explorer voraus. 


Trend Micro Housecall 

Der Virenscanner Trend Micro 
nutzt die Java-Technik und ist somit 
im Gegensatz zu den meisten seiner 
Konkurrenten auch unter Firefox- 
lauffähig. Hinsichtlich 
des Scan-Vorgangs können einzelne 
Ordner oder das gesamte System auf 
Schad-Software überprüft werden. 
Neben den vorgestellten Online- 
Scannern existiert noch eine Viel- 


Browsern 


zahl von alternativen Mitbewerbern 
wie beispielsweise der Panda Active 
Scan, Symantec Security Check und 
der Windows Live One Care Safety 
Scanner. 


Widget-Dienste 

Widget-Seiten sammeln Inhalte be- 
liebig vieler Webseiten und stellen 
diese geordnet und ständig aktuell 
innerhalb einer Webseite dar. Der 


Vorteil: Informationen werden 
übersichtlich präsentiert und sind 
schnell erreichbar. Solche Seiten 
sind für das Internet vergleichbar 
mit der Funktion des Desktops für 
lokale Programme. Mit Netvibes 
stellen wir einen solchen Dienst 


exemplarisch vor. 


Netvibes 

Netvibes fungiert als persönliche 
Startseite und lässt Sie nach einer 
Anmeldung eine Vielzahl von Ein- 
stellungen anpassen. Neben einer 
großen Auswahl an integrierba- 
ren RSS-Feeds stellt Netvibes auch 
Basic-Widgets wie beispielsweise 
eine Wetterkarte, ein Notizbuch 
oder speziell angepasste Suchfelder 
bereit. Möglich ist auch die Integra- 
tion des Inhalts von E-Mail-Konten, 
Youtube-Videos, Flickr-Fotos oder 
Podcasts. Alle Widgets lassen sich 
per Drag & Drop beliebig platzie- 
ren. Zudem erlaubt Netvibes die 
Unterteilung von Inhalten in ver- 
schiedene Registerkarten. Feeds las- 
sen sich übere eine Exportfunktion 
als OPML-Daten sichern. 


Microsoft Live Mesh 
Live Mesh ist ein Versuch Micro- 
softs, das Internet zur Verknüpfung 
von Computern und anderen End- 
geräten zu nutzen. Dazu müssen 
dem persönlichen Live-Mesh-Netz- 
werk zunächst die jeweiligen Ge- 
räte einmalig hinzugefügt werden. 
Der Dienst synchronisiert dann 
automatisch freigegebene Ordner 
mit den entsprechenden Endgerä- 
ten, die ein Teil des persönlichen 
Netzwerks sind. Vernetzte Geräte 
können über Microsoft Live Mesh 
ferngesteuert werden. Jedem Nut- 
zer stehen fünf Gigabyte Speicher- 
platz zur Verfügung. Der in der 
Grundfunktion kostenlose Dienst 
befindet sich derzeit noch in einer 
Beta-Phase und soll ab Oktober die- 
ses Jahres verfügbar sein. ш 
Martin Fischer 


Photoshop Express ist auf die bequeme Bearbeitung und Veröffentlichung von Bildern 
im Internet ausgelegt. 
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Cyber-System SX17 

17“ Gaming Notebook 

der Superlative! 

+ NVIDIA GeForce 9800M 
GTX mit 1GB Videospeicher 

* Intel Centrino 2 


Ф 1066 MHz Frontside Bus 


AuBerdem: 


+ Ultraschneller DDR3 
Arbeitsspeicher 


* eSATA 
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WWW.CYBER-SYSTEM.DE 


Cyber-System SX15 

Ultimatives 

15,4" Gaming Notebook! 

* NVIDIA GeForce 9800M 
GT mit 512MB 


+ Intel Centrino 2 
+ 1066 MHz Frontside Bus 


Außerdem: 


€ Ultraschneller DDR3 
Arbeitsspeicher 


* eSATA 
HDMI 
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Mitnehmen 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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Kommentar 


Henner Schróder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 
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„Innerhalb der nächsten fünf Jahre wird die 
agetier, 
wäre diese Prognose nicht sonderlich gewagt; 
äuse haben eine Lebenserwartung von zwei 
5 drei Jahren. Doch was kürzlich von den 
arktforschern der Firma Gartner zu hören 
war, bezog sich auf die mechanische Variante: 
unser bevorzugtes Eingabegerät, das demnach 
bald schon durch Touchscreens und andere 
neue Eingabetechniken nach Vorbild der 
Wiimote verdrängt wird. Ich hingegen glaube 
nicht daran — denn auch 40 Jahre nach ihrer 
Erfindung hat die kleine Computermaus große 
Vorteile: Sie erlaubt hochpräzise Eingaben bei 
minimalem Kraftaufwand, ist ergonomisch 
geformt und technisch so simpel, dass brauch- 
bare Exemplare für wenige Euro zu haben sind. 
Touchscreens? Teuer und ungenau. Gesten- 
erkennung per Gyroskop? Anstrengend und 
prázise. Steuerung durch Gefuchtel vor der 
Webcam? Spaßig, ohne Zweifel, aber unausge- 
und rechenintensiv. Nein, die Maus wird 

s noch viele Jahre lang begleiten. Schließlich 
e ihre Kollegin, die Tastatur, auch längs 
durch Spracherkennungsalgorithmen ersetzt 
werden — und reden Sie etwa mit Ihrem PC? 
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Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ih- 
nen jeden Monat leicht verständ- 
lich wichtige Fachbegriffe. 


kb, kbit... „SOFTWARE 
Abkürzung für „Kilobit”, also die 
Datenmenge von 1.000 Bit. Beide 
Schreibweisen sind üblich, oft ist jedoch 
auch „kBit” zu lesen; „КВ“ hingegen 
steht für „Kilobyte”. 


...SOFTWARE 


„Kilobit per second", Datenübertra- 
gungsrate von 1.000 Bit pro Sekunde 
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kB, kByte. 


Frage des Monats: 
Was genau bedeutet 
eigentlich „x86° ? 


\Ҳ Тег vor der Entscheidung für еіп neues 

Betriebssystem steht, Programme oder 
Treiber installiert, hat oft die Wahl: 64 Bit oder 
x86? Ersteres, klar, steht für die Unterstützung 
von 64-Bit-Prozessoren, Letzteres repräsentiert 
die 32-Bit-Fassung. Aber warum eigentlich? Was 
verbindet die Zahl 86 mit der 32-Bit-Architek- 
tur, dass sie fast zu ihrem Synonym wurde? Was 
hat es mit dem „x“ auf sich und ist nicht auch 
ein Athlon 64 eigentlich ein x86-Prozessor? 


Seinen Ursprung fand dieses Kürzel im Juni 
1978. Damals stellte Intel einen 16-Bit-Prozes- 
sor als Nachfolger des 8085 vor, einen Chip 
mit nicht gerade revolutionärer Technik, aber 
geschichtsträchtigem Namen: den 8086 (siche 
PCGH 08/2008). Dass dieser Prozessor in die Ge- 
schichte einging, hat er vor allem seinem günsti- 
geren Bruder zu verdanken, dem 8088, denn ihn 
erwählte IBM für den ersten PC. Der gewaltige 
Erfolg dieses Computers verpflichtete IBM und 
die zahllosen Nachahmer zu uneingeschränkter 
Kompatibilität und so erhielten die PC-Nach- 
folger keine neu entwickelten Prozessoren, 
sondern die Nachfahren des 8086: den 80186 
seltener, den 80286 dafür umso häufiger. 1985 
schließlich brachte der 80386 den PC ins 32- 
Bit-Zeitalter. Von 8086 bis 80386: Da die Namen 
dieser stets abwärtskompatiblen Chips auf „86“ 
endeten, sprach man bald von der „x86“-Archi- 
tektur. Zwar änderte sich diese bei jeder neuen 
Generation; mit den 29.000 Transistoren des Ur- 


..SOFTWARE KDE 


SOFTWARE 


Die meisten Prozessoren — wie etwa der Core 2 
Quad — unterstützen heute auch den 64-Bit- Modus, 
doch nach wie vor handelt es sich um ,x86"-Chips. 


modells hatte der zehnmal so komplexe 80386 
kaum noch etwas zu tun. Doch blieb eines stets 
gleich: der Befehlssatz. Andere Hersteller fer- 
tigten eigene kompatible Prozessoren und ob- 
wohl sie zuweilen eigene Designs entwickelten, 
setzten auch sie auf den von Intel lizenzierten 
Instruktionssatz, der die so wichtige Kompati- 
bilität mit bestehender Software rund um MS- 
DOS sicherstellte. Dieses oft erweiterte, aber im 
Kern nie veränderte Set aus Befehlen ließ sich 
am besten an der „86“ im Namen erkennen und 
so zierte diese Zahl den AMD Am386 ebenso 
wie den späteren Cyrix 6x86. Da die 16-bittigen 
Ursprünge langsam in Vergessenheit gerieten, 
wurde x86 zum Synonym für die „IBM-kompa- 
tible“ 32-Bit-Technik, die seit zwei Jahrzehnten 
den Markt beherrscht; x86 war überall - die Zei- 
chenfolge ließ sich nicht als Marke schützen. Um 
sich von der Konkurrenz abzusetzen, ging Intel 
daher für den Nachfolger des in Scharen nachge- 
bauten 80486 auf ein Namensschema über: Aus 
dem 80586 wurde der leichter zu bewerbende 
Pentium. Seitdem ist die 86 eigentlich passe, 
Intel spricht stattdessen von der „Intel-Architek- 
tur“ oder kurz von IA-32 und IA-64. Doch ändert 
dies nichts daran, dass selbst Core 2 Quad und 
Phenom im Herzen x86er sind. (hs) 


Keyfile... „SOFTWARE 


Abkürzung für „Kilobyte”, also 1.000 
Byte (und damit 8.000 Bit oder 8 Kilo- 
bit). Oft wird irrtümlich angenommen, 
1 kB entspräche 1.024 Byte — für diese 
Menge jedoch steht das KiByte. 


Kib, Kib SOFTWARE 
Abkürzung für „Kibibit”, eine Daten- 
menge von 1.024 Bit (1,024 kbit) 


KiB, KiByt .. SOFTWARE 
Abkürzung für „Kibibyte”, eine Daten- 
menge von 1.024 Byte (1,024 kByte) 


Grafische Benutzeroberfläche für Linux 


Kernel... . SOFTWARE 
Kern eines Betriebssystems. Er dient als 
Schnittstelle zwischen Hardware und 
Anwendungen und kontrolliert den 
Zugriff auf die Systemkomponenten, 
etwa die CPU oder das Dateisystem, 
außerdem startet und kontrolliert er die 
einzelnen Prozesse (Threads). 


HARDWARE 
„Tastatur” 


Keyboard 
Englisches Wort f 


Schlüsseldatei, verwendet in der Krypto- 
graphie (Datenverschlüsselung) 


Khronos Group. ORGANISATION 
Industriekonsortium, das unter anderem 
den Standard Open GL verwaltet 


Kl. .SOFTWARE 
Abkürzung für , Künstliche Intelligenz" 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 
der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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ICY BOX IB-MP308 
Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA/IDE Festplatten, 
unterstützt alle gängigen Video-, Audio- und 
Bildformate, LAN 10/100 Mbps & 
WLAN 54 Mbps, unterstützt UPnP, 
FTP & Internet Streaming 


Mit Full High Definition im Netzwerk der Medien 


Der ICY BOX IB-MP308 ist ein moderner Festplatten-Netzwerkmediaplayer. Er ist die Schaltzentrale für alle 
Medienangebote. Er kann Videos, Musik und Bilder über Ausgabegeräte wie Fernseher, Heimkino- oder 
Stereo-Anlage wiedergeben. Er beherrscht die TV/Video-Wiedergabe in Full High Definition (1920 x 1080 p) 
wie auch alle anderen gängigen Video- und Audioformate. In ein Netzwerk, mit Kabel oder WLAN, inte- 
griert, greift er auf alle hierin vorhandenen Datenquellen zu. Gute Unterhaltung. 


Besuchen Sie uns: 


[YJreichelt 


KAN 
elektronik 


COMPUTER 


www.km-elektronik.de www.reichelt.de www.kk-computer.de www.atelco.de www.ic-intracom.at 
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Entwicklungstrends 


bei Prozessoren 


Prozessoren stehen 
an einem Wende- 
punkt - die Taktfre- 
quenzen stagnieren 
und auch die Kern- 
zahl làsst sich schwer 
beliebig егһдһеп. 
Wohin geht die 
Entwicklung des x86- 
Prozessors? 
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ie PC-Prozessoren von In- 
telund AMD waren in den 
letzten Jahren nur schein- 


bar Trendsetter in der IT-Bran- 
che. SIMD-Einheiten, SMT, SMP, 
integrierte Memory-Controller - 
all das gab es bereits, bevor die 
beiden x86-Hersteller ihren Spröss- 
lingen die vermeintlich neuen Fea- 
tures spendierten. 


Wer in der Vergangenheit wissen 
wollte, wie die PC-Prozessoren der 
Zukunft aussehen, musste sich nur 
die Server-Prozessoren der Gegen- 
wart ansehen - allerdings nicht 
die von Desktop-Produkten ab- 
geleiteten „Schmalspur“-Lösungen 
alias Xeon & Co., sondern die High- 
End-CPUs vom Schlage eines Alpha 
21x64 oder Sun (Ultra)SPARC. Seit 
der zunehmenden Verbreitung der 
x86-Prozessoren im HPC-Bereich 
und dem Ableben bzw. der Neu- 
orientierung einiger der ehemals 
bedeutendsten Chip-Schmieden ist 
der Blick in die Glaskugel jedoch 
nicht mehr so einfach wie früher. 
Doch nach wie vor zeigt eine Ex- 
kursion aus dem x86-Dunstkreis 


hinaus, 
könnte. 


wohin die Reise gehen 


Multicore-Strategien und 
ihre Grenzen 

Wie bereits im ersten Teil unseres 
CPU-Zukunft-Artikels erwähnt, su- 
chen sowohl AMD als auch Intel 
in der nahen Zukunft ihr Heil bei 
den Multicore-Prozessoren. Solange 
genügend Prozesse oder Threads 
vorhanden sind, um die zahlreichen 
Kerne vernünftig auszulasten, ist 
dies ein bequemer und effektiver 
Weg zu mehr Leistung. Die prinzipi- 
ellen Grenzen dieser Entwicklung 
sowohl hardware- (Stromverbrauch, 
Cache-Kohärenz) als auch software- 
seitig (Scheduler, Anwendungspro- 
grammierung) haben wir bereits in 
der letzten Ausgabe gezeigt. Wenig 
überraschend haben sowohl AMD 
als auch Intel kürzlich unisono ver- 
kündet, dass man bei 16 Kernen im 
Desktop-Bereich mittelfristig das 
Maximum des Vernünftigen sieht. 
Anschließend muss ein völlig neuer 
Ansatz der Leistungssteigerung her. 
Wie das aussehen könnte, zeigen 
gleich mehrere Konzepte. 


Zukunft der CPU (2) 


b 


Heterogene Multicore- 
Prozessoren (1) 

Während die aktuellen Multicore- 
Prozessoren von AMD und Intel als 
homogen bezeichnet werden, da sie 
aus zwei, drei oder vier identischen 
CPU-Kernen bestehen, werden 
wir künftig vermehrt heterogene 
Multicore-Designs antreffen. Eine 
Variante davon ist AMDs kommen- 
de Swift-APU, ehemals als Fusion 
bekannt geworden. Hier werden 
herkómmliche x86-CPU-Kerne mit 


E HPC 
High-Performance-Computing. Hoch- 
leistungsrechner, die in Rechenzen- 
tren zum Beispiel für Klimamodelle 
eingesetzt werden. 


Ш CPU 
Central Processing Unit. Der Haupt- 
prozessor eines Computersystems. 


B SIMD 
Single Instruction Multiple Data. 
Einheiten in einer CPU, die in 
formatierten Datenstrukturen 
mehrere Datensätze in einem Rutsch 
miteinander verrechnen kónnen. 


Quelle: AMD 


einem oder mehreren Grafik-Pro- 
zessoren (GPU) kombiniert und zu 
einer Einheit zusammengefasst. Ein 
äußerst flexibles Layout namens 
M-SPACE soll dies ermöglichen. 
Doch das Konzept geht noch viel 
weiter. Neben CPUs und GPUs lie- 
fsen sich auf diese Weise viele unter- 
schiedliche Kerne in einem Prozes- 
sor vereinen. So wáre zum Beispiel 
zusätzlich ein Physik-Beschleuniger 
denkbar, diverse Krypto-Einheiten 
oder - trivialer, aber nicht weni- 
ger nützlich - ein Hardware-RAID- 
Prozessorkern, angebunden über 
PCI-Express, dessen Controller 
ebenfalls in der CPU stecken wird. 
Egal wie der Prozessor der Zukunft 
aussieht: In jedem Fall wird seine 
Integrationsdichte weiter enorm 
steigen. 


Heterogene Multicore- 
Prozessoren (2) 

Der Vorteil solcher Lösungen liegt 
zum einen bei den geringeren 
Kosten und zum anderen beim 
niedrigeren Stromverbrauch. Dass 
dank der Integration auch die La- 
tenzen deutlich besser ausfallen, 
ist ein willkommener Nebeneffekt. 
Es kann also durchaus sein, dass 
die Mainboards der Zukunft kaum 
noch Chips beherbergen werden, 
sondern lediglich als Infrastruktur 
für sämtliche in der CPU integrier- 
ten Bauteile dienen. Dies würde das 
Ende des klassischen Chipsatzes be- 
deuten. Dass dieser Trend auch der 
Grafikkarte den Garaus bereiten 
wird, darf bezweifelt werden. Die 
hohe Integrationsdichte sorgt auch 
dafür, dass Bausteine nicht einfach 
getauscht werden können; schnelle 
Weiterentwicklungen können also 
nicht umgesetzt werden. 


Für performanceunkritische Bau- 
teile wie USB-Controller oder fest 
definierte Komponenten wie PCI- 
Express-Controller, die jahrelang 
praktisch unverändert gebaut wer- 
den, spielt das keine Rolle. Grafik- 
chips jedoch waren in den letzten 
zehn Jahren rasanten Weiterent- 
wicklungen unterworfen. Teilwei- 
se erschien alle acht Monate eine 
neue Grafikkarten-Generation. Als 
integrierte Lösung bedürfte es je- 
des Mal eines neuen Prozessors. 
Daher wird die Grafikkarte im En- 
thusiasten-Bereich sicherlich auch 
im Zeitalter der heterogenen Multi- 
core-Prozessoren überleben. Das 
Szenario wird dem des Onboard- 
Sounds gleichen: Für 95 Prozent al- 


www.pcgh.de 


ler Anwender genügt der integrier- 
te Audio-Codec, der Rest greift nach 
wie vor zu teuren, aber hochwerti- 
gen Sound-Karten. 


Master und Slave 

Einen anderen Ansatz des hetero- 
genen Multicore-Designs zeigt IBM 
bei seinem Cell-Prozessor. Ein gro- 
Ber Hemmschuh bei der Weiterent- 
wicklung von Prozessoren ist die 
vom Kunden geforderte Abwärts- 
kompatibilität. Der Kunde ist ver- 
stándlicherweise nicht bereit, bei 
jeder neuen Prozessor-Generation 
sämtliche (teuer bezahlte) Software 
über Bord zu werfen. Das musste 
auch Intel mit dem Itanium einse- 
hen. Aus diesem Grund sind heute 
noch sämtliche Core-2- oder Phe- 
nom-Prozessoren kompatibel zum 
seligen 8086 aus den frühen 80er- 
Jahren. Auch in der Server-Welt ist 
Abwärtskompatibilität ein Pfund, 
mit dem man wuchern kann. 


Bei IBM bedeutet dies jedoch nicht 
x86, sondern Power PC. Aus diesem 
Grund bringt der Cell-Prozessor zu- 
erst einmal einen Power-PC-Kern 
mit - mit allen Features, Befehls- 
sätzen und Registern. Neben dem 
PPC-Kern besitzt der Cell jedoch 
noch acht sogenannte SPEs (Syner- 
gistic Processing Elements), eben- 
falls CPU-Kerne, aber eben keine 
PPC-Kerne, sondern Rechenknech- 
te, auf die der PPC-Kern als Master 
seine Arbeit verteilen kann. Für 
sich betrachtet sind die SPEs relativ 
„dumm“, bringen nur wenige Funk- 
tionen und Features mit, erreichen 
jedoch aufgrund ihrer Konzeption 
einen enormen Durchsatz. Damit 
schlägt IBM zwei Fliegen mit einer 
Klappe: Kompatibilität auf der ei- 
nen Seite, fleißige Bienen im Hin- 
tergrund auf der anderen Seite. 


Dieses Konzept wurde kürzlich 
auch beim Super-Computer Road- 
runner eine Nummer größer an- 
gewandt. Roadrunner besteht aus 
6.500 Opteron- und 13.000 Cell- 
Prozessoren. Allerdings ist Road- 
runner kein Zusammenschluss 
eines Opteron-Clusters und eines 
Cell-Clusters, sondern ein Opteron- 
Cluster, wobei jeder Opteron einen 
Cell als Slave unter sich hat, der für 
ihn den mathematischen Knochen- 
job erledigt. So tut jeder das, was er 
am besten kann: der Opteron kom- 
patibel und flexibel sein, der Cell 
schnell rechnen. Der Idealfall eines 
heterogenen Designs, das wir P 
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` Abha-Prozessor 


e соран. 


Quelle: DEC 


Server-Prozessoren (hier Alpha 21164) besaßen Features wie 64-Bit-Fähigkeit 
schon lange vor den Intel- und AMD-Prozessoren. 


Merkmale der Swift-Plattform: 

- CPUs aus der „Stars”-Serie (Codename) 

- GPU-Kern basierend auf aktuellen High-End- 
Chips (diskret) 

- Zweites 45-Nanometer-Produkt 

- Aktuelle SOI-Technologie 

- Northbridge basierend auf der bewährten 
„Griffin”-Plattform 


Voraussichtlicher Erscheinungstermin: 
zweites Halbjahr 2009 


AMDs heterogener Multicore-Prozessor Swift vereint CPUs, GPUs und 
Northbridge samt PCI-Express-Controller in einem Chip. 


Quelle: AMD 


B cell-Prozessor 


Cell Broadband Engine Processor 


Quelle: IBM 


IBMs Cell ist ein heterogener Multicore-Prozessor, der einen Power-PC-Kern und 
acht SPEs für mathematische Berechnungen enthält. 
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Quelle: IBM 


Quelle: Intel 


Quelle: Intel 
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Be Supercomputer Roadrunner 
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Der Super-Computer Roadrunner nutzt Opteron-Prozessoren, denen je ein Cell als 
Co-Prozessor für aufwendige Fließkomma-Berechnungen zur Seite steht. 


B srößenvergleich: Intel Atom 


Intels Atom-Prozessor im Größenvergleich: Der schlanke Prozessor ist klein, 
günstig zu produzieren und verbraucht sehr wenig Strom. 


B Polaris-Siliziumchip mit 80 Kernen 


“Ir. 
Intels Forschungsprozessor Polaris zeigt ein Manycore-Konzept mit 80 Kernen auf 
einem Die. Allerdings ist Polaris nicht x86-kompatibel. 
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in verkleinerter und abgewandelter 
Form sicherlich auch auf der CPU 
der Zukunft sehen werden. 


Schlankheitskur 

Aktuelle x86-CPU-Kerne sind Mons- 
ter, ausgestattet mit allerlei Features 
wie Branch Prediction Units, TLBs, 
mehrfach assoziativen Cachestu- 
fen, Out-of-Order Execution oder 
aufwendigen Mehrfach-Dekodern, 
die zu noch mehr Pipelines führen. 
Zu Zeiten der Singlecore-Prozesso- 
ren waren all diese Entwicklungen 
notwendig, um dem Prozessor zu 
einem höheren IPC und damit zu 
mehr Leistung zu verhelfen. Auf 
dem Weg zu einem Manycore-Pro- 
zessor, wie CPUs mit Dutzenden 
von Kernen gerne bezeichnet wer- 
den, sind diese IPC-Ungeheuer je- 
doch ein Hindernis. Sie sind nicht 
nur verhältnismäßig groß, die kom- 
plexen Schaltungen wollen auch mit 
ordentlich Strom gefüttert werden. 
Bei geplanten 80 oder mehr Kernen 
wäre man rasch bei Verlustleistun- 
gen von über 1 kW bei klassischer 
Bauweise. Da Manycore-Prozessoren 
ihre Leistung nicht aus einem hohen 
IPC, sondern aus der Anzahl der vor- 
handenen Kerne holen, dürfen die 
einzelnen Kerne einer solchen CPU 
in Zukunft wieder schlanker wer- 
den - ein Trend, der derzeit auch 
in anderen Bereichen der CPU-Ent- 
wicklung sichtbar wird. 


Intels Atom-Prozessor etwa, eine 
komplette 
Schwerpunkt Stromverbrauch, ist 


Neuentwicklung mit 


dafür ein Beispiel. Zwar ist auch der 
Atom ein vollwertiger x86-Prozessor 
und bietet sämtliche für die Softwa- 
re sichtbaren Features wie x86_64, 
SSE3 etc. - ja, sogar SMT ist mit an 
Bord -, intern jedoch ist er deutlich 
weniger komplex als etwa der Intel 
Core 2. Vorteil: Er kommt mit 47 Mil- 
lionen Transistoren aus (Core 2: 410 
Millionen), ist deutlich kleiner (25 
mm? vs. 107 mm?) und verbraucht 
erheblich weniger Strom (2,5 W vs. 
65 W). Der Atom ist für stromspa- 
rende UMPCs oder MIDs gedacht, 
nicht für Server. Allerdings wäre das 
Konzept ausbaufähig, denn rech- 
nerisch ließen sich 40 Kerne auf 
ein Die belichten, ohne dass diese 
CPU die kritische Marke von 100 
Watt Verlustleistung durchbrechen 
würde - und dies bei aktueller 45- 
nm-Technik. Noch einen Schritt 
weiter geht Intels Demonstrations- 
prozessor vom IDF 2007, wo ein 80- 
Kern-Forschungs-Prozessor namens 


Polaris gezeigt wurde, der allerdings 
nicht x86-kompatibel war. Jedoch 
macht dieser Vorstoß deutlich, dass 


Intel es ernst meint mit Manycore- 
Prozessoren. 


Wozu 80 Kerne? 

Doch wie passt dies zusammen? Auf 
der einen Seite sehen die Prozessor- 
Hersteller keinen Sinn hinter mehr 
als 16 CPU-Kernen, auf der anderen 
Seite wird an Manycore-Prozesso- 
ren gebastelt. Der Grund: Die Aussa- 
ge „maximal 16 Kerne“ bezieht sich 
vorwiegend auf den Desktop-Markt, 
wie man ihn heute kennt. Für den 
Server- und HPC-Bereich dagegen 
kann es nie genug Rechenleistung 
geben und diesen Markt wollen 
Intel und AMD selbstverständlich 
ebenfalls bedienen. Da Servertrends 
wie gesehen irgendwann ihren Weg 
in den Endkunden-Markt finden, 
machen sich die Forscher bei den 
involvierten Herstellern derzeit Ge- 
danken, wozu ein Heimanwender 
in - sagen wir 15 Jahren - einen 80- 
Core-Prozessor benötigen könnte. 


Intels Lieblingsthema in diesem Zu- 
sammenhang ist Raytracing. Derzeit 
wird Raytracing (RT) vorwiegend 
zum Rendern von aufwendigen, fo- 
torealistischen 3D-Szenen verwen- 
det. Für Echtzeit-Raytracing fehlt 
es den aktuellen PCs aber noch an 
Power. Der Grund, weshalb Intel 
ausgerechnet RT als Einsatzzweck 
für Manycore-Systeme nennt, liegt in 
der Art der Berechnung begründet. 
RT lässt sich hervorragend auf eine 
fast beliebige Anzahl von Kernen 
verteilen, da hier ein Bild in viele 
kleine Teilbereiche gegliedert wer- 
den kann, die unabhängig von den 
CPU-Kernen berechnet werden kón- 
nen. Damit hätte auch die 3D-Gra- 
fikkarte, wie man sie heute kennt, 
ausgedient. Der Grafikkarte fiele so 
wieder die Aufgabe des reinen Dar- 
stellens fertiger Frames zu - wie zu 
Zeiten vor Voodoo, Riva & Co. Nvi- 
dia und AMD als GPU-Hersteller se- 
hen die Zukunft der 3D-Computer- 
Grafik selbstredend ganz anders. 


Wie man sieht, gibt es verschiedene 
Pfade zum Prozessor der Zukunft. 
Es zeichnet sich ab, dass das früher 
übliche Einerlei bei den Prozesso- 
ren einer bisher nicht geahnten 
Vielfalt an Lósungen weichen wird. 
Nur eines gilt als sicher: Auch in 15 
Jahren werden die Desktop-Prozes- 
soren x86-kompatibel sein. ш 

Roland Neumeier 


Frei positionierbare Festplattenrahmen 


PC-COOLING GmbH 


pc-experience.de 19.06.2008 


Lian Li PC-A77B/A 


,Allerdings erhált der interessierte Kunde dafür auch einen entsprechend 
pekuniären Gegenwert in Form eines der aktuell besten Gehäuse über- 
haupt. Von den bisher bei uns in den vergangenen Jahren genutzten sechs 
Lian Li Gehäusen (dazu noch weitere 4 Test Samples) stellt das PC-A77 die 


bisherige Krónung dar, Chapeau Lian Li..." 


Platz für bis zu zwei ATX-Netzteile 


Modularer Aufbau für bis zu 15 Laufwerke 


Leicht zugàngliches Anschlusspannel 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 


Vier per Steuerung regelbare 120 mm Lüfter 


info@pc-cooling.de 
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Trusted Computing 


Trusted Computing verständlich gemacht 


Auch wenn es nicht mehr in aller Munde ist - Trusted 
Computing wird kommen. Wir zeigen Ihnen, was sich in 
den letzten Jahren getan hat und wo die Entwicklung 
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aktuell steht. 


angsam und Stück für Stück 
schleicht sich „Trusted 


Computing“ (TC) in unser 
Leben. Zwar haben sich die Schre- 
ckensvisionen von vor fünf Jahren, 
als der Untergang der Benutzerkon- 
trolle über den PC und seine Inhal- 
te prophezeit wurde, (noch) nicht 
bewahrheitet, einen Grund zur Ent- 
warnung gibt es dennoch nicht. 


Der massive Widerstand von An- 
wendern und Interessengruppen 
hatte die Entwicklung zunächst 
scheinbar auf Eis gelegt und auch 
Microsofts Unfähigkeit (oder der 
mangelnde Wille, sich dem zu er- 
wartenden Gegenwind auszuset- 
zen, so genau weiß man das nicht), 
die versprochene Technologie in 
Windows Vista einzubauen, mag 
dazu einen entscheidenden Teil 
beigetragen haben. 


Die Geschichte der 
„Sicherheit“ 

Vertreten und gesteuert wird TC 
aktuell von der „Trusted Compu- 
ting Group“ (TCG), einer von AMD, 
HP, IBM, Infineon, Intel, Microsoft 
und Sun Microsystems im Jahr 2003 
gegründeten Initiative. Der Vorgän- 
gerverband, die TCPA („Trusted 
Computing Platform Alliance“), 
wurde aufgrund der negativen 
Konnotation und  Handlungsun- 
fähigkeit (ein Veto eines der 200 
Mitglieder reichte bereits aus, um 
einen Beschluss zu blocken) aufge- 
löst und in das neue Gremium über- 
führt. Ursprüngliches Ziel der TCG 
war die Entwicklung eines „Trusted 
Platform Module“, eines eigenstän- 
digen Chips, der unter anderem auf 
Mainboards zum Einsatz kommen 
sollte, um die Richtlinien und Vorha- 
ben der TCG umzusetzen. Das Mo- 
dul wird umgangssprachlich nach 
seinem Namensgeber Fritz Hol- 
lings oft auch Fritz-Chip genannt. 
Hollings, einer der zwei Senatoren 
von South Carolina, hatte mit allen 
Mitteln versucht, ein Gesetz im US- 
Senat durchzuboxen, welches die 
Hersteller zukünftiger Consumer- 


Geräte (wie Telefone, PDAs, aber 
auch Mainboards) verpflichtet hät- 
te, einen solchen Chip einzubauen. 
Das Gesetz scheiterte allerdings am 
Widerstand der anderen 49 Senato- 
ren sowie der zweiten Kammer des 
amerikanischen Kongresses. 


Als Eingeständnis an die mehr 
als berechtigten Sicherheitsbeden- 
ken wurde dem Anwender einge- 
schränkte Kontrolle über den Chip 
übertragen, was jedoch nur be- 
deutet, dass Sie ihn im BIOS-Setup 
deaktivieren können. Dann stehen 
Ihnen allerdings auch keine TC-An- 
wendungen mehr zur Verfügung. 
Aktuell ergibt dies noch keinen 
Unterschied, zukünftig könnte es 
jedoch durchaus zu Einschränkun- 
gen kommen. Die Möglichkeit des 
„Owner Override“ zum Beispiel 
wird von der TCG strikt abgelehnt 
- dabei erlangt der Besitzer volle 
Kontrolle über den TPM-Chip und 
kann diesen auch anweisen, eine 
Authentifizierung durchzuführen, 
wenn der Chip diese eigentlich ver- 
weigern müsste. 


Zwei Seiten einer Medaille 
Die aktuelle Version der Spezifika- 
tion, TPM 1.2 Rev. 103, stellt eine 
Erweiterung der harsch kritisierten 
und nicht praktikablen Vorgänger- 
version 1.1 dar. In der aktuellen 
Fassung ist es vorgesehen, dass eine 
sichere TC-Umgebung innerhalb 
einer unsicheren, also nicht TC-ge- 
schützten Umgebung gestartet wer- 
den kann. Dazu müssen allerdings 
sowohl aufseiten der Hardware 
als auch der Software spezielle An- 


В Hash-Funktion 
Eine mathematische Funktion, die 
lange Zeichenketten in verhältnismä- 
Big kurze Integer-Zahlen umkodiert 


E АР! 
Ein „Application Programming In- 
terface", auf Deutsch Programmier- 
schnittstelle, stellt Grundfunktionen 
für Programme zur Verfügung, zum 
Beispiel Dateizugriffe. 


forderungen erfüllt werden. Un- 
vermeidbar ist das Vorhandensein 
eines TPM-Moduls, 
Grundfunktionen von TC zur Ver- 
fügung stellt. Darin gespeichert 
sind zunächst der sogenannte „Sto- 
rage Root Key“ (SRK), welcher dem 
Anwender Verschlüsselung 
eigener Schlüssel oder Vorgänge 
zur Verfügung steht und benut- 
zer und nicht systemgebunden 
ist, sowie der 2.048 Bit lange RSA 
„Endorsement Key“ (EK), der bei 
der Herstellung eingebrannt wird 
und somit eindeutig identifizierbar 
bleibt. Zuletzt können mithilfe des 
integrierten Zufallsgenerators noch 
„Attestation Identity Keys“ (AIK) er- 
zeugt werden. 


welches die 


zur 


Funktionen des TPM- 
Moduls 

Mithilfe der Schlüssel stellt das TPM 
zwei Grundfunktionen zur Verfü- 
gung. Zum einen können Daten ver- 
siegelt werden („Sealing“): Mithilfe 
eines aus der Systemkonfiguration 
generierten Hash-Werts werden Da- 
ten verschlüsselt und können nur 
noch von exakt demselben System 
entschlüsselt werden. Die Beglaubi- 
gung („Remote Attestation“) kann 
einem Anbieter garantieren, dass 
sich die eigene Plattform in einem 
sicheren und wohldefinierten Zu- 
stand befindet. Da an dieser Stelle 
Bedenken bezüglich Privatsphäre 
und Datenschutz aufkamen, wurde 
mit TPM 1.2 neben den bereits vor- 
gestellten AIK mit „Direct Anony- 
mous Attestation“ (DAA, zu Deutsch: 
Direkte Anonyme Beglaubigung) 
auch ein Verfahren eingeführt, wel- 
ches die Authentifizierung ohne 
externe Zertifizierung ermöglicht. 
Die Gültigkeit des AIK wird somit 
bescheinigt, ohne dass hierfür der 
EK preisgegeben werden muss. 


Erweiterung der 
Hardware 

Um die Funktionalität zu sichern, 
gibt es neue Anforderungen an Pro- 
zessor und Chipsatz. Diese bei Intel 
.Irusted Execution Technology“ 
(TXT, ehemals LaGrande), bei AMD 
„Secure Extension Mode“ (SEM, 
ehemals Presidio) genannte Tech- 
nologie stellt dem TPM die nötige 
Umgebung zur Verfügung, damit 
dieses seine volle Funktionalität 
entfalten kann. Besonders wichtig 
ist der Speicherschutz („memory 
locking“), welcher sicherstellt, dass 
auf den Speicherbereich einer TC- 
Anwendung von außen auf gar kei- 
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nen Fall zugegriffen werden kann. 
Dadurch würde die Sicherheit des 
Systems beeinträchtigt, 
dritte Partei Schlüssel und Daten 
auslesen könnte. Der entsprechen- 
de Gegenpart dazu befindet sich im 
Chipsatz und stellt dort die sichere 
Kommunikation zwischen Prozes- 
sor, Arbeitsspeicher und TPM si- 
cher. 


da eine 


Zusätzlich schützt die Technologie 
die Eingabe mittels Tastatur und 
Maus, sodass diese nicht abgehört 
oder abgefangen und umgelei- 
tet werden kann, sowie die Bild- 
schirmausgabe mittels gesicher- 
ter Speicherbereiche, in die eine 
TC-Anwendung die Grafikausgabe 
leitet. 


Die Rolle der Software 
Doch alle Sicherheit in Hardware 
ist unnütz, wenn sie nicht von 
der Software unterstützt wird. Ur- 
sprünglich sollte bereits Windows 
Vista die ehemals Palladium ge- 
nannte Technologie enthalten. Die 
mittlerweile in „Next-Generation 
Secure Computing Base“ (NGSCB) 
umgetaufte Technik besteht aus 
zwei Komponenten und wird laut 
Microsoft endgültig in der nächsten 
Windows-Version Einzug halten. 
Die erste Komponente, 
Microsoft Nexus genannt, ist ein 
sicherer Kernel, der zusätzlich zum 
normalen Windows-Kernel gela- 
den wird. Dieser stellt die nötigen 
Grundfunktionen zur Verfügung, 
die zur Ausführung TC-geschützter 
Applikationen benötigtwerden. Der 
zweite Teil sind die „Nexus Compu- 
ting Agents“ (NCA), innerhalb derer 
sämtliche TC-geschützten Vorgänge 
ablaufen. Lediglich ein NCA hat Zu- 
griff auf den geschützten Speicher- 
bereich, auf den von außen nicht 
zugegriffen werden kann. NCA und 
Nexus stellen eine eigene API zur 
Verfügung, die einen wohldefinier- 
ten Satz an Befehlen enthält, dessen 
Sicherheit gewährleistet werden 
kann. Dieser Schritt war notwen- 
dig, da die unsichere Windows-API 
zu groß und komplex ist, um echte 
Sicherheit zu gewährleisten. 


von 


Heutige Anwendbarkeit 

Aktuell verfügen Intels Chipsätze 
Q33 und Q35 über die Technolo- 
gie, benötigt wird zudem ein Core- 
2-Prozessor. Von AMD steht derzeit 
noch keine funktionsfähige Umset- 
zung bereit. Obwohl die volle P> 


Wissen 


Trusted 
Computing 


ИШ >с 


Der TPM-Chip, im Bild ein Exemplar von Infineon, stellt die grundlegenden Funk- 
tionen von Trusted Computing zur Verfügung und ist somit unabdingbar. 


TPM-Funktionen 


Endorsement Key 


Storage Root Key 


Zufallsgenerator 


Verschlüsselung 
eigener Schlüssel 


Die im TPM-Modul gespeicherten Schlüssel „ 
und „Attestation Identity Key" dürfen das ТР 


TPM 


Attestation Identity 
Keys 


Remote Attestation 


Endorsement Key", , Storage Root Key" 
M-Modul niemals verlassen. 


Und was sagt die Politik? 


Bei einem so wichtigen Thema hat 
natürlich auch die Politik ein Wórtchen 
mitzureden. In den USA berufen sich 
Befürworter der „Trusted Computing" - 
Initiative auf den DMCA, den , Digital 
Millenium Copyright Act". Sie sehen 
darin eine Gewáhrleistung der Sicherheit 
des „Trusted Computing", da der 

DMCA unter anderem das Umgehen 

von kryptographischen Schutz- und 
Kopierschutzmaßnahmen untersagt und 
somit das Auslesen oder Knacken des 
TPM-Moduls unter Strafe stellt. In Europa 
greift die , Richtlinie zur Harmonisierung 
bestimmter Aspekte des Urheberrechts 
und der verwandten Schutzrechte in der 
Informationsgesellschaft" (kurz: „Europäi- 
sche Urheberrechtsrichtline") und stellt 


sogar, im Vergleich zum DMCA, noch 
hártere Regeln im Umgang mit dem TPM- 
Modul, Kryptographie und der Umgehung 
von Kopierschutzmaßnahmen auf. 


Auf beiden Kontinenten ist zudem zu er- 
warten, dass die Lobbyarbeit der deutlich 
besser finanzierten TC-Unterstützer ganze 
Arbeit leistet und breite Unterstützung 
für entsprechende weiterführende 
Gesetze, so dies denn nötig sein sollte, 
generiert. Den Verfechtern der freien 
Software und anderen Gegnern der TCG 
steht diese Möglichkeit mangels Finanzie- 
rung nicht zur Verfügung, sie sind somit 
auf den gesunden Menschenverstand der 
handelnden und die endgültige Entschei- 
dung treffenden Parteien angewiesen. 
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Quelle: Infineon 
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Digital Rights Management 


Stellen Sie sich vor, Sie kaufen eine 
Musik-CD, die Sie jedoch einem 
Bekannten nicht vorspielen können, 

da die CD dies aufgrund fehlender 
Rechte für „öffentliche Aufführung” 
verweigert. Oder denken Sie an einen 
Film, den Sie ausschließlich auf dem 
eigenen Abspielgerät und nur bei Ihnen 
zu Hause aufführen, nicht jedoch einem 
Freund ausleihen oder zu ihm für einen 
gemeinsamen Filmeabend unter Freun- 
den mitnehmen können. Zukunftsmusik? 
Keineswegs. Geht es nach dem Willen 
der Rechteinhaber, könnten wir bereits 
in einer solchen Welt leben. 


Kein Thema treibt einen derart tiefen 
Graben in die IT-Branche wie das Thema 
des „Digital Rights Management”. 

Das Problematischste daran: Beide 
Seiten haben durchaus überzeugende 
Argumente vorzuweisen, die von der 
jeweiligen Gegenseite nicht ohne 
Weiteres von der Hand zu weisen 

sind. Auf der einen Seite stehen die 
Rechteverwerter, die an einer möglichst 
egalen Verwendung ihrer Produkte 


interessiert sind. Um also illegale 
Raubkopien, die anschließend kostenlos 
über das Internet oder im Freundes- 
kreis verbreitet werden, zu verhindern, 
ergreifen sie technische Schutzmaß- 
nahmen wie Kopierschutz oder digitale 
Wasserzeichen, welche Rückschlüsse 
auf die Herkunft der unerlaubten Kopie 
ermöglichen. Auf der anderen Seite 
stehen Kritiker, die in restriktivem DRM 
eine Einschránkung des Grundrechts 
auf Informationsfreiheit sehen und 

den Rechteverwertern Geldgier und 
Machtpolitik vorwerfen. Ihrer Ansicht 
nach sind solche Schutzmaßnahmen für 
ehrliche Kunden ein Ärgernis, Übeltäter 
würden hingegen von ihren Taten nicht 
abgehalten (Stichwort: Gängelung des 
ehrlichen Käufers). Zusätzlich wären 
Restriktionen möglich, die dem Kunden 
beispielsweise Vorschriften bezüg- 

lich der Anzahl der Abspielvorgänge 
machen. Kritiker befürchten also primär 
die Möglichkeiten des Missbrauchs, dem 
durch Übertragung der Besitzrechte vom 
Besitzer auf den Rechte-Eigentümer Tür 
und Tor geöffnet würden. 


BH O5sERSICHT NGSCB 


Linke Seite 
(unsichtbarer Modus) 


Anwendungen 


Betriebssystem 


Nexus-Manager für 


Treiber sicheren Zugriff auf Treiber 


Rechte Seite 
(Sicherer / Nexus-Modus) 


Nexus Computing Agents (NCA) 


Trusted Service Provier 


Nexus Kernel 


Hardware Abstraction Layer 


Nexus Abstraction Layer 


Hardware 


Über den Nexus-Kernel und die NCAs stellt „Next Generation Secure Computing 


Base“ die benötigte Software-Infrastruktur für „Trusted Computing” zur Verfügung. 


B Windows 7 


» 


Windows 


Anders als anfangs geplant enthált Windows Vista noch kein NGSCB, im Nachfol- 
ger Windows 7 soll es allerdings bereits vollstándig implementiert sein. 
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Umsetzung von NGSCB in Vista be- 
kanntermaßen noch nicht Einzug 
gehalten hat, existiert mit der Fest- 
plattenverschlüsselung „Bitlocker“ 
eine Funktion, die einen vorhande- 
nen TPM-Chip zumindest nutzen 
kann. 


Drei Modi stehen zur Verschlüs- 
selung zur Verfügung, wobei nur 
die ersten beiden ein TPM-Modul 
voraussetzen. Ohne Modul funktio- 
niert die Ver- und Entschlüsselung 
per USB-Schlüssel. Dabei wird der 
Schlüssel auf einem USB-Gerät wie 
beispielsweise einem Speicherstick 
gelagert, der dann zum Starten 
des PCs benötigt wird. Der ,Trans- 
parent Operation Mode“ (TOM) 
genannte Modus macht sich die 
Versiegelungsfunktion des TPM 
zunutze, der zur Verschlüsselung 
der Festplatte verwendete Schlüssel 
wird hierfür wie oben beschrieben 
mittels eines erzeugten Hash-Werts 
versiegelt. Spezialisten haben es 
mittlerweile jedoch geschafft, die- 
se Verschlüsselung zu knacken, in- 
dem sie sich die Langzeitspeicher- 
fähigkeiten von DRAM-Modulen 
zunutze machten. Im „User Authen- 
tication Mode“ wird die Sicherheit 
nochmals erhöht, indem die Frei- 
gabe der Versiegelung um eine 
Passworteingabe des Benutzers 
oder einen USB-Schlüssel erweitert 
wird. Gegen die oben beschriebe- 
ne Möglichkeit der unautorisier- 
ten Entschlüsselung sind Sie damit 
sicher. 


Wenn NGSCB wie von Microsoft 
geplant jedoch mit der nächsten 
Version von Windows tatsächlich 
Einzug hält, dann könnten, so Kri- 
tiker, weitere Funktionen realisiert 
werden, die den Anwender auf lan- 
ge Sicht entmündigen und ihm die 
Kontrolle über den PC und dessen 
Inhalt entreißen. 


Befürworter und Kritiker 
Befürworter versprechen sich ne- 
ben Kryptographie (Verschlüsse- 
lungstechniken, die auf das TPM 
zurückgreifen) insbesondere die 
Möglichkeit der Wahrung ihrer 
(Verwertungs-JRechte. So könnte 
ein Softwareanbieter beispielswei- 
se mithilfe von TC die Verwendung 
von Raubkopien des eigenen Pro- 
dukts unterbinden, um so die orga- 
nisierte Verbreitung, insbesondere 
in Asien, zu unterbinden. Kritiker 
hingegen befürchten deutlich dras- 
tischere Maßnahmen. Omnipräsent 


ist das Schreckgespenst „Digital 
Rights Management“ (DRM), denn 
mithilfe von TC wäre eine äußerst 
restriktive Produktpolitik möglich. 
Beispielsweise könnten Filmstudios 
und Rechteverwerter festlegen, wie 
häufig Sie einen gekauften Film 
schauen dürfen. 


Ist die Höchstzahl überschritten, 
werden weitere Zahlungen fällig. 
Ebenfalls problemlos möglich wäre 
die Koppelung eines Musikstücks 
an einen speziellen Rechner - bei 
Aufrüstung oder Austausch würden 
Sie automatisch sämtliche Rechte an 
der von Ihnen erworbenen Musik 
verlieren und müssten diese erneut 
käuflich erwerben. Den Rechtean- 
bietern wären Tür und Tor für die 
totale Kontrolle über ihre Produkte 
geöffnet, die Kunden würden eben- 
diese Freiheit vollständig verlieren. 
Zwar sind solche Limitierungen 
bereits heute in Software möglich, 
dabei aber relativ unsicher. 


Sehr gefürchtet ist auch die Mög- 
lichkeit des sogenannten „vendor 
lock-in“, also der Zwangskoppelung 
an ein bestimmtes Produkt, die per 
TC nicht nur in den Bereich des 
Machbaren, sondern des Unumgeh- 
baren rücken. Besonders kritisch 
wird dabei Microsofts Marktmacht 
gesehen, da die Redmonder die- 
se - so Kritiker - theoretisch zur 
weiteren Ausweitung des eigenen 
Monopols nutzen könnten, indem 
Anwender an Microsoft-Systeme ge- 
bunden werden, zu denen es dann 
keine Alternativen mehr gibt. So 
wäre es denkbar, dass Dokumen- 
te in zukünftigen Versionen von 
Word verschlüsselt gespeichert 
werden, was natürlich der Sicher- 
heit durchaus zugute kommt. Dass 
die Entschlüsselung dann aller- 
dings ausschließlich von Word und 
keinem Konkurrenzprodukt, wie 
zum Beispiel OpenOffice.org, mehr 
erfolgen kann, ist ein für Anwen- 
der unerwünschter, für Microsoft 
hingegen sehr praktischer Neben- 
effekt. 


Fazit 
Um Trusted Computing ist es zwar 
still geworden, die Technik ist je- 
doch alles andere als tot. Spätestens 
mit Windows Seven, das nach aktu- 
ellen Informationen Anfang 2010 
erscheinen soll, wird die Debatte 
um das „sichere Computing“ erneut 
aufflammen. ш 
Martin Jungowski 
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* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 
- Mainboard: - Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

- Grafikkarte: * Grafikkarte: 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E х1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, Head USB 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag von 8-20Uhr und Samstag von 10-18Uhr 
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ne Mobilfunkvertrages mit Tarif „Aktion Surf Mobile S" mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten und gleichzeitiger Buchung der Datenoption 


it der Datenoption Vodafone MobileConnect Flat gelten folgende Konditionen: Grundpreis mtl. 39,95 €. Ein Tarif- oder Optionswechsel ist während der Mindestvertragslaufzeit 
Hafone Karte ausschließlich als Endkunde im dafür üblichen Umfang und nur für Verbindungen, die manuell über die Hardware aufgebaut werden, nutzen. Eine Weiterveräußerung sowie unentgeltliche Überlassung 


erzieller Dienste sind unzulässig. Konditionen MobileConnect Flat: Nutzung nur mit GPRS/UMTS-fähigem Endgerät. Mindestlaufzeit der Tarifoption 24 Monate, maximal jedoch bis zum Ende der Mindestlaufzeit des zugrunde liegenden 


Mobilfunkvertrages. Bis zu einem Datenvolumen von 10 GB im jeweiligen Abrechnungszeitraum wird die jeweils aktuell maximal verfügbare Bandbreite bereitgestellt, ab 10 GB steht GPRS-Bandbreite zur Verfügung. ThePhoneHouse/Vodafone behält sich vor, nach 24.00 h jeweils eine 
automatische Trennung der Verbindung durchzuführen. Die Nutzung der Tarifoptionen für Voice over IP ist nicht gestattet. Das Angebot ist befristet bis zum 30.09.08. 


I? Core 2 Quad 09550 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: 

< Festplatte: 

- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 

* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: 

< Festplatte: 

- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDL DVD---R/RW-Brenner LS, 16x DVD-ROM 

* Gehäuse: 850W Coolermaster Stacker 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 1xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


Ехїгете 
Performance 


` Inklusive Windows Vista" Ultimate 


* Prozessor: Intel® Core"? Quad Prozessor 09400 
(4x 2.66 Ghz Quadcore) 6MB shared L2-Cache 

* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 

` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 

- Mainboard: ASUS® P5N-D (nForce 750i SLI) 

* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
- Grafikkarte: 2x 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


|° Core 2 Quad 09550 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: 

< Festplatte: 

Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 850W Thermaltake Tower Alu 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
` Arbeitsspeicher: 
- Mainboard: 
- Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: ; 16x DVD-ROM 
- * Gehäuse: 850W Coolermaster Stacker 
S >| - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 1xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


Extreme J 
Performance u 


I 


` Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9% 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von 24U Media zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren 
Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Die Mumie: Das Grabmal des Drachenkaisers 
Nach Indiana Jones feiert der nächste Action-Archäologe ein Comeback: Filmstart: 7. August 


Brendan Fraser kehrt diesen Sommer mit dem dritten Teil der Mumie auf 
die Leinwand zurück und hat fette Preise im Gepäck. 


So spendiert TUIfly zwei Fluggutscheine im Wert von jeweils 250 Euro. Als 
weiteren Hauptpreis gibt es einen Motorroller von Peugeot zu gewinnen. 
Damit Sie in der City flott unterwegs sind, sorgt bei diesem Modell ein sprit- 
ziger 50-ccm-Motor für den nötigen Vortrieb. Darüber hinaus gibt es noch 
20 Fan-Pakete inklusive Mumie-Spiel als Trostpreise. 


TUIfly-Fluggutschein 
im Wert von jeweils 
250 Euro 


Die Mumie- 
Fanpakete 
(u.a. mit 

Videospiel) 


N 
X UNIVERSAL 


Peugeot Motocycles 
PEUGEOT New Vivacity 


Gesamtwert ca. € 5.000,- 


Gewinnspielfrage | 
Welchen Ort haben weder Indiana Jones noch Richard O'Connel jemals besucht? 


Sie kónnen weiterhin einfach per 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 09" ! Neal 
Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 


Mögliche Antworten: Е à 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- 


PCGH 09А Die Pyramiden maßen aussehen: „PCGH 09 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
: Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
| PCGH 09 В Das versunkene Atlantis Österreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 


| 
PCGH 09 С Den Himalaya : Š А ; u 
d Ge y : Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 ,PCGH Gewinnspiel 09 
N А PCGH 09D Die 7 Städte von Cibola * Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
X 


Teilnahmeschluss ist der 03.09.2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 
\ Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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* Windows® Vista™ Home Basic 
pevia X-Jupiter Jr. Gaming Gehäuse 
‚GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
50GB SATA II 7200RPM Festplatte 

e 20x Double Layer DVD£R/+RW Brenner 


* Surround 3D Premium Sound 

* GB Netzwerk LAN 

e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8600 


® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09650 


eee neon 


A 


VI 


e ASUS NVIDIA 650i SLI Chipsatz MB 

e Windows® Vista™ Home Premium 
X-Cruiser Mid-Tower Gaming Gehäuse 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

* 320GB SATA II 7200RPM Festplatte 

e 20x Double Layer DVD+R/ +RW Brenner 


* Surround 3D Premium Sound 


FARBAUSWAHL e GB Netzwerk LAN 


e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8600 


® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 


(Pene mmm 


* ASUS NVIDIA 750i SLI Chipsatz MB 

* Windows® Vista™ Home Premium 
NZXT* Lexa Blackline Gaming Gehäuse 
4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

е 20x Double Layer DVD+R/+RW Brenner 


* Surround 3D Premium Sound 

* GB Netzwerk LAN 

e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8600 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
P Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 
PA | Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 
>> 


(eee mmm 


TESUYPOWER:de 


A! 


iBUYPOWER empfiehlt Windows Vista™ Hon re Edition 


BAUSWAHL 


OSOO-7979-795 


Intel, das Intel firmenzeichen, der Intel Kern und das Kern-Innere sind eingetragene Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation oder seine Tochtergesellschaften іп den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern. 
Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13BGB innerhalb von 


14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 


.4 X A D S0x8 
ndows@ Vista™ Home Premium 
e Intel” Centrino'" Duo Mobile Technologie 
- Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 
- Intel? WiFi 5300 wireless 802.11a/b/g/n 
- Intel PM45 Chipsatz 


2GB DDR2 -800 Arbeitsspeicher 
60GB 5400RPM Festplatte 
e ЗХ DVD+R/+RW Brenner 


* GB Netzwerk LAN & 56K Modem 
* 3x USB 2.0 Parts & 1x HDMI Ports 
* 4-in-1 Build-in Media Card Reader 
* Li-lon Akku 

*Gratis** Notebook Tasche 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 

P8400 (3 MB L2Cache, 2.26GHZ) 
P8600 (3 MB L2Cache, 2.40GHZ) 
T9400 (6MB L2Cache, 2.53GHZ) 
T9600 (6 MB L2Cache, 2.80GHZ) 


eVGA NVIDIA 780i SLI Chipsatz MB 
Windows® Vista™ Home Premium 
CoolerMaster® Cosmos S Gaming Gehäuse 
4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

20x Double Layer DVD+R/ +RW Brenner 


22 Zoll Wide 16:10 TFT LCD Monitor 

Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7200 1455 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8400 1499 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8600 1595 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 1529 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09400 1595 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09550 1639 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 1835 
Intel® Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 2255 
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Leistungsindex 


= 
Grafikkarten mmm Prozessoren ое 
" Н ç ; TEE Crysis CPU-Test (DX10 
I Spitzenleistung um 130 Euro: Radeon HD 4850 (512 MiByte) Call of Duty 4 E Schnell und günstig: E8400, 06600, Phenom X4 9850 BE High, Physik Very High) 
E Beste Leistung bis 100 Euro: 8800 GT und HD 3870 GE E Schnell, aber teuer: Intels Vierkerner in 45 Nanometern ETS 
„ "NES Я à inebenc unkte 
B Gute Lowcost-Karten: Geforce 8400 GS und Radeon HD 3450 ken Gei A "| | E Für alle Details ist ein Singlecore unbrauchbar. geteilt durch 100) 
Drei Spiele, 1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF Spiele in 1.024 x 768, ohne FSAA und AF 
BESSER >| Fps fo 40 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 Preis BESSERP |Fps |o — 10 20 30 40 50 60 70 80 "5 
121 7 
Geforce GTX 280 C2E QX9770 
(1.024 MiByte) ш 65 350,- (3,2 GHz, 12 MiByte L2) T 52 1.070,- 
116 n 
Geforce 9800 GX2 C2E QX9650 
(2x 512 MiByte) 73 al 280,- (3,0 GHz, 12 MiByte L2) T 50 760,- 
| 00 = —g iisas 
Geforce GTX 260 C2D E8400 
(896 MiByte) " 62 230,- (3,0 GHz, 6 MiByte L2) : 49 130,- 
нны 95 iD 
Radeon HD 4870 C2E QX6850 
(512 MiByte) E 32 200,- (3,0 GHz, 8 MiByte L2) T; 49 750,- 
= ———jk 51 u 57 
Geforce 9800 GTX+ 49 150,- Phenom X4 9850 BE 41 150,- 
(512 MiByte) 28 ü (2,5 GHz, 2 MiByte L2) 10 ë 
= —————O  ————scis; 
C2D E6850 
Geforce 8800 GTX T 46 190,- (3,0 GHz, 4 MiByte L2) з A4 140,- 
= ———————wW 7 == ЕЙ 
Radeon HD 3870 X2 C2Q 06600 
0x 512 MiByte) и 200,- QA En 9 MiByte 12) Е A 140,- 
= ——c 75 == 56 
Geforce 8800 GTS C2E X6800 
(692, 512 end 25 5 1402 (2,93 GHz, 4 MiByte L2) 6 44 810,- 
= —— 67 | c————á—Á— MÀ W 
Geforce 8800 GT Phenom X4 9650 
(512 MiByte) m 4 100,- (23 GHz, 2 MiByte L2) o 39 150,- 
НИ 62 (EEN 
Radeon НО 4850 C2D E6750 
(512 MiByte) 27 ^8 130,- (2,67 GHz, 4 MiByte L2) c 2 120,- 
LE EL 
Geforce 9600 GT Phenom X4 9550 
(512 MiByte) T 3 85,- (2.2 GHz, 2 MiByte L2) Я 39 120. 
ТОНИ 54 oom 
Geforce 8800 GTS Phenom X3 8750 
(G80, 640 MiByte) T Е 130,- (2,4 GHz, 1,5 MiByte L2) ' 37 130,- 
НИ 46 = —sss; 
Radeon HD 2900 XT Phenom X4 9350, 
(512 MiByte) 31 320,- (2.0 GHz 2 Mißyte L2) 35 150,- 
20 8 
u I ————r г 
Radeon HD 3870 C2D E6600 
(512 MiByte) 19 3 95, (2,4 GHz, 4 MiByte L2) 5 38 190,- 
Geforce 9600 650 / | 44 EE EN 4 
Phenom X3 8450 
КҮК T 29 65,- (2,1 GHz, 1,5 MiByte L2) ç 33 85,- 
= (| 
Radeon X1900 XT 50 nl Athlon 64 X2 6000+ 35 ^ 75,- 
(512 MiByte) 1! (3,0 GHz, 2 MiByte L2) ШШШ 5 
KH 
Radeon НО 3850 — 7. C2D E6320 m H 120- 
(256 MiByte) T d (1,86 GHz, 4 MiByte L2) 1 ; 
(ee 
Geforce 7900 GT —- 23 240- C2D E4400 31 Е 100: 
(256 MiByte) [ (2,0 GHz, 2 MiByte L2) ; 
02 4 
pp === = 
Radeon X1950 Pro mM 20 70,- Athlon 64 X2 5000+ 29 Е 50,- 
(256 MiByte) a d (2,6 GHz, 1 MiByte L2) 1 d 
Esz===== 
Geforce 8600 GTS — 45- Athlon 64 Х2 4200+ 27 Е 45,- 
(256 MiByte) 6 ü (2,2 GHz, 1 MiByte L2) 7 ' 
: [eu] 
Radeon HD 3650 — үх 40,- Pentium E2160 2 2 45,- 
(256 MiByte) п d (1,8 GHz, 1 MiByte L2) л ü 
[rem cor] 
Geforce 7600 GT кш 12 40,- Athlon 64 X2 3800+ 26 Е 35. 
(256 MiByte) n d (2,0 GHz, 1 MiByte L2) n ü 
===; 
Radeon HD 3450 B 1 20,- Athlon 64 3800+ ët 30- 
(256 MiByte) d (2,4 GHz, 512 KiByte L2) d 
02 2 
System: Core 2 Extreme QX6850, 4.096 MiB DDR2-800, NF 680i SLI, Vista x64, GF 177.39, Cat. 8.6 N. 1. = nicht lieferbar System: QX6850, GF 9800 GTX+, 4.096 MiB DDR2-800, NF 680i SLI, Vista x64, GF 177.39, Cat. 8.6. N. 1. = nicht lieferbar 


Fazit: Grafikkarten 


Umbruch im Grafikkartenmarkt: Die neuen Preis-Leistungs-Kónige heißen Radeon HD 
4850 und HD 4870, speziell wenn Sie mit 8x FSAA spielen. Nvidias neue GTX-200-Serie 
fiel anschlieBend stark im Preis und ist damit auch attraktiv. Die Geforce 8800 GTX und 
9800 GTX(+) sind in Anbetracht dieser Karten relativ teuer. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs bieten die beste Leistung. AMDs Phenom-X4-Prozessoren sind güns- 
tig, lassen sich aber nicht stark übertakten. Sparsamen Tunern empfehlen wir den C2D 
E8400 und 06600. Wenn Sie nicht übertakten, ist AMDs Athlon X2 6000+ die erste 
Wahl. Einen Singlecore-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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Rechner im Eigenbau 


AUFSTEIGER 


EINSTEIGER 


| 


m 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit * Erweiterbarkeit * Speicherplatz * Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte).. са. € 40,- Samsung Spinpoint F1 HD642JJ (596 GiByte)... ca. € 60,- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).. ca. € 110,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту.............................. са. € 30,- Thermaltake Armor jr. ca. € 80,- Silverstone ТЈ09 ............................................ ca. € 220,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (SB)....................... ca. € 60,- Windows Vista Home Premium (SB) ................. ca. € 65,- Windows Vista Ultimate (SB) ......................... ca. € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (ЅАТА) ............................. ca. € 20,- Samsung SH-S203D (5АТА).............................. ca. € 20,- Samsung SH-S203D (ЅАТА) ............................. ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
TEE EE са. € 15,- Cherry G83:6105............................. u ua ca. € 15,- Logitech G15 (Веїте$һ).................................... ca. € 60,- 
Maus Maus Maus 
Logitech MX 518... ca. € 25,- logitech MRS TO. ua. са. € 25,- Lógitechi69. ООО ca. € 45,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Tagan 2-Force II (400 Watt) ............................. ca. € 50,- Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)...... ca. € 60,- Be quiet Dark Power Pro P7 (650 Watt) ......... ca. € 115,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
MDT 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5........... ca.€30- MDT 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5........... ca.€30,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5....... ca. € 70,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Опбоага MAR E наа. €0, Creative SB X-Fi Xtreme Gamer...................... ca.€55,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1.......................... ca. € 170,- 


Zwischensumme: € 410,- 


Zwischensumme: € 930,- 


AMD: AMD: AMD: 

GPUs eU UR CPU CPU 

AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2 AMD Athlon 64 X2 6400+ (Sockel AM2) ....... ca. € 120,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel AM2+) .. ca. € 190,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed- Kühler; aaa ie cds Ca.€0,- Scythe Kama Ces. ca.€25,- Scythe Mugen... ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550)........................... ca.€45,- MSI К9А2 СЕ-Е(790Х).................................... са. €60,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)............... ca. € 145,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)........ са. € 150,- Mal N260GTX-T2D896-OC (512 MiByte)....... ca. € 245,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)........... ca. € 345,- 
Endsumme AMD-PC: € 530,- Endsumme AMD-PC: € 860,- Endsumme AMD-PC: € 1.645,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775)............... Ca.€95,- Intel Core 2 Duo E8300 (Sockel 775) ............. ca. Є 130,- Intel Core 2 Quad Q9450 (Sockel 775) .......... ca. € 345,- 

Kühler Kühler Kühler 

let d EE ca. € 0,- Scythe Kama Cross. ca. € 25,- Scythe Mugen ............. ss ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3 (Р45)........................................ ca. € 85,- Asus P5Q Pro (Р45)......................................... ca. € 95,- Asus Rampage Formula (Х48)........................ ca. € 190,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)........ са. € 150,- ` Mal N260GTX-T2D896-OC (512 MiByte)....... ca. € 245,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)........... ca. € 250,- 


Endsumme Intel-PC: € 600,- 


www.pcgh.de 


Endsumme Intel-PC: € 905,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.750,- 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


Rechner startet von selbst 
Als ich kürzlich für einen Freund 


einen neuen PC zusammenstellte, 
stieß ich auf ein merkwürdiges Phä- 
nomen. Der Rechner (Asus-Board 
mit P35) läuft völlig einwandfrei. 
Wird der PC heruntergefahren, ver- 
läuft dies ebenfalls normal, jedoch 
schaltet sich der Rechner nach fünf 
Sekunden wieder von selbst ein. 
[Jan Schnaase, per E-Mail] 


Daniel  Móllendorf: Eventuell 
sind die Funktionen Wake-on-key- 
board oder Wake-on-LAN Ihres 
Mainboards schuld - im Testlabor 
haiten wir bei einzelnen Platinen 
ein ähnliches Problem. Am besten 
deaktivieren Sie die entsprechen- 
den Optionen im BIOS. 


Unterschiedliche Tests 

Ich habe mir die Ausgabe 07/2008 
gekauft und in dieser Zeitschrift 
wurde der USB-Stick OCZ ATV 
16GB getestet. Nun wollte ich mir 


Frage des Monats 


das Produkt kaufen, bin aber über 
einen Artikel in der PCGH 03/2008 
gestolpert. Dort wurde das gleiche 
Produkt getestet und hier hat die 
Schreibgeschwindigkeit schlechter 
abgeschnitten. Hat OCZ etwas am 
Speicher verändert oder wurde der 
Stick anders getestet? 

[Markus Herrmann, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Das kann zum ei- 
nen daran liegen, dass OCZ neue 
Chips verwendet, zum anderen 
daran, dass die Messung mit einem 
anderen Mainboard durchgeführt 
wurde. Das Mainboard, mit dem 
für den Einzeltest gemessen wur- 
de, besitzt einen Nforce-680-SLI- 
Chipsatz, der für seine sehr guten 
Durchsatzraten am | USB-2.0-Port 
bekannt ist. 


Speicherprobleme 

In der neuen Ausgabe der PCGH 
lese ich auf der Teamseite, dass ein 
Redakteur Probleme mit seinem 


Stephan Kurras: 

Ich habe die 32-Bit-Version von 
Windows Vista sowie 4 GiByte 
RAM installiert. Anfangs zeigte 
mir das Betriebssystem nur 3,5 
GiByte an, nach der Installation 
des Service Pack 1 werden 4 
GiByte angezeigt. Deshalb dachte 
ich eigentlich, es sei alles in Ord- 
nung. Jetzt habe ich aber gelesen, 
dass die 32-Bit-Version nur 3 
GiByte verarbeiten kann. Heißt 
das jetzt, dass 1 GiByte nutzlos im 
Rechner steckt? Welchen Vorteil 
hätte ich, wenn ich auf eine 
64-Bit-Version umsteigen würde? 
Laufen dann Spiele besser oder 
schneller? 


Henner Schröder: 

Die 32-Bit-Version kann tatsäch- 
lich nur ungefähr 3,5 GiByte RAM 
ansprechen. Windows Vista zeigt 
seit dem Service Pack 1 zwar 

die komplette installierte Menge 
Arbeitsspeicher an (also 4 GiByte), 
nutzt aber ebenfalls nur ungefáhr 
3,5 davon. Der Unterschied ist in 
der Regel kaum zu spüren. Nur 
deshalb auf die 64-Bit-Version 
umzusteigen lohnt sich nicht. Da 
nur wenige Anwendungen den 
64-Bit-Modus nutzen, ist der Vor- 
teil ansonsten gering - außerdem 
können Sie auf dem 64-Bit-Sys- 
tem nur noch signierte Treiber 
verwenden. 
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das bitte entsprechend. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


neu erworbenen Speicher hat und 
auf Hilfe hofft. Das bringt mich 
auf eine Idee, da ich ebenfalls Pro- 
bleme mit meinem RAM habe und 
mir bislang niemand helfen Konnte. 
Als Mainboard verwende ich das 
Gigabyte GA-EP35-DS3R und habe 
2 x 2.048 MiByte Corsair DDR2- 
800 XMS2 DHX RAM von Corsair 
verbaut. Betreibe ich den Speicher 
im Single-Channel-Modus, läuft das 
System stabil. Stecke ich das RAM al- 
lerdings in Slot 1*3 oder 2+4, friert 
das System beim Booten ein. Nach 
dem Kaltstart gibt es dann eine end- 
lose An-aus-Schleife. 

[Damian Kaczmarczyk, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Wahrscheinlich 
láuft Ihr System mit 1T Command- 
Rate - das kann im Dual-Channel- 
Modus zu Problemen führen. Damit 
die dazugehórige BIOS-Option sicht- 
bar wird, müssen Sie eventuell zu- 
nächst im BIOS-Hauptmenü mit der 
Tastenkombination „Strg“ und „F1“ 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


die verborgenen Einstellmöglichkei- 
ten freischalten. Anschließend soll- 
ten Sie unter „MB Intelligent Twea- 
ker“ die Command-Rate von IT auf 
2T setzen können. 


Windows XP und Vista 
parallel installieren 

Im PCGH-Magazin 08/2008 ist in Ih- 
rem Vergleich zwischen Windows 
XP und Vista immer wieder die Rede 
von einer Parallelinstallation beider 
Betriebssysteme. Mich würde nun 
interessieren, wie das geht. Was 
muss ich beachten und wie kann 
ich beim Start auswählen, welches 
Betriebssystem ausgeführt werden 
soll? Zurzeit ist bei mir Windows XP 
installiert. Muss ich XP dann eigent- 
lich auch neu installieren oder wie 
funktioniert das? 

[Richard Weichelt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wenn bei Ihnen 
bereits Windows XP installiert ist, 
starten Sie das System ganz normal 
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Beim Test in der Ausgabe 03/08 wurde der OCZ ATV 16 GB in der Schreibgeschwindig- 
keit mit HD Tach schlechter getestet als im Einzeltest der Ausgabe 07/08. 
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und legen dann nach dem Boot- 
vorgang die Vista-DVD ein. Sollte 
der Autostart nicht funktionieren, 
führen Sie einfach das Setup aus 
und installieren Sie nun Vista wie 
eine Anwendung oder ein PC-Spiel. 
Beachten müssen Sie dabei ledig- 
lich, dass Sie sich für die benutzer- 
definierte Installation entscheiden, 
damit kein Update durchgeführt 
wird, sondern Sie eine Parallel- 
installation auswählen können. 
Vista kann aufserdem nicht auf 
der Partition installiert werden, 
auf der sich bereits XP befindet. 
Die restlichen Schritte sind selbst- 
erklärend - folgen Sie hier einfach 
den Bildschirmanweisungen. Nach 
der Installation wird automatisch 
ein Bootmenü eingerichtet und Sie 
können nun bei jedem Systemstart 
mit den Pfeiltasten das zu ladende 
Betriebssystem auswählen. 


Keine DFI-Mainboards im 

Testfeld? 

Bereits seit langer Zeit bin ich Abon- 
nent der PCGH. Auch die aktuellen 
Mainboard-Tests habe ich aufmerk- 
sam gelesen. Allerdings vermisse 
ich hierbei eine Marke: DFI wird vor 
allem bei Übertaktern sehr gelobt. 
Sind entsprechende Mainboards in 
dieser und auch allgemeiner Hin- 
sicht wirklich besser als oder zu- 
mindest gleichwertig wie etwa ver- 
gleichbare Mainboards von Marken 
wie Asus oder Gigabyte? Über ei- 
nen Test von DFI-Platinen wie etwa 
dem Lanparty UT X48-T2R würde 
ich mich sehr freuen. Und auch 
wenn ein Einzeltest nicht möglich 
sein sollte, so bitte ich darum, in 
zukünftigen Mainboard-Vergleichs- 
tests auch mai anderen Marken eine 
Chance zu geben. 

[Daniel Lauer, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Leider schickt 
DFI nach wie vor keine Testmuster 
an die deutsche Presse. Aufgrund 
der hohen Nachfrage werden wir 
aber das von Ihnen erwähnte 
Lanparty UT X48-T2R bei einem 
Online-Shop bestellen und їп ei- 
ner der kommenden Ausgaben 
testen. Wir werden uns natürlich 
weiter bemühen, neben den am 
meisten nachgefragten Marken 
wie Asus, MSI und Gigabyte auch 
die Mainboards von nicht so be- 
kannten Firmen zu berücksichti- 
gen. Bitte bedenken Sie allerdings 
dabei, dass diese manchmal später 
verfügbar sind als die Produkte der 
Markenhersteller. 
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Fritzbox: Verkauf proble- 
matisch? 

Ich besitze noch eine alte Fritzbox 
WLAN 3050 und den Fritz-USB- 
Stick von AOL, benutze aber die Ge- 
räte nicht mehr, da ich inzwischen 
Hansenet-Kunde bin und neue Ge- 
räte habe. Wenn ich jetzt die Fritz- 
box verkaufe, kann dann der neue 
Besitzer das Gerät uneingeschränkt 
benutzen oder müsste ich befürch- 
ten, dass er über meine Leitung und 
auf meine Kosten surft? 

[Frank Heer, per E-Mail] 


Henner Schröder: Der neue Be- 
sitzer kann das Gerät problemlos 
verwenden, aber Sie sollten vorher 
unbedingt einen Hardware-Reset 
durchführen, damit er Ihre Daten 
nicht einsehen kann. Dabei setzen 
Sie die Fritzbox auf ihre Werksein- 
stellungen zurück. Mit einem an- 
geschlossenen Telefon oder übers 
Netzwerk sollten Sie die Zurückset- 
zung vornehmen können. Wie das 
Junktioniert, steht im Handbuch. 


Daniel Waadt: Sie müssen nicht be- 
fürchten, dass der neue Käufer mit 
der Fritzbox auf Ihre Kosten surft. 
Selbst wenn der Benutzername 
und das Passwort Ihres Providers 
noch gespeichert sind, könnte sich 
der Käufer damit nur an Ihrem An- 
schluss in Ihrem Wohnort einwäh- 
len. Nachdem Sie aber sowieso den 
Provider gewechselt haben, sind 
diese Daten inzwischen vermutlich 
ungültig. 


Radeon HD 4870: Strom- 
anschlüsse 

Ich wollte mir einen neuen PC zu- 
sammenbauen und stelle mir die 
Frage, ob ich zwei HD-4870-Grafik- 
karten mit dem Tagan TG500-BZ 
verwenden kann, da dieses Netzteil 
nur über zwei PCI-Express-Strom- 
anschlüsse verfügt? 

[Maximilian Bies, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Jeder Grafikkarte 
liegen normalerweise Netzteiladap- 
ter bei, sodass der Anschluss kein 
Problem darstellt. Alternativ kön- 
nen Sie aber auch die brandneue 
Radeon HD 4870 X2 mit zwei GPUs 
erwerben. Beachten Sie bitte auch 
den Strombedarf. In unserem Test- 
PC mit einem Core 2 Duo E8500 
liegt die Leistungsaufnahme im 3D 
Mark Vantage bei bis zu 420 Watt, 
sodass Ihr Tagan-Netzteil auch mit 
den zwei HD-4870-Karten an seine 
Grenzen stoßen könnte. 
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Matthias Gieseke: 

Ich wüsste gerne, ob es den Neha- 
lem auch in einer Achtkern-Variante 
geben wird? Zwar habe ich gelesen, 
dass es eine Server-Achtkern-Ver- 
sion geben wird, aber ich will eine 
Desktop-Variante. Oder bringt viel- 
leicht AMD ein Desktop-Achtkern- 
Modell auf den Markt? Außerdem 
bin ich sehr verärgert darüber, dass 
es wieder neue Hauptplatinen ge- 
ben wird und dass diese nur DDR3 
verwenden können. Was sagen Sie 
dazu? Ich denke, mein nächster 
Prozessor wird von AMD stammen, 
denn vielleicht unterstützen AMDs 
Mainboards DDR2. Erst vor Kurzem 
habe ich mir 4 GiByte DDR2-Spei- 
cher gekauft. 


Christian Gögelein: 

Ich erinnere mich an eine IDF-Prä- 
sentation, auf der ein Achtkern- 
Chip mit Nehalem angekündigt 
wurde. Dieser soll aber (zumindest 
zunächst) nur für Server-Rechner 
erscheinen. Bei Desktop-Modellen 
wird es noch eine ganze Weile län- 
ger dauern. Auch von AMD sind uns 


So sieht der Taskmanager aus, wenn in einem System ein Achtkernprozessor steckt. 


derzeit keine Pläne für ein Desktop- 
Modell mit acht Kernen bekannt. 


Beim Speicher kann man Intel zu- 
gute halten, dass bereits vor mehr 
als einem Jahr der erste DDR3-fähi- 
ge Chipsatz vorgestellt wurde; der 
Übergang funktioniert hier ähnlich 
wie von DDR1 auf DDR2. Da der 
Speichercontroller bei Nehalem 
jedoch integriert ist, wird es die 
früher beliebten , Aufrüst-Boards", 
beispielsweise von Asrock, nicht 
mehr geben. Die integrierten Spei- 
chercontroller haben damit einen 
klaren Nachteil, sorgen aber auf 
der anderen Seite auch für deutlich 
mehr Performance. 


Die Preise für DDR3-Speicher sind 
in den letzten zwólf Monaten 
schon günstiger geworden. Even- 
tuell ist es ratsam, erst zwei GiByte 
zu kaufen und spáter — nach dem 
Preisrutsch — zwei weitere GiByte 
nachzurüsten. 


AMD plant nach unseren Informatio- 
nen 2009 die ersten DDR3-CPUs. 


Einige Grafikkartenhersteller wie Asus liefern bei der Radeon HD 4870 diesen 
6-Pol-Adapter mit. Allerdings benótigt die HD 4870 zwei 6-polige Anschlüsse. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Heft-DVD PCGH 08/2008 

Auf der Heft-DVD der Ausgabe 08/2008 
fehlten wegen eines produktionstech- 
nischen Fehlers die Videos , Rückblick 
PCGH 08/2003" und „60-Sekunden- 
Tipp". Beide finden Sie auf pcgh.de 
über den WEBCODE 25HD sowie auf 
der DVD dieser Ausgabe. 


Leistungsindex (08/2008) 

Beim Leistungsindex Prozessoren auf 
Seite 132 stimmen die Balkenlängen 
teilweise nicht mit den Werten überein. 
Die Werte an sich sind aber korrekt. In 


der aktuellen Ausgabe haben wir den 
Leistungsindex mit neuen Benchmarks 
komplett überarbeitet. 


Mittelklasse-Netzteile (08/2008) 
In der Testtabelle der Netzteilmarkt- 
übersicht wird die Anzahl der Anschlüs- 
se im Datumformat angezeigt — die 
Werte sind aber korrekt, wenn Sie bei 
der Jahreszahl die ersten drei Ziffern 
ignorieren. Außerdem unterstützt das 
Enermax EMD525AWT nicht die ATX- 
Version 2.2, sondern 2.3 und verfügt 
über einen 120-Millimeter-Lüfter. 
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Grafikkarten, VGA-Kühler 


= 
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š es DVD. 
c - Eine ausführliche Liste finden Sie 
m Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
SH AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Ka Sapphire Radeon HD 3850 AGP са. Є 100,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
XA Tul Radeon HD 3850 AGP са. Є 95,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
= MSI NX7800 65-70256 са. Є 130,- | Geforce 7800 GS 256 MiB (0083) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition | са. € 420,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) 700/1.150 MHz  |240/max. 240 |0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. € 400,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) 700/1.150 MHz ` |240/max. 240 |0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca. € 260,- | Geforce GTX 260 896 MiB (DDR3) 648/1.053 MHz  |192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Preis: Gainward Geforce GTX 280 са. € 370,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (DDR3) 602/1.107 MHz  |240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leistungs- Leadtek Geforce GTX 260 ca. € 230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (DDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 |1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 76,5 Fps 2,03 (09/2008) 
TIPP | Leadtek Winfast GTX 280 са. €360,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) 602/1.107 MHz  |240/max. 240 |0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 са. €380,- | Geforce 9800 GX2 |2x 512 MiB (DDR3) | 602/999 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15** (06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/IG/A |ca.€390,- | Geforce 9800 GX2 |2 х 512 MiB (DDR3) |670/1.062 MHz |2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
Preis- | PNY Geforce 9800 GX2 са. €360,- | Geforce 9800 GX2 |2 x512 MiB (DDR3) 602/999 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19** (06/2008) 
Leistungs-P Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition | ca. € 180,- | Geforce 9800 GTX |512 MiB (DDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39** (06/2008) 
TIPP | Xfx Geforce 9800 GTX ca. € 200,- | Geforce 9800 GTX |512 MiB (DDR3) 756/1.145 MHz |128/max. 128 |0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41** (06/2008) 
SI N9800GTX-T2D512-0C ca. € 190,- |Geforce 9800 GTX |512 MiB (DDR3) 720/1.102 MHz \128/max. 128 — |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45** (06/2008) 
Asus EN8800GTX ca. € 200,- | Geforce 8800 GTX |768 MiB (DDR3) 575/900 MHz 28/тах. 128  [0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48** (01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH ca. € 240,- | GF 8800 GTS (692) |1.024 MiB (DDR3) 730/1.050 MHz |128/max. 128 — |0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50** (04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 |ca.€ 170,- | GF 8800 GTS (G92) |512 MiB (DDR3) 648/972 MHz 28/тах. 128 ` 10,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56** (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS са. Є 160,- | Geforce 8800 G 1.024 MiB (DDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 — |0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57** (03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 — |ca.€ 190,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 679/950 MHz 12/max. 112 |0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. Є 170,- | GF 8800 GTS (G92) |512 MiB (DDR3) 648/972 MHz 28/max. 128 |0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
SI NX8800GTS-T2D512E-0C ca. Є 140,- |GF8800 GTS (692) |512 МІВ (DDR3) 729/972 MHz 28/тах. 128 — 10,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 110,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 700/1.000 MHz — |64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60** (04/2008) 
SI NX8800GT-T2D512E-0C ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 663/950 MHz 12/max 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX са. Є 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 602/900 MHz 12/max 112 |0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65** (01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca.€ 210,- | Radeon HD 4870 512 MiB (DDR5) 750/1.800 MHz — (800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,71 (09/2008) (TAU 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition | ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 725/1.000 MHz |64/тах. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT ca.€95,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C ca. €210,- | Radeon HD 4870 512 MiB (DDR5) 780/2.000 MHz — (800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 ca. €210,- | Radeon HD 4870 512 MiB (DDR5) 750/1.800 MHz — (800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) Gen 
Asus EN8800GTS ca. € 260,- |GF 8800 GTS (G80) |640 МІВ (DDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88** (01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic ca. €260,- | Radeon HD 3870 X2 |2 х 512 MiB (DDR3) | 860/931 MHz 2x320/2x320 |1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93** (06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 ca. € 150,- | Radeon HD 4850 512 MiB (DDR3) 625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
Asus EAH4850 TOP ca. € 140,- | Radeon HD 4850 512 MiB (DDR3) 680/1.050 MHz [800/160 0,2/1,7 Sone 80,1 Fps 48,2 Fps 2,98 (09/2008) m 
SI R4850-T2D512 са. € 140,- | Radeon HD 4850 512 MiB (DDR3) 625/993 MHz 800/160 0,2/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 3,00 (09/2008) 
SI R3870X2-T2D1G-OC ca. €260,- Radeon HD 3870 X2 |2x 512 MiB (DDR3) 860/901 MHz 2x320/2x320 |0,3/4,5 Sone 69,5 Fps 47,8 Fps 3,11** (04/2008) 
Sapphire HD 3870 X2 ca. € 260,- | Radeon HD 3870 X2 |2x 512 MiB (DDR3) 825/901 MHz 2x320/2x320 |0,3/4,5 Sone 69 Fps 47 Fps 3,11** (04/2008) 
Gecube GC-XHD3870XTG4-E3 ca. € 110,- |Radeon HD 3870 512 MiB (DDR4) 797/1.197 MHz — (320/320 0,3/4,0 Sone 76,6 Fps 31,4 Fps 3,25** (03/2008) 
SI RX3870-T2D512E-0C са. € 110,- | Radeon HD 3870 512 MiB (DDR4) 800/1.126 MHz — 320/320 0,5/0,5 Sone 16,3 Fps 30,9 Fps 3,28** (01/2008) 
Sapphire HD 3870 ca. Є 150,- | Radeon HD 3870 512 MiB (DDR4) 7711.126 MHz — (320/320 0,5/0,5 Sone 76 Fps 30,5 Fps 3,29** (01/2008) 
Sapphire HD 3850 Ultimate ca.€90,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 669/828 MHz 320/320 Passiv 74 Fps 25 Fps 3,29** (02/2008) 
ul Powercolor HD 3870 ca. Є 120,- | Radeon HD 3870 512 MiB (DDR4) 796/1.170 MHz — 320/320 2,4/2,4 Sone 16,6 Fps 31,2 Fps 3,30** (02/2008) 
Gecube Radeon HD 3850 X-Turbo III | са. € 90,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 700/850 MHz 320/320 0,6/0,6 Sone 74,4 Fps 25,5 Fps 3,34** (01/2008) 
Sapphire HD 3850 са. €75,- Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 669/829 MHz 320/320 0,4/0,4 Sone 74 Fps 25 Fps 3,39** (01/2008) 
ul Powercolor HD 3850 ca.€90,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 716/900 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 74,6 Fps 25,7 Fps 3,43** (01/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixelshader-ALUs/Vertexshader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 


Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

Preis- | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. € 45,- www.pc-cooling.de Papst 3412N/2GLLE | 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) | GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** |1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www.caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) | GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Tipp Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu | ca. € 20,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** 1,82 (04/2007) 
AC Accelero $1 + Turbo Module | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX* * ,85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 — | ca. € 25,- www.xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2 x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) | GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de а (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) са. € 35,- www.caseking.de a (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) | GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu — | ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) | GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Leistungs-P Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 5,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-бепе** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
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Sockel АМ2 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt | Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 ca.€45,- 12.100 MHz 200 MHz 10,5 2x512KiByte |1,10 bis 1,20 V 45 Watt N.b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 501 
Athlon 64 X2 4400+ ca.€40,- 12.300 MHz 200 MHz 11,5 2x512KiByte |1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SOI 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€45,- 12.500 MHz 200 MHz 12,5 2x512KiByte |1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 501 
Preis- Athlon 64 X2 5200+ ca.€55,- 12.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. F3 c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SOI 
Leistungs-B Athlon 64 X2 5600+ ca.€65,- 12.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N.b. H CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 501 
Tipp | Athlon 64 X2 6000+ са. Є 85,- 13.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 125 Watt |М. b. H CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SOI 
Athlon 64 X2 6400+ са. € 120,- 13.200 MHz 200 MHz 16 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125 Watt |N. b. B cz v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SOI 
Phenom (drei Kerne, Auswahl) 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt | Multiplik. | L2-Cache Spannung TDP/ACP | CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Phenom X3 8400 NL 2.100 MHz 200 MHz (х9) |10,5 3x512KiBye | 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N.b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm 501 
Phenom X3 8600 NL 2.300 MHz 200 MHz (x9) |11,5 3x512 KiByte | 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N.b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm 501 
Phenom X3 8750 ca. € 140,- |2.400 MHz 200 MHz (x9) |12 3x512KiBye | 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N.b. B3 N. b. v Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm SOL 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. | L2-Cache Spannung TDP/ACP | CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
henom X4 9100e NL 1.800 MHz 200 MHz (x8) |9 4 x 512 KiByte ‚10 bis 1,15 V 65 Watt .b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9150e са. € 150,- [1.800 MHz 200 MHz (x8) |9 4x 512 KiByte ‚00 bis 1,15 V 65 Watt F23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9350e ca. € 160,- [2.000 MHz 200 MHz (x9) |10 4x 512 KiByte ‚00 bis 1,125 V | 65 Watt F23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9500 са. € 130,- [2.200 MHz 200 MHz (x9) |11 4x 512 KiByte ‚10 bis 1,35 V 95 Watt .b. N. b. GD ГА Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9550 са. € 130,- [2.200 MHz 200 MHz (x8) |11 4x 512 KiByte ‚10 bis 1,25 V 95 Watt F23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9600 ca. € 120,- 12.300 MHz 200 MHz (х9) |11,5 4х 512 KiByte ‚10 bis 1,35 V 95 Watt .b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
Preis: henom X4 9650 са. € 210,- [2.300 MHz 200 MHz (x8) |11,5 4x 512 KiByte ‚10 bis 1,25 V 95 Watt F23 B3 GH ГА Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
Leistungs-B Phenom X4 9750 са. € 150,- [2.400 MHz 200 MHz (x10) |12 4x 512 KiByte ‚20 bis 1,30 V 125 Watt .b. B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 50 
Tipp | Phenom X4 9850 / BE ca. € 170,- 12.500 MHz 200 MHz (x10) |12,5 4x512 KiByte ‚20 bis 1,30 V 125 Watt .b. B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
henom X4 9950 / BE ca. € 190,- [2.600 MHz 200 MHz (x10) |13 4x 512 KiByte ,05 bis 1,30V 140 Watt F23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO 
Core 2 Duo 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt Multiplik. | L2-Cache Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium E2160 ca.€50- |2 1.800 MHz 200 MHz 9 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V |65 Май — | 6F2 12 SLA3] |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2180 ca.€50- |2 2.000 MHz 200 MHz 10 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 V [65 Wa 6FD MO ISLA8Y x x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E4300 ca.€70,- |2 1.800 MHz 200 MHz 9 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V 165 Wa F62 12 SLITB |X x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca.€95- |2 2.000 MHz 200 MHz 10 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V | 65 Watt F62 12 SLA3F |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 са. €110,- |2 1.867 MHz 266 MHz H 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V 165 Watt |66 B2 SLA4U | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. Є 120,- |2 2.133 MHz 266 MHz 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V 165 Wa 6F6 B2 51959 | x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 са. Є 120,- |2 2.333 MHz 333 MHz 7 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65 Wai 6FB DÉI SX | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 180,- |2 2.400 MHz 266 MHz 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt |66 B2 51958 | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 ca.€260- |2 2.667 MHz 266 MHz 10 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | 6F6 B2 51957 | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6750 са. Є 130,- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65 Wai 6FB GO  |SLA9V ји D Сопгое 65 nm 55 
Соге 2 рио Е6850 са. € 145,- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65 Wai 6FB GO |5А90 ји D Сопгое 65 nm 55 
Core 2 Duo E7200 ca.€95- |2 2.533 MHz 266 MHz 9,5 3.072 KiByte 06 0,850 bis 113625 V 165 Watt |676 co ЧАРС | x Wolfdale |45 nm SS hk 
Core 2 Duo E8190 NL 2 2.667 MHz 333 MHz 8 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V 165 Watt |676 co SLAOR |X x Wolfdale |45 nm SS hk 
Core 2 Duo E8200 са. Є 120,- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V |65 Wa 676 co SLAPP | x Wolfdale | 45 nm SS hk 
Preis- | Core 2 Duo E8300 ca. € 130,- |2 2.833 MHz 333 MHz 8,5 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V 165 Wa 676 C0 LAPN | D Wolfdale | 45 nm SS hk 
Leistungs-B Core 2 Duo E8400 ca. Є 140,- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V 165 Watt |676 co SLAPL | x Wolfdale |45 nm SS hk 
Tipp Core 2 Duo E8500 ca.€160- |2 3.133 MHz 333 MHz 9,5 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V 165 Watt |676 co ЧАРК |v x Wolfdale |45 nm SS hk 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt Multiplik. | L2-Cache Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. |Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 ca.€140- |4 2.400 MHz 266 MHz 9 2x4.096 KiByte | 05 1,1 bis 1,372V 05 Wa 6F7 B3 SL9UM | D Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Quad Q6700 са. Є 170,- |4 2.667 MHz 266 MHz 10 2 x 4.096 KiByte | 05A 1,1 bis 1,372 V 95 Watt — 6FB GO |5АСО ји D Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€ 710, |4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x4.096 KiByte | 05 1,1 bis 1,372V 130Wa 6F7 B3 90 | D Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |ca.€810,- |4 2.933 MHz 266 MHz 11 2x4.096 KiByte | 05 1,1 bis 1,372V 30 Wa 6F7 B3 өк | v^ D Kentsfield |65 nm SS 
Preis- Core 2 Extreme 0Х6850 |ca. €760,- |4 3.000 MHz 333 MHz 2 x 4.096 KiByte | 05 1,1 bis 1,372 V 30 Wa 6FB GO  |SLAFN | D Kentsfield |65 nm SS 
Leistungs- Core 2 Quad 09300 ca.€ 190,- |4 2.500 MHz 333 MHz 7,5 2 x 3.072 KiByte | 05A 0,85 bis 1,3625V |95Watt — 1677 MI [SLAWE v D Yorkfield |45 nm SS hk 
Tipp | Core 2 Quad 09450 ca.€250,- |4 2.667 MHz 333 MHz 2 x 6.144 KiByte | 05A 0,85 bis 1,3625 V |95Watt — 1677 C1 SLAWR | D Yorkfield |45 nm SS hk 
Core 2 Quad Q9550 ca.€430,- |4 2.833 MHz 333 MHz 8,5 2 x 6.144 KiByte | 05A 0,85 bis 1,3625V 95 Watt — 1677 C1 SLAWQ | D Yorkfield —| 45 nm SS hk 
Core 2 Extreme QX9650 |ca. €780,- |4 3.000 MHz 333 MHz 2 x 6.144 KiByte | 05 0,85 bis 1,3625 V 30 Wa 676 co SLAN3 | x Yorkfield | 45 nm SS hk 
Core 2 Extreme QX9770 | ca. € 1.070,- | 4 3.200 MHz |400 MHz 8 2 x 6.144 KiByte | 05 0,85 bis 1,3625V | 136 Wa 677 C1 SLAWM | D Yorkfield |45 nm SS hk 
NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — 55: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd.  |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 

Asus Striker 2 Extreme ca. € 290,- | 790i Ultra SLI |0402/1.02G - 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,36 (05/2008) 

Gigabyte X48-DQ6 ca. € 200,- |X48 6/1.1 - 2 x16(2,x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,37 (07/2008) 

Gigabyte ЕРЗ5-054 ca. Є 120,- | P35 22.1 - 2 |х16(2),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,40 (03/2008) 

Asus Rampage Formula ` | ca. € 200,- | X48 0403/1.00G - 2 x16(2),x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Spie ,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 

Asus P5Q Deluxe ca. € 140,- | P45 0610/1.03G - 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firew., Express Gate | 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 

Gigabyte P35-DS3P ca. € 100,- | P35 411.0 - 2 |х16(2),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (07/2007) 

Asus P5E3 Del. Wifi-AP Gn | ca. € 200,- | X38 0402/1.03G - 2 |x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Express Gate | 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden / 1,44 (12/2007) 

Evga Nforce 790i Ultra SLI | ca. € 280,- | 790i Ultra SLI | PO3R2/180 - 2 |х16 (3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs | 1,50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 

Preis MSI P45 Platinum са. € 140,- | P45 1.0/1.0 - 2 x16(2),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (08/2008) 

Leistungs- Asus P5Q Pro ca. € 95,- 45 0506/1.03G - 2 |х16(2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firew., Express Gate | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (08/2008) 

Tipp Gigabyte P35C-DS3R ca. € 85,- 35 21.1 - 3 |х16(1), х1 (3) 1х 1.000 MBit/s |8 х SATA, DDR2 und DDR3 ‚50 assiv Bestanden Bestanden |1,47 (08/2007) 

Asus Striker 2 Formula ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G - 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firew., LCD, Spiel 1,50 Heatpipe Kein MDT (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 

Gigabyte G33-DS3R ca.€85,- |633 2/1.0 - 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 assiv Bestanden Bestanden 11,48 (08/2007) 

MSI X48 Platinum ca. € 200,- | X48 2.1B4/1.0 - 1 [x16 (4) x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (05/2008) 

Abit IX38 Quad GT ca. € 130,- | X38 1.2/1.0 - 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (01/2008) 

Gigabyte EP45-DS5 ca. € 160,- | P45 5/1.0 - 2 x16(2),x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 10 x SATA, 3 x Firew. Dual-BIOS | Noch Probl. Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,52 (08/2008) 

Asus P5K3 Deluxe Wifi са. Є 120,- | P35 0405/1.01G - 3 |х16(2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (07/2007) 

Gigabyte РЗ5-053 ca. € 80,- 35 411.0 - 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,53 (10/2007) 

MSI P45 Neo3 са. Є 85,- |P45 1.1.0 - 4 |x16(1),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (08/2008) 

MSI P7N Diamond ca. € 200,- | Nforce 780i SLI 1.0/1.0 - 1 |х16(4),х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Heatpipe Kein МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 

Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 170,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe |Kein MDT (800) Bestanden |1,54 (03/2007) 

Abit IP35 Pro са, € 95,- 35 .4/1.00 - 3 bx16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Diag.-LEDs | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,54 (10/2007) 

MSI P35 Platinum са, € 110,- | P35 .0/1.0 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,55 (07/2007) 

Asus Р5КС ca. Є 85,- 35 1.03G/0701 3 x16(2,x (1) 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,58 (10/2007) 

Asus P5N-D ca.€90,- | Nforce 750i SLI | 0402/1.02G - 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire 1,50 assiv Kein MDT (800) Bestanden |1,59 (06/2008) 

MSI P7N SLI Platinum ca. € 100,- | Nforce 750i SLI | 1.0BJ/1.0 - 21x16 (3), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Heatpipe Kein МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 

Evga Nforce 780i SLI ca. € 190,- | Nforce 780i SLI | 2.053.B0/PCB180 |- 2 |х16(3), x1 (1), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 0-2,1 Sone |Kein MDT (800) | Bestanden |1,63 (02/2008) 

Abit IP35-E ca.€70,- |P35 1.1/1.00 - 3 |х16(1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4 х SATA 1,75 assiv Bestanden Bestanden 11,72 (10/2007) 

Asrock Penr.1600SL1X3-W. | ca. € 100,- | Nforce 680i SLI | 1.10/1.03 - 2 |х16(3), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, WLAN 2,00 Heatpipe |Kein MDT (800) Bestanden |1,94 (07/2008) 

Asrock 4Coredual-VSTA — | ca. € 55,- 880 Ultra .30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s |2 х SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden 12,45 (03/2007) 

Preis Chipsatz BIOS/Platine | AGP PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Overcl. |Kühlung RAM-Kompa. |Stabilität |Wertung 

Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |са. € 110,- |Nforce 590 SLI |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2 x 1.000 MBit/s |7 x SATA, 2 x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,37 (08/2006) 

Asus Crosshair ca. € 130,- |Nforce 590 SU |0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), х1 (1) |2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (10/2006) 

Asus M3N-HT Deluxe са. € 150,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 |х16(3),х1(1),2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1x Fw. | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,44 (05/2008) 

Gigabyte MA790FX-DQ6 са. € 130,- | 790FX/SB600 F3C/1.0 2 x16 (4), x1(1) 2.0 |2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire, Dual-BIOS | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (02/2008) 

OR Asus M3A32-MVP Del. Wifi |ca. € 150,- |790FX/SB600 |0603/1.026 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firew., RAM-Kühler | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (02/2008) 

Leistungs-B Gigabyte M57SLI-S4 ca.€50,- |Nforce 570 SU |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 

Tipp Gigabyte MA78GM-S2H |ca. €60,- |780G/SB700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 

MSI K9A2 Platinum ca. € 110,- |790FX/SB600 1.1/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 175 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,73 (02/2008) 

Asus M2A-VM HDMI са,  50,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,75 (08/2007) 

MSI K9A2 CF ca.€60,- |790Х/58600 1110 - 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,89 (02/2008) 

Asrock Alivedual-ESATA2 |ca.€50,- |M1695/NF3 250 |1.0/1.034 1 3 |х16(1) x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 3,00 Passiv ` |Kein MDT (800) | Bestanden |2,07 (02/2008) 

Palit №785 ca.€65,- [Geforce 8200  [0.91/1.0 2 [x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,08 (05/2008) 

Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 — | bei DDR2-1066 

Corsair TWIN2X2048-8888C4DF** |ca.€360,- |2x 1.024 MiByte, DDR2-1111(555 MHz) | DHX | Ja Unvollständig | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vol 3-3-3-5 4-4-4-12 1,51 (01/2007) 

OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* |ca.€90,- |2х2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) |Heatp. | Ја Korrekt 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vol 4-44-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 

Transcend TX1066QLJ-2GK* ca.€65,- |2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 

G.Skill F2-8000CL5D-AGBPQ* ca.€70- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Ja Korrekt 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 

Chaintech Apogee GT ca.€90,- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Nein Korrekt 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 

MSC Cell Shock CS2110650** ca.€50,- |1x 1.024 MiByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Korrekt 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vol 3-3-3-5 5-5-5-15 1,66 (07/2007) 

Mushkin 996578* ca.€50,- |2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vol 4-44-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 

Preis- | Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** | са. €45,- — |2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Unvollständig | 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-44-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 

sch МОТ M2GB-800K* ca.€30,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Korrekt 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 

ipp 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | ХМР/ |SPD Garantierte | Мах. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 

Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN б*** са, € 370,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | DHX |ХМР | Korrekt 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Volt 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 

preis. | Mushkin 996600 ca. € 130,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja XMP |Korrekt 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Volt 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 

Leistungs- OCZ OCZ3P18002GK*** ca.€110- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | Ja - Unvollständig | 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Volt 5-5-5-12 7-7-1-20 1,82 (04/2008) 

Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600 | ca. €120,- |2x1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ја - Korrekt 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-7-1-20 1,90 (08/2008) 

Corsair TW3X4G1600C9DHXNV ca.€340- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | DHX EPP 2.0 | Korrekt 9-9-9-24 900 MHz, 1,8 V (790i SLI) | 7-7-7-20 8-8-8-24 1,95 (08/2008) 

Aeneon X-Tune AXH760UD20-16H |ca.€260,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja Beides | Korrekt 9-9-9-27 800 MHz, 1,6 Volt 8-8-8-24 9-9-9-27 2,20 (08/2008) 


* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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Anbieter (u. a.) Preis Sockel AMD/Intel Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter — Wertung 

Thermalright IFX-14 www.pc-cooling.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 35,9/28,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 930 Gramm 1,89 (12/2007) 
Thermalright Ultra 120 Extreme ` | www.pc-cooling.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/775 37,2/29,2 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 978 Gramm 2,03 (12/2007) 
Thermalright HR-01 Plus www.pc-cooling.de ca. €35,- 754, 939, AM2/775 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 790 Gramm 2,03 (12/2007) 
Noctua NH-U12P www.caseking.de са. € 50,- 754, 939, AM2/775 40,6/34,7 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 770 Gramm 2,10 (04/2008) 
Scythe Ninja Cu www.pc-cooling.de са. € 55,- 754, 939, АМ2/775 44,5/38,9 °C (Delta-Wert) 0,1/0,1 Sone urmkühler 1.130 Gramm 2,16 (03/2008) 
Gigabyte G-Power 2 Pro www.caseking.de ca. € 40,- 939, AM2/775 34,8/29,8 °С (Delta-Wert) 0,2/1,9 Sone urmkühler 642 Gramm 2,18 (03/2008) 
Silentmaxx Frostbite Pro www.silentmaxx.de ca. € 45,- 754, 939, AM2/775 38,3/33,4 °C (Delta-Wert) 0,2/1,5 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,20 (12/2007) 
Scythe Mugen www.caseking.de са. € 35,- 754, 939, AM2/478, 775 37,3/34,5 °C (Delta-Wert) 0,3/0,9 Sone urmkühler 930 Gramm 222 (12/2007) 
Noctua NH-U12F www.caseking.de ca. € 60,- 754, 939, AM2/775 43,2/38,0 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone urmkühler 790 Gramm 223 (12/2007) 
ГЕТЕ Noiseblocker Coolscraper 3 www.pcsilent.de ca. €45,- AM2 oder 775 45,5/40,6 °C (Delta-Wert) 0,1/0,5 Sone urmkühler 700 Gramm 227 (03/2008) 
Leistungs- Scythe Kama Cross www.pc-cooling.de са. € 25,- 754, 939, АМ2/478, 775 47,4/40,4 °С (Delta-Wert) 0,1/0,4 Sone Vertikalkühler 530 Gramm 2,31 (12/2007) 
TIPP | Coolermaster Hyper 212 www.hardwareversand.de ca. € 25,- 754, 939, AM2/775 41,5/36,8 °C (Delta-Wert) 0,3/1,3 Sone urmkühler 710 Gramm 237 (03/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner www.caseking.de ca. € 30,- 754, 939, AM2/775 49,5/42,6 °C (Delta-Wert) 0,2/0,1 Sone urmkühler 710 Gramm 2,39 (04/2008) 
Thermalright 51-128 SE www.pc-cooling.de ca. €30,- 754, 939, AM2/775 52,0/37,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 750 Gramm 240 (12/2007) 
Scythe Ninja 2 www.caseking.de ca. € 30,- 754, 939, AM2/478, 775 48,8/44,3 °C (Delta-Wert) 0,1/0,3 Sone urmkühler 820 Gramm 2,43 (08/2008) 
Asus Silent Knight 2 www.alternate.de ca. €35,- 754, 939, AM2/478, 775 49,5/32,4 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone urmkühler 620 Gramm 244 (12/2007) 

Scythe Katana 2 www.pc-cooling.de са. € 20,- 754, 939, AM2/478, 715 52,3/41,4 *C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 535 Gramm 2,49 (09/2008) [NEU | 
Silenx Ixtrema 120HA2 www.pc-cooling.de Nicht erhältl. | 939, AM2/775 43,5/38,9 °C (Delta-Wert) 0,4/1,6 Sone urmkühler 690 Gramm 2,50 (07/2008) 

* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA Lautheit (2D/3D) Wertung 

Lian-Li Armorsuit PC-P60 ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x140 mm, 4 x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79 Grad Celsius 1,3/4,2 Sone 19 (05/2008) 
NZXT Tempest Ca. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/77 Grad Celsius 2,4/4,3 Sone 1,82 (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI ca. € 150,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) 60/83 Grad Celsius 2,0/4,1 Sone 185 (05/2008) 
Hiper Osiris са. € 110,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 64/82 Grad Celsius 2,7/3,9 Sone 193 (08/2008) 
Preis. | Coolermaster Cosmos 5 ca. € 200,- 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x250 mm, 6 x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 60/83 Grad Celsius 3,2/4,2 Sone 195 (05/2008) 
Leistungs-} Sharkoon Rebel 12 Value са. €75,- 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2 x 140, 2 x 80 mm | Normal (10,5 Kilogramm) 65/78 Grad Celsius 2,5/4,5 Sone 196 (05/2008) 
Tipp | Raidmax Aztec са. €75,- 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 4x 80 mm Normal (10 Kilogramm) 69/81 Grad Celsius 2,5/4,2 Sone 2,02 (05/2008) 
Lancool Metal Boned K7 са. €65,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 64/84 Grad Celsius 2,1/3,7 Sone 242 (05/2008) 
Aplus El Diablo ca. € 100,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1 x 300 mm, 1 x 250, 1 x 120 mm Normal (12 Kilogramm) 63/80 Grad Celsius 3,2/4,3 Sone 2,30 (05/2008) 
Silverstone Temjin TJ10* ca. € 250,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Schwer (13 Kilogramm) 55/83 Grad Celsius* 2,1 Sone* 185* (11/2007) 


* Altes Wertungssystem 


Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-650W | www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 A/30 A/20 A (4 X) 7-21 dB(A) 83 96/87 % / 84 9b 1,99 (01/2008) 
Leistungs-W Be quiet Straight Power ВОТ E5-650W | www.bequiet.de ca. € 90,- 650 Watt 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4 x) 7-21 dB(A) 82 96185 96/81 % 2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EINGSOAWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A[30 A/28 A (3 x) 22-30 dB(A) 83 96186 % / 82 % 2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €85,- 630 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 A/18 A (4 x) 7-27 dB(A) 80 % / 85 % / 83 % 2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W | www.bequiet.de ca. €80,- 600 Watt 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4 x) 7-21 dB(A) 82 96185 96/81 % 222 (01/2008) 
Thermaltake 650W Qfan www.tt-germany.de ca. € 100,- 650 Watt 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 A/18 A (4 x) 7-29 dB(A) 82 % / 85 % / 82 % 2,30 (01/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 80,- 610 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/30 A/49 A (1 х) 8-21 dB(A) 82 96/85 96/81 9b 2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www.chieftec.de ca. € 90,- 650 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A/30 A/18 A (4 X) 20-34 dB(A) 82 96/85 96/82 % 2,6 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 120,- 650 Watt 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/30 А/54 A (1 X) 25-36 dB(A) 80 96/83 % / 80 % 2,38 (01/2008) 
Tagan TG600-U33 www.tagan.de са. € 75,- 600 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 [24 A[20 A (4 X) 8-31 dB(A) 8196/84 96/82 % 241 (01/2008) 
* 20/50 / 100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °C/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 *C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °C/43,1 °С 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
Preis- Enzotech Sapphire SCW-1 www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °С/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-} Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 ?C/42,1 °С 1,83 l/min / 3,16 l/min 192 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de ca. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de ca. € 45,- 46,0 °C/43,6 °C 1,57 тїп / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de ca. € 35,- 44,9 °C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2:27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) | DVD--R/-RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE |Brenndauer DVD+R  |Brenndauer DVD-R | Fehlerkorrektur | Wertung 

Preis- | Plextor РХ-В9205А ca. € 310,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 241 (06/2008) 
ur LG GGC-H20L ca. € 95,- SATA/Kombi-HD-Laufwerk | 3,1 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/- 5:41 Minuten 5:47 Minuten 9:27 Minuten 244 (06/2008) 
Plextor РХ-В3005А ca. € 130,- SATA/Kombi-HD-Laufwerk | 2,7 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/- 5:43 Minuten 5:40 Minuten 9:27 Minuten 2,14 (06/2008) 
Sony/NEC BDRW BWU-2005 ca. € 390,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,2 Sone 16x/8x/16x/6x/Ax/Ax 5:56 Minuten 6:04 Minuten 4:55 Minuten 2,26 (06/2008) 
Pioneer BDR-202 ca. € 220,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,4 Sone 12xl6x/12xl6x/bx/Ax 7:15 Minuten 7:03 Minuten 8:38 Minuten 2,49 (06/2008) 
Asus BC-1205PT ca. € 140,- PATA/Blu-ray-Leselaufwerk |3,9 Sone 12x/6x/12x/6x/5x/- 7:15 Minuten 7:10 Minuten 8:37 Minuten 2,49 (06/2008) 
Pioneer BDC-202 ca. € 110,- PATA/Blu-ray-Leselaufwerk 3,7 Sone 12x/6x/12/6x/Ax/4x/5x 7:16 Minuten 7:05 Minuten 8:35 Minuten 2,50 (06/2008) 
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Massenspeich 


SATA-Festplatten 2,5 Zoll 


er & Notebooks 


Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. €170,- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827AS| ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M6S HM320JI ca. € 65,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 70,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS | са. Є 210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 103,6/103,3 MiByte/s 2,16 (06/2008) 
Leistungs-B Samsung Spinpoint F1 HD103UJ са. Є 110,- | SATA З GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte 91,0/89,4 MiByte/s 2,27 (02/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 91,4/90,1 MiByte/s 2,30 (05/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5T31000340AS | са. Є 120,- | SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 12,7/9,2 ms 32 MiByte 79,6/78,8 MiByte/s 244 (02/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5T3750330A5 | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte | 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 79,6/78,6 MiByte/s 249 (02/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3500320A5 | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte | 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 80,3/79,9 MiByte/s 2,52 (02/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 ca. € 65,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte | 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 71,7/71,4 MiByte/s 2,54 (02/2008) 
WD Caviar Greenpower WD10EACS са. € 120,- | SATA З GBit/s | 931,3 GiByte/1.000 GByte | 5.400-7.200 | 0,2/0,4 Sone 15,0/7,4 ms 16 MiByte 60,2/60,1 MiByte/s 2,64 (02/2008) 
WD Caviar SE16 WD7500AAKS ca. € 95,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte | 7.200 0,3/0,6 Sone 13,3/7,6 ms 16 MiByte 69,3/69,2 MiByte/s 2,66 (02/2008) 
Seagate Barr. 7200.10 57375064045 | ca. € 95,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte | 7.200 0,5/1,3 Sone 13,8/9,6 ms 16 MiByte 62,0/60,2 MiByte/s 2,66 (02/2008) 
WD Caviar Greenpower WD7500AACS | са. € 85,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte | 5.400-7.200 | 0,2/0,5 Sone 14,5/7,0 ms 16 MiByte 63,5/63,5 MiByte/s 2,68 (02/2008) 
WD Caviar Greenpower WD5000AACS | са. € 55,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte | 5.400-7.200 | 0,2/0,3 Sone 14,6/7,9 ms 16 MiByte 58,2/58,2 MiByte/s 2,73 (02/2008) 
Samsung Spinpoint T166 HD501LJ ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte | 7.200 0,3/0,5 Sone 14,1/8,0 ms 16 MiByte 60,6/59,1 MiByte/s 2,78 (02/2008) 
Hitachi T7K500 HDT725050VLA380 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte | 7.200 0,5/1,0 Sone 13,4/8,5 ms 8 MiByte 61,0/55,4 MiByte/s 2,89 (02/2008) 
Hitachi 7K1000 HDS721010KLA330 са. Є 125,- | SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/1,2 Sone 19,3/11,7 ms 32 MiByte 66,9/59,9 MiByte/s 2,91 (02/2008) 
WD Raptor WD1500ADFD-00NLRO ca.€ 140,- | SATA 1,5 GBit/s| 143,1 GiByte/150 GByte | 10.000 1,0/2,3 Sone 8,2/15,4 ms 16 MiByte 76,3/65,1 MiByte/s 291 (04/2007) 
Р estplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben | Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB са. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte | 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 3,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 45,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte | 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s : (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 160,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte | 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ca. € 140,- PATA 186,3 GiByte/200 GByte | 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s * (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung |Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 110,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 55,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 50,- 90x20x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u ca. € 50,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
| USB-Festplatten 3,5 Zoll | 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung |Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC ca. € 160,- 140x48x220 mm / 1.5600 | USB 2.0, E-SATA |931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition ca. € 270,- 136x65x217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire | 1.360 GiByte/1.500 GByte | Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive ca. € 130,- 122x37x217 тт / 1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 120,- 162x38x191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Gewicht Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1330 ca. Є 1.300,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte 13,3 Zoll (1.280x800) | 1,94 Kilogramm |220 Minuten |0,4 bis 1,8 Sone |1,47 (07/2008) 
Sony Vaio SZ71WN/C ca. € 2.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte 13,3 Zoll (1.280x800) | 1,82 Kilogramm |250 Minuten (0,5 bis 1,7 Sone |1,53 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect.|ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte 12,1 Zoll (1.280x800) |2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 bis 2,1 Sone |1,70 (07/2008) 
Pres Asus U2E ca. € 1.320,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte 11,1 Zoll (1.366x768) |1,44 Kilogramm |300 Minuten (0,1 bis 3,0 Sone |1,73 (07/2008) 
Leistungs-B> Medion Akoya MD96619 |ca. € 840,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte 13,3 Zoll (1.280x800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten (0,5 bis 3,1 Sone |1,75 (07/2008) 
Tipp My SN 5375 ca. € 1.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M С (256 MiByte) 250 GByte 13,3 Zoll (1.280x800) |2,20 Kilogramm | 120 Minuten |0,5 bis 2,0 Sone |1,83 (07/2008) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Nexoc Odin E805 ca.€3.000,- |4.096 MiByte | Core 2 Ex. QX9650 (3,0 GHz) | 2x Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) |Exzellent spielbar| 90 Minuten |1,0 bis 2,5 Sone |1,80 (07/2008) 
Smartbook Predator ca. € 2.400,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo T9500 (2,6 GHz) | Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) |Sehr gut spielbar 110 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,85 (05/2008) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.300,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) |Sehr gut spielbar 120 Minuten |1,8 bis 3,1 Sone |1,99 (01/2008) 
Dell XPS M1730 ca. € 2.800,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT SLI (256 MiByte) | 250 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) |Sehr gut spielbar 100 Minuten |1,7 bis 2,2 Sone |2,02 (02/2008) 
Asus M515 ca. € 900,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 9500M GS (512 MiByte) 250 GByte 15,4 Zoll (1.440x900) |Gut spielbar 110 Minuten [0,7 bis 2,0 Sone |2,02 (04/2008) 
MSI GX700 Extreme ca. € 1.200,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (512 MiByte) 250 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) |Gut spielbar 120 Minuten |1,3 bis 2,5 Sone |2,22 (02/2008) 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) PDF: Einkaufsführer Eingabegeräte 
19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz |Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis- | Beng FP93GX+ ca. € 210,- 1.280 x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 05/2007) 
т LG L1953TR ca. Є 165,- 1.280 x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 04/2007) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz |Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 300,- 1.680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu би 80 bis 270 cd/m? 1,85 10/2006) 
EN Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? 1,88 06/2006) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 205BW ca. € 205,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 70 bis 290 cd/m? 197 12/2006) 
TIPP | Dell 2007WFP ca. € 380,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? 1,99 02/2007) 
Philips 200WB ca. € 220,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? 2,14 12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz |Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Benq X2200W ca. € 335,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI 21ms Sehr gu Sehr gut 88 bis 297 cd/m? Black Frame Insertion 1,87 04/2008) 
preis. | Asus PG221 ca. € 405,- .680 х 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D, V, S-V, К. | 21 ms Sehr gu Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub 1,96 09/2007) 
Leistungs-»- Samsung Syncmaster 226BW са. € 225,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Sehr gut 76 bis 276 cd/m? - 1,98 09/2007) 
Тір | Hp W2207h ca. € 240,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, HDMI 29 ms Sehr gu Sehr gut 57 bis 232 cd/m? USB-Hub, Audio 2,02 12/2007) 
NEC Multisync LCD225WXM ca. € 260,- .680 x 1.050 Pixel | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut 78 bis 300 cd/m? Audio 2,11 03/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz | Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Eizo HD2441W ca. € 900,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI | 25 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 425 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,77 11/2007) 
Benq FP241W са. Є 640,- .920 х 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. Є 675,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 600,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 07/2008) 
Dell 2407WFP-HC ca. € 570,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI, V, S-V, Ko. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Kartenleser 2,10 11/2007) 
Leistungs Samsung Syncmaster 245B са. € 340,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut 66 bis 388 cd/m? 2,10 07/2008) 
Acer AL2423W ca. € 350,- .920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gut 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 247 09/2006) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz | Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) са. € 1.550,- | 2.560 x 1.600 Pixel | D-5., DVI, S-V., Ko., HDMI, С] 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,94 (07/2008) 
preis. | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 790,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 25ms Sehr gu Gut bis sehr gut. | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Leistungs- Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) | ca. € 480,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI, SN, Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Tipp | "Eizo Flexscan SX2761W (27 201) | ca. € 1.325,- | 1.920 x 1.200 Pixel | 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncm. 305T (30 Zoll) са. € 1.125,- | 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 32ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 326 cd/m? USB-Hub 2,12 (07/2008) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. Є 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 220,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 370,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis. | Creative Gigaworks T20 ca. € 50,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
N Speed Link Gravity 2.1 SL-8231 ca. €45,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 370,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F ca. € 230,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. | са. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Logitech 7-5450 Wireless ca. € 270,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis- Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Leistungs- Philips MMS460, 5.1 ca. € 65,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | Altec Lansing FX5051 ca. € 190,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. €65,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB ca. € 80,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 ca. € 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
preis. | Beyerdynamic MMX2 са. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
ич Trust НЅ-4200 са. € 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 


www.pcgh.de 


09/2008 | PC Games Hardware 


O 
= 
La 
т 

Ф 

= 
= 

“2 
= 

® 


Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 

Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce 8800 GTS/640 

RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: In meiner vierwöchigen Eltern- 
zeit habe ich nur mein Notebook gesehen 
— das ultrakompakte Asus U2E. Meinen 
Desktop-PC will ich immer noch umrüsten. 


Eine Wasserkühlung im PC ... wird immer attraktiver. Nicht dass 
die neuen Komponenten unbedingt eine höhere Leistungsaufnahme 
hätten. Aber nach Jahren der Luftkühlung würde ich mir die Alter- 
native Wasser rein aus akademischen Gründen gerne einmal aus 
der Nähe ansehen. 


tb@pcgh.de 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Da in meiner neuen Wohnung 
die Innentemperaturen im Schnitt doch 
etwas hóher liegen als in der alten, habe ich E wu 

drei der insgesamt fünf 120-Millimeter-Lüf- Ic@pcgh.de 

ter meines Gehäuses in Betrieb genommen. Die Festplatten und die 
empfindlichen Mainboard-Bauteile werden es mir danken. 


Eine Wasserkühlung im PC ... ist momentan keine Alternative 


für mich, da aktuelle PC-Bauteile noch eine Abwärme produzieren, 
die mit herkömmlicher Luftkühlung leise abgeführt werden kann. 


ы” 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GT 

RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 

PC aktuell: Mein Versuch, das neue Note- 
book mit Geforce 8600M GT per S-Video- 
Ausgang und Adapter auf SCART-Anschluss "t jJ 
mit dem Fernseher zu verbinden, um Filme fs@pcgh.de 
anzuschauen, gestaltete sich zeitaufwendiger als erwartet. 


Eine Wasserkühlung im PC ... nutze ich nun schon seit über 
eineinhalb Jahren. Das Reserator-Wasserkühler-Kit (Version 1 Plus) 
von Zalman hat mir bis jetzt immer gute Dienste geleistet. Es kühlt 
den Prozessor optimal und arbeitet vor allem sehr leise. 


HENNER SCHRÖDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Um mich vom Stress abzulen- 
ken, den mir mein unerklärlich lahmender 
Server bereitet, bastelte ich mir aus alten Ñ 
Teilen einen zweiten Linux-Knecht zusam- hs@pcgh.de 
men — PC Nr. 9 steht nicht im Rechenzentrum, sondern im Wohn- 
zimmer und kümmert sich dort um die regelmäßige Datensicherung. 


Eine Wasserkühlung im PC ... ist für Übertakter sicher eine feine 
Sache, arbeitet letztendlich aber auch nur mit Luft; für eine bloße 
Verlagerung des Kühlungsproblems ist mir der Aufwand zu hoch. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUs, Speicher 


Video, Drucker 
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MATTHIAS HESSELMANN 


CHRISTIAN GÓGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 

Sound: Creative Audigy 2 

PC aktuell: Nach langer Zeit (damals Suse 
4.2) wage ich erneut Gehversuche mit 

dem Gratis-Betriebssystem Linux. Schade 
nur, dass ich das gewaltige Potenzial nur cg@pcgh.de 
erahnen kann und schon bei der Einrichtung der Energiesparmodi 
scheitere. Es ist halt doch ein Server-Betriebssystem. 

Eine Wasserkühlung im PC ... brauche ich vorerst nicht. Der 
Rechner läuft aktuell kühl und leise — der Lohn tagelanger Optimie- 
rungsarbeiten ... 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 MiB 
RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Viewsonics hervorragenden 
Breitbildmonitor VX2240W gab es zum 
besonders günstigen Preis. Mit zusätzlicher 
Sichtfláche machen Mass Effect und Anno 
1701 noch mehr Spaß. 

Eine Wasserkühlung im PC ... ist eine sinnvolle Option — der 
Spiele-PC ist meiner Liebsten und mir mittlerweile zu laut. Aller- 
dings lärmt der Grafikkartenkühler mehr als die CPU-Variante. Ein 
Wakü-Komplettset ist mir aber noch zu teuer. 


dm@pcgh.de 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Ich bin derzeit auf einem Silent- 
Trip und versuche mit allen Mitteln, meinen 
PC mehr oder weniger lautlos zu bekom- ANNA ` 

men. Da derzeit keine interessanten Spiele dw@pcgh.de 

auf dem Markt sind, habe ich in einem ersten Schritt eine passiv 
gekühlte und stromsparende Radeon HD 2400 Pro eingebaut sowie 
den Sharkoon Silent Eagle 1.000 als CPU-Lüfter montiert (120 mm). 


Eine Wasserkühlung im PC ... wäre bestimmt lauter als meine 
sieben Silent-Lüfter im PC, die entweder mit 5 oder 7 Volt laufen. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte X38-DQ6 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ Ultra 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 548 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatallty 

PC aktuell: Spontankäufe ahoi. Statt des 
E4400 samt P965-Chipsatz werkelt nun das 
obige Duo in meinem Hauptrechner. Nótig БЕЛ 

war das nicht, aber der Preis der CPU schrie гу@рсоћ.де 
förmlich danach. Außerdem verleitete mich Atis beachtliche Leistung 
zum Kauf einer Radeon HD 4870 für den Zweitrechner. 


Eine Wasserkühlung im PC ... wollte ich schon mehrfach an- 


schaffen. Mittlerweile liegt das Vorhaben aber auf Eis: Im Gegensatz 
zu früher habe ich trotz OC keine Hitzeprobleme mit Luftkühlung. 


ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP 


Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Gigabyte EP35-DS4 

Grafik: Mal Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte МОТ DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 

Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 

PC aktuell: Diesen Monat ist wieder mein 
Media-PC ein Problemfall, die Update-Funk- 
tion von Windows Vista treibt mich in den 
Wahnsinn. Obwohl Updates jeden Tag um 


D 
y, 


D 
s 


d 
M] 


ma@pcgh.de 


19:00 Uhr automatisch installiert werden sollen, ist der Rechner oft 
die ganze Nacht aktiv und wartet auf Benutzereingaben. 

Eine Wasserkühlung im PC ... Seit ich dem Kollegen Oliver 
Pusse beim Einbau einer Wasserkühlung zuschauen durfte, bin ich 
begeistert von dieser Option, doch mir fehlen Geld und Zeit. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 „АМР!“ 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Neben der angekündigten GTX 
280 gab es noch etwas mehr RAM für mein 
Vista x64 und nach dem Ableben des E6600 
wurde es wieder ein Zweikernprozessor, wel- cs@pcgh.de 
cher per Beta-BIOS problemlos auf meinem doch recht alten Board 
läuft — das Ganze rechnet für Age of Conan im Dauerbetrieb. 


Eine Wasserkühlung im PC ... kommt für mich nicht infrage, 


solange die entstehende Abwärme noch mit erträglichem Lüfterge- 
räusch entsorgt werden kann — auch eine Wakü ist nicht lautlos. 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo Q6600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Derzeit liegen Investitionen für 
den PC erst einmal auf Eis: Ein Umzug steht 
an. Danach wird geschaut, wie die multime- 
diale Ausstattung erweitert werden kann. 


Eine Wasserkühlung im PC ... ist für mich seit Jahren Standard. 
Mit ein wenig Erfahrung lässt sich so der PC leise und effizient 
kühlen — Angst vor auslaufendem Wasser habe ich ebenfalls keine. 
Einziger Nachteil: Einigen Bauteilen wie zum Beispiel den Span- 
nungswandlern auf dem Mainboard fehlt der Luftstrom. 


OLIVER PUSSE | volontär (OC, Wasserkühlung, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 

Board: Asus P5W DH Deluxe È 
Grafikkarte: Mal Geforce 8800 GTS/640 - 
RAM: 2 x 1 GiByte DDR2 422 MHz t E 


Monitor: Belinea 1970 $1 (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 Value 

PC aktuell: Die Umbauarbeiten haben 
endlich begonnen: Der HTPC ist zuerst an 
der Reihe (WEBCODE 26LE), dann folgt der 
Spielerechner. Für Letzteren habe ich mit 


op@pcgh.de 
einer HD 4870 von Sapphire nun auch die passende Grafikkarte. 


Eine Wasserkühlung im PC ... ist für mich Pflicht. Auf die 
immense Kühlleistung und die geringe Lautstärke kann und will ich 
nicht mehr verzichten. Deshalb spendiere ich meinem HTPC eben- 
falls eine Flüssigkeitskühlung. Die Bastelarbeiten sind zudem spaßig. 


ANDREAS SCHAUFEL MARC SAUTER ALEXANDER BERNT 


w 
HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 


www.pcgh.de 


HARDWARE 


Besse Speedline k. 
Rocket Intel Core 2 | exceienthardware — ] 
Top- N - 
Boatnoto: 1.41 IN У һ 


leise High-End Computer Systeme 


AMD Aen £4 870) 
1807 


Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games HARDwARE 03/2008: 

“FAZIT: SEHR LEISES UND SCHNELLES OC ~ SysTEM. EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowerPrav 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HARDWARELUXX.DE Ontine-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

Harowarsıuxx [римтЕр] 05/2007: 

". „Ім VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
TESTFELD... ER KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


Core?2, E 
ed NEU: weNorEC Rocker SYSTEME Mir Bis zu 3.67GHz / 1600FSB ша 
Forum SSD-Festpuarten, DDR3-1600 Systeme мт 4GB (2x 2GB) т 
Phenom KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 
т von INTEL Core 2 Extreme QX9770 ser AMD Phenom sis 8GB RAM, 
= DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! CH 


NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


` ~ Ф 
\ PCI EXPRESS 
— sd бша d š 


б 2 
` 
ums & om scan (Zucaprszenos umo 0.1 мз) Titanium 
FATALTTY PRO eg 


Logitech 


AURIS Striker | Extreme 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) — HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KowPtETT HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHiPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER ——— 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARENUNDZ | 


LiquidLine ab 2599 € ES 
oder 2 

48,- € mtl.* / Finanzierung excellent hardware 

Testsieger 

“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


KR OPTIONAL! KOMPLETT SCHWARZE 
V MT SFACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR "Punt BLACK" AusFÜHRUNG 


B hen Si 24hi Online-Sh it viel 
о пепосес d 


kgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb von 14 Tagen 


bn & Co. KG. A zer. Technische Anderung 
setz. *Ange 


Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Ausgabe im PDF-Format: www.epaperstar.de 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


eingeben und , Webcode" 
anklicken. 


= Suchen ZS Webcode 


H ага www.pcgh.de = www.pcghx.de 


Hardware 
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Em = COMPUTEC MEDIA 
25, PC Games Hardware online Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 
= Verleger Jürg Marquard 
= News & Downloads: www.pcgh.de Verlag Computec Media AG 


Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 
Telefon: 0911/2872-100 

Telefax: 091 1/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgh.de | www.pcghx.de 


PCGH-Webshop 


Sie interessieren sich für Fanartikel rund um 
PCGH? Sie wollen lustige T-Shirts, nützliche 
Hardware und mehr? Das alles finden Sie 
im brandneuen PCGH-Shop unter: 


onnement 


bestellen, haben aber keine Lust dazu, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? Dann 
finden Sie unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adresse schicken: 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Fotografie Heft 
CD, DVD, Video 


Vorstand Johannes Sevket Gözalan (Vorsitzender), 
SCHNELLSUCHE Webcodes: Einfach 08 Rainer Rosenbusch 
| шш ш Chefredakteur (V.i.S.d.P.) Thilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 


Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

Lars Craemer (Ic), Frank Stöwer (fs), Daniel Waadt (dw), 

Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), Henner Schröder (hs), 
Raffael Vötter (rv), Falk Jeromin (fj), Oliver Pusse (op) 

Roland Neumeier, Martin Jungowski 

Stefanie Loges, Lukas Lehmann, Thomas Kóhre, Marc Sauter, 
Torsten Vogel, Manuel Schulz, Christoph Zmija, Alexander Bernt, 
Armin Lenz, Sebastian Thümmel, Martin Fischer, Ralf Kornmann 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, Cornelia Lutz, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Marc Brehme 


Layout Frank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel 
Bildredaktion Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
www.pcg h. de/go/sh op Titelgestaltung Frank Pfründer 


tb, cg, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv 


Jürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
Thomas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Christine 
Rockenfeller, Michael Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Commercial Director Hans Ippisch 
А А Vertriebskoordination Sabine Eckl-Thurl 
Sie wollen PC Games Hardware im Abo = : Marketing Anke Moldenhauer (Ltg.), Jeanette Haag, Basak Uyan 
ur im Abo Я à d d 
Produktion Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


www.pcgameshardware.de 


Projektleitung & Konzeption 
Programmierung 
Webdesign 


Justin Stolzenberg (Ltg.), Thilo Bayer 
Alex Holtmann 
Tony von Biedenfeld 


Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Abofragen Inland + Ausland: computec@csj.de Anzeigenberatung Print 
Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252;  peter.elstner&computec.de 
Brigitta Asmus: Tel.: +49 911 2872-253;  brigitta.asmus@computec.de 
Wolfgang Menne: Tel.: +49 911 2872-144; wolfgang.menne@computec.de 
Ronny Münstermann: Tel.: +49 911 2872-251; ronny.muenstermann@computec.de 
Silke Pietschel: Tel.: +49 911 2872-254;  silke.pietschel@computec.de 
Judith Gratias: Tel.: +49 911 2872-258;  judith.gratias@computec.de 
Gregor Hansen: Tel.: +49 221 2716-257; gregor.hansen@computec.de 


Anzeigenberatung Online InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


Hotline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51° 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 21 vom 01.01.2008. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 440.000 Leser 


Abonnement 
Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Postadresse: 
COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 57,60 (€ 64,80 Österreich, € 69,60 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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GC 2008..... 
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ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, ArabellastraBe 23, 81925 München 


Brunen IT... Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


Nowdio... COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
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Leipziger Messe... 


Caseking. 

Games and тоге. 
Alternate ... 
Jersey PC-Coolin 


Web.de. NX-Power. 
Gamer Unlimited. Nenotec 


Creative SMS Onli 
OCZ... папе e 
Cooler Master. Bug Compute MARQUARD MEDIA 


Listan/Be quiet . Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, X3, WII PLAYER, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY?, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY, MAXIM. 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, ÉVA, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veróffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


Raidsonic 


Devolo .... 


PC Games Hardware | 09/2008 


7 EROTISCHE - „DEANNENDE UND COOLE HANDYGAME 5 EEE 


‚36054 EM Lo 
36057 Wilder or Orgasmus 
36076 Exta: 

36020 Урра 
36062 Кгаѕѕе Frau 
36075 Big Tartar D 
36021 Zwei Frauen 


WITZIGE 
36049 Formel 1 
36095 FBI Sirene (USA) 
36180 Polizeisirene (D) 
36182 Altes Telefon 
36039 Lachendes Baby 
! 36093 Teuflische Lache ` 
36001 Klospülung 
36087 Hosenscheisser ' 
| 4 81 Kettensäge 
36088 Nasa Countdown 
36083 Happy Birthday 
36089 Rauc erhusten , 


36042 Hundebellen .; | 
36174 ICQ-Ton 
36175 U-Boot Sonar ` y 


36183 Lówengebrüll ` 
36016 Krankes Lachen 


FUSSBALL 
36011 Deutsche Hymne 
36196 Schalke Stadion 
36197 Bayern Gesang 

36198 Dortmund Fans 

36199 Hamburg Stadion 

36200 Bremen Stad 


e erg NEN Forbes фе? 
Ber. Pubgames mal anders! Biertinken, 568 Sco( uni 
Ge? gucken, torkeln.. lustig! ‚die be Quatsch! Schrotte Deine SC 


" fernen Zukunft greifen. die Aliens Bl Wähle ein PDA aus und steuere I 
Erde an, bekàmpfe sie P" Hero! Be schnell durch die Hindemisse... 


m 38687 Shoot It- 


Йй 1560-1720. Als Pirat des Königs 
machst du die Wellmeere unsicher! 


Sende GHI* die Bestellnummer per SMS an 


Charts von Platz 1 bis Platz 10. 
Co WE super aktuell auf Dein Handy! 


| | TOP 1 10 CH CHARTS четы: Titel aus Fe aktuellen TOP 


ren 
Нурга 


N 
2 є e A. 
Selert 
88094 cam 


Mike Smllhers 

you ever notite. 6 
Nina Nilsson 

theri e зай! 


HAL + Bestellnummer an 
CAA + Bestellnummer an 699" ch 
САА + Bestellnummer an 0930-886666 


ITELEFONISCHE BESTELLUNG: 0900-510 305 881. v 


. 1 : Max T/Produkt). Mit der 
erhälst Du КЕЕДЕ РДЕ МИШ ГЕ КДК ДЕСЕДЕ 
STOP GHI + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343! 


42236 43934 


y y Lr X n - _ 
43973 43307 43975 43192 43782 


АКЪТЕКМАЛЕ 


HARDWARE = SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


GAMES CONVENTION 


Halle 4 / Stand G02 


MAINBOARDS | GRAFIKKARTEN | 
NVIDIA-Chipsatz ATI-Chipsatz 
nn SV GL, sA АМ2+/7808 02+ E А780 FullDisplay pATX, V, GL, F sA AM2+/7806 02 57,- 
-| Deluxe S, GL, F, sA AM2+ / 790FX 02+ E i X - 
M3N-H/HDMI ATX, S, V, GL, sA AM2«/GF8300 02+ 67,- A GI Zi e А оа 02 Ee EN8500GT Sil. Magie/HTTP PCle 512-02 /85006Т 57,- EAH2400PRO MAGIC/HTP PCle 256-02 /HD2400PRO 22,90 
M3N78-EH S, GL, sA АМ2+/пЁ730а 02+ 59,- ACore1333-Vii š or e dE e ei EN8600GT Magie Hin PCle 512-02 /8600GT 64-  EAH3450/HTP PCle 256-02 / HD3450 29,- 
M3N-HT Del./MemPipe V. GL sA AM2+/nF780a 02 164,- PAS Twins 1800. ü SCH u Se GE EN9600GSO/TÜP/HTDP Pcie 384-63 /9600650 104,- EAH3650 SILENT/HTDI рсе 512-63 / HD3650 69,- 
M2N-CM ОМІ pATX,S,V.GLsA AM2/nf630a 02+ 42,- P4bTurbo wins2000 у / 84 ENGTX260/HTDP рсе 896-63 /GTX260 259,- EAH3850/G/HTDI PCle 512-63 /HD3850 109,- 
МОМЕ Ee кж urboTwins: S,GL 775/P45 03 © ENGTX280/HTDP PCle 1024-63 /GTX280 374,- GE PCle 512-64 / HD3870 E 
M2N-SLIDeluxe 5,61, 5А АМ2 / пЕ570-5 02+ 74- PCIe 512-63 /НО4850 z 
RVK SF Pa BE e АСЫН ШАТХ, 5, 61, зА AM2+/7806 02 54- NX8800GT-T2D Zilent Pcie 512-53 /8в0087 164,- PEE me мин инш л 
PSN-EM HDMI jATX,S, VGL AA 775/nF630i 02 49,- AN-M2HD 9 P i r 
P5N-E SLI SGLEsA 775/nF650iSL D2 74- А WAT, S, V, EL А AM2/nF630a 02+ 52,- М№2606ТХ-Т20-0С PCle 896-63 /GTX260 264,- 
Striker Il Extreme S GLEsA 775/nF30usL D3 329- Fataltty FP-IN9 SLI S,GLsA 775/nFesoi-sui 02 74- — NGTX280-T2D1G-OC рсе 1024-63 /GTX280 — 399. RX1550 PCle 128-02 /X1550 15,- 
To "^ Lët WAS VGL 775/9458C D2 36,- —NX6200AX-TDLF AGP nn /6200Ax 26, RX3650-T2D-0C Ре 512-63 /HD3650 ` 64. 
M uATX,S,V,GL 775/633 D2 74, h 
ЧС. '  |P35 Pro S,WLESsA  775/P35 02 114,-  NX7600GS-TD Z AGP 512-02 / 760068 79. АХ3870-Т2р E-OC PCle 512-64 / HD3870 149,- 
PPE: NM HDMI ратх, 8,1, 61, sA 775/635 D 94 р 
"SELE '.— IX48-MAX SGLEsA 775/X48 03 224-  NYX7600GT-ID Z AGP 512-02 emer 79. R4850-T2D Ple 512-63 /HD4850 ` 164. 
ЕП Р SLEA Пы D2 ch u = R4870-T2D-OC PCIe 512-65 /HD4870 — 234. 
ro $,б1,Е$А 775 /Р45 02 " d 
Maximus Formula — S, GL F. E E D2 189, RX2600PRO-T2D Z/D2 AGP 512-02 /HD2600PRO 77,- 
Menmi. Extreme S,GLEsA 775/Х38 D3 2 © а Gregoor PCle 512-63 /8800GTS Is 
ampage Formula S,GL,FsA  775/X48 D2 > F PCle 512-63 /96006T н 
P5E3 Prem./WiFi-AP@n S, WL Leah — 775/ X48 D3 239,- INTEL Core 2 Quad 06700 GF9600GT GS PCle 1024-63 / 9600GT 119  RX1650PRO PCle 512-02 /X1650PRO 33,- 
Kentsfield" 65 nm г SE PCle 896-63 / GTX260 due H D PCle 512-02 / HD3650 Ge 
d PCle 1024-63 / GTX280 - H PCle 512-63 / HD3850 E 
MA78GM-S2H ATX, V, GL, F sA АМ2+/7806 D2 69,- 4x 2.666 MHz Kerntakt HD3870 X2 PCle 1024-63 /HD3870Q 312,- 
MA790X-DS4 8,61, Е. ѕА АМ2+/790Х 02 89, 2х 4.096 КВ Level 2 Cache HD4850 PCle 512-63 /HD4850 — 139. 
MAG9VM-S2 pATX, S, V, GL, sA AM2 / 690V D2 44,- 1.066 MHz (Quadpumped) GTX260 PCle 896-63 / GTX260 239,-  HD3850 AGP 512-63 / HD3850 104,- 
MA69G-S3H S,VGLEsA AM2/69G 02 59. Boxed inkl. Lüfter GTX280 PCle 1024-63 /GTX280 369,- 
М565-93 5,61, Е зА АМ2 / пЕ560 02 $54,- 5 6200A AGP 256-02 /6200 32,- 
P31-DS3L 8,61 775/P3 D 52,- 790065 АВР 512-63 /7900GS 99,- HD3850 PCle 512-83 / HD3850 94,- 
EP35C-DS3R S,6L,sA 775/P35 рз 897. X1650PRO AGP 512-02 /X1650PR0 39,- 
EP35-DS3P S,GLEsA 775 /Р35 D2 114,- HD2600PRO AGP 512-02 /HD2600PRO 55,- 
EP35-DS4 S,GLEsA  775/P35 02 129, GTX260 PCle 896-63 / GTX260 244,- 
EP45-DS3 S,GLF 775/P45 02 99. GTX280 PCle 1024-83 / GTX280 364,- 
GA-EP45T-Extreme S,GL,sA 775/P4&5 03 249,- FX5200 PCI 128-DD /FX5200 32. HD4850 Ple 51263 /HD4850 139,- 
Х48-006 S,GLsA 775/X48 D2 219,- 


FESTPLATTEN S-ATA 


K9AG Neo2-Digital S,V,GL,F sA AM2/RS6906 D2 57. 


K9N Neo-F V3 S,GL,sA AM2/nF560 02 49. 
POMY m a = e 0 M ST380815AS SNAM? 80 18/720 31. WD360ADFD sata 36 4/16/1000 89. 
P35 Neo-F E: S GL 775/P35 m 66- ST3160815AS SATA2 160 11/ 8/ 7200 34,- WD1200AAJS SAT2 120 9/ 8/ 7200 29,90 
P45 Neo3-FR S.GL sA 775/Р45 p 99- ST3250410AS SATA2 250 11/16/ 7200 43,- WD4000AAJS — sAm2 400 9/ 8/ 7200 54,- 
P45 Neo2-FR S GLsA 775/P45 D2 120- ST3250620NS SAIA2 250  8/16/ 7200 54,- WDB5000AACS sama2 500 9/16/ 5400 64,- 
P45 Platinum S GLÉsA 775/P45 m 149- ST3500320AS SATA2 500 8/32/ 7200 59,-  WDB5OOTABYS SATA2 500 9/16/ 7200 79, 
er Н ST3500320NS sata2 500 8/32/ 7200 79,  WD7500AAKS sama2 750 9/16/ 7200 109,- 
Verwendbare Speicherbausteine: D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 03: DDR3-RAM / +: unterstützt auch ECC S13750330NS $АТА2 750 8/32; 7200 109,- WD1000FYPS SATA2 1.000 9/16/ 7200 159,- 
Ausstattungsmerkmale: WL: Wireless LAN / GL: Gigabit LAN / L: LAN / F: FireWire / S: Sound / V: VGA / sA: SATA-RAID ST31000340AS АТА? 1.000 8/32/ 7200 139,- 
ST31000340NS sara2 1.000  8/32/ 7200 189, 
' HD161HJ Sai 160 29/8/ 720 3l,- 
CPUs HD250HJ SATA2 250 9/8/ 720 37- 
HDS721616 saraa 160 oun 7200 34,- HD322HJ SATA2 320 9/16/ 7200 41,- 
® HDP725032 Sai 320 8/16/ 7200 44. HDS02IJ sata2 500 9/16/ 7200 54. 
INTEL AMD HDP725050 sata2 500  8/16/ 7200 59. HD642JJ SAA2 640 9/16/ 7200 61. 
HDS721075 SATA2 750 8/32/ 7200 99.  HD753LJ SATA2 750 9/32/ 7200 79,- 
HDS721010 sara2 1.000 8/32/ 7200 144,-  HD103UJ ЗАТА2 1.000 9/32/ 7200 117. 


E2180 Conroe-L 2x512 54,- 57,- 4400+ Brisbane DO 


2,0 
E2200 Conroe-L 20 2x512 59,- 69. 4450e Brisbane EE. 


E M DVD-LAUFWERKE 


21 
Е2220 Conroe-L 2x512 74- 48004 Brisbane DO 25 
D Brisbane DO 2 Ge a 
+ Brisbane DO y 2x512 e Ir d 
E4700 Allendale 26 21028 119,- 109,- 5600+ Brisbane 29 2510 84- 94. DVDRW Blu-ray 
E8400 Wolfdale 30 23072 139,- 149. ШШ Wies 3 р 241.024 ER 
e a Indsor d d 
EES ASUSDRW-2DIALIT  20x/ вх 3690 1G GGW-H20LRB Bu 2х 218. 
ASUS BC-1205PT 12x/ 4x 169,- liest auch HD DVD 
06600 Kentsfield 24 2x409 149. 159. X38450 Toliman 21 3512 109,- liest auch Blu-ray PIONEER BDR-202BK Ai 2х 249. 
Q9300 Yorkfield 25 2307 219- 229. X38750 Toliman 24 3502 154- LG GH-20NSRBB 20х/ 10х 30,90 3240 
09450 Yorkfield 2,66 2x6144 274,- 284,- ХА 9550 Agena 22 4512 139. LG GGC-H20LRB 16х/ 4х 119,- 
ШШ Yorkfield EN 2x 6.144 M BE m FE Agena Е 4x512 I Ce liest auch Blu-ray und HD DVD 
Yorkfield ,U 2x6.144 = ie Agena ` 4х512 = E * 
0Х9770 Yorkfield 32 26.1 1.249,- %4 9950 деа 26 4x512 204- RoN EEDA ER be m n. РО\МЕВСОГОВ HD4870 
; liest auch Blu-ray ATI Radeon® HD4870 Grafikchip 
PLEXTOR PX-810SA 18х / 10x 54,- 512 MB GDDR5-RAM (256 Bit) 
- SAMSUNG 59-52230* 22x/ 16x 30,90 35,90 750 MHz Chiptakt 3.600 MHz Speichertakt 
ТЕЧЕТ н 
DDR2 HyperX 20GB 105/555 44- DDR2 XTC Platinum 2,0 GB 1000/5-5-5 38- SONY NEC AD-72038* zu 12; 3290 2x DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 
DDR2 40GB 800/5 16,- DDR2 XTC Titanium 2,0 GB — 800/444 42,- 4 Crossfire Res ө Rarail 
ШШ HyperX D 0 e 800 / 5-5-5 ү DP. XTC Platinum 2,0 CS 1.066 / 5-5-5 46,- 44,- 
HyperX 1.066 / 5-5-5 = 2 XTC Titanium 4,0 800 / 4-4-4 88,- 
DDR3 HyperX 40GB 160/299 262,- DDR2 XTC Platinum 4,0GB 106/555 92- PLEXTOR PX-608CU Za ii 114,- 
DDR2 XTC Platinum* 8,0 GB 800/544 168,- LG GE-20NU usa 20х/ 12x 54,90 
DDR3 Platinum 4,0 GB 1.333/7-7-7 182,- SAMSUNG SE-S2240 22x/ 16x 51,90 
DDR2 2,0 GB 1.066/5-5-5 47,- 49,- DDR3 Platinum 40GB 160/777 194,- 
DDR2 40GB 800/555 72,- DDR3 Platinum 40GB 1.600/9-9-9 264,- 
DDR2 Ultra 40GB 800/4-4-4 92,- ASUS DRW-2014S1* 20x/ 8x 34,- 
ГВА? 4,0 = 1.066 / 5-5-5 89,- ASUS DRW-2014L1* 20x/ 8x 37,- 
2 Black Dragon* 8,0 800/555 156,- DDR2 20GB 800/4-4-4 45,- 44,- PLEXTOR PX-800A 18x/ 8x 51,- 
DDR2 Black Dragon* 8,0 GB 800/444 196,- DDR2 2,0 GB 1.066 / 5-5-5 49,- 41,- 
DDR3 ultra 40GB 133/666 228,- DDR2 40GB 800/4-4-4 92,- SAMSUNG SESAN” 20x/ 12x 3090 3490 
DDR3 4,0 GB 1333/888 258,- DDR2 4,0 GB 1.066 / 5-5-5 98,- SONY NEC AD-7203A 20x/ 12x 3290 


SONY NEC AD-7633A Slim 8x/ 4x 59,90 


Single: Preis für ein Speichermodul / Kit: Preis für zwei identische Module / * Quad Kit: Preis für vier identische Module EREECHEN 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 


чс 
= 


— 


WWW.ALIERNATE.D 
24h Bestellhotline: 01 805-90 50 A0 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


TFT-MONITORE | 


NETZWERK & КОММ! 


Netzwerkkarten Wireless LAN 
VW198S bl 5 190 159,- m si 5 190 DVI-D In. 
VW195U H 2 190 DVI-D (HDCP) 189,- H 2 190 DVD = 
DFE-528TX 10/00 PCI H. WPN311 RangeMax 108 PCI 38. VW222S DESCH "Ss 199,- FP222Wa sibl 5 220 149,90 
DGE-528T Gigabit PCI 16,- WPN511 RangeMax 108 PC-Card 47,- \VW222U H 2 220 DVI-D 234-  G2200W bl 5 220 DVI-D 199,- 
DGE-530T Gigabit PCI 22,- WNDA3100 RM Dual Band 300 USB2.0 59- PG221 bi 2 220 USB,DV-D(HDCP) 439,- G2400WD Ы 5 240 344- 
DFE-690TXD 10/100 PC-Card Zi: MUN REDE Шш ы м 15 MK241H bi 2 240 DVI-D(HDCP), HDMI 444  V2400W bl 5 240 DVI-D, HDMI 409,- 
ccess Point d 
GA311 Gigabit PCI 16,- 101728 si 5 170 DVI-D 144- Е19025 sio.bl 2 190 DVI-D (HDCP) 189,- 
GA511 Gigabit PC-Card 36. DWA-556 300 РСехі 69,- 193052 si 5 190 DVI-D 169,- E2003WS-B1 b 2 201 Dn 189,- 
DWL-G122 54 USB2.0-Stick 19- 2225 S1W si 5 220 169,- E2207WSV-BI ы 5 220 199,90 
DIR-635 300 Router - 69,- 2230 SIW si 5 220 DVD 229, E2403WS-B1 ы 2 240 DV-D(HDCP) HDMI 334,- 
DAP-1353 300 Access Point 144,- B2403WS-B1 Ы 2 240 HDMI 369.- 
ACER Aspire Опе А1101. WMP54G ECT 22 $19328H grobl 8 190 DVI-D 399,- 
IO, Germ, WUSBS4GC SI ШЕ 22- SC ur Ss Н ; л ee 1(НОСР) 1 KE Za п Ñ ШП Din HDCP) ra 
dns ees es е 2 Md E eum SX2761WH Sem 6 270 USB, le 1399- T220 bl 2 220 DVD rod 289- 
8,9" Glare TFT-Display (1.024x600) | сс оп ebe) dus Ы 5 240 DVI-D(HDCP) 354,- 
512 MB DDR2-RAM ° 8 GB Solid State Disk 2693НМ bl 5 260 DVID, HDMI 519,- 
Cardreader * LAN, Wireless LAN FRITZIWLAN USBStickN 300 USB2.0-Stick 72,- d 
PUSI Botnen | En Ш RN E QU НИ | EINGABE & GAMING 
RE P FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125  Rout/Mod/VoP 144,- EINGABE & GAMIN z 
ү FRITZ!Box Fon WLAN 7270 300 ^ Rout/Mod/VoP 199,- = 
Tastaturen Mäuse 
Modems 
FRITZ! Card PC CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS/2 16,- LOGITECH G5 Laser Mouse Refresh Use 49,- 
EE EN e LOGITECH G11 Keyboard USB 49,90 LOGITECH G9 Laser Mouse USB 54,- 
BlueFRITZ! USB v2.0 ISDN USB/BT 34- LOGITECH G15 Keyboard refresh USB 64,- MS En Optical Mouse m USB, PS/2 ХЕ 
BlueFRITZI ISDN Setv2.0 ом usear 109,- М5 Reclusa Gaming Keyboard USB 46,- LE ШЕ да : 
MS Wireless Entertainment 7000 USB 99. М5 SideWinder Gaming Mouse USB 57,- 
Router MS Digital Media Pro Keyboard USB, PS/2 19,- RAZER Diamondback 3G USB 49,- 
MS Digital Media Keyboard 3000 usB 19,90 RAZER Lachesis USB 79,- 
AVM FRITZ!Box 2170 Bei ` 84-  Mauspads & Zubehör Gamepads & Joysticks 
D-LINK DSL-584T DSL-Modem 4 57,- 
LINKSYS AG241 DSL-Modem 4 49,- Р i 
^ A RAZER Mantis Control Stoff 24,- LOGITECH Cordless Rumblepad Il ^ Joystick 36,- 
NETGEAR DG834B DSL-Modem 4 64,- RAZER eXact Mat с, 29. LOGITECH G25 Racing Wheel Lenkrad 229 
SHARKOON 1337 , Shooter" Stoff 9,90 SAITEK Cyborg EVO Joystick 28,- 
STEELPAD QcK Stoff 8,- SAITEK X52 Flight Control Joystick 169,- 
БЛ Economy Stahl,bl Midi WA 022 
ОШ a Ge Feonomy Stahlbl Midi - 5/9 б 
Stahl, bl Mid 6/5 ^ | | ; 
Eon m d 2 Pe dep. KG — ао ASUS Xonar U1 USB 74,- CREATIVE Aurvana Live! Kine 84- 
Centurion 590 Stahl,bl Midi 2 5/4 64. Netzteile ASUS Xonar DX/XD PCIe 74,- CREATIVE Aurvana X-Fi Klinke 189,- 
ee Sterne ma — у. _ 
i d id CREATIVE SB Audigy SE 0EM PCI 19,- earo nat CAD 7 
COSMOS 1000 Stahl, si Big 4 7/5 179- ENERMAX Liberty soow ap 94,- CREATIVE X-Fi MS Music PCI 59. SENNHEISER PC 151 Klinke 49,- 
ENERMAX GALAXY 1000W AD2 289,- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer oM PCI 66. SENNHEISER Headset PC 350 USB 144,- 
Mambo aan Mii 1 7/4 49. HEC 400AR-PTFR 40W ADQ — 37. EM «n SC GE c Ln PCI Г SE SE HS30F Klinke и 
ArmorJr Window-Kit Stahl H Midi 2 6/5 99. PCPOWERSilencer 750 Quad 750w А? 119. 1 Iıtanıum Fatallty Fro. РСехт . osmic 5. Klinke |! 
Soprano Window-Kit аһ, Ы Ма 2 7/4 72,- SEASONIC S121I-330HB 330w др 52,- TERRATEC Aureon 5.1 PCI 22,- ZYKON H3 Gamer Headset Klinke 69,- 
Armor Window-Kit Stalb Big 4 4/10 119,- SEASONIC M121I-500 sow ApQ 119. 
aame ым —— — 
- 450W AD - 
ECA3120 VostokB Stahl,bI Midi т 6/4 44, 1 
ECA3052 Chakra Stahl, ga Midi 2 5/5 74,- SILVERSTONE STSOEF-Plus 50W An — 79- 
ECA5001 Chakra Stahl,bl Big 2 8/5 129,- THERMALTAKE Toughpower CM zow am 119. a 
TTM E: 
ie Sims 2 - Nightlife Addon } -Fi 
PC-SYSTEME & eg 7 | CREATIVE Zen X-Fi 
ti t id 8 
PC-Systeme BW mor 20- 32 GB Speicher * SD-/SDHC-Card Steckplatz 
Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 Wiedergabe aller gängigen Audio- und 
ME p d COH Classic Edition Kr Videoformate sowie JPG-Bilder 
Titanium F801VHP Core2DuoE7200 2.048 МВ 200 GB DVD+RWDL 256 MB NVIDIA Geforce 8600675 519,- lo тев 33,90 2,5" LC-Display • integriertes FM-Radio 
Brilliant F801XPP Phenom X4 9850 2.048 MB 1.000 GB DVD+RW DL 512 MB NVIDIA GeForce 9800 GTX 1.129,- : USB, Wireless-LAN 
Diamond F801VHP  Athlon64X26000- — 2048MB 750GB DVDsRWDL 512 MB NVIDIA GeForce 8800 675 699,- š 
Gold F801XPP Core 2 Duo E8400 2.048 МВ 50068 DVDsRWDL 512 МВ NVIDIA Geforce 8800.675 749,- Anno 1701 42,- 
Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 25,90 
Notebooks Der Herr der Ringe Online - Die Schatten von Angmar 39,90 
Deg Herr or Finge Online - Die Schatten (60 Tage) 2 
Eee PC 900-BK029X Celeron M ULV 353 (0,9 GHz) 89 1.024MB 1268 - XP Home Edition 399,- We en Throne 19- 
G2SV-7R011J Core 2 Duo T9500 (2,6 GHz) 17,1 4.096 МВ 320GB DVD+RWDL Vista Ultimate 1.419,- 
M51VA-AS019C Core 2 Duo T9400 (2,5 GHz) 15,4 4.096 MB 320GB Blu-ray Vista Home Prem. 1.299,- 
X51L-AP050C Dual-Core T2390 (1,8 GHz) 15,4 3.072MB 250GB DVD+RWDL Vista Home Premium 559,- Dark Age of Camelot - LotM Addon, Labyrinth 16,90 
X80LE-4P130A Dual-Core T2370 (1,7 GHz) 14,1 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL Vista Home Basic 499,- Guild ae Nightfall É 37.90 
Guild Wars Factions 30,- 
World of Warcraft 10,90 
GX600-7225VHP Perf. Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 15,4 2.048MB 250GB DVD+RWDL Vista Home Prem 739. _ World of Warcraft 60 Tage Spielzeit 26,- 
GX610-T6435VHP Perf. ^ Turion64X2TL-64(22 GHz) 154 3.072 МВ 250GB DVD+RWDL Vista Home Prem 799,- World of Warcraft - Burning Crusade Addon 16,90 
PR210YA-T6016VHP Turion 64 X2 TL-60 (2,0 GHz) 12,1 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL Vista Ноте Prem. 729,- 
PR400-7216VB Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 14,0 1.024MB 160GB DVD+RWDL Vista Business 849,- Š 
PR620-8325VB Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) 15.4 2.048 МВ 250GB DVD+RWDL Vista Business 969,- EE | ЫШ рен a Addon 0 CRE ATI VE 
MICROSOFT Betriebssysteme sind vorinstallierte OEM-Versionen Battlefield 2142 Northern Strike Pack Addon 8.90 


tmptehtung 


Redaktion 


ALTERNATE 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


ALTERNATE 


01805 - 9050 40" 
01805 - 905020" 


Fon: 
Fax: 
Mail: mail@alternate.de 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Philipp-Reis-Straße 9 


35440 Linden 


ALTERNATE STORES 


Mo - Fr: 
Sa: 


9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 10/2008 


Solid-Stata-Disk 
2,5° SATA 1.0 
16 GB 


Test und Praxis: 
Festplatten’ 


SSD-Festplatten der zweiten Genera- 
tion trumpfen mit besseren Leistungs- 
werten und niedrigeren Preisen auf 

— und die nächste Generation steht 
schon vor der Tür. Außerdem testen wir 
die jüngsten Platter-basierten Daten- 
träger auf Herz und Nieren. 


Speichertuning 
für Profis’ 


Vier-GiByte-Barriere, Dual-Channel- 
Betrieb mit drei Speichermodulen, 
DDR2 oder DDR3? Diese und Dutzende 
weitere Probleme beschäftigen derzeit 
nicht nur spielende Anwender. PCGH 
beantwortet alle wichtigen Fragen zum 
Thema und gibt wertvolle Tuning-Tipps. 


Mega-Guide: Effizient aufrüsten’ 


Die neuen Grafikkarten-Serien sind ver- 
fügbar, bei Nvidia gab es bereits den 
ersten Preisrutsch. Angesichts kom- 
mender Spieleknüller wie Call of Duty 
5 oder Far Cry 2 prüfen wir, welche 
Hardware Spieler künftig brauchen. 


Es gibt viele Methoden, einen Computeruser in den Wahnsinn 
zu treiben. Der „Phantom Keystroker" ist davon wahrscheinlich 
die einfachste. Das Gerát wird einfach an einen USB-Port ange- 
schlossen und sofort beginnt der „РК“ mit seinem unheilvollen 
Tun, indem er in willkürlichen Zeitabständen ebenso willkürli- 
che Tastatureingaben emuliert. Was dann beim Opfer abläuft, 
lässt sich so gliedern: ungläubiges Staunen, Ärger, schiere 
Verzweiflung und schließlich Rückfall in den Geisterglauben. 
Der Phantom Keystroker ist eine gute Methode, sich Feinde fürs 
Leben zu machen. (rr) 

Info: http://www.thinkgeek.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 09/2008 


Weitere Themen* 


ш Vorschau: Nehalem 
Alle Infos zum Core-2-Nachfolger 


E Sound in Spielen 
Tipps für den perfekten Klang 


8 Praxis: Der Catalyst-Guide 
Alle Tuning-Optionen erklärt 


Worte des Monats 


„АМР wird eine günstige 
Alternative zu den Intel-Atom- 
Prozessoren auf den Markt für 

kleine Notebooks bringen." 


Dirk Meyer, CEO (AMD) 


Bild des Monats 


Bastelstunde: Als ich letztes Wochenende 
Bioshock aus der Schublade geholt habe, bin 
ich dabei im Netz auf dieses Bild gestoBen. 
Der komplette Eigenbau ist wirklich gelungen 
und erhóht die Vorfreude auf Teil 2. (Ic) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 03.09.08 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


ATi 


GRAPHICS 


ег „Heldenklinge” 1824AP 
° GA-MA790X-DS4 790X 
n X4 9750 AM2+ (2.40GHz) 
ATI 512MB HD 4870 
150GB Samsung SpinPoint F 1 
{> 4096MB DDR2RAM Corsair Twin2x 6400U C5 r 
DVD Brenner LG GH-20NS 
Thermaltake Soprano DX 
be'quiet! ВОТ E5-600W Straight Power 
Microsoft Windows Vista Home Premium 64Bit 


omputer Components AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


Messerscharfe 
Art.-Nr.: 110063922 (f) 
(*inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten) | ) = Е 
AMD: ИШ $ S WIELANDERF 
Ç ] di. 
Smarter Choice pus Computer Components AG Ж qç erk eug е D et S acbt 


31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 
Wielander-Hotline: 0800-6644431 = E 
Mail: systeme@e-bug.de www.wielander-schmiede.de 
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dLAN 200 AVeasy 


• Schnelles Heimnetzwerk mit bis zu 
200 Mbit/s Datenrate für IP-TV in 
HD-Qualität und Video-on-Demand 

« Ein einziger Knopfdruck reicht und 
Ihr Netzwerk ist verschlüsselt. Kein PC 


und keine Software zur Konfiguration nötig dLAN® 200 AVeasy 
Ы Starter КИ 
š 3 Jahre Garantie dLAN® 200 AVeasy пегі 


— 


Einstecken. Losiegn. JEVALO 


www.devolo.de 


№ 


